
Chöre
in Sorge
¥ Bielefeld. Seit die Corona-
Pandemie den Takt vorgibt,
sind Chöre einem Auf und
Ab von pauschalem Singver-
bot, zeitweiligen Lockerun-
gen und neuerlichem Pro-
benstopp ausgesetzt. Soziale
Distanz und Abstandsproben
(hier ein Foto aus der Vor-
Pandemiezeit) gefährden den
Zusammenhalt, abgesagte
Konzerte frustrieren und be-
lasten die Choretats. Zudem
droht die traditionell von Ge-
sang erfüllte Advents- und
Weihnachtszeit in diesem
Jahr bedrückend still zu wer-
den. Dennoch lassen sich die
Chöre in der Region von den
vielen neuen Sorgen die
Freude am Singen nicht ver-
derben. ¦ Kultur
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Wirtschaft

Wer hilft, die Homeoffice-Kosten zu tragen
¥ Bielefeld. Wer von zu Hause aus arbeitet, hat zusätzliche Aus-
gaben etwa für Strom und Arbeitsmittel. Experten geben Tipps,
wo man sich Geld für die Heimarbeit zurückholen kann.

Studienfonds peilt Stipendienrekord an
¥ Bielefeld. Der Stiftung Studienfonds OWL fehlen bis zum Re-
kord von 500 Stipendien nur noch zehn. Viele Unternehmer ha-
ben ihr Engagement erhöht – etwa die Firma Diamant Software.

Zwischen Weser und Rhein

So innovativ könnte Schule jetzt sein
¥ Harsewinkel/Bielefeld. Das Gymnasium Harsewinkel und das
GymnasiumBethelhabeneinKonzept inderSchublade,das chan-
cengerechtenUnterricht sichern könnte.Nur erlaubt ist das nicht.

Sport

Ex-Armine Rapolder sorgt für Kopfschütteln
¥ Bielefeld. FußballtrainerUweRapolder irritiert erneutmit frag-
würdigen Kommentaren. Arminias Ex-Coach positioniert sich
in direkter Nachbarschaft von Corona-Skeptikern und AfD.

6° Vormittag 8° Nachmittag 7° Nacht

WETTER

Bundesländer erwägen
Lockdown bis 20. Dezember
NRW-Ministerpräsident Laschet spricht sich für schärfere Kontaktverbote aus.
Ein Reiserückkehrer aus Bielefeld kippt eine Quarantäne-Regelung vor Gericht.

¥ Berlin (dpa/epd). In den Be-
ratungen über den weiteren
Kampf gegen die Corona-Pan-
demie zeichnet sich eine Ver-
längerung des Teil-Lock-
downs ab. Wie mehrere Me-
dien unter Berufung auf Län-
derkreise berichten, könnten
die seit Anfang November gel-
tenden Maßnahmen bis kurz
vor Weihnachten verlängert
werden, als Datum ist der
20.Dezember im Gespräch.
Ist das Infektionsgeschehen

nach Weihnachten nicht im
Griff, sollen zudem nach Wil-
len der SPD-geführten Länder
und einiger CDU-Länder die
Winterferien bundesweit bis
10. Januar verlängert werden,
berichtete das Wirtschaftsma-
gazin Business Insider. Zu wei-
teren Vorschlägen gehörten
eine Ausweitung der Mund-
Nasen-Bedeckung, neue Maß-
nahmen im Schulunterricht
sowie eine Verschärfung der
Kontaktbeschränkungen.
Am kommenden Mittwoch

wollen die Länderchefs zusam-

men mit Bundeskanzlerin An-
gela Merkel (CDU) in einer
Schalte über das weitere Vor-
gehen entscheiden. Bis Mon-
tag wollten Ländervertreter ge-
meinsame Vorschläge zu den
möglichen Maßnahmen ab
1.Dezember erarbeiten. Kanz-
leramtschef Helge Braun
(CDU) sprach sich dafür aus,
besonders die Schulen in den
Blick zu nehmen.
NRW-Ministerpräsident

Armin Laschet (CDU) will bei
den anstehenden Bund-Län-

der-Gesprächen für scharfe
Kontaktbeschränkungen wer-
ben. Er fordert: „Eine Familie
darfsichnurnochmitzweiwei-
teren Personen aus einem an-
deren Hausstand treffen“.
Das NRW-Oberverwal-

tungsgericht hat unterdessen
per Eilbeschluss die Quaran-
tänepflicht für Auslandsrück-
kehrer vorläufig ausgesetzt.
Dass alle Urlaubsrückkehrer
und sonstige Einreisende aus
Risikogebieten grundsätzlich
für zehn Tage in häusliche

Quarantäne müssen, sei un-
verhältnismäßig und voraus-
sichtlich rechtswidrig, erklärte
das Gericht in Münster. Nach
der aktuellen Corona-Lage sei-
en NRW und ein Großteil der
Bundesrepublik selbst als Ri-
sikogebiet einzustufen. Das
von den Rückkehrern ausge-
hende Infektionsrisiko sei ähn-
lichhoch,wiewenn sie zuHau-
se geblieben wären. Der Be-
schluss ist unanfechtbar. (AZ.:
13 B 1770/20.NE)
ImkonkretenFallwohntder

Antragssteller in Bielefeld und
hielt sich bis zum 13. Novem-
ber auf Ibiza auf, bevor er nach
Teneriffa weiterreiste. Von
dort wollte er am 22. Novem-
ber nach Deutschland zurück-
kehren. Er machte deutlich,
dass er nicht aufgrund seines
Aufenthalts auf den Balearen
als ansteckungsverdächtig gel-
ten könne, wenn dort die Sie-
ben-Tage-Inzidenz niedriger
als in Bielefeld sei. Das Ober-
verwaltungsgericht folgte die-
ser Argumentation.

Suche nach Unterrichtsräumen

´ Kanzleramtsminister
Helge Braun schlägt vor,
ältere Schüler vermehrt zu
Hause zu unterrichten und
bei der Suche nach großen
Unterrichtsräumen auch
außerhalb der Schulgelän-
de zu suchen. Als Beispiele
nannte er Kinosäle oder
Bürgerhäuser.

Beamte sollen
in Rentenkasse

einzahlen
¥ Berlin (dpa). CDU-Exper-
ten arbeiten an einem Reform-
entwurf für eine grundlegen-
de Umstrukturierung der Ren-
tenversicherung. Im Entwurf
zu einem Rentenpapier des
CDU-Bundesfachausschusses
wird vorgeschlagen, den Ren-
teneintritt künftig nicht mehr
ans erreichte Alter, sondern an
die Zeit zu koppeln, in der die
Rentenbeiträge gezahlt wur-
den. In Kraft treten solle die
Änderung 2030. Dann müss-
tenbisRentenstart 45 JahreRe-
gelversicherungszeit erbracht
werden. Vorzeitiger oder spä-
terer Bezug der Rente werde
mit Ab- oder Zuschlägen be-
legt. In der CDU wurde be-
tont, es handele sichnochnicht
um das endgültige Papier.
Dort wird auch vorgeschla-

gen, Beamte unter 30 Jahre ins
Rentenversicherungssystem
einzubeziehen, außerdem
Politiker und Selbstständige,
die bisher nur freiwillig Ren-
tenversicherung zahlen. Der
Sozialverband VdK begrüßte
den Vorstoß für eine „Rente
für alle“. Dagegen wies ihn die
Polizeigewerkschaft DPolG
umgehend zurück. Beamte
müssten weiter über staatliche
Pensionen abgesichert wer-
den. ¦ Kommentar

NRW legtWald-Rettungsplan auf
Jeder zweite Baum ist stark geschädigt. Noch nie war die Lage so ernst. Das
Land plant eine millionenschwere Aufforstung – hin zu mehr Mischwäldern.

¥ Düsseldorf/Bielefeld (IK).
Drei von vier Bäumen in OWL
sind krank. Der Zustand des
Waldes hat sich 2020 noch ein-
mal verschlechtert. Deshalb
geht das Land NRW in die Of-
fensive. Ein neues Konzept soll
helfen, den Wald wieder auf-
zubauen. Dafür machen Bund
und Land viel Geld locker.
Das Ziel: Mischwälder aus

mindestens vier Baumarten
sollen künftig auf den Flächen
entstehen, die zuletzt erhebli-
chen Schaden genommen ha-
ben–durchDürre,Stürmeund
Borkenkäfer-Plagen.DieseFlä-
chen erstrecken sich in NRW
über 68.000 Hektar, 7,3 Pro-
zent der gesamten Waldflä-

che. Besitzer sollen bei derAuf-
forstung vor allem auf heimi-
sche Arten setzen – wie Eiche,
Spitzahorn, Traubeneiche, Bu-
che und Kirsche.

Viele Millionen Euro
stehen bereit

„Natur ist bunt und vielfäl-
tig. So müssen auch unsere
Wälder sein“, sagteNRW-Um-
weltministerin Ursula Hei-
nen-Esser (CDU) im Landtag.
Dort stellte sie den Waldzu-
standsbericht vor. Bund und
Land haben zusätzliche Mittel
inHöhe von57MillionenEuro
bereitgestellt. Zudem gibt der

Bund weitere 500 Millionen
Euro.Geldgibt es fürdieWald-
besitzer aber nur, wenn sie bei
der Aufforstung auf mehrere
Baumarten setzen. „Wir for-
dern und fördern die Entwick-
lung von vielfältigen und kli-
mastabilen Mischwäldern“, so
die Ministerin.
Holger-Karsten Raguse hält

den Ansatz für richtig. Er ist
Leiter des Regionalforstamtes
OWL. „Wir wären gut bera-
ten, uns bei der Aufforstung
breit zu streuen.“ Die Idee:
Wenn eine Baumart durch äu-
ßere Einflüsse Schäden erlei-
det, gibt esdrei, vierweitereAr-
ten, die stabiler sind und nicht
erkranken. ¦ Kommentar
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Kreis Lippe: „Lippe hält durch“
– die neue LZ-Serie startet

Kreis will Infektionsketten aufspüren
¥ Kreis Lippe. Gesundheitsamt und Ärztekammer erklären die
neue Teststrategie und appellieren an die Lipper, weiterhin Ver-
nunft walten zu lassen. ‡Seite 13

Die LZ überträgt Handball-Europapokal live
Blomberg. Frauenhandball-Bundesligist Blomberg-Lippe spielt
ohne Fans gegen Thüringen um den Einzug in die Gruppenphase
der EuropeanLeague.Die LZüberträgt live im Internet.‡Seite 11

¥ Kreis Lippe. Graues Herbst-
wetter, Gedenktage an die To-
tenund schonwieder einLock-
down mit Kontaktbeschrän-
kungen – all das kann belas-
ten. Deshalb startet die LZ eine
Serie mit Rezepten dafür, wie
sich der Alltag durch Aktivitä-
ten aufhellen lässt. ‡Seite 14

¥ Köln. Katzen haben sie-
ben Leben, heißt es, diese
hier stellt das enor-
me Überle-
bensgeschick
ihrer Gat-
tungunter
Beweis:
Die wei-
ße Katze
soll gut
vier Mo-
nate alleine
eingesperrt in
einer verlasse-
nen und versiegel-
tenWohnung in Köln über-
lebt haben. Der Tierschutz-
verein Straßenkatzen Köln
postete auf Facebook Bilder

einer weißen Katze, die der
Verein „einigermaßenunver-

sehrt“ aus der Woh-
nung gerettet ha-
be. Das Tier ha-
be sich aus
aufgerisse-
nen Tro-
ckenfutter-
säcken und
wohl mit
Wasser aus
der Toilette
am Leben ge-

halten. Eine Ver-
einssprecherin sagte,

der Vermieter habe eine Ent-
rümpelungsfirma beauftragt.
Die beiden Mieter seien seit
Monaten verschwunden.

DIE GUTE NACHRICHT

Katze als Überlebenskünstlerin
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CDU-Experten wollen Beamte eingliedern

Rentenreform eröffnet Wahlkampf
Jörg Rinne

Nur elf Seiten
umfasst der

Zwischenbericht
von einigen CDU-
Haushaltspolitikern
zur Neugestaltung
der Rente in
Deutschland. Elf
Seiten, die aber
mehr beinhalten als das ge-
wohnte Drehen an einigen
Stellschrauben zur Finanzie-
rung und Auszahlung des Al-
tersruhegeldes. Das übersicht-
liche Papier des konservativen
Fachgremiums ist eine kleine
Revolution.
Bei der Rente der Zukunft

bleibt nach Vorstellung der
CDU-Experten kein Stein auf
dem anderen: Angestellte,
BeamteundSelbstständige sol-
len ab 2030 schrittweise in eine
neue, gemeinsame sogenannte
Erwerbstätigenversicherung
einzahlen. Die Beitragsbemes-
sungsgrenze soll mittelfristig
wegfallen, die Lebensarbeits-
zeit verlängert werden. Ein
staatlicher Rentenfonds soll
das Umlagesystem ergänzen.
Das sind die Kernpunkte des
Papiers.
Ein mutiger Wurf in schwe-

ren Corona-Zeiten, in der das
Vertrauen der Berufstätigen in
die gesetzliche Rente weiter ge-
sunken ist. Nur 22 Prozent sa-
geneiner jüngstenUmfragezu-
folge, sie hätten bei den Mög-
lichkeiten für das Alter vorzu-
sorgen, das größte Vertrauen
in die gesetzliche Rentenversi-
cherung. 51 Prozent dagegen
vertrauen demnach auf die
eigene Immobilie, 24 Prozent
auf die private Lebens- oder
Rentenversicherung.
Das ist auch das Ergebnis

einer laxen und
mutlosen Renten-
politik der Großen
Koalition der letz-
ten Jahre. Laut Bun-
desrechnungshof
sind die Haushalts-
risiken wegen der
Rentenzuschüsse

„beträchtlich“, da „weitge-
hend automatisch“ immer
mehr Steuermittel in die Ren-
tenkasse fließen. Es gibt also
Handlungsbedarf.
Jetzt liegt eine weitreichen-

de Diskussionsgrundlage auf
dem Tisch, mit der sich die
Union auseinandersetzen
muss. Wir dürfen gespannt
sein,wasamEndevondenVor-
schlägen übrig bleibt, wenn
sich die Lobbyisten der ein-
zelnen betroffenen Gruppen
positioniert haben. Denn dass
gerade die Einbeziehung von
Beamten zur Finanzierung
einen Aufschrei der Empö-
rung in den Amtsstuben aus-
lösen wird, ist zu erwarten.
Allerdings enthält das Ren-

ten-Papier auch einen klaren
partei- und machtpolitischen
Hinweis. Denn die weitrei-
chenden Forderungen aus der
CDU sind in Teilen deckungs-
gleich mit denen von Grü-
nen-Chef Robert Habeck. In
dieser Sachfrage also ein ers-
ter Punkt, der für Schwarz-
Grün spricht?
Sicher ist: Einen Tag, nach-

dem wir wissen, dass wir am
26. September 2021 zur Bun-
destagswahl gerufen werden,
nimmt der Wahlkampf schon
Fahrt auf.

joerg.rinne@
ihr-kommentar.de

Titelseite

Fridays for Future
nehmen Grüne
in die Pflicht

¥ Berlin (AFP/kor). Die Kli-
maschutzbewegungFridays for
Future drängt die Grünen vor
deren Bundesparteitag, beim
Klimaschutz klare Kante zu
zeigen. „Wer die ökologische
Realität etwas versteht, weiß,
dass halbe Sachen und schöne
Worte dabei nicht funktionie-
ren“, sagte die Aktivistin Lui-
sa Neubauer dieser Zeitung.
„Der Anspruch an jede Partei
ist entsprechend, ein Pro-
gramm zu erarbeiten, das auf
1,5 Grad hinzielt.“
Neubauer berief sich dabei

auf das Pariser Klimaschutz-
abkommen. Dort ist als Ziel
festgeschrieben, die Erderwär-
mung auf deutlich unter zwei
Grad zu begrenzen, möglichst
aber auf 1,5 Grad im Ver-
gleich zum vorindustriellen
Niveau. „Wenn selbst die Grü-
nen keine Politik aufzeigen, die
das Fassungsvermögen hat, es
mit der Klimakrise aufzuneh-
men, wo soll man denn sonst
anfangen?“, mahnte die Akti-
vistin, die selbst Grünen-Mit-
glied ist.
In der Umwelt- und Kli-

mabewegung gibt es deutliche
Kritik an den Grünen, denen
in Klimafragen zu große Kom-
promissbereitschaft vorgewor-
fen wird. Für Verstimmung
sorgt auch der Eindruck, die
Partei nehme den umstritte-
nen Autobahnbau durch den
Dannenröder Forst hin, statt
die Proteste dagegen zu unter-
stützen. In mehreren Bundes-
ländern entstehen in Konkur-
renz zu denGrünen sogenann-
te Klimalisten, die auch bei
Wahlen antreten wollen, etwa
in Baden-Württemberg.

Konzept gegen das Baumsterben in NRW

Kleiner Lichtblick für den Wald
Ingo Kalischek, Düsseldorf

Dass es dem
Waldnichtgut

geht, haben wir
längst kapiert. Beim
Spaziergang reicht
ein Blick nach links
und rechts, um zu
sehen, wie verhee-
rend die Schäden
sind. Neu aber ist: Die Bäume
leiden noch mehr als in den
zwei Vorjahren – und die gin-
genmitRekordsommern indie
Geschichtsbücher ein. Zwei-
tens: Die Lage war noch nie so
schlimm wie jetzt – seit Be-
ginn der Langzeitbeobachtun-
gen ab1984.Das sinddieKern-
aussagen desWaldzustandsbe-
richts. Eine weitere Botschaft
lautet: Der Klimawandel hat
auch dieWälder in unserer Re-
gion erreicht.
Immerhin einen kleinen

Lichtblick gebe es, sagte die
NRW-Umweltministerin bei
der Vorstellung: Der Anteil der
Bäume ohne Schäden betrage
jetzt 23 Prozent. Im Vorjahr

waren es noch 19.
Diese vermeintliche
„Erfolgsmeldung“
sagt viel über die
dramatische Lage
aus. Denn das be-
deutet auch: Drei
von vier Bäumen
sind nicht gesund –

und jeder zweite weist massi-
ve Schäden auf.
DieWaldbesitzerhabender-

zeit genug um die Ohren. Sie
müssen Schäden aufräumen;
zudem liegt der Holzpreis im
Keller. Dennoch ist es gut, dass
Bund und Land jetzt ein neu-
es Konzept fordern und viel
Geld in die Hand nehmen. So
sollen neue Mischwälder ent-
stehen. Denn zurWahrheit ge-
hört auch:Während dasWald-
sterben munter weitergeht,
wird es Jahrzehnte dauern, bis
wir wieder gesunde Waldab-
schnitte sehen werden.

ingo.kalischek@
ihr-kommentar.de
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Rudy Giuliani, der ehemalige Bürgermeister von New York und ein Anwalt von US-Präsident Donald Trump, bemüht Verschwörungstheo-
rien, um den Sieg Joe Bidens anzufechten. FOTO: DPA
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Sozialhilfe für
immermehr

Heimbewohner
¥ Berlin (tms). Immer mehr
Bewohner von Pflegeheimen
sind auf Sozialhilfe angewie-
sen. Das hat eine Antwort der
Bundesregierung auf eine An-
frage der Linksfraktion im
Bundestag ergeben, die dieser
Zeitung vorliegt. Danach stieg
die Zahl der bedürftigen Pfle-
geheimbewohner zwischen
2018 und 2019 von 318.580 auf
319.365. Damit sind nun 36,4
Prozent aller Heimbewohner
auf die „Hilfe zur Pflege“ an-
gewiesen.DieKostenderKom-
munen, die das finanzieren
müssen, stiegen um 300 Mil-
lionen Euro von 3,47 auf 3,77
Milliarden Euro. Als eine der
Hauptursachen gilt die Erhö-
hung der Eigenanteile. Im
Schnitt müssen Pflegebedürf-
tige mittlerweile pro Monat
2015 Euro aus eigener Tasche
zuzahlen. Bundesgesundheits-
minister Jens Spahn (CDU)
will die Pflegekosten deckeln.

ZEICHNUNG: KLAUS STUTTMANN

Ihre Meinung

Kinderrente gefordert
Zu „Frauen stecken in der Minijob-Fal-
le“ (18.11.20)
¥ Die zuGrunde liegende Studie der
sogenannten Bertelsmann-Stiftung,
eines gewinnorientierten Konzerns,
ist familien-, kinder- und frauen-
feindlich: Das scheinheilige Bejam-
mern der „Frauen-Minijob-Falle“
bei gleichzeitigerWeigerung, die un-
ersetzliche Fürsorge innerhalb der
Familien als Arbeit zu rechnen. Bla-
mabel.Eswäreschlichtgerecht,wenn
die Versorgung und Erziehung von
Kindern sowie die Pflege von Alten
zum wirtschaftlichen Erhalt der
Familie beitrüge, wie jede andere gu-
te Arbeit auch. Eine angemessene
Kinderrente würde die Ausbeutung
von Eltern beenden und obendrein
Familien pandemiefest machen. Das
brauchenwir in diesemWinter drin-

gender als je zuvor!
Dorothea Böhm
33605 Bielefeld

Zenit überschritten
Zu „0:6-Debakel der DFB-Elf“
(18.11.20)
¥ Das schlimmste an der Niederla-
ge ist, dass es inzwischen vielen Fuß-
ballfans völlig egal ist. Der Fußball
scheint seinenZenit überschritten zu
haben. Man könnte auch sagen:
Selbstjustiz. Die Protagonisten
(Hoeneß, Rummenigge, Watzke,
Bierhoff oder Löw genannt, sowie
eine Vielzahl der Profis) haben wohl
überzogen.Nicht das Fußballspiel ist
vorrangig das zentrale Thema , son-
dern Finanzen (Ablöse, Gehälter,
TV-Gelder, etc.). Sinkende TV-Ein-
schaltquoten sprechen Bände.

Karlheinz Beiderbeck
33659 Bielefeld

Unterricht splitten
Zu „Streit um kleinere Klassen als
Schutz vor Corona“ (18.11.20)
¥ Ich bin sehr erstaunt über das Ge-
zerre über coronataugliche Schul-
konzepte. Wie wäre es, wenn es in
der aktuellen Situation wieder einen
Vormittags- undNachmittagsunter-
richtgäbe?DashättedenVorteil,dass
sich jeweils nur die Hälfte der Schü-
ler in den Schulräumen befindet und
so der notwendige Abstand einge-
halten werden kann. Weiter würde
der Bus- und Straßenbahnverkehr
ausgedünnt und somit die Übertra-
gungsgefahr minimiert. Man könn-
te auch die jüngeren Schuljahrgän-
ge erst am Nachmittag unterrich-
ten, um diese in derWinterzeit nicht
im Dunklen zur Schule schicken zu
müssen. Horst Beckert

33689 Bielefeld

Karikatur

Trump trickst umWahlmänner
Juristisch kommt der abgewählte US-Präsident mit der Anfechtung nicht voran.

Nun will er Bundesstaaten dazu bringen, dem Sieger die Anerkennung zu verweigern.

Dirk Hautkapp

¥ Washington. Juristisch steht
Donald Trump ziemlich allein
da: An einem einzigen Tag be-
schwerten ihm Gerichte in
Georgia, Pennsylvania und
Arizona gleich drei weitere
Niederlagen bei dem Versuch,
die Präsidentschaftswahl vom
3. November noch zu seinen
Gunsten zu drehen.Wie schon
in rund 20Verfahren zuvor lie-
ßen die Richter Vorwürfe auf
Wahlfälschung und Einwände
gegen die Wahl-Modalitäten
nicht gelten.
Dazu fällt Trump die von

ihm geforderte nachträgliche
Nachzählung von über fünf
Millionen Stimmen in Geor-
gia vor die Füße. Nach Anga-
ben von Wahlleiter Brad Raf-
fensperger behält Joe Biden
dort mit über 12.000 Stim-
menVorsprungdenSieg–auch
wenn er nun 1.800 Stimmen
knapper ausfällt.
Unbeirrt spricht Trumps

Rechtsbeistand Rudy Giuliani
weiter vom „flächendecken-
den Wahlbetrug“, für den es
Hunderte eidesstattliche Zeu-
genaussagen gebe, die in Kür-
ze in neue Klagen einfließen
sollen. Eine „nationale Ver-
schwörung“ der Demokraten
habe Trump um den verdien-
ten Sieg gebracht. Manipulier-
te Computer-Software des in
28 Bundesstaaten eingesetzten

kanadischen Herstellers Do-
minion sei von Venezuela, Ku-
ba und China beeinflusst, sag-
te die zum Team Trump ge-
hörende Anwältin Sidney
Powell – ohne jeden Beleg.
„Groteske Ablenkungsma-

növer“,nennendasWahl-Ana-
lysten in US-Medien. Ablen-
kung davon, dass Trump ma-
nipulativ in die Zusammen-
setzung desWahlmänner-Gre-
miumseingreifenwolle,dasam
14.Dezemberde facto denPrä-
sidenten wählt.
Was seit demSommer unter

Polit-Strategen als Worst-
Case-Szenario gehandelt wur-
de, rückt der Realität immer
näher. Trump lud Mike Shir-
key und Lee Chatfield, die ent-
scheidenden republikanischen
Politiker des Bundesstaates
Michigan, insWeiße Haus ein.
Die Führer der Konservativen
im Senat und Repräsentan-

tenhaus der Hauptstadt Lan-
sing sollten für eine „Attacke
auf Amerikas Demokratie“ ge-
wonnen werden, wie es Ver-
fassungsrechtler Edward Foley
ausdrückt. Sie sollen dabei be-
hilflich sein, die 16 Wahlmän-
ner, die Biden in Michigan ge-
wonnenhat, dochnochTrump
zuzuschanzen.
Die Bundesstaaten nämlich

müssen ihre Ergebnisse der
„popular vote“ vor dem 8. De-
zember ordnungsgemäß zerti-
fizieren. Wenn mehrere das
nicht tun – aus Sorge vor letzt-
instanzlich nicht entschiede-
nen Betrugsvorwürfen – hätte
Trump noch eine Chance.
Dann nämlich könnte der re-
publikanischbeherrschteKon-
gresse die fehlenden
Wahlmänner bestimmen. Und
soTrump-Getreue auchdano-
minieren, wo er eigentlich ver-
loren hat.

InMichigan allerdings dürf-
te dieses Unterfangen beson-
ders schwersein.Bidenhatdort
einen Vorsprung von über
150.000 Stimmen. Und bis-
langhatkeinGerichtAnlass ge-
sehen, das Ergebnis in Zweifel
zu ziehen.
Zudem haben Shirkey und

Chatfield vor wenigen Tagen
betont, dass sie die Wahl nicht
verfälschen werden: „Wer die
meisten Stimmen im Bundes-
staat bekommen hat, be-
kommt alle 16 Wahlmänner“,
sagte Shirkey.
Dass die Abgeordneten der

Einladung Trumps überhaupt
gefolgt sind, hat in Kreisen der
Demokraten angesichts aller-
dings für Aufregung gesorgt.
Trump werde alles versu-

chen, umgenügendWahlmän-
ner „umzudrehen“, sagen Leu-
te im Umfeld des gewählten
Präsidenten. Biden wirft
Trump vor, „unglaublich
schädliche Botschaften an die
Welt zu senden, wie Demo-
kratie funktioniert“.
Als einer der wenigen repu-

blikanischen Spitzenpolitiker
pflichtete Senator Mitt Rom-
ney dem Demokraten indirekt
bei. Trump übe offen Druck
auf staatliche und lokale Amts-
träger aus, „um den Wähler-
willen zu untergraben und das
Wahlergebnis umzukehren“,
erklärte der ehemaligen Präsi-
dentschaftskandidat von 2012.

Am 1. Dezember herrscht Klarheit

´ Bei 58 Wahlen in der
Geschichte der USA wur-
den nach Angaben von
Wahlforschern rund
23.500 Wahlmänner-Stim-
men gezählt. Nur 90 wi-
chen vom Ergebnis der
Volks-Wahl ab. Trump
benötigte fast 40 Abtrün-
nige, um das Ergebnis zu

drehen – müsste den Trick
also in mehreren Bundes-
staaten durchsetzen. Penn-
sylvania (20 Wahlmän-
ner), Michigan (16) und
Wisconsin (10) würden
reichen. Am 1. Dezember
muss Wisconsin als letzter
relevanter Bundesstaat sei-
ne Ergebnisse zertifizieren.
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Warum es Schnelltests noch nicht für jeden gibt
Einige Einrichtungen und Unternehmen in Nordrhein-Westfalen müssen Antigen-Schnelltests durchführen.

So soll die Verbreitung des Virus verhindert werden. Könnten sich mithilfe der Tests auch Privatpersonen wieder treffen?

Jemima Wittig, Martin Krause

und Matthias Bungeroth

¥ Bielefeld. Die Adventszeit
steht bevor und der Wunsch
wird größer, die Familie zu be-
suchen. Könnte ein Antigen-
Schnelltest das ermöglichen
und helfen, die Gefahr einer
Corona-Infektion zuminimie-
ren? „Ja“, heißt es in einerApo-
theke in der Bielefelder In-
nenstadt. „Aber wir dürfen die
Tests nur an Ärzte oder Klini-
ken abgeben, nicht an Sie als
Privatperson.“ Obendrein sei-
en die Tests derzeit knapp,
heißt es in einer zweiten Apo-
theke. Der Engpass bestehe
schon im Großhandel. Selbst
niedergelassene Ärzte, die eine
Groß-Packung bestellt haben,
müssten auf die Lieferung der-
zeit einige Tage warten. Die
Antworten sind bei mehreren
befragten Apotheken überall
gleich: Fehlanzeige.
EinAntigen-Schnelltest, wie

er in vielenmedizinischen Ein-
richtungen verpflichtend für
den Check der Mitarbeiter ist,
muss von geschultem Perso-
nal durchgeführt werden. Das
Evangelische Krankenhaus in
Bielefeld zum Beispiel nutzt
Schnelltests bei Notfallpatien-
ten. Ein allgemeines Testzen-
trum für jedermann wie am
Anfang der Pandemie gebe es
hier aber nicht, so Bethel-Spre-
cher Johann Vollmer.
Auch ein Facharzt verneint

die Frage, ob er einen Schnell-
test bei einer Privatperson
durchführen kann: „Wenden
Sie sich bitte an Ihren Haus-
arzt!“ Mehrere Hausärzte win-
ken ebenfalls ab: „Wir ma-
chen nur PCR-Tests – undweil
die knapp sind, testen wir nur
Patienten mit Symptomen.“
„Die Antigen-Schnelltests

sind nur für einen Scan der Si-
tuation gedacht“, bestätigt Va-
nessa Pudlo von der Kassen-
ärztlichen Vereinigung West-
falen-Lippe. Das Robert Koch-
Institut (RKI) rät davon ab, die
gesamte Bevölkerung ohne
Verdacht flächendeckend
durchzutesten und empfiehlt
ein zielgerichtetes Vorgehen.
Fällt ein Schnelltest positiv aus,
muss ohnehin ein PCR-Test
(Polymerase-Chain-Reaction-
Test) über den Hausarzt oder

das Gesundheitsamt gemacht
werden. Der PCR-Test dauert
zwar länger, ist aber genauer
– auch wenn bei den meisten
Antigen-Schnelltests Sensitivi-
tät (Erkennen der Infektion)
und Spezifität (Erkennen der
gesunden Person) bei mehr als
90 Prozent liegen.
Auch Pflegeeinrichtungen

steht es frei, ob sie ihre Tests
für Personal, Bewohner oder
Besucher einsetzen. Laut der
Allgemeinverfügung des Lan-
des NRW vom 2. November
übernimmt das Land die Kos-
ten von bis zu 20 Tests imMo-

nat pro Bewohner. Ein Biele-
felder Seniorenheim zum Bei-
spiel bietet Besuchern einen
Schnelltest für nur sechs Euro
an. Aber derDirektor desHau-
ses möchte für seinen Service
keine öffentliche Reklame ma-
chen: „Sonst kommen plötz-
lich sehr entfernte Angehörige
ins Haus“, befürchtet er.
„Mit den Tests kann man

versuchen,Corona in denGriff
zu bekommen“, sagt Markus
Wendler, Inhaber des Hilfs-
mittelversorgers PVM in Bie-
lefeld. Allerdings: „Momentan
gibt es noch einen Engpass in
derVerfügbarkeitderTests. Ich
kann gerade mal die Einrich-
tungen damit ausstatten.“
Selbst wenn er ausreichend
Tests zur Verfügung hätte,
dürfte er sie nach den Bestim-
mungen der Verordnung zur
Regelung der Abgabe von Me-
dizinprodukten nur an be-
stimmte Personengruppen ab-
geben.Das sindetwaÄrzte,Ge-
sundheitsbehörden oder Blut-
spendedienste. „Der Test soll-
te immer durch geschultesme-
dizinisches Fachpersonal
durchgeführt werden“, betont
er. Sprich: Selbst wennman ir-
gendwann doch auch als Pri-
vatperson einen Test be-

kommt, sollte man damit sei-
nen Hausarzt aufsuchen, da-
mit er fachgerecht durchge-
führt wird.
Das aber sehen niedergelas-

sene Mediziner kritisch. Denn
je mehr Patienten in eine Pra-
xis kommen, desto höher kön-
ne das Risiko sein, dass ande-
re Patienten oder Mitarbeiter
infiziert werden, heißt es. Für
„segensreich“ hält Paul-Stefan

Zimmermann, Hausarzt aus
Bielefeld, die Schnelltests da-
gegen, wenn es um Kitas oder
Altenheime gehe.
Der Test weist einige Tü-

cken auf: Schon bei der Pro-
benentnahme könnte es sein,
dassmanmit demTupfernicht
weit genug in Nase oder Ra-
chen gelangt. Bei der Entnah-
me sollte Schutzmaterial ge-
tragen werden. Laut Betriebs-

anleitung eines der drei Tests
aus den USA, die Hilfsmittel-
Händler Wendler verkauft,
können außerdem Substan-
zen wie Nasensprays, Mund-
spülungen oder Rachentrop-
fen das Ergebnis beeinträchti-
gen. Auch muss das Ergebnis
recht genau nach 15 Minuten
abgelesen werden. „Ein nach
30 Minuten erhaltenes Ergeb-
nis ist ungültig“, heißt es in
einer Betriebsanleitung eines
Tests aus China. „Unzurei-
chende Probenmenge, fal-
sches Anwendungsverfahren
oder abgelaufene Tests sind die
wahrscheinlichstenGründefür
den fehlenden Kontrollstrei-
fen.“ In der Beschreibung eines
deutschen Produkts wird zu-
dem empfohlen, die Tests zu
markieren, damit man sie zu-
ordnen kann. Ein positives Er-
gebnismuss demGesundheits-
amt gemeldet werden.
„Natürlich denken wir auch

schon über Weihnachten und
Silvester nach“, sagt Wendler.
„Theoretisch wären Tests für
alle Teilnehmer von Feiern
möglich.“ Bis Ende Dezember
könnte es auch ausreichend
Tests geben. Die Regierung
müsste sich aber fürdenSchritt
entscheiden und wieder Tref-
fen mit mehr Personen erlau-
ben. „Das ist die Henne-Ei-
Problematik“, so Wendler.
„Niemand produziert, wenn er
nichtweiß, obdieProdukte ab-
genommen werden.“

Eine Frau wartet in einem Testcenter am Flughafen München auf das Ergebnis eines Antigen-Schnelltests. FOTO: DPA

Hausarzt hilft

´ Wer keine Sympto-
me hat, sich aber doch
testen lassen möchte,
muss sich an den
Hausarzt wenden. Dem
steht es frei, mit den
Testkapazitäten seiner
Praxis auch anschei-
nend Gesunde zu tes-
ten – auf Kosten der
Patienten. Einige Allge-
meinmediziner tun das,
aber wohl nur für ihre
Stamm-Patienten.

Verhärtete Stimmung imBundestag
Die AfD wird wegen der Störer im Reichstag von allen anderen Fraktionen

heftig kritisiert – und gibt sich unschuldig.
Markus Decker

¥ Berlin. Am deutlichsten
wurde Barbara Hendricks,
Bundestagsabgeordnete der
SPD und seit über 20 Jahren
Mitglied des Parlaments. „Wir
wissen, dass in Ihren Reihen
Nazis sind“, sagte sie an die
Adresse der AfD. Auch sprach
die68-JährigevongezieltenBe-
leidigungen anderer Abgeord-
neter im Plenarsaal, die so lei-
se vorgetragenwürden, dass sie
nicht im Protokoll auftauch-
ten. Und sie berichtete von
einerMitarbeiterin,die ineiner
Bundestags-Kantine ein vege-
tarisches Gerichte bestellt hat-
te und sich von einem AfD-
Mitarbeiter zurufen lassen
musste: „Euchkriegenwirauch
noch, Ihr Körnerfresser!“ Of-
fenkundig suche die AfD ihre
Angestellten nach dem Krite-
rium größtmöglicher Skrupel-
losigkeit aus, so Hendricks.
Die Rede während einer Ak-

tuellen Stunde zu den Vorfäl-
len am Mittwoch war kenn-
zeichnend für die verhärtete
Stimmung im Hohen Haus.
Seit mehrere AfD-Abgeordne-
te am Rande der Beratungen
über das Infektionsschutzge-
setz Störer in die Gebäude lie-

ßen mit dem Ziel, andere Ab-
geordnete zu bedrängen, sind
die Fronten so klar wie nie.
Auf der einen Seite die de-

mokratischen Fraktionen
CDU/CSU, SPD, FDP, Linke
undGrüne, derenRedner es al-
lesamt nicht an Entschieden-
heit fehlen ließen. Michael
Grosse-Brömer (CDU) sagte:
„Sie wollen dieses Hauses in
denDreckziehen.“StefanMül-
ler (CSU) sagte mit Blick auf
die Flüchtlingspolitik der AfD:
„Am Mittwoch waren Sie die
kriminelle Schleuserbande.“

Empörung
besonders in der
Unionsfraktion

In der Union, so hört man,
sei die Empörung über die AfD
besonders groß. Das dürfte
unter anderem daran liegen,
dass sie selbst stark betroffen
war. So wurde Bundeswirt-
schaftsminister Peter Altmaier
ebenso angegangen wie der
brandenburgische Abgeordne-
te Martin Patzelt.
Die Empörung der anderen

Fraktionen war freilich nicht
geringer. Marco Buschmann
(FDP) warf der AfD vor: „Sie

wollten ein Klima der Bedro-
hung in dieses Haus tragen.“
Aber die Demokratie sei „stär-
ker als Ihr Hass“. Petra Pau
(Linke) betonte: „Die demo-
kratische Gesellschaft muss
unser Land vor der AfD schüt-
zen.“ Britta Haßelmann (Grü-
ne) erklärte: „Wir lassen uns
von Rechtsextremen nicht auf
der Nase herumtanzen.“ Und
sie erinnerte an die Worte des
AfD-Fraktionsvorsitzenden
Alexander Gauland von 2017:
„Wir werden sie jagen.“
Gauland gab sich derweil

zerknirscht. Was da im Bun-
destag auf Veranlassung von
Kollegen geschehen sei, sei
„unzivilisiert und gehört sich
nicht“, sagte er. „Dafür ent-
schuldige ich mich als Frak-
tionsvorsitzender.“ Man habe
mit den Vorfällen nicht rech-
nen können. Nur: Diese Ah-
nungslosigkeit glaubt in den
anderen Fraktionen keiner.
Schließlich warf sich Gau-
lands Kollege Karsten Hilse,
der bei der Demonstration vor
dem Bundestag von der Poli-
zei überwältigt wurde, weil er
keine Maske trug, im Plenum
lockereinenSchalumHalsund
Mund. Die Provokationen ge-
hen also weiter.

SPLITTER

Weiter Kurzarbeitergeld
¥ Unternehmen und Beschäf-
tigte können auch weiterhin
auf das Kurzarbeitergeld des
Staates setzen. Der Bundestag
beschloss eine Verlängerung
derBezugsdauer undder in der
Krise geltenden Erleichterun-
genbisEnde2021.Firmenkön-
nen die Sozialversicherungs-
beiträge imWesentlichen auch
bis Ende 2021 weiterhin er-
stattet bekommen. Die Rege-
lungen sollen eine Brücke in
das Jahr 2022 bauen, hieß es.

Nothilfen für Studenten
¥ Wegen des Teil-Lockdowns
legt die Bundesregierung ihre
Corona-Nothilfen für Studen-
ten wieder auf und weitet die-
se außerdem aus. Bundesfor-
schungsministerin Anja Kar-
liczek (CDU) sagte, Anträge
auf die Überbrückungshilfe
könnten ab sofort wieder ge-
stellt werden. Die Nothilfe war
Ende September ausgelaufen.
Sie soll bis zum Ende des Win-
tersemesters gewährt werden.

Kein zweiter Sitzplatz
¥ Das Bundesinnenministe-
rium setzt eine umstrittene Re-
gelung aus, dass Bundesbe-
schäftigte bei Dienstreisen mit
der Bahn zum besseren Coro-
na-Schutz auch zwei Sitzplät-
ze buchen können. Man neh-
me zur Kenntnis, dass dies in
der Öffentlichkeit für Irrita-
tionen sorge, sagte ein Spre-
cher. Es gebe in der Bundes-
regierung Gespräche, wie ganz
allgemein mit der Situation
auch mit Blick auf den Perso-
nenverkehr umzugehen sei.
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So innovativ könnte Schule jetzt sein
Das Gymnasium Harsewinkel und das Öffentlich-Stiftische Gymnasium Bethel in Bielefeld haben ein Konzept
in der Schublade, das sicheren und chancengerechten Unterricht sichern könnte. Bloß ist das nicht erlaubt.

Anneke Quasdorf

¥ Harsewinkel/Bielefeld. Dis-
tanz, Präsenz, Hybrid, Wech-
sel – welchen Unterricht brau-
chen Schulen wirklich in die-
ser Zeit? Während die Lan-
desregierungAnwesenheitdik-
tiert, machen sich viele Ein-
richtungen in ihrer Sorge über
die Zustände Gedanken über
Alternativen. Auch das Gym-
nasium Harsewinkel und das
Öffentlich-Stiftische Gymna-
sium Bethel aus Bielefeld ha-
ben ein Konzept in der Schub-
lade. Allein – anwenden dür-
fen sie die Ideen nicht.
Zuordnen lässt sich das Sze-

nario in keine der derzeit häu-
fig verwendeten Kategorien –
und das ist in den Augen sei-
ner Erfinder auch die große
Stärke. „Es gibt dabei keine
starren Anwesenheiten in der
Schule, aber eben auch keinen
ausschließlichen Distanz-
unterricht zu Hause“, sagt Da-
vid Tepaße, stellvertretender
Schulleiter. „Weil das auch
überhaupt nicht nötig ist.“
Entwickelt hat er das Pro-

jekt gemeinsam mit seinem
Kollegen Lars Zumbansen, di-
daktischer Leiter der Schule
und Patricia Drewes, didakti-
sche Leiterin am Stiftischen
Gymnasium Bethel in Biele-
feld. Es fußt auf den Erfah-
rungen der vergangenen acht
Monate, aus denen die Päd-
agogen viel gelernt und mit-
genommen haben. Und nutzt
die Möglichkeiten, die sich die
digital sehr gut aufgestellten
Schulen in den vergangenen
Jahren erarbeitet haben.
GrundlageNummereins ist,

dass die Jahrgangsstufen 5 und
6 und die Abiturjahrgänge gar
nicht zu Hause bleiben, son-
dern immer in der Schule sind.
„Die Kleinen können das ein-
fach noch nicht, die brauchen
Anleitung, Struktur, stetigen
Kontakt“, sagt Zumbansen.
„Und die Oberstufe kann so
eng begleitet auf den Ab-
schluss vorbereitet werden.“
Die Stufen 7 bis 10 aber ler-

nen in einem rollierenden Sys-
tem aus Distanz- und Prä-
senzunterricht abwechselnd zu
Hause und in der Schule. Zu
Hause erarbeiten sie Inhalte in
engem, digitalen Kontakt zu
Lehrern. Vertieft und in der
Runde diskutiert werden die
Aufgaben dann wieder in der
Präsenzphase in der Schule.

Der großeVorteil beimThe-
ma Infektionsschutz: Die
Schüler undLehrer, die vorOrt
sind, haben durch die Abwe-
senheit der vier JahrgängePlatz
und Möglichkeiten, Abstand
zu halten, Gruppen zu ver-
kleinern und zu trennen,
Strukturen aufzulockern.
Der großeVorteil beimThe-

maBildungsauftragundChan-
cengleichheit: Durch die Ab-
wesenheit von vier Jahrgän-
gen werden viele Ressourcen
auf Seiten der Lehrer frei. „Bei
uns lernen die Schüler, eigen-
verantwortlich zu arbeiten –
undvorallem:asynchron“,sagt
Zumbansen. Sprich: Alle ma-
chen immer gleichzeitig das
Gleiche, ist ein Stück Lehr-
plan, der inHarsewinkel schon
lange vom Tisch ist. „Deshalb
haben wir wesentlich mehr
Räume, die Schüler zum Bei-
spiel in Einzelgesprächen per
Videochat zu Hause zu be-
gleiten“, so Zumbansen.
Doch auch vor Ort sind

mehr Möglichkeiten da, mit
den Schülern zu arbeiten.
Neben dem Unterricht in den
Klassenräumen sollen Study
Halls und Rooms eingerichtet
werden, in die sich Schüler der

Oberstufe einbuchen können.
Hier stehen Handapparate mit
Büchern und anderen Mate-
rialien bereit, außerdem kön-
nen Endgeräte der Schule ge-
nutztwerden. Lehrer stehen als
Ansprechpartner und Auf-
sicht bereit. „Außerdem kön-
nen die Klassenleitungen im
Falle besonderer Förderbedar-
feoderProblemebeiderSelbst-
regulierung Schüler verpflich-
tend in die Study Hall einbe-
stellen“, sagt David Tepaße.
Teilweise sind das Prozesse,

die im Lockdown ausprobiert
wurden, teilweise wird so ak-
tuell noch gearbeitet. „Wir ha-
ben in Harsewinkel die erste
Stunde immer in Distanz, um

die Fahrgastzahlen in den Bus-
sen zu entzerren.“Da endet die
Freiheit des alternativen
Unterrichts aber auch schon.
Denn das Ministerium hat per
Verordnung die Botschaft aus-
gegeben:EswirdPräsenzunter-
richt erteilt – bis alle anderen
Möglichkeiten ausgeschöpft
sind. Das gilt für alle Schulen,
egal, wie gut sie digital ausge-
stattet oder aufgestellt sind.
Heißt: Alternativmodelle

werdenerstmöglich,wennauf-
grund von Corona-Infektio-
nen oder Quarantänezahlen
kein regulärer Schulbetrieb
mehrmöglich ist. PatriciaDre-
wes umschreibt es anders:
„Dann, wenn das Kind in den

Brunnen gefallen ist.“Denn im
Fall einer geschlossenen Schu-
le ist das Harsewinkler/Biele-
felder Konzept nicht mehr
möglich. „Dann werden Schu-
len wieder zu den leeren Ge-
bäuden wie im Lockdown. So
weit darf und braucht es aber
gar nicht erst zu kommen.“
WieNotfall-Schule geht, hat

gerade eine andere Einrich-
tung getestet. Am Dienstag
schickte das Immanuel-Kant-
Gymnasium in Heiligenhaus
alle Schüler nach Hause und
unterrichtete probehalber per
Videokonferenz. „Uns war es
wichtig, unseren Plan zu tes-
ten“, sagt der stellvertretende
Schulleiter Dirk Wirtz. Ge-
nutzt hatte die Schule für den
Versuch einen pädagogischen
Tag. „Statt nur die Lehrer fort-
zubilden, haben wir aber ein-
fach alle gewissermaßen zur
Fortbildung geschickt.“
Das Fazit: Gut. „Wir fühlen

uns für den Notfall gerüstet.“
Allerdings auch nur dafür.
„Diese Form des gestreamten
Unterrichts ist sehr anstren-
gend. Und man muss sich de-
finitiv ganz anders vorberei-
ten.“ Deswegen unterrichtet
man in Heiligenhaus auch so
lange in Präsenz und voller
Klassenstärke, wie es geht. Für
Lars Zumbansen aus Harse-
winkel logisch: „Diese Form
von Unterricht kann man in
unseren Augen nur machen,
wenn es nicht anders geht.
Unser Konzept zeigt ja aber:
Es geht auch anders.“
Auch die Stadt Solingen

wollte es gern anders machen.
Und wurde mit einem Modell
zurHalbierungderKlassenvon
der Landesregierung ausge-
bremst. Hier hofft man noch
darauf, dass Düsseldorf es sich
anders überlegt. „Alle Schulen
stehen geschlossen hinter dem
Konzept“, sagt eine Spreche-
rin der Stadt auf Anfrage. „Wir
halten das für den einzig sinn-
vollen Weg.“
Dieser Meinung ist man

auch an den Gymnasien Har-
sewinkel und Bielefeld. „Die
Rede ist immer von Chancen-
losigkeit“, sagt Patricia Dre-
wes. „LetztenEndeswerdenge-
rade aber auch den gut ausge-
statteten und fitten Schulen
Chancen verwehrt. Nämlich
die, innovative, zukunftsorien-
tierte Ideen auszuprobieren,
von denen andere Schulen ja
auch profitieren könnten.“

Am Gymnasium Harsewinkel lernen Schüler digital. FOTO: BURKHARD HOELTZENBEIN

Lars Zumbansen (l.) und David
Tepaße aus Harsewinkel den-
ken Schule digital.

Dritte im Entwicklerteam – Pa-
tricia Drewes vom Gymnasium
Bethel in Bielefeld. FOTOS: PRIVAT
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Menschen mit Kreislaufproblemen
müssen mit entsprechenden Be-
schwerden rechnen. Außerdem fühlt
man sich vielfach müde und matt.
Darunter leidet die Leistungsfähigkeit.

WASSERSPORT
Ostsee
Nordsee
Dümmer See
Steinhuder Meer

WETTERLAGE WELTWETTER

EUROPA

Das ausgedehnte Hochdruckgebiet zwischen West- und Osteuropa
bringt dem Süden Mitteleuropas freundliches, aber kühles Wetter.
Gleichzeitig lenkt ein Tiefdruckgebiet über dem Nordmeer Regen-
wolken über den Norden Mitteleuropas. Im südlichen und östlichen
Mittelmeerraum gehen kräftige Regengüsse und Gewitter nieder.

Es ist stark bewölkt, und örtlich fällt
auch etwas Regen oder Nieselregen.
Von der Sonne ist kaum etwas zu se-
hen. 5 bis 9 Grad werden erreicht. Es
weht ein mäßiger, in Böen frischer
Wind aus Südwest. In der Nacht sin-
ken die Werte auf 8 bis 3 Grad.
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REGIONALWETTER

www.wetterkontor.de

DAS WETTER
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Wetterstation Messwerte von 14 Uhr
Bielefeld (Flugplatz)
Paderborn (Uni)
Lügde
Lübbecke
Bad Salzuflen
Minden
Warburg
Bad Lippspringe

1°/6°
3°/7°

2°/5°
0,0
0,0

mm
Std.

Wetterstation Bad Salzuflen Min./Max.
WETTERHISTORIE

AKTUELLES WETTER: PLZ-WETTER: 0900 130 041 01 (0,65 EUR/MIN.*)
*AUS DEM DT. FESTNETZ, GGF. ABWEICHENDER MOBILFUNKTARIF

am 21.11.2020: Viele Wolken und örtlich etwas Regen oder Nieselregen
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Vorwurf: Kliniken
verlangen

Arbeitsquarantäne
Carolin Nieder-Entgelmeier

¥ Bielefeld/Düsseldorf. Der
Druck durch die Corona-Kri-
se in den Kliniken in OWL
steigt. Und das nicht nur, weil
die Zahl der Covid-19-Patien-
ten steigt, sondern auch, weil
Pflegekräfte und Mediziner,
die inQuarantänemüssen, den
Personalmangel verstärken.
Das führt nach Aussagen zahl-
reicher Betroffener zu Belas-
tungen und auch zu Druck
durch Arbeitgeber, die eine
Arbeitsquarantäne nicht ab-
sprechen, sondern anordnen.
Arbeitsquarantäne kann das

Gesundheitsamt für Klinik-
Personal verhängen, das sich
mit dem Coronavirus infiziert
hat oder das Kontakt zu einem
Corona-Infizierten hatte. Die
betroffene Klinik muss zuvor
jedoch einen Personalmangel
anmelden, der nicht mit an-
deren Maßnahmen ausgegli-
chen werden kann. In NRW
musste lautGesundheitsminis-
terium bislang kein infiziertes
Klinik-Personal in Arbeitsqua-
rantäne geschickt werden.
Wohl aber Personal, das sich
als Kontaktperson eigentlich
häuslich isolieren müsste.
In OWL passiert das nach

AussagenvonBetroffenenmit-
unter ohne Absprache.
„Arbeitsquarantäne für Kon-
taktpersonen wird als Selbst-
verständlichkeit vorausge-
setzt. Die Betroffenen werden
nicht gefragt“, moniert eine
Pflegerin, die anonym bleiben
möchte. Ein Mediziner wird
noch deutlicher: „Wer bei der
Arbeitsquarantäne nicht mit-
spielt oder nur Kritik äußert,
wird massiv unter Druck ge-
setzt. Da folgen schnell Sätze
wie: ’Sonst fliegst Du raus’.“
Die Folge: Trotz großer Be-
denken arbeiten viele Pflege-
kräfte und Ärzte weiter. „Ich
habe bereits eine Arbeitsqua-
rantäne hinter mir und hatte
bei der Arbeit und zu Hause
bei der Familie immer die
Angst, dass ich bei einem fal-
schen Handgriff jemanden an-
steckenkönnte.Dennauchoh-
ne Symptome hätte das pas-
sierenkönnen“,erklärteineIn-
tensivpflegerin.
Zudembesteht bei vielendie

Sorge, dass bald auch infizier-
tes Personal in Arbeitsquaran-
täne muss. „Wenn es so wei-
tergeht, bleibt Kliniken gar
nichts anderes übrig“, erklärt
ein Arzt.

Verbreitung des
Coronavirus

NRW:
AkutInfizierte:71.543(70.083)
Todesfälle: 2.887 (2.819)
Genesene: 148.100 (143.900)
ImKrankenhaus: 4.004 (4.009)
Auf Intensivstation: 962 (932)
Aktuell beatmet: 626 (597)
OWL – Akut Infizierte:
Bielefeld: 1.006 (994)
Kreis Gütersloh: 966 (903)
Kreis Herford: 583 (605)
Kreis Höxter: 272 (255)
Kreis Lippe: 1.177 (1.093)
Kreis Mi.-Lübb.: 1.058 (990)
Kreis Paderborn: 968 (891)

QUELLE: RKI/MAGS/GESUNDHEITS-

ÄMTER, GRAFIK: SCHULTHEISS

Bestätigte Neuinfektionen in den
vergangenen sieben Tagen je
100.000 Einwohner
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Corona-Demo
„Querdenken“
in Bochum

¥ Bochum (lnw). Kritiker der
Corona-Maßnahmen wollen
heute in Bochum demonstrie-
ren. Die Veranstaltung steht
unterdemMotto„Fest fürFrie-
den, Freiheit und Liebe“. Ver-
anstalter ist die Initiative
„Querdenken 234 Bochum“.
1.000 Teilnehmer sind ange-
meldet. Angekündigt ist unter
anderemeineRede von „Quer-
denken“-Gründer Michael
Ballweg. Die Demonstration
darf nur als Standkundge-
bung stattfinden. Einen ur-
sprünglich geplanten Aufzug
hatte die Stadt untersagt, das
Oberverwaltungsgericht die
Entscheidung bestätigt.
DerDGB Bochumundrund

30 andere Organisationen ha-
ben unter dem Motto „Soli-
darität statt Verschwörung“ zu
einer Gegendemonstration
aufgerufen. Aus Corona-Si-
cherheitsgründen sollen daran
jeweils nur ein bis zwei Ver-
treter teilnehmen. Auch in an-
deren Städten sind Demons-
trationen geplant.
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Bahnmuss Räder
wieder entfernen
¥ Düsseldorf (lnw).DieDeut-
sche Bahn hat mit ihrer Fahr-
radverleih-Tochterfirma eine
Schlappe vor Gericht erlitten.
DasOberverwaltungsgericht in
Münster entschied, dass die
„Call aBike“-Drahtesel inDüs-
seldorf nicht einfach auf der
Straße abgestellt werden dür-
fen. Eine Verfügung der Stadt
wird wieder gültig. Der OVG-
Beschluss ist nicht anfechtbar
(Aktenzeichen 11 B 1459/20).

Was Laschet von den
Moscheen verlangt

Der NRW-Regierungschef hinterfragt die Haltung
muslimischer Gemeinden zu religiöser Gewalt.

Florian Pfitzner

¥ Düsseldorf. Eigentlich ringt
die Politik ja gerade mit einem
ganz anderen Virus, sagt Peter
Neumann. Der Terrorismus-
experte vom Londoner King’s
College führt durch eine hoch-
karätig besetzte Videokonfe-
renz zur Ergründung des reli-
giös motivierten Extremis-
mus. Über 5.000 Europäer sei-
en über die Jahre ins soge-
nannte Kalifat gezogen. Junge
Menschen, turboradikalisiert.
„Was ist schiefgelaufen?“
Die Anschläge in Paris, Niz-

za und Wien haben einem die
islamistische Terrorgefahr in
Erinnerung gerufen. Nun
schaltet ein Forschungspro-
jekt der Europäischen Rabbi-
nerkonferenz Frankreichs Ex-
Premier Manuel Valls und
NRW-Regierungschef Armin
Laschet zu, außerdem die Ter-
rorismusforscherin Julia Eb-
ner und den Psychologen Ah-
mad Mansour. Die Gewalt sei
„ein europäisches Problem“,
betonen Valls und Laschet. Ein
Problem, das nach einer über-
geordneten Zusammenarbeit
verlange, sagen die Forscher.

Nach den jüngsten Atta-
cken schafft Paris neue Regeln
für muslimische Prediger. Prä-
sident Emmanuel Macron for-
dert vom Kultusrat der Mus-
lime einen Wertekanon. Die
Anschläge, sagt Laschet, seien
„ein Anschlag auf Europa ge-
wesen“. Folglichmüsse esdrin-
gend einen engeren Aus-
tausch der Sicherheitsbehör-
den geben. „Mehr voneinan-
der lernen“, sagt Ebner.
Diese Forderung stößt beim

staatlichen Umgang mit Reli-
gion an Grenzen. In Frank-
reich ist dieser viel strenger als
in Deutschland. Wegen Coro-
na habe das Land „die Kir-
chen geschlossen und Gottes-
dienste untersagt“, sagt La-
schet. In Deutschland geht es
nur über den Dialog. Auchmit
schwierigen Gesprächspart-
nern wie der Ditib, nach wie
vor eng an Ankara gebunden.
Beim Islam, in seiner Orga-

nisation längst nicht so hier-
archisch aufgebaut wie die
christlichen Kirchen, sei „das
Ziel, dass auch die großen In-
stitutionen sich loslösen von
fremden Mächten“, sagt La-
schet – „ein mühevoller Weg“.

OHRENZEUGE

Aufgeschrieben
von Tina Gallach

Ort: An der Kasse in einem
großen Möbelgeschäft
Teilnehmer: Eine Frau um
die 60, ein Mann um die 40
Situation: Die Frau bezahlt
und packt ihre gekaufte De-
koration Stück für Stück be-
dächtig in eine Einkaufstasche
Mann: »Meine Güte, geht’s
noch langsamer?«
Frau: »Also wirklich, wo wa-
ren Sie denn wohl, als die Ge-
duld verteilt wurde?«
Mann: »Wenn Sie es genau
wissen wollen: Da ist bei mir
schon damals der Faden ge-
rissen.«

Tränen im Lügde-Ausschuss
Der frühere Hamelner Behörden-Chef sagt im Düsseldorfer Landtag aus und
räumt schwere Fehler seiner Behörde ein. Einmal ist er sogar fassungslos.

Lothar Schmalen

¥ Düsseldorf/Hameln. Der
59-Jährige, der auf dem Zeu-
genstuhl im Untersuchungs-
ausschussLügdesitzt, isteinge-
brochener Mann. Er ist ge-
sundheitlich angeschlagen, hat
seinen Chefposten verloren.
Sein berufliches Selbstver-
ständnis ist erschüttert. „35
Jahre lang habe ich mich da-
für eingesetzt, dass es Kindern
gut geht. Aber dieses kleine
Kind haben wir nicht ge-
schützt“, sagt der ehemalige
Leiter des Hamelner Jugend-
amtes. In seinem Amt seien
Fehler gemacht worden.
„Wenn die nicht passiert wä-
ren, hätten viele Kinder besser
geschützt werden können.“
Mehrfach kommen dem er-

fahrenen Behördenleiter bei
seiner Zeugenvernehmung im
Untersuchungsausschuss die
Tränen und er muss sich sam-
meln und wieder neu auf die
Fragen der Ausschussmitglie-
der konzentrieren. Mitte Fe-
bruar 2019 ist der 59-Jährige
vom Hamelner Landrat, der
heute selbstnichtmehr imAmt
ist, seines Amtes enthoben und
mit einer anderenTätigkeit be-

auftragt worden. Das war drei
Monate nach Bekanntwerden
des schweren Falles von Kin-
desmissbrauch auf einem
Campingplatz in Lügde. Vom
Jugendamt Hameln war ein
Pflegeverhältnis zwischen dem
später verurteilten Haupttäter
Andreas V. und einem klei-
nen Mädchen genehmigt wor-
den – der Mann ein arbeitslo-
ser Dauercamper auf dem
Campingplatz Eichwald in
Lügde und gesundheitlich be-
einträchtigt, das Mächen ge-
rade sechs Jahre alt und aus
schwierigsten Familienver-

hältnissen. „Es war ein Fehler,
das Mädchen in diese Ver-
hältnisse zu geben“, sagt der
Ex-Jugendamtsleiter heute.
Im Fall des kleinen Mäd-

chens gab es eine Doppelzu-
ständigkeit der Jugendämter
Lippe – hier lebte das Kind –
und Hameln-Pyrmont – von
hier stammt das Kind. Der Ex-
Jugendamtsleitergehört zuden
Behördenmitarbeitern, gegen
den im Gefolge des Lügde-
SkandalsdieDetmolderStaats-
anwaltschaft ermittelte. In sei-
nem Fall, weil er eine Mit-
arbeiterin veranlasst haben

soll, die Akte über das Pflege-
verhältnis auf dem Camping-
platz nach Bekanntwerden des
Missbrauchs zu manipulieren.
Das Verfahren gegen ihn ist in-
zwischen eingestellt.
Geradezu fassungslos re-

agiertderEx-Behördenchef, als
er vonAusschussmitgliedMar-
kusWagner (AfD)mit der Tat-
sache konfrontiert wird, dass
die für das Betreuungsverhält-
nis zuständige Mitarbeiterin
seines Jugendamtes noch an-
derthalb Wochen, nachdem
das Mädchen vom Jugendamt
Lippe wegen der Missbrauchs-
vorwürfe gegen den Pflegeva-
ter aus dem Pflegeverhältnis
herausgeholt worden ist, mit
Andreas V. per E-Mail Kon-
takt aufgenommen hat. In der
E-Mail berichtet die Mitarbei-
terin nach einemBesuch in der
neuen Pflegefamilie, dass das
kleine Mädchen nach ihm ge-
fragt habe und sie Grüße von
ihm ausgerichtet habe. „Da
fehlenmir dieWorte“, sagt der
Ex-Jugendamtsleiter. Eine sol-
che Distanzlosigkeit zu dem
Pflegevater, der im Verdacht
des schweren sexuellen Miss-
brauchs steht, könne er nur
verurteilen.

In dieser Hütte wohnte der inzwischen verurteilte Haupttäter An-
dreas V. FOTO: BERNHARD PREUSS
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Stipendien-Rekord trotz Krise
Der Stiftung Studienfonds OWL fehlen bis zum Rekord von 500 Stipendien nur noch zehn. Viele

Unternehmen haben ihr Engagement erhöht, so wie der Bielefelder Software-Hersteller Diamant Software.

Carolin Nieder-Entgelmeier

¥ Bielefeld/Paderborn. Den
düsteren wirtschaftlichen Aus-
sichten für die kommenden
Monate zum Trotz investie-
ren viele Unternehmen in
OWL weiter in die Talentför-
derung. Dank des Engage-
ments steuert die Stiftung Stu-
dienfonds OWL, die Stipen-
dien anStudenten inOWLver-
gibt,mitten inderCorona-Kri-
se auf einen Rekord zu – 500
Stipendien in einem Jahr zu ge-
winnen. Bis zum Rekord feh-
len nur noch zehn Stipendien.
Die Stiftung Studienfonds

OWL vergibt an den Univer-
sitäten Bielefeld und Pader-
born, der Fachhochschule Bie-
lefeld, der Technischen Hoch-
schule OWL sowie der Hoch-
schule für Musik Detmold so-
genannte Deutschlandstipen-
dien. „Wenn die Finanzierung
für ein Stipendium in Höhe
von 1.800 Euro pro Jahr von
privater Seite steht, erhöht der
Bund den Betrag auf 3.600
Euro. Jeder Stipendiat erhält so
300 Euro im Monat“, erklärt
die stellvertretende Geschäfts-
führerinderStiftung, JuliaKra-
lemann.
Zudem vergibt die Stiftung

Sozialstipendien, die auf-
grund finanzieller oder per-
sönlicher Bedürftigkeit verge-
ben werden. Den Stipendiaten
wird monatlich eine Förder-
rate von jeweils 150 Euro aus-
gezahlt. „Dieser Betrag setzt
sich allerdings zu 100 Prozent
aus privaten Fördergeldern zu-
sammen. Eine Aufstockung
durch Bundesmittel findet
nicht statt“, sagt Kralemann.
Im Januar setzt sich der Stu-

dienfonds OWL das Ziel, bis
zum Jahresende 500 Stipen-
dien zu gewinnen. Zu einer
Zeit, in der noch niemand mit
einer Krise rechnet. Als dann
die erste Corona-Welle

Deutschland erfasst, rechnet
die Stiftung mit vielen Absa-
gen. „Doch entgegen unserer
anfänglichen Befürchtung ha-
benwir coronabedingt nurwe-
nige Unternehmensförderer
verloren, viele haben uns die
Treue gehalten und neue sind
hinzugekommen“, ergänztGe-
schäftsführerin Katja Ur-
hahne. „Das freut uns sehr, ist
es doch ein Beweis dafür, dass
Talentförderung in den meis-
ten Unternehmen einen ho-
hen Stellenwert einnimmt und
unsere enge Zusammenarbeit
eine Verbundenheit schafft.“
Das bestätigen inzwischen

103 Unternehmen sowie 76
weitere Spender aus OWL, die
trotz Krise ihr Engagement in
diesem Jahr fortsetzen oder so-
gar erhöhen. Dazu zählt auch
der Bielefelder Softwareher-
steller Diamant Software. Ge-
schäftsführer Haiko van Len-

gen fördert seit 2011 Stipen-
diaten über den Studienfonds
OWL. Mitten im Krisenjahr
steigert er sein Engagement auf
elf Stipendien. „Wir möchten
damit ein Zeichen in Rich-
tung der Studierenden setzen,
die stark unter der Pandemie
leiden“, so van Lengen.
Bislang ist das Unterneh-

men nach Angaben des Ge-
schäftsführers gut durch die
Krise gekommen. „Doch na-

türlich herrscht auch bei uns
große Verunsicherung. Für
mich wäre es aber das falsche
Signal gewesen, das Engage-
ment für den Studienfonds in
derKrise zu beenden“, sagt van
Lengen. „Wir sehen die Ver-
gabe von Stipendien auch als
Chance, um junge Menschen
für OWL und ihre Unterneh-
men zu begeistern. Das ist
wichtig für die gesamte Re-
gion,dennirgendwannhatdie-
se Krise ein Ende.“
Außerdem profitieren laut

van Lengen Förderer und Sti-
pendiaten von einem großen
Netzwerk. „Wir habenüber die
Stiftung schon viele tolle, jun-
ge Menschen kennengelernt,
Praktikanten und Werkstu-
denten gefunden und stehen
immer in einem engen Aus-
tausch. Es lohnt sich für beide
Seiten.“
Der Bielefelder Unterneh-

mer hofft, dass sich weitere
Unternehmen finden, die den
Studienfonds OWL unterstüt-
zen. DerWeg zum Rekord von
500 Stipendien ist nicht mehr
weit. „490 Stipendien sind be-
reits sicher“, sagt Geschäfts-
führerin Urhahne. Damit
schüttet die Stiftung bereits
jetzt mehr als 1,6 Millionen
Euro aus. Bei 500 Stipendien
wären es dann insgesamt 1,7
Millionen Euro an Stipendien-
geldern. „Wir sind sehr zuver-
sichtlich, dasswirunserZiel er-
reichen. Unser Kuratorium
und unsere Alumni unterstüt-
zen uns imWerben für die gu-
te Sache stark auf den letzten
Metern“, sagt Urhahne.
Insgesamt geht jedoch noch

mehr: Das Bundesforschungs-
ministerium würde dem Stu-
dienfonds Mittel für insge-
samt 900 Deutschlandstipen-
dien zur Verfügung stellen.

Teamarbeit beim Bielefelder Software-Hersteller Diamant Software. Personalleiterin Ramona Werner (v.l.), Stipendiat Robin Kemminer
und Geschäftsführer Haiko van Lengen. FOTO: PETER UNGER

Kontakt

¥ Die Geschäftsstelle
der Stiftung Studien-
fonds OWL hat ihren
Sitz an der Uni Pader-
born. Informationen:
www.studienfonds-
owl.de oder unter Tel.:
(05251) 603747.

MARKTBERICHTE

Der Brennstoffhandel hat fol-
gende Preise für leichtes Heiz-
öl pro 100 Liter inklusive 16%
Mehrwertsteuer ermittelt:

950–1.500 l: 48,50–49,30 Ð

1.501–2.500 l: 45,95–47,00 Ð

2.501–3.500 l: 44,80–46,15 Ð

3.501–4.500 l: 43,85–45,25 Ð

4.501–5.500 l: 43,60–44,65 Ð

5.501–7.500 l: 42,70–44,10 Ð
Für „Premium-Qualität“ wird ein
Aufschlag je 100 l erhoben.

Sarghersteller
unter Druck

¥ Bad Honnef (dpa). Rund
900.000 Menschen sterben in
Deutschland pro Jahr – nur
noch ein Teil von ihnen wird
in einem Sarg aus heimischer
Herstellung beigesetzt oder
eingeäschert. „Die gesamte in-
ländische Produktion wird auf
rund 180.000 Särge jährlich ge-
schätzt“, heißt es beim Bun-
desverband Bestattungsbedarf
in Bad Honnef. Und darunter
seien viele Särge, die im Roh-
zustand importiert und in
Deutschland nur noch ver-
edelt werden. Der größte Teil
aller hierzulande verkauften
Särge komme aus Osteuropa.
Zwei Entwicklungen haben

den noch etwa 15 größeren
deutschen Sargherstellern zu-
gesetzt: die Abschaffung des
Sterbegeldes, für das bis 2003
die gesetzlichen Krankenkas-
sen bis zu 800 Millionen Euro
pro Jahr ausgegeben haben,
und der Trend zu immer mehr
Feuerbestattungen. Seit die ka-
tholische Kirche ihr striktes
Nein zurUrnenbeisetzungauf-
gegebenhatundnichtmehrge-
nutzte Kirchen sogar in Ko-
lumbarien zur Aufbewahrung
von Urnen umwandelt, liegt
auch im Süden und Westen
Deutschlands die Feuerbestat-
tung im Trend – bundesweit
wird von 70 Prozent ausge-
gangen. EinVorteil derUrnen-
gräber: Die meist geringeren
Kosten für Erwerb und Pflege.

BÖRSE vom 20.11.2020

Erläuterungen
Kurse sind in Euro, soweit nicht anders vermerkt. * =Vor-
tagespreis oder letzt verfügbar; Dax = Xetra Kurse, die
übrigenAktien Parkett Frankfurt; ° = auch im Euro Stoxx
50; Dividende = letzt gezahlte/kursiv, wenn nicht in €;
Edelmetalle = Degussa Goldhandel (Endkundenpreise);
Wechselkurse = aus Sicht der Banken.
Angaben ohne Gewähr. Quelle

20.11. Ankauf Verkauf
Gold (1 kg) 50.021,00 52.192,00
Silber (1 kg) 647,50 879,16
Am. Eagle (1 oz) 1.557,00 1.682,00
Krügerrand (1 oz) 1.557,50 1.678,00
Maple Leaf (1 oz) 1.557,00 1.665,00

Wechselkurse
20.11. / 1€ entspricht Ankauf Verkauf
Australischer Dollar 1,527 1,738
Britisches Pfund 0,852 0,927
Japanische Yen 117,370 131,510
Polnischer Zloty 4,006 5,118
Schwedische Kronen 9,779 10,929
Schweizer Franken 1,042 1,123
Türkische Lira 8,582 9,460
US-Dollar 1,121 1,253

Am deutschen Ak-
tienmarkt ist es am Freitag nach oben
gegangen. Das Kursbarometer DAX
legte um 0,4 Prozent auf 13.137 Punk-
te zu. Marktteilnehmer sprachen von
einem vergleichsweise ruhigenHandel.
Nicht einmal der kleineVerfalltermin
am Terminmarkt konnte das Gleich-
gewicht zwischen Bullen und Bären an
der Börse stören. Bereits seitWochen-
beginn notiert der Benchmark-Index
mehrheitlich in einer sehr engen Span-
ne zwischen 13.050 und 13.250 Punk-
ten.Dies kann dahingehend interpre-
tiert werden, dass sich dieMehrheit der
Marktteilnehmer mit diesem Kursni-
veau anfreunden kann.

(Dow Jones).

SDAX erreicht erneut
Allzeithoch

BMDAX 28.998,47
(+0,88%)

B SDAX 13.450,56
(+0,93%)

B Euro Stoxx 50 3.467,60
(+0,45%)

a Umlaufrendite -0,58
(±0,00)

B € in $ 1,1863 $
(+0,26%)

B Rohöl, Brent $/bar. 44,82 $
(+1,47%)

Schluss ± in %
20.11. zum Vortag Div.

°Adidas NA 280,50 WW -0,53
°Allianz vNA 195,40 +0,29 WW 9,60
°BASF NA 57,65 WW -0,22 3,30
°Bayer NA 47,90 +3,23 WWWWWWWWWW 2,80
Beiersdorf 97,10 ±0,00 0,70
°BMW St. 74,15 +0,20 WW 2,50
Continental 110,50 ±0,00 3,00
Covestro 45,78 WWW -0,89 1,20
°Daimler NA 55,52 +0,82 WWW 0,90
Deliv. Hero 101,10 +1,61 WWWWW

Dt. Bank NA 8,96 WW -0,34
°Dt. Börse NA 134,50 WW -0,22 2,90
°Dt. Post NA 39,88 +1,99 WWWWWWW 1,15
°Dt. Telekom 14,87 +0,10 W 0,60
Dt.Wohnen 42,62 +0,33 WW 0,90
E.ON NA 9,10 +0,55 WWW 0,46
Fres. M.C.St. 71,28 +0,06 W 1,20
Fresenius 37,85 +0,56 WWW 0,84
Heidelb.Cem. 58,56 +0,31 WW 0,60
Henkel Vz. 87,22 +0,11 W 1,85
Infineon NA 27,41 +1,29 WWWWW 0,27
°Linde PLC 213,60 +0,95 WWWW 3,59
Merck 130,00 +1,21 WWWW 1,30
MTU Aero 194,65 WWW -0,69 0,04
°Münch. R. vNA 234,80 WWW -0,55 9,80
RWE St. 35,00 +2,76 WWWWWWWWW 0,80
°SAP 98,80 WWW -0,62 1,58
°Siemens NA 109,58 WW -0,20 3,69
°Vonovia NA 57,50 WWW -0,79 1,57
°VW Vz. 152,14 WW -0,25 4,86

Regionale Aktien
Ahlers 1,29 +1,57 WWW

Bertelsm.Gen. 183,00 ±0,00 7,36
Bertelsm.Gen.01 324,20 +0,06 W 15,00
Bitcoin Group 32,45 +5,36 WWWWWWW

Delignit 6,45 +7,50 WWWWWWWWWW

DMG Mori 40,95 +0,61 WW 1,03
Gerry Weber 13,30 +1,53 WWW

Jubii Europe 0,02 WWWW -2,44
Lewag 12,40 +3,33 WWWWW 0,35
paragon 9,35 +1,96 WWW

Voltabox 4,50 +5,88 WWWWWWWW

Westag&Get.St. 25,20 ±0,00 0,60
Westag&Get.Vz. 22,80 +1,79 WWW 0,66

Aktien

B DAX 13.137,25
(+0,39%)

Edelmetalle & Münzen

B Gold € je Unze 1.579,75
(+0,43%)

Anzeige
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Die IHK prüft
wie geplant

Kreis Lippe. Die IHK Lippe zu
Detmold geht davon aus, dass
alle Prüfungen in der betrieb-
lichen Ausbildung wie geplant
stattfinden.Dasgelte insbeson-
dere für die schriftlichen Ab-
schlussprüfungen, an denen
mehr als 500 Azubis teilneh-
men. Diese Prüfungen sind
bundesweit einheitlich am 24.
und 25. November für die
kaufmännischenAusbildungs-
berufe und am 1. und 2. De-
zember für die industriellen
Ausbildungsberufe. Bereits seit
Sommer stehe das Hygiene-
konzept, betont Michael Wen-
nemann, Geschäftsführer der
IHK. Die Azubis fordert er auf,
sich angesichts der anstehen-
den Prüfungen verantwor-
tungsbewusst zu verhalten.

Experten-Chat
fürs Lehramt

Kreis Lippe.DieZahlderLehr-
amtsstudierenden ist hoch.
Doch worum geht es im Stu-
dium?Wasmüssen Interessier-
te mitbringen? Und wie sieht
es mit den Einstellungschan-
cen für Absolventen aus? Die-
se und viele weitere Fragen be-
antworten Experten beim Abi-
Chat. Wer mit dem Gedanken
spielt, aufs Lehramt zu studie-
ren, sollte sich vorab ausführ-
lich informieren. Eine gute
Möglichkeit hierzu bietet sich
am Mittwoch, 25. November.
Von 16 bis 17.30 Uhr nehmen
sich die fachkundigen Exper-
ten Zeit.

Interessierte loggen sich ab 16 Uhr
unter http://chat.abi.de ein.

„Das System der Sozialpartnerschaft funktioniert“
Corinna Kronsbein folgt Marc-Henning Galperin als Hauptgeschäftsführerin des Arbeitgeberverbandes Lippe.

Martin Hostert

Kreis Lippe. Sie hat Verbands-
undLobbyarbeitvonderPikean
gelernt, ist seit mehr als 20 Jah-
ren imGeschäft – doch wie Co-
rinna Kronsbein in ihrem ers-
ten Jahr inLippe arbeitenmuss-
te (Sie ahnen es, coronabe-
dingt), hätte sie so natürlich
nicht erwartet. Die künftige
Hauptgeschäftsführerin des
Arbeitgeberverbandes wäre
schongernhäufigerdraußenbei
den Firmen gewesen, Kontakte
und Netzwerke sind schließlich
die Basis ihres Jobs.
Im Oktober 2019 hatte die

Bielefelderin beim Verband als
Geschäftsführerin angefangen,
demnächst soll sie in der Nach-
folge von Marc-Henning Gal-
perin Hauptgeschäftsführerin
werden. Die 50-Jährige kommt
vom Verband der Holz- und
Möbelindustrie Herford nach
Lippe, war zuvor auch in Brüs-
selbeiderEU-Kommission.Die
dreifache Mutter pendelt täg-
lich aus Bielefeld. Als Rechtsan-
wältin sozialpolitisch arbeiten
zu können, das reizt sie: „In Ta-
rifverhandlungen Interessen
vertreten –dasmacht dieArbeit
beispielsweise aus.Oder dieOr-
ganisation des Verbandes, die
Netzwerkarbeit.Unddie liegt ja
brach,Veranstaltungengibtesja
nicht.“ Der Arbeitgeberver-
band spricht für rund 800
Unternehmen aus Industrie,
Handel und der Hotel- und
Gaststättenbranche in Lippe,
mit 32.000 Beschäftigten. Da
geht es auch schon mal vor Ge-
richt, etwa bei Kündigungs-
schutz- oder Zahlungsklagen.

„Außergerichtlich regeln wir
aber viel mehr“, sagt Corinna
Kronsbein. Hier sei ein guter
Draht zu den Firmen wichtig,
auch zu Betriebsräten und Ge-
werkschaften. Trotz Reibereien
und manch harter Aus-
einandersetzung stellt sie fest:
„Das System der Sozialpartner-
schaft funktioniert.“ Die
Grundlage für konstruktive
Kommunikation stehe. Die Ju-
ristin erinnert an den zu Beginn
diesesCorona-Jahresausgehan-
delten Krisentarifvertrag mit
der IGMetall.
Ihr Fazit dieses außerge-

wöhnlichen Jahres? Corinna

Kronsbein überlegt nicht lange
und lacht, wie sie überhaupt ein
fröhlicher Mensch ist: „Wir ha-
ben in Lippe gezeigt, dass wir
auch Krise können.“ Der Ver-
band habe viel beraten, habe
Rundbriefe verschickt, die Per-
sonalabteilungen und Ge-
schäftsführungen übers große
Thema Kurzarbeit informiert.
In demZusammenhang lobt sie
ausdrücklich die Agentur für
Arbeit. Und 2021? Wie werden
die lippischen Betriebe daste-
hen? „Eines ist klar: Das Thema
Beschäftigungssicherung wird
eine der größten Herausforde-
rungen der kommenden Jahre.

Im Frühjahr wissen wir viel-
leicht schon mehr.“ Denn dass
Corona eine Delle reißen wird,
sei klar – vor allem angesichts
der hohen Exportquote hierzu-
lande, in anderen Ländern sieht
es ja noch schlechter aus. Ob es
bei einem oder mehreren blau-
en Augen bleiben werde, hänge
auch davon ab, wie die Betriebe
vorderPandemieaufgestellt ge-
wesen seien. Bemerkenswert
und Hoffnung machend seien
zwei Zahlen: 20 Prozent Auf-
tragsrückgang stünden „nur“
zwei Prozent Beschäftigungs-
rückgang gegenüber.
So blickt Corinna Kronsbein

überCoronahinausaufihreZie-
le – undwünscht sich in Sachen
Tarifpolitik „flexiblere, schlan-
kere, mittelstandsfreundlichere
und nicht so komplexe Ab-
schlüsse.“ Die Option auf freie
Tage beim tariflichen Zusatz-
geld in derMetall- und Elektro-
industrie etwa stellt sie nicht in-
frage, doch seien die Regeln zu
kompliziert und wenig anwen-
derfreundlich „in jedermanns
Sinn.“ Da gelt es, Schichtdiens-
te in die Regelung einzubezie-
hen, die Frage zu klären, ob es
pflegende Angehörige gibt und
vielesmehr.„DasistinvielenBe-
trieben so kaumumzusetzen.“

Corinna Kronsbein ist seit gut einem Jahr beim Arbeitgeberverband Lippe. FOTO: MARTIN HOSTERT

Enger Partner
DerAGV ist nach eige-
nenAngaben als „eigen-
ständiger undunabhän-
gigerVertreter unter-
nehmerischer Interes-
sen“ auf die Besonder-
heiten in Lippe ausge-
richtet.Mitgliedsunter-
nehmenwerdendurch
Führungskräfte imVor-
stand repräsentiert. In
erster Linie ist derAGV
enger Partner derUnter-
nehmer in Lippe – eine
Plattform für gegenseiti-
genAustausch,Koope-
rationundMeinungs-
bildung.DerVerband ist
Tarifträger fürUnter-
nehmen aus derMetall-
undElektro-Industrie
undderKunststoff-
industrie, Vorsitzender
ist Prof.Dr.Gunther
Olesch.
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So teuer ist das Homeoffice
Wer von zu Hause aus arbeitet, hat zusätzliche Ausgaben etwa für Strom und Arbeitsmittel.

Experten geben Tipps, wo man sich Geld für die Heimarbeit zurückholen kann.

Niklas Tüns

´ Was kann ich vom Arbeit-
geber einfordern?
Sonja Müller-Planitz, Rechts-
anwältin mit dem Schwer-
punkt Arbeitsrecht, erklärt:
„Der Arbeitgeber muss die er-
forderlichen Arbeitsmittel zur
Verfügung stellen.“ Dies be-
trifft insbesondere Laptops
und Handys, die dienstlich ge-
nutzt werden. Auch die Kos-
ten für Reparaturen und War-
tungen trägt der Arbeitgeber.
Nur selten bezahle dieser Bü-
ro-Möbel. „Mobiliar hat man
meist nicht extra dafür ange-
schafft“, sagt Müller-Planitz.
Für eine Erstattung sei rele-
vant, ob ein Erwerb im „über-
wiegenden Interesse“ des
Arbeitgebers erfolgt. Auch den
Internetanschluss, den der
Arbeitnehmer bereits besaß,
muss die Firma nicht zahlen.
Büromaterialien wie Papier
oder Druckerpatronen dürfen
dem Arbeitgeber in Rechnung
gestelltwerden,sagtdieRechts-
anwältin. „Das muss man ent-
wedernachweisenoder sichauf
eine Pauschale einigen.“

´ Wie kann ich Homeoffice
steuerlich absetzen?
Ausschlaggebend ist die räum-
liche Situation, erklärt Steuer-
beraterThomasSpiekerausPa-
derborn. Ein häusliches
Arbeitszimmer ist nur steuer-
lichabsetzbar,wennes fast aus-
schließlichdiesemZweckdient
– „und nicht auch als Wohn-

raum. Ein Sofa darf nicht drin-
stehen.“ Die private Mitnut-
zung darf nur eine geringe Be-
deutung von weniger als zehn
Prozent umfassen. Ist diese
Raum-Voraussetzung erfüllt
und der Chef verordnet dem
Arbeitgeber das Homeoffice,
können Aufwendungen bis zu
1.250 Euro pro Kalenderjahr
berücksichtigt werden. Wenn
der Arbeitsmittelpunkt gänz-
lich im Homeoffice liegt, kön-
nen die Kosten unbeschränkt
abgesetzt werden.
Anteilig zur Wohnungsgrö-

ße können bei einem Arbeits-
zimmer alle Kosten aufge-
führt werden, „mit denen ich

wirtschaftlich belastet werde“,
so Spieker. Dazu gehören et-
wa Strom- und Wasserkosten,
Miete sowie Gebäude- und
Hausratversicherung. Doch
auch wenn man nur eine
Arbeitsecke in der Wohnung
hat, empfiehlt der Steuerbera-
ter:„Ichwürdees trotzdemver-
suchen, denn die Rechtspre-
chung kannte keinCorona.“ Es
bestehtnocheineweitereMög-
lichkeit eines steuerlichenVor-
teils. Absetzbar sindKosten für
Arbeitsmittel, die vornehm-
lich aus beruflichen Gründen
angeschafft wurden. Hier liegt
die Grenze bei 800 Euro net-
to. „Einen Schreibtisch für 799

Euro kann ich in einem Jahr
vollständig steuerlich geltend
machen“, erklärt Spieker. Hö-
hereAusgabenmüssenüberdie
Nutzungsdauer abgeschrieben
werden.

´ Ich fahre weniger mit dem
Auto ins Büro. Wie handha-
be ich die Pendlerpauschale?
Im Standardfall wird pro Jahr
von 230 Pendler-Tagen aus-
gegangen, sagt Steuerberater
Spieker. Durch Homeoffice
werden es weniger Fahrten, für
die die Pauschale von 30 Cent
jeKilometer gilt. „Manbraucht
aber kein Tagebuch zu füh-
ren“, so Spieker. „Man weiß ja

ungefähr, wann man im
Homeoffice war. Die Angabe
muss wahrheitsgemäß sein.“
Während die Kosten für Sprit
durch die Heimarbeit sinken,
wartet an anderer Stelle eine
Falle, warnt Isabel Klocke vom
Bund der Steuerzahler. Wer
sich aufgrund langer Anfahrts-
wege für die Pendlerpauschale
einenFreibetrag eintragen ließ,
muss gegebenenfalls eine
Rückzahlung leisten.

´ Ich habe ein ÖPNV-Abo.
Kann ich es pausieren?
Während des Lockdowns im
Frühjahr konnten Kunden des
Westfalen-Tarifs ihr Abo pau-
sieren. Generell bestehe dieses
Angebot im Lockdown Light
nicht, sagt Westfalen-Tarif-
Sprecherin Annika Fritzlar.
Abo-Kunden könnten jedoch
das jeweilige Verkehrsunter-
nehmen ansprechen.

´ Wie viel zahle ich für Strom
und Heizung mehr?
Das Vergleichsportal Verivox
hat nachgerechnet. Demnach
steigt die Stromrechnung um
50Euro im Jahr, wenn ein Lap-
top mit zwei zusätzlichen Mo-
nitoren benutzt wird. Wer zu
Hause arbeitet, kocht auch
mehr. Eine zusätzliche Mahl-
zeit pro Tag kann weitere 50
Euro an zusätzlichen Strom-
kosten verursachen. Zusätzli-
che Beleuchtung und Wasser-
kochen für Kaffee und Tee fal-
len mit 15 Euro kaum ins Ge-
wicht.

MEINUNGSBÖRSE
Hartz IV

Die Union schielt nach links
Martin Krause

Die Idee,die von
der Regierung

Gerhard Schröders
unter der Über-
schrift „Agenda
2010“ durchgesetz-
ten Sozialreformen
zu korrigieren, ist
nicht völlig neu. Vor
allem in der SPD hat es schon
Vorstöße gegeben, das Paket
aufzuschnüren. Denn die So-
zialdemokraten haben durch
den Kraftakt, der dem deut-
schen Arbeitsmarkt nach An-
sicht der meisten Experten zur
Gesundung verhalf, viel Zu-
spruch in der eigenen Stamm-
wählerschaft verloren.
Erstaunlich aber, dass der

jüngste Ansatz, speziell die im
Zusammenhang mit der Ge-
währung von Hartz IV

(Arbeitslosengeld
II) angedrohten
Sanktionen abzu-
mildern, ausgerech-
net von Bayern und
NRW mitgetragen
wird. Im einen Land
regiert die CSU von
Markus Söder, im

anderen die CDU von Armin
Laschet. Mit im Boot zudem
das grün-schwarze Baden-
Württemberg und das rot-
schwarze Mecklenburg-Vor-
pommern.DieUnionfischtauf
der linken Seite. Dass die Ab-
milderung von Hartz IV – et-
wa durch steigende Freibeträ-
ge – bei vielen Wählern ge-
wiss gut ankommen würde,
sollte in Berlin bekannt sein.

martin.krause@

ihr-kommentar.de

Viele Menschen arbeiten derzeit von zu Hause aus. FOTO: PIXABAY

Mildere Strafen: Hartz IV
soll entschärft werden

¥ Düsseldorf (epd). Vier Bun-
desländermachen sich für eine
ReformvonHartz IVstark.Ziel
sei es, die „Leistung und Le-
bensleistung“ der Arbeitsu-
chenden stärker als bisher zu
berücksichtigen, heißt es in
dem Forderungskatalog an die
Bundesregierung. Die Strafen
für Hartz IV-Empfänger, die
sich nicht an die Vorgaben der
Jobcenter halten, sollen dem-
nach abgemildert, aber nicht
komplett gestrichen werden.
Das Papier ist eine Erklä-

rung der Arbeitsminister aus
NRW, Bayern, Baden-Würt-
temberg und Mecklenburg-
Vorpommern.Sieerklären,das
Prinzip „Fordern und För-
dern“ habe sich bewährt, sie
schlagen aber mehr „positive
Anreize“ vor, um die Akzep-
tanz von Hartz IV zu verbes-
sern. So werden höhere Ein-
kommens-Freibeträge für Er-
werbsaufstocker vorgeschla-
gen, als Motivation, mehr zu
arbeiten, oder ein höhererVer-
mögens-Grundfreibetrag.

Anzeige
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Proben mit Abstand wie hier in der Wiener Volksoper sind für Profi- und Laien-Chöre seit Monaten vorgeschrieben. FOTO: DPA

TV-KRITIK

Sonntag: „Tatort: Ferien des Monsieur Murot“, 20.15 Uhr, ARD

Bittersüßer Plot
Die Krimis mit Felix
Murot, wunderbar ge-
spielt von Charakter-

darsteller Ulrich Tukur, sind
immer etwas ganz Besonderes
und oft von großen Filmen in-
spiriert. Der neue „Tatort“ mit
Tukur ist gespickt mit Zitaten
aus einem berühmten Film,
diesmal geht es um Jacques Ta-
tisMeisterwerk „Die Feriendes
Monsieur Hulot“ von 1953.
DerKrimiüberzeugtmiteinem
fantasievollen und bittersü-

ßenPlot, bei demnicht nurUl-
rich Tukur wieder mal zeigt,
was er kann. Auch die Schau-
spielerin Anne Ratte-Polle als
geheimnisvolle Mordverdäch-
tige, in die sich der Kommis-
sar verliebt, liefert eine tolle
Vorstellung ab. Der „Tatort“
von Regisseur Grzegorz Mus-
kala erzählt die Geschichte
eines seltsamen Urlaubs – und
der Zuschauer hat seinen Spaß
an dem philosophisch-witzi-
gen Krimi. Martin Weber

WeiteresMuseum von Attacken betroffen
Im Potsdamer Schloss Cecilienhof hat es einen Angriff auf Kunstwerke gegeben.

¥ Potsdam/Berlin (dpa). Die
spektakulären Attacken auf
Kunstobjekte in Museen wei-
tensichzueinerSerieaus.Nach
den Anschlägen auf Museen
der berühmten Berliner Mu-
seumsinsel und im Paderbor-
ner Kreismuseum Wewels-
burg wurde nun auch eine At-
tacke im Potsdamer Schloss
Cecilienhof bestätigt.
Die Verschmutzung sei bei

einem regulären Kontrollgang
am 18. September entdeckt
worden, sagte ein Sprecher der
Stiftung Preußische Schlösser
und Gärten Berlin-Branden-
burg am Freitag. An der von
Unbekannten beschmierten
Statue wird es wohl keine blei-
benden Schäden geben. „Aus

konservatorischer und restau-
ratorischer Sicht wurden kei-
ne Probleme gesehen“, hieß es.
Der Fleck sei von der Bronze
abgewischt worden. Bei weite-
rem Inventar oder in anderen
Räumen des Schlosses seien
keine ähnlichen Verschmut-
zungen entdeckt worden.
Zunächst sei keine Anzeige

bei der Polizei wegen des Vor-
falls erstattet worden, sagte der
Sprecher. Erst zwei Wochen
später sei an einen möglichen
Zusammenhang mit den An-
griffen in Berlin gedacht wor-
den. Nach Bekanntwerden der
Attacke kündigte die Stiftung
eine Anzeige an. Bei dem
Kunstwerk im Schloss Ceci-
lienhof, wo 1945 das Potsda-

mer Abkommen zur Nach-
kriegsordnung im besiegten
Deutschland unterzeichnet
wurde, handelt es sich um die
Skulptur einer Amazone des
Bildhauers Louis Tuaillon
(1862-1919). Sie steht auf dem
Schreibtisch des Arbeitszim-
mers, das der US-amerikani-
sche Präsident Harry S. Tru-
man (1884-1972) während der
Verhandlungen nutzte.
Nach den Anschlägen in

Berlin ist der überwiegende
Teil der betroffenen Objekte
wiederhergestellt. Auf den
meisten der gut 60 Kunstwer-
ke konnten die Spuren der öli-
gen Flüssigkeit restlos besei-
tigt werden. Einige der Objek-
te sind bereits wieder als Leih-

gaben auf dem Weg nach Ja-
pan.
Mehr Probleme haben die

Restauratoren mit einigen
Kunstwerken im Neuen Mu-
seum. Hier wird getestet, wie
die Flüssigkeit restlos entfernt
werden kann. Zu den Ermitt-
lungen von Landeskriminal-
amt und Staatsanwaltschaft
gab es keinen neuen Stand. Am
3. Oktober hatten Unbekann-
te in vierHäusern vondrei Ber-
liner Museen mehr als 60 Ob-
jekte mit einer Flüssigkeit be-
schädigt. Im Kreismuseum
Wewelsburg gab es bereits im
Sommer einen Vandalismus-
Fall. Mitte Juli waren 50 Ob-
jekte mit einer ölhaltigen Flüs-
sigkeit beschädigt worden.

PERSÖNLICH

Videoschalten

Cornelia Funke (61), in den
USA lebende deutsche Schrift-
stellerin, spricht gerne in Vi-
deoschalten mit Menschen in
allerWelt. Sie habe jetzt so vie-
le Veranstaltungen und Ge-
spräche gehabt wie noch nie.
Vor der Corona-Pandemie ha-
be sie oft Einladungen abge-
sagt, um nicht permanent im
Flugzeug zu sitzen. FOTO: DPA

Weihnachtssong

Robbie Williams (46), briti-
scherMusiker, weckt in „Can’t
Stop Christmas“ mit Glo-
cken-Sound Festtags-Gefühle
und ist gleichzeitig eine
Kampfansage an die Pande-
mie. „Santa ist auf seinem
Schlitten, aber jetzt in zweiMe-
tern Abstand“, lockert er die
derzeitige Krisen-Stimmung
mit etwas Humor auf. FOTO: DPA

BESTSELLER
Das liest OWL

BELLETRISTIK
1. (3) Ohne Schuld
Link, Blanvalet 24 Ð

2. (1) Der Heimweg
Fitzek, Droemer 22,99 Ð

3. (4) Olympia
Kutscher, Piper 24 Ð

4. (6) Ada
Berkel, Ullstein 24 Ð

5. (-) Der Massai, der . . .
Jonasson, C.Bertelsmann 22 Ð

6. (-) Hamster im hinteren...
Meyerhoff, KiWi 24 Ð

SACHBUCH
1. (-) Licht im Dunkeln
Falcke, Klett-Cotta 24 Ð

2. (1) Hope Street
Campino, Piper 22 Ð

3. (-) Wie wir wurden
Winkler, Beck 22 Ð

4. (4) Im Wahn
Brinkbäumer, Beck 22,95 Ð

5. (-) Forever Yours
Haber, Riva 24,99 Ð

6. (-) Becoming
Obama, Goldmann 26 Ð

Ermittelt wurden die Bestsel-
ler bei den Buchhandlungen:
Schwarz (Bielefeld), Otto
(Herford), Brückmann (La-
ge), Buchhaus amMarkt (Det-
mold).

Lesen
Elegant

¥ Kleidung ist nur Nebensa-
che? Von wegen. Mode hat
Macht in unserem Leben. Da-
von erzählt Elke Heidenreich
in ihrem mit alten Fotos gar-
nierten wunderbaren Kurzge-
schichtenband: über Kleider,
Mäntel, Blusen, Hüte, die ge-
liebt, gehasst, verlegt, ver-
tauscht, vergessen oder wieder
hervorgekramt wurden. Die
77-Jährige beherrscht das klei-
ne, elegante Format. Dass ihre
Eltern nicht zueinander pass-
ten, verriet schon ihr Kleider-
stil: „Meine Mutter zog etwas
Raffiniertes an, und es sahnach
nichts aus“, schreibt sie. Der
Vater dagegen „hatte Stil und
Geschmack. Und er wusste
das“. Andere Frauen erkann-
ten das zum Leidwesen der
Mutter auch. (dpa)

Elke Heidenreich: „Männer in
Kamelhaarmänteln“, Han-
ser, 224 Seiten, 22 Euro

Hören
Familiensache

¥ Woodstock-Veteran im
Lockdown-Modus: John Fo-
gerty (75), eine der großen
Rock-Ikonen (Creedence
Clearwater Revival), hat mit
seinen Kids Hits aus seiner
glorreichen Zeit mit CCR und
den Solojahren seit 1973 ein-
gespielt, außerdem zwei Ever-
greens von Bill Withers („Lean
On Me“) und Steve Goodman
(„City Of New Orleans“). In
einer Quarantäne-Phase nahm
sich Vater John mit den Söh-
nen Shane und Tyler sowie
Tochter Kelsy zu Hause die al-
ten Songs vor. Bei Youtube
hochgeladene Videos der Ses-
sions wurden von Millionen
Zuschauern angeklickt. Es tut
gut, den noch immer mar-
kanten Gesang des begnade-
ten Songschreibers mal wie-
der zu hören. (dpa)

John Fogerty: „Fogerty’s Fac-
tory“, CD, Warner

LESEZEICHEN

Lesetipps gegen den Novemberblues (8)

Fremdgehen mit Pippi Langstrumpf
Stefan Brams

Nächste Woche
ist es 75 Jahre

her, dass Astrid Lind-
grens Bücher mit
Pippi Langstrumpfs
Abenteuern erstmals
erschienen sind. Mit
Pippi habe ich übri-
gens meine erste gro-
ße Liebe betrogen,
meine Grundschullehrerin
Fräulein Haenisch. Statt der
Angehimmelten an der Tafel
zufolgen, las ichheimlichunter
meiner Bank von Pippis Strei-
chen. Hatte ich doch im Bü-
cherbus, der meine Grund-
schule Rüstersiel in der gro-
ßen Pause einmal die Woche
ansteuerte, endlich eines der so
begehrten Bücher von Astrid
Lindgren ergattert und konn-
temitderLektüre einfachnicht
bis nach Schulschluss warten.
Sorry, Fräulein Haenisch.
Welche Erinnerungen ha-

ben Sie an die Lektüre dieser
großartigen Bücher? Wenn Sie
Lust haben, schreiben Sie mir.
Ich plane einen Artikel dazu.
Derweil geht es an dieser

Stelle weiter mit Ihren so wun-
derbar vielfältigen Lesetipps
gegen den Novemberblues am
Ende der dritten Light-Lock-
down-Woche.
Den Auftakt macht Corin-

na Anhalt aus Paderborn, die
das von Ulrich Eggers heraus-
gegebene Buch „Gott suchen
in der Krise – Glaube und Co-
rona“ empfiehlt. Frau Anhalt,
die Haikus dichtet, sagt über
ihren Tipp: „Die Autoren des
Bandesbeschreiben,wieunter-
schiedlich sie die Krise erle-
ben und wie sie alle von Gott
hindurchgetragen werden.“
Schön, wenn man glaubt.
Apropos Haikus. Für die

Dreizeiler habe ich durchaus
einen Faible und rate zu To-
mas Tranströmers Gedicht-
band „Das große Rätsel“, in
dem einige wunderbare Hai-
kus des Literaturnobelpreisträ-
gers aus Schweden versam-
melt sind. Darunter auch die-
ses, das zu meiner derzeitigen
Stimmung passt: „Die Novem-
bersonne... /meinRiesenschat-

ten schwimmt / und
wird eine Luftspiege-
lung.“ Schön!
„Eine prächtige

Erzählung, die ein
schönes Gesicht
macht“, so be-
schreibt Brigitte
Grundmann aus
Augustdorf Jørn

Riels „Das Haus meiner Vä-
ter“ aus dem nordkanadi-
schen Pelzjägerland. Ihr Urteil:
„Witzig, fantasievoll, drastisch
und voller Poesie.“ Klingt viel-
versprechend.
Zu einer Autobiografie rät

unsKlaus Krickeberg aus Bie-
lefeld. Ihn hat Zhu Xiao-Meis
„Von Mao zu Bach: Wie ich
die Kulturrevolution überleb-
te“ beeindruckt. „Sachlich, ge-
nau und ohne unmotivierte
Verzierungen, manchmal mit
Galgenhumor geschrieben“,
schreibt uns unser Leser über
das Buch der chinesischen Pia-
nistin und fügt an: „Der un-
gewöhnliche Inhalt macht die
Autobiografie jedoch zugleich
zu einem spannenden histori-
schen Roman inklusive vieler
Gedanken über die chinesi-
sche und westliche Kultur.“
Gestern sah ich im TV, dass

Eltern sich per App in China
einen „Bösen Onkel“ mieten
können, der auf Bestellung
Kinder in 30 Sekunden kur-
zen Videos anschreit, damit sie
sich endlichbenehmen. Schau-
derhaft. Wie tief geht es noch?
Doch so soll die Kolumne

nicht enden. Rosi Therbeck
aus Bad Oeynhausen hat einen
lockeren Lesetipp bereit, der
auchdenFußballfansunteruns
über die schwere Zeit der lee-
ren Stadien hinweghelfen
könnte. Sie empfiehlt den
Ruhrgebietspoeten Frank
Goosen und sein Fußballbuch
„Weil Samstag ist“. „Das Buch
ist einfach gut gegen den Co-
ronablues. Bleiben Sie resis-
tent“, schreibt sie.Wünsche ich
auch kurz vor der „Woche der
Wahrheit“.Was die nach Löws
Abend der Wahrheit uns wohl
bringt? stefan.brams@

ihr-kommentar.de

OWL-Chöre trotzen der Pandemie
Zwischen Hoffen und Bangen: Trotz der traurigen Aussicht auf Weihnachten

ohne Gesang gewinnen sie der Krise auch Positives ab.

Thomas Klingebiel

¥ Bielefeld. Mehrfach lange
Anlaufgenommenundimletz-
ten Moment gestoppt: Der
Oratorienchor der Stadt Bie-
lefeld hätte allen Grund, frus-
triert zu sein. Im Frühjahr
musste das Verdi-Requiem ab-
gesagt werden, dann im Mai
auch Händels „Alexander’s
Feast“. Ab September bereite-
te der Chor statt des geplan-
ten Brahms-Requiems ein co-
ronagerechtes Konzert mit
kleinerer Besetzung vor, das
wegen des Teil-Lockdowns
ebenfalls ausfiel. Und die Aus-
sichten für einen halbwegs
normalen Proben- und Kon-
zertbetrieb bleiben ungewiss.
Ehrenamtliche Chorarbeit

gerät, wie vieles, unter Coro-
na-Bedingungen an Grenzen.
Dennoch istdieFreudeamSin-
gen unter den 130 Sängerin-
nen und Sängern „ungebro-
chen“, wie Christof Güse be-
tont, der beim Oratorienchor
im Bass singt und Pressearbeit
macht. „Wir singenauch,wenn
es kein Konzert gibt.“
Diese Einstellung deckt sich

mit den Ergebnissen einer ak-
tuellen Umfrage unter 1.200
Kirchenchören im Land. „Die
Proben sind das musikalische
Herzstück unserer Chor-
arbeit“, sagt Judith Kunz, Prä-
sidentin des Knabenchor-Ver-
bandes Pueri Cantores. Die so-
ziale Komponente – gerade in
Zeiten einer globalen Pande-
mie – spiele ebenfalls eine gro-

ße Rolle. „Singen im Chor“, so
Kunz, „schafft ein Gefühl der
Zugehörigkeit und des Zusam-
menhalts.“ Christof Güse ver-
hehlt nicht, dass dieser Zu-
sammenhalt im Auf und Ab
von pauschalem Singverbot,
zeitweiligen Lockerungen und
Konzerthoffnungen und neu-
erlichem Probenstopp „sehr
viel Aufwand und Energie“ er-
fordert. „Das Wichtigste war
zunächst, weiter in Kontakt zu
bleiben“, sagtGüse.Das seimit
Wochenbriefen an die Chor-
mitglieder und Online-Sing-
projekten gelungen. „Aber es
ersetzt natürlich nicht, was wir
sonst machen.“
Die Proben- und Konzert-

vorbereitungengestaltetensich
in Bielefeld schon wegen der
Suche nach ausreichend gro-
ßen Räumen für Chorgrup-
pen-Proben auf Abstand als
„extrem schwierig“, so Güse.
DerOratorienchor Bielefeld ist
mit dieser Erfahrung nicht al-
lein. „Die Situation ist für gro-
ße Chöre besonders schwie-
rig, doch sie tun alles, um et-
was auf dieBeine zu stellenund
die Truppen zusammenzuhal-
ten“, weiß Dagmar Deutsch-
mann vom Landesverband
NRW des Verbandes Deut-
scher Konzertchöre.
DieVerpflichtungvonGast-

solisten und Investitionen in
Plakatierungen für letztlich
nicht stattfindende Konzerte
belasten aber auch den Chor-
etat, während Konzerteinnah-
men ausbleiben. Das ist für

einen Chor nicht ohne Risiko.
„Wir lassen uns trotzdemnicht
hängen“, sagt Güse, der in der
Krise auchPositives sieht: „Der
Oratorienchor muss sich teil-
weise neu erfinden. Für das
kleiner besetzte Konzert, das
wir imFebruar nachholenwol-
len, hat er sich zum Beispiel
der Alten Musik – Allegri,
Schütz – geöffnet. Wir sind al-
le glücklich, dass wir das ge-
macht haben.“

»Chorische Normalität
erst wieder mit
Impfungen«

Auch Sigmund Bothmann,
der den Bachchor und den
Knabenchor in Gütersloh lei-
tet, kann dem Singen auf Ab-
stand – zweiMeter zu denMit-
sängern, fünf Meter zum Di-
rigenten – etwas abgewinnen.
„Jeder hört sich allein, nie-
mand kann sich auf den an-
deren verlassen.Das bringt den
Chorklang richtig nach vorn“,
sagt der ehemalige Regensbur-
ger Domspatz.
Thomas Berning, Domka-

pellmeister in Paderborn und
Leiter des 100-köpfigen Chors
des Gütersloher Musikver-
eins, sieht die Probenarbeitmit
Gruppen und auf Abstand mit
gemischten Gefühlen. „Wirk-
liches Chorsingen geht natür-
lich anders, aber alle sind ge-
kommen, auch wenn es viel-
leicht nicht so einen Riesen-
spaß gemacht hat.“ Im Mo-

ment sind Proben wegen des
Lockdowns wieder untersagt.
Das Jahreskonzert des Güters-
loherMusikvereinsimNovem-
ber ist ausgefallen. Auch die
Domkantorei in Paderborn
pausiert bis auf Weiteres. Die
Kinder und Jugendlichen im
Domchor und der Mädchen-
kantorei erhalten in dieser Zeit
Einzelunterricht in Stimmbil-
dung, wie Berning berichtet.
Ihre Auftritte in der Advents-
zeit hat er gestrichen. „Das ist
bitter, aber wir möchten den
KindernnichtzusätzlicheKon-
takte zumuten, die ein Weih-
nachtsfest mit den Großeltern
möglicherweise gefährden.“
Während Sigmund Both-

mann an den insgesamt vier
Weihnachtskonzerten seiner
beiden Chöre festhält, steht für
die Dommusik in Paderborn
fest, dass es im Dezember Ge-
sang nur in kleinen Formaten
und überwiegend von Musik-
profis geben wird. Diese dür-
fen ihren Beruf auch im Teil-
Lockdown weiter ausüben.
Den „Durchbruch zu chori-
scher Normalität“ erwartet
Domkapellmeister Berning
erst, wenn es Impfungen gibt.
GrößereKonzertpläne schmie-
det er wieder für die Zeit nach
den Sommerferien. „Das ist
schon relativ mutig“, sagt er.
Das nächste große Konzert des
Gütersloher Musikvereins ist
für den erstenAdvent 2021 ter-
miniert. „Da hoffe ich“, so Ber-
ning, „dassdannwieder alle auf
die Bühne können.“
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WORT ZUM SPORT

»Jetzt lacht die Welt
über uns. Solche Aus-
fälle gibt es doch beim
Nationalteam zum
Glück nur ganz selten.
Deshalb: Die Kirche im

Dorf lassen.«

Franz Beckenbauer, Fußball-Kaiser, würde nach dem 0:6 der
DFB-Elf vorerst an Bundestrainer Jogi Löw festhalten.

Rapolder unterstützt „Querdenker“
Der frühere Arminia-Trainer irritiert mit fragwürdigen Kommentaren.

Alexander Müller

¥ Mannheim/Heilbronn. Vor
drei Jahren irritierte Uwe Ra-
polder mit wirren und rechts-
lastigen Aussagen zur Flücht-
lingspolitik. „Warumdiese un-
kontrollierte Massenzuwande-
rung? Warum herrscht hier
null soziale Gerechtigkeit?
Warum wird das Volk bis aufs
Blut provoziert? Wollt Ihr
wirklich den Krieg in den Stra-
ßen, wie in Frankreich oder
Schweden?“, schrieb der ehe-
malige Trainer des SV Wald-
hof, des 1. FCKölnundvonAr-
minia Bielefeld damals auf
Facebook. Rapolder arbeitete
zwischen 1997 und 2001 in
Mannheim, vonMärz 2004 bis
Mai 2005 stand er bei Armi-
nia Bielefeld unter Vertrag.
Beim Thema Corona posi-

tioniert sich der 62-Jährige in
diesen Tagen ähnlich wie vor
ihm bereits 1990er-Weltmeis-
ter Thomas Berthold in direk-
ter Nachbarschaft von Coro-
na-Skeptikern und der AfD.
Das im Bundestag beschlosse-
ne Infektionsschutzgesetz ver-
gleicht Rapolder in einem öf-

fentlich abrufbaren Facebook-
Beitrag mit einem „Ermächti-
gungsgesetz“.
Mit dem Ermächtigungsge-

setz hatten die Nationalsozia-
listen im März 1933 faktisch
dieDemokratie außerKraft ge-
setzt und die Grundlage für ihr
Schreckensregime in Deutsch-
land gelegt. In der aktuellen
Debatte um die Bekämpfung
der Pandemie benutzen
Rechtsextreme den histori-
schen Terminus „Ermächti-
gungsgesetz“ als politischen
Kampfbegriff gegen die Maß-

nahmen der Regierungen in
Bund und Ländern.
Rapolder stellt sich in der

Diskussion auf die Seite der
Demonstranten, die zuletzt
unter anderem in Berlin gegen
die Corona-Einschränkungen
protestiert haben. „Ich bin
strikt gegen dieses Gesetz! Ich
unterstütze in der Sache die
Demonstranten vollumfäng-
lich. Diese jetzt unter dem
schon wieder diffamierenden
Begriff ,Querdenker’ pauschal
abzuurteilen, das ist nicht nur
dumm, das ist das übliche Ver-
stummenlassenvonKritik.Das
ist keine Demokratie!!“, be-
hauptet der frühere Bundesli-
ga-Trainer. InRapoldersKom-
mentaren unter seinem Bei-
trag geht es im gleichen Tenor
weiter. Das ZDF sei „der größ-
te Regierungssender, sorry. Es
ist unerträglich“, meint der
Schwabe und gewährt einen
weiteren Einblick in seine poli-
tische Gedankenwelt: „Kleber
& Konsorten in Höchstform.
Pöhse Rechte und AfD wieder
die Bösen, fungieren als Ne-
belkerzen, alles andere ist bes-
tens????“

Der früherer Bundesligatrainer
UweRapolder. FOTO: IMAGO-IMAGES

Filmreifes Jahr endet
mit einer Niederlage

Zverev verpasst das Halbfinale in London und

blickt zurück auf eine turbulente Saison.

¥ London (sid). Alexander
Zverev packt seine Sachen und
dann geht es ab in die Sonne.
„Ich fahre auf die Malediven.
Mit meinem Bruder, mit sei-
ner Frau und meinem Kum-
pel“, sagte der deutsche Top-
spieler, als die turbulenteste
Saison seiner Tenniskarriere
mit einer 3:6, 6:7 (4:7)-Nie-
derlage gegen den Weltrang-
listenersten Novak Djokovic
ein Ende gefunden hatte. Zve-
rev verpasste bei den ATP Fi-
nals in London den dritten
Halbfinaleinzug in Serie – und
hat dringenden Bedarf, auszu-
spannen. „Aus meinem Jahr
kannmaneigentlicheinenFilm
machen“, sagte Zverev und
schmunzelte etwas hinter sei-
ner Maske: „Was das Tennis
betrifft, was das Leben be-
trifft.“
Bei einer ersten Rückbe-

trachtung schossen ihm nicht
allein sportlicheHighlights wie
dasUS-Open-Finaledurchden
Kopf, auch an die Unruhe ab-
seits des Platzes dachte er, die
ihn nicht nur in London be-
gleitete. Beim prestigeträchti-
gen Jahresabschluss reichte es
für Zverev in der Endabrech-
nung der Vorrundengruppe

„Tokio 1970“nur zuRangdrei.
Djokovic sicherte sich da-
gegen den zweiten Platz und
trifft am Samstag auf den ös-
terreichischen US-Open-
Champion Dominic Thiem.
Das zweite Halbfinale bestrei-
ten der Russe Daniil Medwe-
dew und der 20-malige Grand-
Slam-Sieger Rafael Nadal. Das
Finale steigt am Sonntag.
ZverevverspürtegroßeLust,

2020 noch um eine sportliche
Pointe zu bereichern. Halbfi-
nale bei den Australian Open,
Finale bei den US Open, zwei
Turniersiege in Köln und ein
Finale beim Masters in Paris
sind durchaus eine beeindru-
ckende sportlicheBilanz.Doch
der Deutsche sorgte immer
wieder auch für Schlagzeilen
abseits des Platzes. In der Co-
ronapause musste er für sei-
nen laxen Umgang mit der
Pandemie auf der umstritte-
nen Adria-Tour und bei einer
Party viel Kritik einstecken.
Dannwurdebekannt, dass eine
Ex-Freundin von ihm schwan-
ger ist und eine weitere frühe-
re Partnerin ihm häusliche Ge-
walt vorwirft. Vor Turnierbe-
ginn in London erneuerte er
seine Aussage, dass die Vor-
würfe „unbegründet und un-
wahr“ seien.
Auf den Courts der Tour

hatte er zuletzt bewiesen, dass
er trotz der lauten Nebenge-
räusche starke Ergebnisse pro-
duzierenkann–undseineLeis-
tung gegen Djokovic stimmte
auch. Die deutsche Nummer
eins wird im kommenden Jahr
einen neuen Anlauf bei den
großen Turnieren wagen.
„Drei Grand-Slam-Siege“, lau-
tete seine prompteAntwort auf
die Frage, was er sich fürs kom-
mende Jahr wünscht: „Und,
dass mein Kind gesund auf die
Welt kommt.“

Nicht Corona-konform: Alexan-
der Zverev und Novak Djokovic
nach dem Spiel. FOTO: REUTERS

PERSÖNLICH

Tiger Woods (44), US-Golf-
star, wird erstmals gemeinsam
mit seinem elf Jahre alten Sohn
Charlie bei einem Turnier ab-
schlagen. „Ich kann kaum er-
klären, wie aufgeregt ich vor
dem ersten offiziellen Wett-
bewerb an der Seite meines
Sohnes bin“, sagte der Gewin-
ner von 15 Major-Turnieren.
Das Turnier wird pandemie-
bedingt ohne Zuschauer am
19./20. Dezember in Orlan-
do/Florida ausgetragen. Insge-
samt treten 20 Profis mit ihren
Verwandtenan.Darunter auch
Titelverteidiger Bernhard Lan-
ger (Anhausen), der sich im
vergangenen Jahr mit seinem
Sohn Jason zum zweiten Mal
nach 2014 durchsetzte. Der
zweimalige US-Masterscham-
pion hatte auch mit Sohn Ste-
fan (2005 und 2006) zweimal
in seiner Wahlheimat Florida
gewonnen. FOTO: DPA

Sven Hannawald (46), ehe-
maliger Weltklasse-Skisprin-
ger, feiert an diesem Wochen-
ende seinDebüt als Experte der
ARD. „Ich bin froh, dass es ge-
klappt hat. Ich freue mich un-
heimlich auf die neue Aufga-
be“, sagte Hannawald, der in
denvergangenen Jahrenals Ex-
perte und Co-Kommentator
bei Eurosport arbeitete. Nach-
dem sein Vorgänger Dieter
Thoma im Oktober nach zwei
Jahrzehnten das Ende seiner
TV-Tätigkeit bekanntgab,
wurde dessen begehrte Stelle
frei. „Ich bin da aktiv drauf zu-
gegangen“, berichtet Hanna-
wald.BeimWeltcup-Auftakt in
Wisla am Samstag (16.00 Uhr)
und in zwei Wochen im russi-
schenNischni Tagil ist der letz-
te deutsche Tournee-Sieger
nur im TV-Studio, ab Engel-
berg soll Hannawald dann vor
Ort sein. FOTO: DPA

Löw-Nachfolge: Flick
und Rangnick winken ab
Naheliegende Kandidaten geben sich abwartend.

¥ Berlin (dpa). Nach der 0:6-
Niederlage der deutschen Fuß-
ball- Nationalmannschaft in
Spanien hat es Ralf Rangnick
erneut abgelehnt, sich über
mögliche eigene Ambitionen
auf den Posten des Bundes-
trainers zu äußern. In der Sen-
dung „RTL-Spendenmara-
thon“ sagte Rangnick auf die
Frage, ob er bereitwäre: „Es ge-
hört sich nicht. Wir haben
einen Bundestrainer, der bis-
her einen guten Job gemacht
hat. Da gehört es sich nicht,
darüber zu sprechen.“
Nach der höchsten Nieder-

lage einerDFB-Auswahl seit 89
Jahren gibt es wieder verstärkt
Diskussionen um Bundestrai-
ner Joachim Löw. Zu einem
möglichen Angebot des Deut-
schen Fußball-Bundes sagte
Rangnick: „Das kann keiner
wissen. Ich lasse es aufmich zu-
kommen und bin selber sehr
gespannt.“ Der 62-Jährige war
zuletzt lange als Trainer und
auch als Sportdirektor für RB
Leipzig aktivund ist derzeit oh-

ne Job.LöwsVertrag läuftnoch
bis zum Ende der WM in Ka-
tar in zwei Jahren. Möglich er-
scheint derzeit aber auch ein
Abschied schonnachderEuro-
pameisterschaft im kommen-
den Jahr.
Erfolgscoach Hansi Flick

vom FC Bayern München will
sich ebenfallsnichtmitderFra-
ge befassen, ob ihn der Bun-
destrainer-Posten eines Tages
einmal reizen könne. „Sie wis-
sen ja, dass ich im Hier und
Heute lebe.Deswegen sinddie-
se Dinge viel zu weit weg für
mich, um mir da überhaupt
Gedanken zu machen“, sagte
Flick in München. Als lang-
jähriger Assistent von Bundes-
trainer Löw zeigte er sich drei
Tage nach dem 0:6 gegen Spa-
nien „enttäuscht über die Art
undWeise, wie wir Fußball ge-
spielt haben“. Allerdings äu-
ßerte er auch Verständnis.
„Diese Dinge sind im Fußball
auch mal möglich. Deswegen
muss man versuchen, die rich-
tige Schlüsse zu ziehen.“

Ein Armine im Gefühlschaos
Amos Pieper erlebt mit Bielefeld und der U21-Nationalmannschaft zurzeit gegensätzliche Emotionen.

Seine rasante Entwicklung macht den Abwehrspieler für andere Klubs immer interessanter.

¥ Bielefeld. Nach der 0:5-Nie-
derlage bei Union Berlin war
er wie seine Teamkollegen von
Arminia Bielefeld arg nieder-
geschlagen, doch schon gut
eine Woche später erlebte
Amos Pieper den totalen Kon-
trast. Mit der deutschen U21-
Nationalmannschaft gelang
dem Abwehrspieler die Quali-
fikation für die EM 2021 und
damit einer der größten Er-
folge in seiner noch jungen
Fußballerkarriere. Im Bundes-
liga-Heimspiel heute gegen
Bayer Leverkusen (Anstoß:
15.30 Uhr) will der 22-Jährige
auf der Erfolgswelle bleiben
und endlich wieder mit dem
Aufsteiger punkten.
„Unfassbar geil, unfassbar

schön“, sagte Pieper nach dem
2:1-Sieg der DFB-Auswahl am
Dienstag inBraunschweigüber
Wales und dem vollbrachten
Sprung zur Endrunde in Slo-
wenien und Ungarn. Am 10.
Dezemberwerden die vier Vie-
rer-Gruppen ausgelost, vom
24. bis 31. März und wird die
Vorrunde mit drei Spielen pro
Team ausgetragen. Also zwi-
schen dem 26. und 27. Bun-
desliga-Spieltag, weshalb U21-
Trainer Stefan Kuntz auf Test-
spiele und ein Trainingslager
verzichten muss. Kuntz hofft
zumindest auf einen günsti-
gen Liga-Spielplan, damit sei-
ne Akteure nicht am Sonntag
oder Montag vor dem EM-
Start noch für ihre Klubs im
Einsatz sind. Die Finalrunde
mit acht Teams findet vom 31.
Mai bis 6. Juni und damit nach
Saisonende statt.
Obwohl Innenverteidiger

Pieper gegen Wales beim
Gegentor nicht entschlossen
genug verteidigte, bestehen für
ihn sehr gute Aussichten, bei
der EM dabei zu sein. Bei der
Aufzählung der Spieler, auf die
er auch weiterhin setzen will,
nannteKuntz ihn jedenfalls ge-
nauso wie seinen Bielefelder
Mannschaftskollegen Arne
Maier (21), der dieU 21 als Ka-
pitän anführt, Arminia aber
gegen Leverkusen aus priva-
ten Gründen fehlen wird.
Die rasante Entwicklung

Piepers, der vor knapp zwei

Jahren von Borussia Dort-
mund II zu Arminia kam, geht
alsoweiter.Klar,dass ihn längst
andereBundesligistenundaus-
ländische Klubs auf dem Ra-
dar haben. Piepers Vertrag
beim DSC läuft noch bis zum
30. Juni 2022. Sollte erdenVer-
ein schon nach dieser Saison
verlassen, würde Arminia also
eine Ablösesumme kassieren.
Feierlichkeiten waren der

U21 nach ihrem Erfolg nicht

möglich, das verhinderten Co-
rona und die bevorstehenden
Liga-Spiele. Einen zusätzli-
chen Dämpfer gab es für die
Auswahlkicker, als sie beim
Abendessen und auf der Rück-
fahrt nach Hause von der sich
gerade abzeichnenden Pleite
der A-Nationalmannschaft in
Spanien erfuhren.
„Ich habe es nicht live ge-

guckt, aber schon mitge-
kriegt“, erzählt Pieper, „wir ha-

ben alle gleich reagiert, näm-
lich ungläubig. Was passiert
da? Es ist sehr bitter, so zu ver-
lieren. Bei einem 0:6 bin ich
weit davon entfernt zu sagen,
dass es vielleicht auch etwas
Gutes hat. Das hat es nicht.“
Pieper weiß das aus eigener

Erfahrung, das 0:5 im jüngs-
ten Spiel mit Arminia bei
Union Berlin war ja weder im
Ergebnis noch in der Leistung
wesentlich besser. Als Stim-

mungsaufheller habe er nach
seiner Rückkehr von der U21
nach Bielefeld aber nicht die-
nenmüssen, betont er: „Ichha-
be die Mannschaft in sehr gu-
ter Verfassung vorgefunden,
die Stimmung ist gut.“
Gegen die Leverkusener Of-

fensive, die mit ihrem Kom-
binationsfußball in Höchstge-
schwindigkeit zu den besten
der Liga gehört, will Pieper mit
Arminia möglichst „fast alles
anders machen“ als zuletzt in
Berlin. „Es war zuletzt zu ein-
fach, Tore gegen uns zu schie-
ßen“, sagt er. Als wichtig er-
achtet er es auch, wieder mit
dem Selbstverständnis der ver-
gangenen Saison und der An-
fangsphase der Saison nach
vorn zu spielen.
Dass der Kopf dabei eine

wichtige Rolle spielt, bestätigt
Pieper,wennersagt:„Wirmüs-
sen positiv und optimistisch
bleiben. So lange wir das bei-
behalten, bin ich sicher, dass
es irgendwann wieder klappen
wird.“ Am besten schon gegen
Leverkusen – und mit Piepers
frischer Zuversicht von der er-
folgreichen U21.

Amos Pieper befördert den Ball imU21-Länderspiel gegenWales zur Seite. Links ArneMaier, der Arminia gegen Leverkusen aus privatenGrün-
den nicht zur Verfügung steht. FOTO: IMAGO IMAGES

BEIM DSC
AM
BALL
Philipp Kreutzer

Positiv getestet: Leverkusen-Profi fehlt gegen Arminia

´ Leverkusen muss in Bie-
lefeld auf Innenverteidiger
Edmond Tapsoba (21) ver-
zichten. Der Nationalspieler
aus Burkina Faso wurde
nach der Rückkehr von sei-
ner Länderspielreise positiv
auf das Coronavirus getes-
tet und befindet sich in
häuslicher Quarantäne.
´ Leverkusens Trainer Pe-
ter Bosz vermisst eine ein-
heitliche Vorgehensweise
bei der Abstellpflicht. „Ich
finde es komisch, dass Bie-

lefeld keine Nationalspieler
abstellen musste. Ich weiß,
dass es durch die verschie-
denen Bundesländer und
Gesundheitsämter unter-
schiedliche Entscheidungen
gibt. Aber das finde ich
nicht gerecht“, sagte der
Coach. „Ich denke, die Län-
derspielpause hat ihnen gut
getan – zumal sie alle Spie-
ler vor Ort hatten“, sagte
Bosz. Arminia hatte nur die
U21-Akteure Amos Pieper
und Arne Maier abgestellt.

´ Arminia und Sportrech-
tevermarkter Sportfive ha-
ben ihren Vertrag bis 2028
verlängert. Und zwar offen-
bar zu verbesserten Bedin-
gungen für Arminia. In
Mitteilungen beider Partner
heißt es: „Die (...) Kondi-
tionen tragen der positiven
sportlichen Entwicklung
der Arminia nun auch auf
Vermarktungsseite Rech-
nung und geben beiden
Partnern eine langfristige
Planungssicherheit.“
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Eitel oder Perfektionist?
¥ Julian Nagelsmann wendet
die im Fußball übliche Video-
analyse sogar bei sich selbst an.
Der Trainer von RB Leipzig
studiert rückwirkend seineAn-
sprachen an die Mannschaft.
Dabeiachtetder33-Jährigewe-
niger auf den Inhalt als mehr
auf seine Ausstrahlung: „Wie
wirke ich? Wie ist meine Aus-
sprache? Kommen die Infor-
mationen an? Wie wirkt man,
wie steht man da?“ Ist Na-
gelsmannetwasoeiteloderein-
fach nur Perfektionist? Letzte-
res trifft wohl eher zu. „Es ist
wichtig, sich immer wieder
selbst zu überprüfen“, erklärt
Nagelsmann im Podcast „In-
novator Sessions“. Immer
einen Schritt voraus, dieser
Ehrgeizling. (fus)

Bundesliga
FC Bayern – Werder Bremen Sa. 15.30
Bor. M’gladbach – FC Augsburg Sa. 15.30
FC Schalke 04 – VfL Wolfsburg Sa. 15.30
TSG Hoffenheim – VfB Stuttgart Sa. 15.30
DSC Arminia – Bayer Leverkusen Sa. 15.30
Eintr. Frankfurt – RB Leipzig Sa. 18.30
Hertha BSC – Bor. Dortmund Sa. 20.30
SC Freiburg – FSV Mainz 05 So. 15.30
1. FC Köln – FC Union Berlin So. 18.00

1 FC Bayern 7 6 0 1 27:11 18
2 RB Leipzig 7 5 1 1 15: 4 16
3 Bor. Dortmund 7 5 0 2 15: 5 15
4 Bay. Leverkusen 7 4 3 0 14: 8 15
5 Union Berlin 7 3 3 1 16: 7 12
6 VfL Wolfsburg 7 2 5 0 7: 5 11
7 M’gladbach 7 3 2 2 12:12 11
8 VfB Stuttgart 7 2 4 1 13: 9 10
9 Werder Bremen 7 2 4 1 9: 9 10
10 FC Augsburg 7 3 1 3 9:10 10
11 Eintr. Frankfurt 7 2 4 1 10:12 10
12 Hertha BSC 7 2 1 4 13:13 7
13 TSG Hoffenheim 7 2 1 4 11:12 7
14 SC Freiburg 7 1 3 3 8:16 6
15 DSC Arminia 7 1 1 5 4:15 4
16 1. FC Köln 7 0 3 4 7:12 3
17 Schalke 04 7 0 3 4 5:22 3
18 FSV Mainz 05 7 0 1 6 7:20 1

FC Bayern – Werder Bremen
¥ Der FC Bayern will die Tabellenspitze verteidigen. Bremen hät-
te sicher nichts dagegen, zum fünften Mal nacheinander 1:1 zu
spielen. Die Münchner müssen den Ausfall von Leader Kim-
mich auffangen, auch Tolisso fehlt. Bis auf Füllkrug und Veljko-
vic sind bei Werder alle fit.

Borussia Mönchengladbach – FC Augsburg
¥ Nach sieben Spieltagen sind beide Teams Tabellennachbarn:
Gladbach ist Siebter (11 Punkte), Augsburg Zehnter (10). Bei
der Borussia schmerzt vor allem die Verletzung von National-
stürmer Hofmann, der sich in Topform befand. Zudem fehlt
auch der starke Plea nach positivem Corona-Test.

FC Schalke 04 – VfL Wolfsburg
¥ Ausgerechnet gegen die neben Bayer Leverkusen einzige un-
besiegte Mannschaft in der Saison wollen die Schalker ihre lan-
ge Negativserie beenden. Wolfsburgs Kapitän Guilavogui steht
nach seinem Muskelfaserriss vor der Rückkehr, Pongracic fällt
nach einem positiven Corona-Test aus.

TSG Hoffenheim – VfB Stuttgart
¥ In der Tabelle steht Aufsteiger Stuttgart (10 Punkte) überra-
schend vor Europa-Starter Hoffenheim (7). Allerdings gab es
für Stuttgart bei der TSG in den vergangenen Jahren wenig zu ho-
len. Hoffenheim ist wegen sieben Corona-Fällen personell in Not.
Immerhin: Der WM-Zweite Kramaric kann wieder mitmischen.

Eintracht Frankfurt – RB Leipzig
¥ Die Eintracht gewann die vergangenen beiden Pflichtspiele
gegen Leipzig und verlor keine Heimpartie gegen Leipzig. Den
Hessen fehlen Rode (Sehne), Ache (Sehnenverletzung) und You-
nes (positiver Corona-Test). Leipzig hat große Abwehrsorgen:
Laimer, Halstenberg, Klostermann und Mukiele fallen aus.

Hertha BSC – Borussia Dortmund
¥ DieStatistik sprichtklar fürdenBVB:30SiegegelangendemRe-
vierclub bereits in bislang 66 Vergleichen. 18 Mal gab es ein Re-
mis. Cordoba wird im Sturmzentrum der Berliner schmerzlich
vermisst. Torunarigha fehlt weiter nach einer Corona-Infektion.
Haaland ist nach dem Coronawirbel für den BVB einsatzbereit.

SC Freiburg – FSV Mainz
¥ Es ist ein Krisenduell: Freiburg hat seit dem ersten Spieltag
nicht mehr gewonnen, Tabellenschlusslicht Mainz in dieser Sai-
son noch gar nicht. Die Breisgauer müssen auf die National-
spieler Kwon und Abrashi verzichten, Verteidiger Kübler ist frag-
lich. Bei Mainz fehlen Kapitän Latza und Stürmer Szalai.

1. FC Köln – Union Berlin
¥ InderBundesligasinddieKölnergegendieBerlinernochpunkt-
los. Dem FC fehlen Hector, Kainz, Modeste und Schmitz. Schlot-
terbeck, Gentner, Ujah, Pohjanpalo, Endo fallen bei Union ver-
letzt aus,Bülter fehltwegenCorona-Quarantäne.Vermutlichwird
Coach Fischer auf eine Dreierkette in der Abwehr umstellen.

Überlebenskampf in der Liga
Die Krisenklubs Schalke, Mainz und Köln hoffen auf den Befreiungsschlag im

Tabellenkeller. Sie gehen mit unterschiedlichen Stimmungsaufhellern in den Spieltag.

Jonas Wagner

¥ Frankfurt. Die schwinden-
den Hoffnungen auf ein Ende
der Horrorserie lasten bei
Schalke 04 auf den Schultern
von Suat Serdar. Der Natio-
nalspieler sei „ein außerge-
wöhnlicher Spieler“, ein „ganz
wichtiger Spieler für uns“, be-
tonte Trainer Manuel Baum.
Die ersehnte Rückkehr dient
als Stimmungsaufheller, und
sie kommt nach 23 Ligaspie-
len ohne Sieg zur rechten Zeit.
Denn imTabellenkeller hat der
Überlebenskampf längst be-
gonnen. Schließlich hofft auch
Schlusslicht FSV Mainz 05
nach dem schlechtesten Sai-
sonstart eines Klubs in der
Bundesliga-Geschichte auf den
Befreiungsschlag. Und der 1.
FC Köln, der das sieglose Kri-
sen-Trio komplettiert, will die
Einstellung seines eigenen Ne-
gativrekordes tunlichst ver-
meiden.
Nicht nur in Gelsenkirchen

spitzt sich die Situation vor
dem Wochenende weiter zu.
Wie sehr Serdar den Schal-
kern gegen den VfL Wolfs-
burg am Samstag (15.30 Uhr)
nach seiner Oberschenkelver-
letzung schon helfen kann, ist
allerdings offen. Der 23-Jähri-
ge habe diese Woche gut trai-
niert, sagte Baum: „Er ist im
Kader – sollte nichts mehr pas-
sieren.“ Die Königsblauen sind
aber vorsichtig. „Wenn es nur
ein kleines Risiko gibt, spielt
er nicht“, sagte Co-Trainer
Naldo. In dieser Saison reich-
te es für Serdar bislang nur zu
zwei kurzen Einsätzen, und
dennoch ist er der Hoffnungs-
träger – vor allemaufgrund sei-
nerPower,diedieenttäuschen-
de Offensive beleben könnte.
Für Baum ist es „ungewöhn-
lich, dass einer so schnell von
einem Strafraum in den ande-
ren rennt“. Beim bis dato letz-
ten Schalker Sieg im Januar
stand Serdar auf dem Feld –
und traf.
DiesieglosenMainzerkönn-

ten ihren Ex-Spieler Serdar
nach dem Katastrophenstart
ebenfalls gut gebrauchen.
Schließlich sehnen sich auch
die Rheinhessen nach einem
Erfolgserlebnis, das einzige Re-

mis imKellerduell gegenSchal-
ke (2:2) am vergangenen Spiel-
tag war zu wenig. Die Unru-
hen im ansonsten eher be-
schaulichen Umfeld des Ver-
eins lassen sich wohl nur mit
Siegen bändigen. Trainer Jan-
Moritz Lichte, der für Achim
Beierlorzer nach dem Spieler-
streik übernommen hatte,
muss langsam liefern. Beson-
deren Druck verspürt er trotz
seiner ernüchternden Bilanz
aber nicht. Er gehe die Partie
beim SC Freiburg am Sonntag
„so an wie jedes andere Spiel

auch“, sagteLichte.Und:Erha-
be „ein gutes Gefühl, wir ha-
ben intensiv gearbeitet“.
Das haben auch die Kölner,

doch für mehr als ein „kleines
Pflänzchen Selbstvertrauen“
reichten die drei mageren
Pünktchen nicht. Seit 17 Spie-
len ist die Mannschaft von
Coach Markus Gisdol ohne
Sieg – in Karnevalstrikots soll
die Serie gegen Union Berlin
am Sonntag (18.00 Uhr) be-
endet werden. Die Rheinlän-
der bangen allerdings um Tor-
jäger Sebastian Andersson, ein

Ausfall würde zu einem Eng-
pass im Sturmzentrum füh-
ren. Es sei „knifflig“, gab Gis-
dol zu. Denn vor seinem ein-
jährigen Dienstjubiläum
schwindet auch langsam der
Kredit desTrainers, der denFC
in der Vorsaison gerettet hat-
te. Die Bosse vermeiden bis-
lang zwar Diskussionen um
Gisdol, doch eine 18. Partie oh-
ne Sieg hätte Folgen: Eine sol-
cheNegativserie legteKölnbis-
lang nur in den Spielzeiten
1990/91, 1991/1992 und
2005/06 hin.

Hoffnungsträger in der Krise: Suat Serdar stand beim letzten Schalker Sieg im Januar gegen BorussiaMön-
chengladbach (2:0) auf dem Feld und erzielte das 1:0. FOTO: WITTERS

FUSSBALL

HANDBALL

2. Bundesliga
Holstein Kiel – FC Heidenheim Sa. 13.00
Fort. Düsseldorf – SV Sandhausen Sa. 13.00
SC Paderborn – FC St. Pauli Sa. 13.00
Braunschweig – Karlsruher SC Sa. 13.00
Hamburger SV – VfL Bochum So. 13.30
FCE Aue – Darmstadt 98 So. 13.30
Greuther Fürth – J. Regensburg So. 13.30
Würzburg – Hannover 96 So. 13.30
VfL Osnabrück – 1. FC Nürnberg Mo. 20.30

1 Hamburg 7 5 2 0 16: 8 17
2 VfL Osnabrück 7 3 4 0 11: 7 13
3 Greuther Fürth 7 3 3 1 13: 7 12
4 Holstein Kiel 7 3 3 1 8: 6 12
5 SC Paderborn 7 3 2 2 12: 7 11
6 VfL Bochum 7 3 2 2 9: 8 11
7 Hannover 96 7 3 1 3 11: 8 10
8 Regensburg 7 2 3 2 10:10 9
9 FCE Aue 7 2 3 2 7: 8 9
10 Darmstadt 98 7 2 3 2 12:15 9
11 FC Heidenheim 7 2 2 3 10: 9 8
12 SV Sandhausen 7 2 2 3 8:11 8
13 Fort. Düsseldorf 7 2 2 3 7:10 8
14 Braunschweig 7 2 2 3 8:14 8
15 Karlsruher SC 7 2 1 4 10: 9 7
16 1. FC Nürnberg 7 1 4 2 10:11 7
17 FC St. Pauli 7 1 4 2 12:14 7
18 Würzburg 7 0 1 6 6:18 1

Favremacht ausMoukoko-Einsatz ein Geheimnis
Dortmunds Ausnahmetalent, endlich 16, dürfte heute gegen Hertha sein Bundesliga-Debüt geben.

¥ Dortmund (sid). An sei-
nem 16. Geburtstag hatte
Youssoufa Moukoko reichlich
zu tun. 55 Instagram-Glück-
wünsche aus der Familie, von
FreundenundMitspielernhat-
te das Top-Talent von Borus-
sia Dortmund schon vor dem
Training gesammelt, kom-
mentiert und in seine Story ge-
stellt. Dazu ein Foto, auf dem
er lachend auf einen Tisch
springt. Und dann durfte er
auch noch seinen Koffer pa-
cken für Berlin – denn tat-

sächlich nahm ihn Trainer Lu-
cien Favre mit zum BVB-Trip
in der Hauptstadt. Moukoko
könnte damit schon am Sams-
tagabend der jüngste Bundes-
ligaspieler der Geschichte sein.
Noch am Mittag hatte Favre
aus seinen Plänen mit dem
Sturmjuwel ein großes Ge-
heimnis gemacht. Über die Be-
rufung in den Kader vor dem
Ligaspiel bei Hertha BSC am
Samstag werde er erst nach der
Einheit am späten Nachmit-
tag entschieden, sagte er und

flunkerte bei dieser Aussage
wohl ein wenig. Nun darf also
gerätselt werden, ob Favre ihn
tatsächlich einsetzen und die-
se außergewöhnliche Ge-
schichte schon heute fortge-
schrieben wird. An einem Ok-
tobertag 2014 erschien ein
Neunjähriger im T-Shirt auf
dem Nachwuchs-Trainingsge-
lände des FC St. Pauli am
Brummerskamp. Hamburg,
nein, Deutschland war dem
Jungen, der bislang nur den
Trubel von Kameruns Haupt-

stadt Jaunde kannte, noch
fremd. An den Füßen trug er
gewöhnliche Turnschuhe, im
Herzen die Lust auf Fußball,
in den Beinen eine Gabe für
das Toreschießen. Sechs Jahre
später schwärmt selbst Bun-
destrainer Löw vom Top-Ta-
lent mit dem Tor-Gen. Mou-
koko, so heißt es, habe eine
Weltkarriere vor sich. Beim
BVB, dem Klub, zu dem er vor
vier Jahrenwechselte, hat er auf
dem Weg dahin den nächsten
großen Schritt vor Augen.

LIVE IM TV
SAMSTAG

Eurosport: 10.05 Uhr, Ski alpin:
Weltcup-Slalom Damen, 1. und 2.
Lauf aus Levi; 15.50 Uhr, Skisprin-
gen: Weltcup in Wisla, Mann-
schaftsspringen (HS 134); 19.45
Uhr, Snooker: Northern Ireland
Open: Halbfinale aus Milton
Keynes
ARD: 13.00 Uhr, Sportschau:
Ski alpin: Weltcup-Slalom Damen,
2. Lauf; ca. 14.10 Uhr Bob: Welt-
cup, Zweierbob, 1. und 2. LaufHer-
ren aus Sigulda; ca. 15.50 Uhr Ski-
springen: Weltcup, Team Herren,
1. und 2. Durchgang aus Wisla
Servus TV: 13.25 Uhr, Motorrad-
sport, MEO Grand Prix von Por-
tugal, 4. Freies Training
Bayern 3: 14.00 Uhr, Fußball: 3. Li-
ga 1860 München – KFC Uerdin-
gen
MDR/NDR: 14.00 Uhr, Fußball: 3.
Liga, Hansa Rostock – Dynamo
Dresden
SWR: 14.00 Uhr, Fußball, 3. Liga,
1. FC Saarbrücken – Wehen-Wies-
baden
Sport1: 14.00Uhr, Volleyball: Bun-
desliga, VfB Friedrichshafen – Ber-
lin Recycling Volleys; 15.55 Uhr,
Volleyball, Bundesliga der Damen
VC Wiesbaden – SSC Palmberg
Schwerin; 18.00 Uhr, Basketball:
BBL, EWE Baskets Oldenburg –

Fraport Skyliners; 20.15Uhr,Darts:
Grand Slam of Darts, Gruppen-
spiele, 2. Runde aus Coventry
Pro7 MAXX: 17.45 Uhr, Ameri-
can Football: NCAA College Foot-
ball, Clemson – Florida State

SONNTAG
Eurosport: 10.05 Uhr, Ski alpin:
Weltcup-Slalom Damen, 1. und 2.
Lauf aus Levi; 15.50 Uhr, Skisprin-
gen: Weltcup, Einzelspringen (HS
134) aus Wisla; 19.45 Uhr, Snoo-
ker: World Main Tour Northern
Ireland Open: Finale aus Milton
Keynes
Servus TV: 11.20 Uhr, Motorrad-
sport: MEO Grand Prix von Por-
tugal, die Rennen
ARD: 13.15 Uhr, Sportschau:
Ski alpin, Weltcup-Slalom Damen,
2. Lauf, aus Levi; ca. 15.15 Bob:
Weltcup, Zweierbob, 2. Lauf Her-
ren aus Sigulda, ca. 15.50 Skisprin-
gen: Weltcup, 1. und 2. Durch-
gang Herren aus Wisla
Sport 1: 15.00 Uhr, Darts: Grand
Slam of Darts, Viertelfinale 1 und
2 aus Coventry; 20.45 Uhr, Darts:
Grand Slam of Darts Viertelfinale
3 und 4
Pro7 MAXX: 22.10 Uhr, Ameri-
can Football: NFL Indianapolis
Colts – Green Bay Packers

Eulen ohne Halle:
Impfzentrum
statt Handball

¥ Köln (sid). Handball-Bun-
desligist Eulen Ludwigshafen
wird wegen des Kampfes gegen
die Corona-Pandemie vorläu-
fig heimatlos. Die Pfälzer kön-
nen schon ab 1. Dezember bis
aufWeiteres keine Spiele mehr
in ihrer Friedrich-Ebert-Halle
austragen, weil diese von der
Stadt auf unbestimmte Zeit als
Impfzentrum genutzt werden
wird. Damit ist die Begeg-
nung am 28. November mit
GWD Minden das vorläufig
letzte Heimspiel der Eulen auf
heimischem Parkett. In der
Handball-Bundesliga (HBL)
läuft die Suche nach einer Lö-
sung für das Problem. HBL-
Pressesprecher Oliver Lücke
bestätigte dem Nachrichten-
magazin Spiegel, dass andere
Klubs bereits „erste Zeichen
der Unterstützung“ gegeben
hätten und der Liga-Verband
sich „keiner Alternative ver-
schließen“ werde.
Eulen-GeschäftsführerinLi-

sa Heßler beschrieb die Ent-
scheidung der Stadtverwal-
tung als „Schock: Es fühlt sich
bildlich gesprochen danach an,
vonheuteaufmorgendasDach
über dem Kopf zu verlieren.“

3. Liga
MSV Duisburg – SC Verl 0:4

1 Saarbrücken 10 7 1 2 19: 9 22
2 1860 München 10 5 2 3 21:12 17
3 FC Ingolstadt 10 5 2 3 14:12 17
4 SC Verl 9 5 1 3 18:10 16
5 Hansa Rostock 9 4 4 1 15: 9 16
6 Türkgücu München 9 4 4 1 17:13 16
7 D. Dresden 10 5 1 4 11:10 16
8 Viktoria Köln 10 5 1 4 14:16 16
9 SV Wehen 10 4 3 3 16:13 15
10 KFC Uerdingen 10 4 2 4 10:12 14
11 Mannheim 9 3 4 2 19:15 13
12 FC Bayern II 9 3 3 3 15:13 12
13 VfB Lübeck 10 3 2 5 13:16 11
14 Hallescher FC 9 3 2 4 11:18 11
15 FSV Zwickau 9 3 1 5 11:13 10
16 Kaiserslautern 10 1 6 3 9:13 9
17 Unterhaching 8 3 0 5 7:11 9
18 MSV Duisburg 11 2 3 6 10:19 9
19 FC Magdeburg 10 2 2 6 10:18 8
20 SV Meppen 8 2 0 6 9:17 6

Frauen-Bundesliga
VfL Wolfsburg – Eintracht Frankfurt 3:0

1 FC Bayern 9 9 0 0 30: 1 27
2 VfL Wolfsburg 10 8 1 1 32: 8 25
3 Turb. Potsdam 9 6 1 2 17:13 19
4 1899 Hoffenheim 9 5 1 3 17:14 16
5 Eintracht Frankfurt 10 4 2 4 19:12 14
6 Bayer Leverkusen 9 4 2 3 14:14 14
7 SC Freiburg 9 3 3 3 8: 8 12
8 Essen-Schöneb. 9 3 2 4 10:14 11
9 Werder Bremen 9 3 0 6 12:24 9
10 SC Sand 9 2 0 7 5:25 6
11 MSV Duisburg 9 0 2 7 7:22 2
12 SV Meppen 9 0 2 7 4:20 2

2. Bundesliga
TV Hüttenberg – TuS N-Lübbecke 24:32

1 Dessau-Roßlau 8 6 0 2 212:205 12: 4
2 Gummersbach 6 5 0 1 175:155 10: 2
3 ASV Hamm 7 5 0 2 179:168 10: 4
4 HSV Hamburg 5 4 0 1 147:134 8: 2
5 VfL Lübeck 6 4 0 2 155:142 8: 4
6 N-Lübbecke 5 3 1 1 140:127 7: 3
7 Dormagen 5 3 1 1 137:129 7: 3
8 Ferndorf 4 3 0 1 110:101 6: 2
9 EHV Aue 4 3 0 1 110:106 6: 2
10 DJK Rimpar 6 3 0 3 148:137 6: 6
11 Wilhelmshaven 6 3 0 3 163:164 6: 6
12 ThSV Eisenach 7 3 0 4 181:196 6: 8
13 Dresden 6 2 1 3 171:166 5: 7
14 Großwallstadt 6 2 0 4 168:173 4: 8
15 TV Hüttenberg 8 1 1 6 211:232 3:13
16 Bietigheim 3 1 0 2 74: 74 2: 4
17 HSG Konstanz 6 1 0 5 153:179 2:10
18 TV Emsdetten 7 1 0 6 166:184 2:12
19 Fürstenfeldbruck 7 1 0 6 190:218 2:12
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Ein Schritt mehr hilft dem TBV sehr
Handball-Bundesliga: Dani Baijens erinnert sich gerne an sein erstes Auswärtsspiel in Leipzig.
Für einen erneuten Punktgewinn fordert er von jedem Lemgoer Spieler zusätzliches Engagement.

Jörg Hagemann

Lemgo.Vorzwei JahrenhatDa-
ni Baijens sein erstes Auswärts-
spiel für den TBV Lemgo Lippe
in Leipzig bestritten – und mit
22:22 gleich einen Punkt ergat-
tert. 50 Bundesligaeinsätze spä-
ter hätte der 22-jährige Nieder-
länder am Sonntag ab 16 Uhr
gegeneineWiederholungnichts
einzuwenden.

So schätzt Baijens die Lemgoer
LagenachzweiNiederlagenein.
„Ein schwaches Spiel wie gegen
Balingen kann immer mal pas-
sieren.Doch insgesamt sindwir
nicht schlecht drauf“, meint
Baijens. Leipzig sei ein Gegner
auf Augenhöhe. „Um ein gutes
Spiel zu machen, muss alles
stimmen. Bei den Löwen fehl-
ten die einfachen Tore. Um die
hinzubekommen, muss jeder
Spieler einen extra Schrittmehr
machen.“

Warum hat Leipzig erst sechs
Partien bestritten? Nachdem
TrainerAndreHaberpositivge-
testet wurde und das 24:30 in
Stuttgart nur aus der Fernemit-
erlebte, musste sich anschlie-
ßend die komplette Mann-
schaft in Quarantäne begeben.
Weber, Mamic, Krzikalla, Ge-
bala, Birlehm und Neumann
trainieren aber schon seit zwei
Wochen wieder – unterstützt
von U23- und A-Jugendspie-
lern. Beim bislang letzten Spiel
in der Porsche-Arena im Okto-
ber saßen noch 500 Zuschauer
aufdenRängen.GegendenTBV
kommtLeipzig als letzter der 20
Erstligisten in den zweifelhaf-
ten „Genuss“ eines Geister-
spiels. Auf den Rängen soll eine
virtuelle Fantribüne entstehen.

Wiegehendie „Körperkulturel-
len“ mit der Situation um? De-
mütig. „Wir spielen.Das ist kei-
ne Selbstverständlichkeit“, sagt
Karsten Günther. Der Ge-
schäftsführer ist froh, dass sich
das Virus nicht auf die ganze
Mannschaftübertragenhatund
es nurmilde Verläufe gab. „Der
Sport ist für uns Lebensaufgabe
und Berufung. Aber nichts ist
größer als die Gesundheit –
nicht mal ein Handballspiel.“
Nach und nach sind in den ver-
gangenen Tagen infizierte Spie-

ler ins Training zurückgekehrt.
Patrick Wiesmach, der däni-
sche Rechtsaußen, ist erleich-
tert: „Quarantäne ist ekelhaft.“

Ist die Leipziger Corona-Proble-
matik ein Vorteil für den TBV?
Wohl nicht. Florian Kehrmann
hat im Training den Fokus dar-
auf gelegt, „wie wir unser eige-
nes Spiel verbessern“. Eine Ein-
schätzung,was ihn in derQuar-
terback-Immobilien-Arena er-
wartet, falle schwer. „Wir dür-
fen nicht den ganzen Tag auf
Leipzig schauen, sondern müs-
sen reagieren können. Keiner

weiß genau, in welcher Beset-
zung und in welcher Verfas-
sungLeipzig antretenwird.“

Wie hat der TBV das 18:26 in
Mannheim verdaut? Kehr-
mann hat den Rückraum nicht
so schlecht gesehen, wie es die
nur 18 Tore vermuten lassen.
„Wir hatten wenig technische
Fehler. Aber uns fehlten die To-
re aus der ersten und zweiten
Phase. Weil wir zu früh Tempo
rausgenommen haben, muss-
tenwirviel imgebundenenSpiel
angreifen, was uns schwergefal-
len ist.“

Mit raumgreifenden Schritten will Dani Baijens (hier gegen Melsungens Kai Häfner) in die Leipziger Lücken stoßen. FOTO: JÖRG HAGEMANN

Facebookverbot fürTBV-Pudelmütze
ObNegerkuss, Zigeuner-
schnitzel oder die U-Bahn-
StationMohrenstraße – die
Sprachpolizei in Deutsch-
land hat mächtig was zu
tun. Nun ist auch der TBV
Lemgo Lippe mit ihr in
Konflikt geraten. Wobei:
Es handelt sich um die Sit-
tenwächter aus Menlo Park
in Kalifornien. Dort sitzen
die Netzwerker von Face-
book, über deren Shop der
TBV eine „Pudelmütze“ als

Fanutensil bewerben woll-
te. Doch die Zuckerberg-
Jünger sagten „no“ und
verwiesen auf einen Richt-
linienverstoß: „Kleinanzei-
gen dürfen nicht den Kauf
oder Verkauf von Tieren
fördern.“ Entweder ist ihr
Algorithmus wirklich nur
„künstlich intelligent“,
oder die Tierschutzorgani-
sation Peta hat ihren Ein-
fluss geltend gemacht. Man
weiß es nicht. (jh)

Tina Rother zieht ihr
Programm voll durch
Sportler im Hometraining: Fußballerinnen
des FC DonVoss laufen nach Lissabon.

Blomberg-Donop/Detmold
(slu). DieseMädels haben Spaß
am Sport und lassen sich auch
durch den „Lockdown light“
nicht aus der Bahn werfen: Ti-
na Rother und Anna-Lena
Meier vom Frauenfußball-
Westfalenligisten FC Donop-
Voßheide halten sich fit – mit
einem vielfältigen Programm.
„Es war ja abzusehen, dass die
Saison wieder unterbrochen
wird. Entsprechend konnten
wir uns darauf einstellen“, sagt
die 23-jährige Tina Rother aus
Detmold: „Ich habe mir einen
kleinen Wochenplan zusam-
mengestellt.“
Und der sieht so aus, mon-

tags: Krafttraining; dienstags:
Online-EinheitmitdemFCDo-
nop-Voßheide über Zoom;
mittwochs: Workout (digital)
mit der Stabhochsprunggrup-
pe der LG Lippe-Süd, die Ro-
ther trainiert; donnerstags:
Fußball-TrainingmitAnna-Le-
naMeier auf einer grünenWie-
se und abends noch ein Home-
training (Soccer-Gym mit
ihrem Physiotherapeuten);
freitags: frei; samstags: Laufen;
sonntags: Homework-Out al-
leine.Dazu kommt eine lockere
Fußballeinheit mit Meier am
Samstag oder Sonntag. Die an-
gehende Grundschullehrerin,
die gerade ihre Bachelor-Arbeit
schreibt und in Paderborn stu-
diert: „So halte ich mich fit.
Trotzdem fehlt es mir natür-
lich, mich in Zweikämpfen zu
messen und die gesamte Trup-
pemalwiederzusehen.“
EigeneIdeen,kombiniertmit

denen der Mannschaft, sorgen
für ein strammes Programm:
„Samstags ist immerLauftag für
unseren gemeinsamen Trip

nach Lissabon. Die Idee hatte
unser Trainer Mario Gott-
schalk. Er dachte sich eine Stadt
aus, in die wir virtuell zusam-
men reisen. Da es von Voßhei-
de nach Lissabon 2428 Kilome-
ter sind, lautetnundasZiel: die-
se Strecke in 30 Tagen zurück-
zulegen, mit den insgesamt 40
Spielerinnen der ersten und
zweiten Mannschaft des FC
Don-Voß. Gelingt das, gibt der
Trainer eine Kiste Bier aus. Im
Moment sieht es ganz gut aus.“
Am fleißigsten seien Jacqueline
SchmidtundAnnaRoseausder
zweiten Mannschaft sowie An-
na-Lena Meier: „Die haben
schon so einige Kilometer ab-
gepult.“
InderWestfalenligahatteder

Aufsteiger „einen ordentlichen
Start“, so Rother, mit acht
Punkten aus den ersten sechs
Spielen hingelegt. Von den bis-
her zwölf erzielten Toren ging
keines auf das Konto von Ro-
ther, die interne Bestenliste
führt Milena Szymkowiak mit
drei Treffern an. Die ehrgeizige
Sportlerin hat dafür eine einfa-
che Erklärung: „Ich bin eigent-
licheineVollblutstürmerinund
würde auch gerne wieder im
Angriff spielen. Doch im vor-
letzten Testspiel vor der Sai-
son, in demunser Trainermich
als Innenverteidigerin testete,
stellte ich mich zu gut an. Ma-
rio waren die vielen Gegentref-
fer einDorn imAuge, ichwuss-
te erst gar nicht, was auf der
Position zu tun ist. Inzwischen
habe ich mich mit der neuen
Rolle abgefunden. Doch wenn
unsere Spielführerin Marie
Wollbrink zurückkehrt, darf
ich hoffentlich wieder in den
Angriff.“

Tina Rother (vorne) und Anna-
LenaMeier haben Spaß bei ihren
Einheiten auf einer grünenWiese.

FOTORECHTE: TINA ROTHER

Fußballeinheit
Professionellwirkendie
Fußball-Einheiten von
Anna-LenaMeier und
TinaRother,wennBälle,
Hütchen,Koordina-
tionsleiter, Sprintfall-
schirmundFitnessbän-
der zumEinsatz kom-
men: „Aufwärmen,Ko-
ordination, Sprinten
undPassen trainieren
wir.Dawir beide unse-
ren linkenFuß als ver-
besserungsfähig ausge-
macht haben, arbeiten
wir derzeit sehr viel an
unserem schwächeren
Fuß“, soRother. (slu)

Mit Lockerheit und Leichtigkeit
Frauenhandball-Europapokal: HSG Blomberg-L. will gegen Thüringer HC Vier-Tore-Vorsprung verteidigen.

Blomberg (dw). Wer hätte das
für möglich gehalten? Frauen-
handball-Bundesligist HSG
Blomberg-Lippe sorgt mit sei-
ner blutjungen Truppe auch im
Europapokal für Furore. Nach
dem 31:27 imHinspiel der drit-
ten Qualirunde des European
League geht das Birkner-Team
mit einem Vier-Tore-Vor-
sprung ins Rückspiel gegen
Thüringer HC (Samstag, 16.30
Uhr, Ulmenallee, ohne Zu-
schauer).
Wer Thüringens Trainer

Herbert Müller nach der Nie-
derlage vorigen Samstag mit-
erlebt hat, derweiß, was auf die
Lipperinnen trotz des schein-
bar komfortablen Vorteils zu-
kommt: „Das war erst die erste
Halbzeit.Wir werden in Blom-
berg bis zur letzten Sekunde
kämpfen, um weiter zu kom-
men.Das ist jaauchunsere letz-
te Chance vor der EM-Pause,
uns positiv zu präsentieren.“
Auch Birkner erwartet „ein

anderes Auftreten des nach wie
vor favorisierten Gastes. „Thü-
ringen besitzt internationales
Format. Die Spielerinnen ken-
nen Drucksituationen und wis-
sen, damit umzugehen.Wir ha-
ben vor acht Tagen nicht das

richtige THC-Gesicht gese-
hen.“ Thüringen tritt sicherlich
mit einer höheren Aggressivi-
tät, mit einer ausgeprägteren
Körperlichkeitaufundstelltmit
Gewissheit die HSG-Mann-
schaft vor andere Aufgaben als
noch vor einerWoche. Birkner:
„Eigentlich hat Thüringen
nichts zu verlieren. Ich gehe
nicht zuletzt auch von einem
taktischen Schlagabtausch aus.
Daswird hochinteressant.“
Blombergs Erfolgsaussich-

tenverbessern sich,wennes ge-
lingt, diese unglaubliche Cha-
rakterstärke zu kompensieren,
die die Mannschaft im bishe-
rigen Saisonverlauf auf allen
Ebenen gezeigt hat. Gelingt es
zudem, die in Langensalza
demonstrierte Lockerheit und
Leichtigkeit beizubehalten, ja,
dann kann der ganz große
Wurf gelingen und Thüringen
fährt (beide Spiele zusammen-
gerechnet) als Verlierer wieder
in die Heimat. Die bisherigen
Ergebnisse geben Anlass zur
Zuversicht, dennauch inknap-
pen und engen Spielen (siehe
das 27:26 in Leverkusen in letz-
ter Sekunde) zeigt das Team,
das auch die nötige Nerven-
stärke nicht fehlt.

Nach ihrer vorwenigenWo-
chen erlittenen Knieverlet-
zung steht Jenny Murer wie-
der zur Verfügung. Die Links-
außen hat die Reizung des lä-
dierten Gelenks weitestgehend

überwunden, allerdings neigt
Birkner zur Vorsicht: „Viel-
leicht sitzt Jennywiedermit auf
der Bank. Aber ein Risiko wol-
len wir auf keinen Fall einge-
hen.“

Wieder auf dem Sprung zurück in die Mannschaft ist HSG-Links-
außen Jenny Murer. FOTO: OLIVER KÖNIG

Livestream
Exklusiv bietet die Lip-
pische Landes-Zeitung
unterwww.lz.de/hsg
einen kostenlosenLive-
streamvondermit
Spannung erwarteten
Partie ab 16.30Uhr im
Internet an. Stattfinden
wird dasDritt-Runden-
Rückspiel in der EHF
EuropeanLeagueWo-
men, für das extra ein
andererHandballboden
anderUlmenallee ein-
gelegtworden ist, erneut
ohneZuschauer.Den-
nochhabenpassend zu
diesembesonderen Spiel
zahlreicheHSG-Fans
ihreUnterstützung zum
Ausdruck gebracht und
werdendasTeamzu-
künftig als Papp-Fan
unterstützen. Insgesamt
278 Fans nahmen ander
AktionderHSGBlom-
berg-Lippe teil undwer-
den gegendenTHC
erstmals als Pappkame-
raden auf derTribüne
anderUlmenallee ste-
hen. (dw)

Volleyballer pausieren weiter
Kreis Lippe (ok). Auch der
Westdeutsche Volleyball-Ver-
band (WVV) hat reagiert: Bis
zum 31. Dezember wird erst
einmal eine Pause eingelegt.
DasbetrifftdenSpielbetriebim
Erwachsenenbereich (Oberli-
ga bis Kreisliga), Jugend- und
BFS-Bereich.
Wie der weitere Saisonver-

lauf im neuen Jahr aussehen
könnte, ist offen. Der Spiel-
ausschuss solle sich nun Ge-
danken über neue Spielsyste-
me machen, über die das

WVV-Präsidium dann im De-
zemberdiskutiere. InderMän-
ner-Oberliga, in der der FC
Augustdorf und der TV Pi-
vitsheide spielen, gibt es eh
schon kleine Staffeln.
Neun Mannschaften gehen

in der Gruppe 3 an den Start.
Während der FCA hier bereits
vier Partien über die Bühne
bringen konnte (Platz achtmit
zwei Punkten), kommt der
Neuling aus Pivitsheide auf ge-
rade einmal drei Partien (Platz
fünf mit vier Punkten).

 Anzeige 
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Arzt soll
Schwerstkranke
getötet haben

¥ Essen (dpa). Ein Oberarzt
der Essener Uniklinik soll zwei
todkranken Männern in de-
ren letzter Lebensphase Medi-
kamenteverabreichthaben,die
zu deren sofortigem Tod führ-
ten. Die Polizei wirft dem 44-
Jährigen Totschlag vor. Er kam
in Haft. Eine Mordkommis-
sion ermittelt. Der Beschul-
digte habe nur zu einem Fall
Angaben gemacht, teilte die
Polizei Essen mit. Er habe an-
gegeben, dass er das weitere
Leiden des Patienten und sei-
ner Angehörigen habe been-
den wollen. Die beiden Män-
ner imAlter von 47und50 Jah-
ren waren laut Polizei Patien-
ten auf der Station des Ober-
arztes. Sie hätten sich in einem
sehr kritischen gesundheitli-
chen Zustand befunden. Der
eine starb am 13. November,
der andere am 17. November.
Der Arzt wurde am 18. No-
vember festgenommen. Einen
Tag später ordnete ein Richter
Untersuchungshaft an. Der
Arzt sei seit Februar inderUni-
klinikbeschäftigt gewesen, teil-
te das Klinikum mit. Der Me-
diziner sei sofort nach demBe-
kanntwerden der Tat außer
Dienst gesetzt worden.

Vatikan-Panne
bei Instagram
wird untersucht

¥ Vatikanstadt (KNA). Im
Fall eines päpstlichen „Likes“
auf einem erotischen Instag-
ram-Account klärt der Vati-
kan mit dem Social-Media-
Unternehmen, wie es dazu
kommen konnte. Wie Vati-
kansprecher Matteo Bruni am
Freitag bestätigte, werde der
Vorfall derzeit „in enger Zu-
sammenarbeit mit der zustän-
digen Abteilung bei Instag-
ram“ untersucht. Das kurzzei-
tig sichtbare „Like“ vom offi-
ziellen Papst-Account @Fran-
ciscus auf dem Instagram-Pro-
fil des Models Natalia Gari-
botto war in den vergangenen
Tagen von einzelnen Medien
kommentiert worden. Dem
Vernehmen nach schließt der
Vatikan aus, dass die Wertung
von einem seiner Mitarbeiter
kam. Der genaue Hergang ist
noch in derKlärung.Außer auf
der Social-Media-Plattform
Twitter gibt es seit Mitte März
2016 auch einen Instagram-
Auftritt des Papstes. Betrieben
wird dieser von einem Social-
Media-Team des vatikani-
schen Kommunikations-Di-
kasteriums. Der Account
@Franciscus folgt keinem an-
deren Instagram-Nutzer.

Erster Schnee auf demBrocken

¥ Schierke (ana). EndeNovember stellt
sich dieWetterlage so langsamaufWin-
ter um, schreibt wetter.com. In Sach-
sen-Anhalt waren am Donnerstag-
abenddie ersten Schneeflockenauf dem

Brocken gefallen. Die ersten Wanderer
nutzen das für einen winterlichen Spa-
ziergang. In den kommenden Tagen
werden weitere Schneefälle in den hö-
heren Harzlagen erwartet. Auch in Ba-

den-Württemberg war über Nacht auf
einigen Stellen über 900 Metern Höhe
eine Schicht Schnee gefallen. Laut wet-
ter.com ist der Grund dafür die kalte
Polarluft, die sich auf den Weg nach

Deutschland macht. Damit steigen die
Chancen auf Schnee. Wahrscheinlich
könnte es bereits zum Herbstfinale in
den Alpen sowie in den Mittelgebirgen
schneien. FOTO: DPA

Mexikomacht
Cannabis legal

¥ Mexiko-Stadt (KNA). In
Mexiko hat der Senat amDon-
nerstag grünes Licht für ein
neues Gesetz gegeben, dass die
Legalisierung von Cannabis
vorsieht. Dieser regelt die Le-
galisierung von persönlichem
Konsum, industrieller Nut-
zung und Forschung. Befür-
worter versprechen sich von
der Legalisierung einen Rück-
gang der Kleinstkriminalität.
Gegner warnen vor einem
leichteren Drogen-Einstieg für
Kinder und Jugendliche.

Mann zündelt
an Tankstelle

¥ Essen (ana). Ein 29-jähriger
Mann hat versucht, eine Kraft-
stoffpfütze an einer Tankstelle
in Essen anzuzünden. Außer-
demhielterdasFeuerzeugauch
an die Zapfpistole, wodurch es
zu einer kurzen Stichflamme
kam. Ein Tankstellen-Mit-
arbeiter bemerkte den Mann
und löschte das Feuer mithilfe
eines Feuerlöschers. Die Poli-
zei konnte Schlimmeres recht-
zeitig verhindern.

Verdacht auf
illegale Einreise

¥ Königslutter (dpa). Beamte
derAutobahnpolizei haben auf
der Autobahn 2 neun vermut-
lich aus Afghanistan stammen-
de junge Männer von der La-
defläche eines Sattelzuges be-
freit. Die Jugendlichen im Al-
ter von 16 und 17 Jahren ver-
fügten demnach über keine
Ausweisdokumente. Wegen
desVerdachtsder illegalenEin-
reise wurden Strafverfahren
eingeleitet.

Mordfall zumGruseln
Ein Vermisster, Knochenteile an einem Waldstück, Leichenspürhunde: Immer klarer
zeigt sich, dass die Polizei in Berlin auf einen Fall von Kannibalismus gestoßen ist.

Gisela Gross und

Ulrike von Leszczynski

¥ Berlin.Esklingtwie ineinem
Gruselkrimi: ZweiMänner um
die 40 verabreden sich über
eine Dating-Plattform in Ber-
lin zum Rendezvous. Später
finden Spaziergänger beim
Gassigehen mit dem Hund im
Wald Knochen. Menschliche
Knochen. Den Rest hat einer
derMänner aufgegessen–nach
einem Sexualmord.
Berliner Ermittler gehen da-

von aus, dass dieses Szenario
so oder so ähnlich Wirklich-
keit geworden sein könnte und
ein 44-jähriger Monteur auf
diese Weise Opfer eines Ver-
brechens wurde. Seit Anfang
September wurde der Mann
vermisst, seit Donnerstag spre-
chen die Ermittler von einer
tragischen Wende – und von
Mord. Es gebe Hinweise auf
Kannibalismus.
Ein Verdächtiger aus Ber-

lin-Pankow ist in Untersu-
chungshaft gekommen. „Ein-
schlägige Werkzeuge“ wie
Messer und Sägen sowie Blut-
spuren seien in der Wohnung
des 41-jährigen Verdächtigen
gefunden worden, berichtet
Martin Steltner, Sprecher der
Staatsanwaltschaft. Der Tat-
verdächtige, einDeutscher, der

Lehrer sein soll, habe zu Kan-
nibalismus im Internet recher-
chiert und sei auf einer Da-
ting-Plattform mit dem Opfer
in Kontakt gewesen.
Ihm wird nun Sexualmord

aus niederen Beweggründen
vorgeworfen. Hintergrund sei
nach Erkenntnissen der Er-
mittler die Befriedigung des
Geschlechtstriebs gewesen,
sagte Steltner.
Andere Motive, wie Raub

oder Hass, seien nicht erkenn-
bar. Es gebe bislang keinerlei
Hinweise darauf, dass die Tat

im Einvernehmen mit dem
Opfer begangen wurde.
Sexueller Kannibalismus sei

extrem selten, sagt der Krimi-
nalpsychologe Rudolf Egg.
Aber es gebe ihn als eine be-
sondere Form der Sexualität.
„Der körperliche Akt lässt sich
alsdieVereinigungzweierKör-
per beschreiben. Sie werden
eins.“BeidieserFormvonKan-
nibalismusgehe esumdasAuf-
essen als Zeichen der Sexuali-
tät. Und es gebe sexuellen Sa-
dismus, also die Freude dar-
an, jemanden zu quälen. „Das

sind beides sexuelle Abwei-
chungen, die weit von der
Norm entfernt sind.“
Auf die Spurdesneuenmut-

maßlichen Täters kommen die
Ermittler in Berlin auch mit-
hilfe eines Taxifahrers: Er ha-
be sagen können, wohin die
letzte Fahrt des Vermissten
führte,berichtetSteltner.Hun-
de hätten die Beamten zur
Wohnung des Verdächtigen
geführt. Von dort bis zum
Fundort der Knochen in Ber-
lin-Buch, ganz im Norden an
der Grenze zu Brandenburg,
brauche man eine gute Vier-
telstunde mit dem Auto. Dann
fanden Leichenspürhunde
weitere kleinere Knochenfrag-
mente. Sie hätten eindeutig
dem Vermissten zugeordnet
werden können, sagt Steltner.
Beweismittel und Indizien
reichten schließlich für einen
Haftbefehl.
Das Opfer lebte im Berliner

Osten, Bezirk Lichtenberg. Es
ist ein Plattenbau in einer ein-
fachen Wohngegend jenseits
des S-Bahn-Rings. Hier kennt
nicht jeder jeden.KurzvorMit-
ternacht hatte er im Septem-
ber seine Wohnung verlassen
und blieb seitdem spurlos ver-
schwunden. Das passte nicht
ins Bild, denn der 44-Jährige
galt als zuverlässig.

Verurteilte Kannibalen

´ 2001 tötete der Compu-
terspezialist Armin Meiwes
aus Rothenburg seinen
Berliner Bekannten Bernd-
Jürgen B.. Mit dessen Ein-
verständnis schnitt Meiwes
ihm sein Geschlechtsteil ab
und briet es. Später tötete
Meiwes den Mann mit
einem Stich in den Hals.
Er fror das Fleisch por-
tionsweise ein und aß es
nach und nach. All das
hielt Meiwes auf Videofil-
men fest.
´ Jan O. (26) aus Boden-
felde tötete 2011 zwei Ju-

gendliche, 14 und 13 Jahre
alt. Er gestand im Ge-
richtsprozess, Körperteile
eines seiner Opfer abgebis-
sen und aufgegessen zu
haben.
´ 2013 zerstückelte ein
sächsischer Polizist (55)
aus Hannover einen 59-
Jährigen auf dessen
Wunsch. Spekulationen
um Kannibalismus waren
aufgetaucht, weil Opfer
und Täter sich in einem
entsprechenden Internet-
forum kennengelernt hat-
ten. (ana)

Trauer umPromifriseur UdoWalz
Er machte den Reichen und Berühmten die Haare schön – und bewahrte ihre Geheimnisse.

¥ München (AFP). Er habe
Angst vor demSterben, gabder
Promifriseur UdoWalz zu sei-
nem75.Geburtstagzu.Nurgut
ein Jahr später istWalz tot, aber
ohne das von ihm gefürchtete
Leiden. „Udo ist friedlich um
zwölf Uhr eingeschlafen“, sag-
te sein Ehemann Carsten der
Bild. Nach einem Diabetes-
schock vor zwei Wochen war
er ins Koma gefallen. Bis zu-
letzt arbeitete er trotz seines
fortgeschrittenen Alters in sei-
nem Salon am Berliner Kur-
fürstendamm.
Walz kam am 28. Juli 1944

im baden-württembergischen
Waiblingen als Sohn eines
Lastwagenfahrers zur Welt. Er
stieg wie damals üblich schon

mit 14 Jahren ins Berufsleben
ein, machte eine Ausbildung
bei einem Friseur in Stuttgart.
Mit ernüchterndem Erfolg:
Von 600 Auszubildenden des
Jahrgangs war er der dritt-
schlechteste. Er machte seinen
Weg trotzdem zügig.
Walz ging in die Schweiz,

überZürichkamer in einenSa-
lon nach St.Moritz. Als „Mon-
sieur Boris“ ließ ihn dort sein
Chef schneiden, im mondä-
nenWintersportort gingen die
Promis ein und aus. So kam
auch Marlene Dietrich in den
Salon. Walz erzählte einmal,
die Filmlegende habe ihn zu

einem Fest eingeladen, er sei
aber zu schüchtern gewesen.
„Schön blöd.“
Bald zog es Walz nach Ber-

lin, wo er bis zuletzt seinen Le-
bensmittelpunkt hatte. Dort
ging die Tür in die Welt der
Schönen und Reichen immer
einStückweiter auf –undWalz
wusste offensichtlich, was sie
von ihm wollten. Neben der
gut sitzenden Frisur vor allem
Diskretion.
Walz steckte voller Erleb-

nisse mit seinen Kunden. Von
diesen ließ er aber nur Häpp-
chen nach außen. So verriet er
beispielsweise nicht, ob Bun-
deskanzlerin Angela Merkel
(CDU) während des Frisie-
rens auch SMS schreibt.Berlins Promi-Friseur Udo Walz ist tot. FOTO: DPA

Hägar der Schreckliche Von Chris Browne

Jäger erschießt Geschäftsmann
¥ Joschkar-Ola (dpa). Ein Jä-
ger inRusslandhateinenMann
versehentlich erschossen, weil
er ihn für ein Wildschwein ge-
halten hat. Der 43-jährige Poli-
zist sei an seinem freien Tag
zum Jagen im Wald gewesen,
teilte das Innenministerium
der autonomen Republik Ma-

ri El mit. Er habe Rascheln im
Gebüsch und Bewegungen
wahrgenommen und dann ge-
schossen, hieß es weiter. Als er
dann zu seiner vermeintlichen
Beute lief, fand er den 48-jäh-
rigenGeschäftsmann, der auch
jagen wollte, mit Schusswun-
de am Hals am Boden liegen.

LEUTE, LEUTE

Marie-Luise Marjan (80),
Schauspielerin, ruft dazu auf,
gegen das Elend auf der Welt
vorzugehen und Menschen zu
helfen. Ihr eigener Glaube hel-
fe ihr dabei, mit „offenen Au-
gen durch die Welt“ zu gehen,
Not zu sehen und zu helfen,
sagte die als „Mutter Beimer“
aus der Lindenstraße bekann-
te Künstlerin. FOTO: DPA

Königin Elizabeth II. (94) und
ihr Mann Prinz Philip (99),
englisches Königspaar, haben
zu ihrem 73. Hochzeitstag ein
Familienfoto veröffentlicht,
das sie als stolze Urgroßeltern
zeigt. Das Paar ist ein Rekord-
halter: Länger als die Königin
und ihr Gemahl ist nie ein bri-
tisches Monarchen-Ehepaar
verheiratet gewesen. FOTO: DPA

Elton John (73), Pop-Sänger,
lobt den rund 50 Jahre jünge-
ren kanadischen Popstar
Shawn Mendes für seine Bo-
denständigkeit. „Wir sind nur
Menschen“, sagteerzudem22-
jährigenKanadier ineinemGe-
spräch für ein Modemagazin.
Es sei gefährlich, wenn Men-
schen, die berühmt wurden, in
einer Blase leben. FOTO: DPA

Angelina Jolie (45), Holly-
wood-Star, hat ein Regiepro-
jekt angenommen. Die Schau-
spielerin und Regisseurin wird
die Biografie „Unreasonable
Behaviour“ über das Leben des
für seine Kriegsbilder bekann-
ten britischen Fotojournalis-
ten Don McCullin inszenie-
ren, wie ein Magazin berich-
tete. FOTO: DPA
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Alverdisser Lichterhaus öffnet
Barntrup-Alverdissen. LeuchtendeDeko
enmassemacht dasHaus von Familie
Düwel zum„Weihnachtshaus“. Seite 20

TV-Filme und Streaming
KreisLippe.Der21.November istder
WelttagdesFernsehens.Waseinengu-
tenTV-Filmausmacht, stehtaufSeite23

Ängste einer Risikopatientin
Lemgo. Ihr fehlenaufgrundvonMedika-
mentendieAbwehrkräfte.So erlebteine
RisikopatientindieCorona-Krise.Seite17

Guten Morgen

Fund im Schrank
Jana Beckmann

Schwarze Bluse mit V-Ausschnitt, schwarze
Bluse mit Rundhals,
schwarze Bluse mit V-Aus-
schnitt, dunkelblaue Hemd-
bluse... Moment mal! Noch
einmal zurück. Warum
hängen hier drei schwarze
Blusen in meinem Kleider-
schrank? Ach ja, das ist ja
die neue, die ich zum Ende
des Sommers gekauft hatte.
Zusammenmit der langen
schwarzen Strickjacke. Ach,
und der karierte Blazer aus
der aktuellen Herbst-Kol-
lektion. Wie gerne würde
ich denmal wieder anzie-
hen. Aber irgendwie fehlt
der Anlass. Home Office
lässt grüßen...

Aktuell Infizierte

Augustdorf 62 (-2)
Bad Salzuflen 228 (+9)
Barntrup 30 (+5)
Blomberg 124 (+23)
Detmold 214 (+32)
Dörentrup 10 (+2)
Extertal 19 (+2)
Horn-Bad Meinb. 59 (+2)
Kalletal 23 (+5)
Lage 199 (+0)
Lemgo 102 (+4)
Leopoldshöhe 28(+1)
Lügde 13 (+1)
Oerlinghausen 28 (+1)
Schieder-Schw. 14 (-1)
Schlangen 24 (+0)

In Klammern Veränderung ggü. Vortag.
In den Wert fließen sowohl Genesene als
auch Neuinfizierte der letzten 48 Stunden

ein. Quellen: Kreis Lippe/RKI/DiVi.

1177 (1093)
Aktuell Infizierte (Vortag)

0 (0)
Davon beatmet

41 (40)
Tote im Zusammenhangmit Covid-19

7 (8)
Davon Covid-19-Patienten

59v.77 -76,6%(77,9%)
Belegte Intensivbetten

158 (146)
Neuinfizierte

238,3 (228,5)
7-Tage-Inzidenz

Infizierte werden immer ansteckender
In OWL nimmt der Kreis Lippe bei den Corona-Zahlen eine Spitzenposition ein. Dabei spielt auch die vergleichsweise
hohe Zahl der Tests eine Rolle. Bei den positiv Getesteten nimmt die Virenbelastung zu – das begünstigt die Verbreitung.

Lorraine Brinkmann

Kreis Lippe. Seit Tagen nimmt
Lippe imVergleichmit anderen
OWL-Kreisen die Spitzenposi-
tion ein. Dabei ist immer wie-
der die Rede von einem „diffu-
sen Infektionsgeschehen“. Was
das bedeutet, wie im Kreis Lip-
pe derzeit auf das Coronavirus
getestet wird undwelche Chan-
ceneinImpfstoffmitsichbringt,
erklärenDr.KerstinAhaus, Lei-
terin des Gesundheitsamtes,
undKarlArneFaust,Vorsitzen-
der des Verwaltungsbezirks
Detmold der Kassenärztlichen
Vereinigung Westfalen-Lippe,
imGesprächmit der LZ.

DiffusesGeschehen:„Diffusbe-
deutet unklar“, sagt Dr. Kerstin
Ahaus. „Gemeint ist damit, dass
sich das Infektionsgeschehen
nicht nur durch einzelne Hot-
spots erklären lässt, und sich In-
fektionsketten so nur schwer
nachweisen lassen. Gäbe es ein-
zelne und große Ausbruchsher-
de, wäre das anders. Die vielen
unterschiedlichen kleinen In-
fektionsgeschehenführeninder
Summe zu all den aktiven Fäl-
len.“ In Lippe seien Coronafälle
im Zusammenhang mit mehr
als 80 Einrichtungen ermittelt
worden. Hinzu kämen die wei-
teren Fälle von Reiserückkeh-
rern, in Familien oder aus prä-
ventivenTestungen.

Teststrategie: Weil das Infek-
tionsgeschehen in Lippe derzeit
so undurchsichtig ist, wendet
der Kreis eine Teststrategie an,
die über die Empfehlungen des

Robert-Institutes(RKI)hinaus-
geht und testet dadurch auch
mehrals andereKreise. „Wir er-
hoffen uns davon, Infektions-
kettenbesseraufzuspüren“,sagt
Dr. Kerstin Ahaus. So würden
beispielsweise auch Haushalts-
kontakte einer infizierten Per-
son getestet.
In Kitas und Grundschulen

würden bei einem aktiven Fall
alle Mitglieder der Gruppe be-
ziehungsweiseKlasseeinemAb-
strich unterzogen. In den wei-
terführenden Schulen teste das

Gesundheitsamt das direkte
Sitzumfeld und Klassenkame-
raden, die Symptome aufwei-
sen. „Dasswirhiernicht alle tes-
ten, liegt an der Masken-
pflicht“, erklärtDr. Ahaus.
Infiziere sich der Bewohner

eines Altenheims, schaue das
Gesundheitsamt unter ande-
rem,mitwelchenPersonendie-
ser Kontakt hatte und welche
Maskendas Personal zummög-
lichen Infektionszeitpunkt ge-
tragen hat. „Anhand all dieser
Informationen wird dann eine

Teststrategie von der jeweiligen
Einrichtung erarbeitet, die von
uns abgenommen werden
muss“, sagt die Gesundheits-
amt-Leiterin. Letztlich müsse
jeder Fall einzeln bewertet wer-
den.
Grundsätzlich gilt: Personen

mitSymptomen,Reiserückkeh-
rerunddiejenigen,diedurchdie
Corona-App gewarnt werden,
wenden sich als erstes an ihren
Hausarzt. Im Testzentrum am
Langenbrücker Tor in Lemgo
werden nur Kontaktpersonen

nach vorheriger Terminverein-
barung getestet.
„Auch wenn das nach außen

oft willkürlich erscheint, steckt
dahinter einedurchdachteStra-
tegie“, erklärt Dr. Kerstin
Ahaus. „Die RKI-Grundlagen
dienen als Richtlinie, müssen
aber immer auch dem lokalen
Geschehen angepasst werden.“
Gleiches gilt im Übrigen auch
fürdieQuarantäne,dievomGe-
sundheitsamt festgelegt wird.
Entscheidend seien vor allem,
ob Kontaktpersonen oder Infi-

zierte Symptome aufweisen.
Das müsse ebenfalls in jedem
Fall einzeln bewertet werden.
Grundsätzlich gelte aber: Bleibt
die Person symptomfrei, könne
nach 14 Tage die Quarantäne
beendetwerden.

Todesfälle: 41 Menschen, die
nachweislich mit dem Corona-
virus infiziert waren, sind im
Kreis Lippe gestorben. Warum
allein in den vergangenen Ta-
gen die Zahl der Todesfälle zu-
genommen hat, mag Karl Arne
Faustnicht abschließendbeant-
worten. „Fest steht, dass wir in-
zwischen bei infizierten Perso-
nen häufig eine deutlich höhre
Virenbelastung nachweisen, als
es zu Beginn der Pandemie der
Fall war. Umso ansteckender
sinddiese Personen also auch.“
Daher sollten sich alle ein-

malmehr ins Gedächtnis rufen,
welche Folgen ein unbedachtes
Verhalten fürMenschenderRi-
sikogruppe hat. „Ist das ein
Weihnachtsfest mit den Groß-
eltern wert, wenn sie danach
möglicherweise infiziert sind?“

Aussichten: Karl Arne Faust
setztgroßeHoffnungenineinen
möglichen Impfstoff. „Neu-
esten Schätzungen zufolge
könnteesdamit imerstenQuar-
tal des neuen Jahres losgehen.
Ich hoffe, dass die Bereitschaft
dannauchda ist.“Bisdahinzäh-
lederrespektvolleUmgangmit-
einander.

Sie erreichen die Autorin unter Tel.
(05231) 911-194 oder per E-Mail an
lbrinkmann@lz.de.

ImTestzentrumamLangenbrückerTorinLemgowerdenimDrive-InAbstrichegenommen.OhneTermindarfallerdingsniemandhinein.BeiSymp-
tomen ist zunächst derHausarzt aufzusuchen. FOTO: FREITAG-TV

Sieben gegen einen
Detmolder trifft auf Schlägertrupp statt aufs erhoffte Date.

Detmold. Das war alles andere
als das erhoffte Date: Ein 39-
jähriger Detmolder ist Don-
nerstagabend auf dem Gelän-
de der Dietrich-Bonhoeffer-
Schule zusammengeschlagen
worden.
Dabei hatte er geglaubt, sich

über ein soziales Netzwerk
eigentlichmit jemand ganz an-
deremverabredetzuhaben,be-
richtet die Polizei. Tatsächlich

erwartete ihn eine Gruppe von
mehreren Männern, die ihn
umgehend zu Boden stießen.
„DieTäter schlugenund tra-

ten auf das Opfer ein und stah-
len ihmpersönlichePapiere so-
wie 200 Euro aus der Geldbör-
se“, schreibt die Polizei. Etwa
siebenTäter seienandemRaub
beteiligt gewesen, einer sei im
Umfeld des Tatortes festge-
nommen werden. Die Be-

schreibung der Täter ist bruch-
stückhaft: Einer soll einen
grauen Pullover getragen ha-
ben, zwei dunkel gekleidet ge-
wesen sein. Zwei Männer wa-
ren recht korpulent.
Der 39-Jährige trug leichte-

re Verletzungen davon. Die
Polizei bittet Zeugen des Vor-
falls, sich beim Kriminalkom-
missariat 2 unter Tel. (05231)
6090 zu melden.

Viele wollen die Grippeimpfung
Die Nachfrage ist in diesem Herbst um ein Drittel gegenüber

dem Vorjahr gestiegen. Ärzte warten auf Nachschub.

KreisLippe (lob).Herbstzeit ist
Grippezeit, und die Impfung
gegen die sogenannte Influenza
ist imCorona-Jahr fürvieleum-
so wichtiger geworden. Das zu-
mindest geht aus einer Auswer-
tung des Apotheker-Verbandes
Westfalen-Lippe hervor. Unge-
fähr 2,2 Millionen Impfdosen
sind laut einer Pressemitteilung
der Kassenärztlichen Vereini-
gungWestfalen-Lippe (KVWL)
an die niedergelassenen Ärzte
ausgegebenworden.
Auch Karl Arne Faust, Vor-

sitzender des Verwaltungsbe-
zirks Detmold, bestätigt, dass
die Zahl derer, die sich impfen
lassen wollen, in diesem Jahr
deutlich gestiegen sei. „In mei-

ner Praxis war es eine Zunah-
me von etwa 30 Prozent“, sagt
der Allgemeinmediziner.
„Es freut uns natürlich, dass

sich immermehrMenschen für
eine Impfung entscheiden“,
wird Dr. Volker Schrage, stell-
vertretender Vorsitzender der
KVWL, in der Pressemitteilung
zitiert. Gleichzeitig übersteige
die Nachfrage in den Praxen
derzeit die in den Apotheken
vorrätige Menge an Impfstoff,
und das, obwohl die meisten
Praxen in diesem Jahr bereits
mehr Impfstoff geordert hät-
ten.
„Derzeit warten viele Praxen

auf eine Nachlieferung des
Impfstoffes. Bei der Verteilung

wird es aber auch weiterhin
wichtig sein, zunächst älterePa-
tienten, chronisch Kranke,
Schwangere und medizinisches
Personal zu impfen.“ Dieses
Vorgehen werde auch vomRKI
empfohlen. Diese Personen-
gruppenhättenentwedereiner-
höhtes Risiko für einen schwe-
ren Krankheitsverlauf oder ein
beruflich bedingt erhöhtes Ri-
siko, sich mit dem Grippevirus
zu infizieren.
Christian Ritterbach, Presse-

sprecher des Klinikums Lippe,
führt die hohe Nachfrage auch
darauf zurück, dass die Grippe-
impfung sehr beworben wor-
den sei. „Das hat sich gelohnt,
das siehtman andenZahlen.“
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WORT ZUM SONNTAG

Das letzte
Wort
Silvia Pfeiffer-Kuebart
Schulpfarrerin am Hanse-Berufskolleg

in Lemgo.

Totensonntag! – soheißt der
morgige, letzte Sonntag im

Kirchenjahr, ein Tag, der gera-
deindiesemJahrfürsovielevon
bedrückender Bedeutung ist.
Aber bedarf es eines eigenen
Sonntags, um unserer Verstor-
benen zu gedenken? Wohl
kaum, denn um all die, die wir
geliebt haben und die von uns
gegangen sind, trauern wir täg-
lich,gleich,obsie indiesemJahr
gestorben sind oder schon vor
längerer Zeit.Wir vermissen sie
und bewahren die Erinnerun-
gen an sie in unserenGedanken
undHerzen.Der Totensonntag
ist auchgarnicht so sehreinTo-
tengedenksonntag als vielmehr
eine Aufforderung, uns gegen-
über Leid, Schmerz, Vergäng-
lichkeit und Tod zu positionie-
ren:Das Leben ist alles, der Tod
ist nichts? Oder das Leben ist
nichts und was danach kommt,
ist alles? Nach unserem christ-
lichen Glauben ist dieses Leben
einGeschenkGottes,mitdemes
behutsam umzugehen gilt, ge-
radeweil es endlich ist. Aber die
EndlichkeitunsererWelt,unse-
res Lebens ist ein Teil der Un-
endlichkeitGottes!Dasgibtuns
kein Alibi in Bezug auf Ver-
säumnisse im Diesseits, viel-
leicht aber Trost, wenn nach
bestem Wissen und Gewissen

alles gesagt und getan ist. Got-
tes Wirklichkeit geht über die
unsrige weit hinaus! Meine
Großmutter, eine fromme
Frau, die durch die Schrecken
des Krieges vom Leben so hart
gezeichnet war, dass ich sie nie-
mals habe lachen sehen, erzähl-
te mir, immer mit leuchtenden
Augen, vondem,was nach dem
Tod auf sie warten würde: Das
Paradies! Himmlisch schön!
VonsolchemGlanz,dass alle ir-
dische Pracht wie Staub zerfal-
len muss. Ich hörte die Ge-
schichten des Visionärs Johan-
nes, aufgeschrieben in seiner
Offenbarung, von ihr erzählt
nur zu gerne: von jener neuen
Welt, in der es weder Zeit, noch
Schmerz, noch Tod, noch Trä-
nen oder Trauer geben wird!
DiesegöttlicheZeit,geprägtvon
unendlicher, ewiger Weite, ist
schwer vorstellbar, weil sie
außerhalb unserer Erfahrungs-
weltliegt.AberwirhabendieVi-
sionen des Johannes und den
Glauben an Jesus Christus, des-
sen Auferstehung Beweis dafür
ist, dass auch der Tod als Ge-
schöpf Gottes ebenfalls ver-
gänglich ist! Darum überlassen
wir nicht dem Tod das letzte
Wort, weder im Leben noch im
Sterben! Das gehört einzig und
allein dem lebendigenGott.

Licht tanken und sich bewegen
LZ-Serie „Lippe hält durch“: Dr. Ahmad Bransi gibt Tipps für die seelische Gesundheit im Corona-Herbst.

Frische Luft, feste Tagesstrukturen und sinnvolle Beschäftigungen fördern das Wohlbefinden.

Jana Beckmann

Kreis Lippe. Die Pandemie hat
nicht nur unserenAlltag durch-
einander gewürfelt, sondern
auch Unsicherheit mit sich ge-
bracht. Depressive Symptome
und Angststörungen nehmen
zu, und nun ist auch noch die
dunkle Jahreszeit angebrochen.
Dr. Ahmad Bransi, Facharzt für
Psychiatrie, Psychologie und
PsychoonkologieundLeiterder
Oberberg-Fachklinik Weser-
bergland, erklärt zum Auftakt
derSerie„Lippehältdurch“,was
hilft, damit man in diesem be-
sonderen Herbst und Winter
nicht in ein Loch fällt.

Situation akzeptieren: Vor Co-
rona war die Zukunft über-
schaubar, nun ist vieles nicht
mehr planbar. Einige sind im
HomeOffice,wo sichRuhestät-
te, Arbeitsplatz und Klassen-
zimmer vermischen. Andere
sind inKurzarbeitundhaben fi-
nanzielle Sorgen. Treffen mit
Freunden sind nicht möglich.
„Das alles kannpsychischeAus-
wirkungenhaben.Deshalb ist es
wichtig, die Situation zu akzep-
tieren, wie sie ist. Es bringt
nichts, wenn ich mir perma-
nentGedanken darübermache,
was der nächste Monat bringt.
Die Frage ist eher: Wie lebe ich
jetzt? Ich nehme die Situation
an“, sagtDr. AhmadBransi, der
gerade seine Facharztpraxis in
Detmold eröffnet hat.

Tagesstruktur einhalten: „Wer
inQuarantäne ist und dasHaus
nicht verlassen darf, sollte nicht
dazu übergehen, lange im Bett
liegen zubleibenoder seineZeit
ausschließlich vor dem Fernse-
her oder am Computer zu ver-
bringen“, sagt der Mediziner.
Stattdessen empfehle es sich,
morgenszurnormalenZeit auf-
zustehen und eine gewisse Ta-
gesstruktur einzuhalten. Mit
Zeiten fürs Aufräumen, Wä-
schemachen,Kochen et cetera.

Selbstsorgebetreiben: „Wer im
HomeOffice arbeitet, sollte sich
normaleArbeitskleidunganzie-
hen, auch wenn dies eigentlich
nicht nötig ist“, rät Bransi aus
persönlicher Erfahrung. Natür-
lich könne er auch im Jogging-
anzugarbeiten,aberdasvermit-
teledasGefühl,zuHauseundle-
ger zu sein. Trage man dagegen
seine Arbeitskleidung, habe
man das Gefühl, bereit für den
Job zu sein. „Ich simuliere den
normalen Tagesablauf.“ Auch
das Lieblingsparfüm könne da-
zu beitragen, das Selbstwert-
undLebensgefühl zu steigern.

Licht tanken: Wenn die Tage
kürzer und dunkler werden,
kann dies zu Verstimmungen
führen. „Einervonzehndepres-
siven Menschen leidet an einer
saisonalen Depression. Ver-
stimmungen imWinterwerden
auch Winter-Blues genannt“,

erklärt der Facharzt. Die Stim-
mung breche ein, man werde
träge und antriebslos. Das liege
daran, dass der Körper weniger
Serotonin, eine Art Glückshor-
mon, produziere und dafür
mehr Melatonin ausschütte,
wasmüdemache.Deshalbemp-
fiehlt er, genug Licht zu tanken:
„EinenSpaziergangdraußen im
Hellen machen, sich bewegen,
frische Luft atmen.“ Wer erst
Feierabend hat, wenn es schon
dunkel ist, könne seineMittags-
pause nutzen oder sich bei der
Arbeit ans Fenster setzen.Alter-
nativ gebe es auch Hilfsmittel
wie Lichtduschen.

Gesund essen:Neben dem feh-
lendenTageslichtkannlautdem
Mediziner auch Vitamin-D-
Mangel eine Winterdepression
begünstigen. „Eine gute Ernäh-
rung mit Fisch, frischem Obst
und Gemüse ist daher wichtig.

ZumBeispiel saisonaleProduk-
te oder Orangen – auch Kohl
enthält viel VitaminC.“ Zudem
trügenBewegungundSport zur
seelischenGesundheit bei.

Nachrichten dosieren: Corona,
Klimakrise, politisch motivier-
te Proteste – vieles in der Welt
kann uns verunsichern. „Es ist
ratsam,nicht jedeStundeNach-
richten zu gucken und sich da-
durchverrücktzumachen“,sagt
Bransi. Wer sich nur damit be-
schäftige, habe keine Möglich-
keitmehr,abzuschaltenundden
Alltag normal zu erleben. „Bes-
ser ein bis zweiMal täglich, aber
nicht stündlich.“

Kinder beruhigen: „Kleinkin-
der haben häufig nicht die geis-
tigeReife,umzuverstehen,war-
um sie nicht vor die Tür gehen
oder Freunde treffen können“,
sagt der Facharzt. Darauf soll-

ten Eltern eingehen, ihren Kin-
derndie Situation in ihrer Spra-
che erklären und ihnen die
Angst nehmen. Auch Aktivitä-
ten könnten helfen – Geschich-
ten erzählen, rausgehen, Spiele
oder Sport machen. Bloß nicht
nur amComputer sitzen.

Sinnvoll beschäftigen: Hobbys
sind nach Angaben des Medizi-
ners immer sinnvoll. Oder auch
andere Beschäftigungen wie
Keller aufräumen, Kleider-
schrank sortieren – irgend et-
wasseidoch immerzutun.„Das
ist besser, als einfach nur rum-
zusitzen, denn dann kommen
die negativenGedanken.“

Kontakte pflegen: „Einsamkeit
kannamstärkstenbelasten“, er-
klärt Bransi. Deshalb sei es ein
Glück, dass es Telefon, Laptops,
Video-Konferenzen und sozia-
le Medien gebe, mit denenman

Kontakt zuanderenhaltenkön-
ne. Besonders wichtig sei dies
auch für Senioren, die häufig al-
leine lebten.

Anderen helfen: „Für andere
Verantwortung zu überneh-
men und Hilfe anzubieten, gibt
beidenSeitenetwas“,betontder
Mediziner.Dies erzeuge einGe-
meinschaftsgefühl und Stärke
und steigere wiederum die Re-
silienz, also die psychische Wi-
derstandskraft. Unter „Verant-
wortung“ übernehmen falle
auch,denOnkeloderdenNach-
barn, der zur Risikogruppe ge-
hört und nicht rausgehen kann,
einfach einmal anzurufen und
ihn so vor der sozialen Isolation
zu bewahren.

SieerreichendieAutorinunter
Tel. (05231)911-127.
ImnächstenSerienteil gehtesum
dasThemaMountainbiken.

LZ-Serie „Lippe hält durch“ startet
GrauesHerbstwetter,Ge-
denktage andieTotenund
schonwieder ein neuer Lock-
downmitKontaktbeschrän-
kungen,Unsicherheitenund
einer scheinbarenPerspek-
tivlosigkeit – das alles kann
belasten.Die LZmöchte et-
was dagegen tunundRezepte
dafür geben, denAlltag ein
Stückweit aufzuhellen.Wie
beschäftigtman sich beiVer-
stimmung, schlechtemWet-

ter, Kurzarbeit?Wie hältman
seineKinder oder Enkel, die
sich nichtmit anderen tref-
fen dürfen, bei Laune?Was
kannmanSinnvolles tun? In
der LZ-Serie „Lippe hält
durch“ erhalten Sie in den
kommendenWochen auf
denunterschiedlichenLo-
kalseitenTipps fürAktivitä-
ten, dieman alleine oder im
kleinenFamilienkreis ange-
hen kann.VonBrettspielen

undBüchernüberHand-
arbeit bis hin zumHeimwer-
ken soll für jedenGeschmack
etwas dabei sein. Außerdem
möchtenwir Sie, liebe Leser,
dazu aufrufen, ebenfalls
Ideen beizusteuern.Wie be-
schäftigen Sie sich in diesem
Herbst?Undwas können Sie
anderen empfehlen? Schrei-
ben Sie uns gerne eine E-Mail
an: redaktion@lz.de.Wir
freuenuns auf Ihre Post!

Herbstwald und Sonne – das ist eine perfekte Kombination, sich an der frischen Luft zu bewegen. Aber auch bei grauem Himmel ist es für
die Gesundheit wichtig, rauszugehen und Licht zu tanken. FOTO: JANA BECKMANN

Dr. Ahmad Bransi
ARCHIVFOTO: SYLVIA FREVERT

Polizei schult
840 Kinder

Verkehrssicherheitsberatung in Coronazeiten

KreisLippe.DieRadfahrausbil-
dung des ersten Schulhalbjah-
res 2020/2021 an den Grund-
schulen in Lippe ist fast been-
det. Unter Einhaltung der
„AHA-Regeln“ und aller gülti-
gen Hygienevorschriften schul-
te die Verkehrssicherheitsbera-
ter 840 Grundschulkinder in 36
Klassen, berichtet die Polizei
Die Radfahrausbildung fand

größtenteils im Freien statt und
war für die Kinder eine gelun-
gene Abwechslung zum „nor-
malen“ Schulalltag. „Während
der Ausbildung verinnerlichten
die Schüler die Verkehrsregeln.

AußerdemüberprüftedasTeam
die Fahrräder der Kinder auf
Verkehrssicherheit.“ Zum Ab-
schluss dürfen sich die jungen
Radler nun über ihren erfolg-
reich bestandenen „Fahrrad-
führerschein“ sowie eine „Ver-
kehrssicher-Plakette“ an ihrem
Fahrrad freuen.
In den Herbstferien lud die

Verkehrsunfallprävention zu-
dem zum Radfahrtraining in
Lemgo. Die Organisation über-
nahm die AWO Lemgo in Zu-
sammenarbeit mit der Stadt. 14
Schüler hatten auf dem Gelän-
de derAndreasgemeinde geübt.

Polizeioberkommissarin Tanja Menze, Polizeihauptkommissar Heinz-
Josef Fischer und PolizeioberkommissarinWibke Blome vomVerkehrs-
sicherheitsberatungsteam(von links). FOTO: POLIZEI LIPPE

Werkstätten dicht
Coronafälle bei der Lebenshilfe Detmold

Kreis Lippe (mah). Nachdem
mehrere Bewohner und Mit-
arbeiter ausWohnheimen und
Werkstätten der Lebenshilfe
Detmold positiv auf das Coro-
navirus getestet worden wa-
ren, sind nun alle Werkstätten
bis zum 27. November ge-
schlossen. Zunächst hatte dies
nur für einige Arbeitsgruppen
der Werre-Werkstätten gegol-

ten – die LZ berichtete.
Die Bewohner müssen nun

zuhause bleiben, schreibt die
Lebenshilfe. Ausgenommen
seien die beiden Wohnstätten
inBarntrup,dadiesekeineVer-
bindung zum Infektionsge-
schehen haben. Die Bewohner
dieser beiden Häuser gehen in
die Werkstätten der Lebens-
hilfe Lemgo.
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„Bleibt wachsam und behaltet die Achtung“
August Nagel, bislang Alterspräsident im Stadtrat, zieht eine positive Bilanz der vergangenen Jahre. Dennoch bleiben aus seiner Sicht
viele Aufgaben, etwa das Stadtmarketing. Dem neuen Parlament rät er zu gegenseitigem Respekt und Kompromissbereitschaft.

Detmold.WennderneueStadt-
rat am kommenden Dienstag,
24. November, zu seiner kons-
tituierenden Sitzung zusam-
men tritt, werden viele langjäh-
rige Ratsmitglieder nicht mehr
dabei sein – inklusive dem bis-
herigen Alterspräsidenten Au-
gustNagel (FreieWähler). Zum
Abschied zieht der 82-Jährige
BilanzundwirfteinenBlickvor-
aus. Denn: Wichtige Aufgaben
wartennoch.

Herr Nagel, Dienstag ist die erste
Ratssitzung – juckt es Ihnen da
nicht in den Fingern?
AUGUST NAGEL: Auf jeden
Fall.IchwerdealsZuschauerda-
bei sein und zusehen, wie der
neue Alterspräsident die Rats-
sitzung eröffnet. Der Titel ist
eigentlich ein bisschen hochge-
griffen, man hat ja höchstens
eine halbe Stunde zu tun.

Washatmandenn zu tun?
NAGEL:AufgabedesAltersprä-
sidenten ist es, die konstituie-
rende Ratssitzung zu eröffnen
und eine Ansprache zu halten.
DerRat vereidigtdanndenBür-
germeister. Und damit ist die
Arbeit auch schon erledigt.

Sie sind 2002 als Nachrücker in
denRatgekommenunddanndrei
Mal gewählt worden. Wie fällt
Ihre Bilanz aus?
NAGEL: Positiv. Von Integra-
tionüberKunst,KulturundBil-
dung bis hin zur Stadtentwick-
lung ist vieles auf einem gutem
Weg, es bleiben aber noch viele
Punkteübrig.VorallemderEin-
zelhandel macht mir Sorgen.
Wegen Corona und auch we-
genandererDinge.DasEinkau-
fen im Zentrum hat eine un-
glaubliche Bedeutung, zusam-
menmitdemWochenmarkt.Es
gibteinhohesPotenzial,ausdie-
ser wirtschaftlichen Kraft zu
schöpfen. Da muss das Stadt-
marketing dran arbeiten.

Sie selbst haben innerhalb des
ISEK-Projektes „Einzelhandel
inder historischenAltstadt“ eine
von vier Arbeitsgruppen gelei-
tet. Was ist daraus geworden?
NAGEL: Leider nicht viel. In
meiner Arbeitsgruppe ging es
um die Gestaltung der Innen-
stadt zur Stärkung des Einzel-
handels. Es kam heraus, dass
die Gestaltungs- und die Ge-
bührensatzung rein juristisch
gesehen nicht deckungsgleich
sind (Anm. d. Red.: Hier geht

es darum, was Geschäftsleute
aufstellendürfenundwas sie da-
für bezahlen müssen). Daraus
ergingderAuftrag andie Stadt-
verwaltung, die Satzungen zu
überprüfen. Das Thema We-
geführung und Orientierung,
das letztendlich doch nicht in
einer Arbeitsgruppe behandelt
wurde, hat die Stadt auchüber-
nommen. Die Arbeitsgruppen
sind mittlerweile aufgelöst, es
gibt nur noch das Kontroll-
gremium. Dieses arbeitet nun
mit einem neu gegründeten
Arbeitskreis für Marketing zu-
sammen.

Ganz schön viele Arbeitskreise...
NAGEL: Ich bin eigentlich der
Meinung, dasswir einen Innen-
stadtmanager brauchen. Je-
manden, der unabhängig arbei-
tet. Es muss ein neues Denken
her. Außerdem solltenHausbe-
sitzer einbezogenundderBran-
chenmix gesteuertwerden.

Ein Innenstadtmanager war von
der Verwaltung in der Vergan-
genheit nicht gewollt...
NAGEL:Das stimmt. Man hät-
te das Innenstadtmarketing
auch bei der Gilde-Wirtschafts-
förderung mit ansiedeln kön-

nen, aber daswollte die Verwal-
tungnicht.Die Problematik des
Online-Einkaufenskommthin-
zu. Allerdings muss ich meinen
Hut vor Rainer Heller und an-
deren ziehen, wie sie in dieser
schwierigen Corona-Situation
voran gegangen sind, in der
nichteinmalWissenschaftleral-
leswissen.

Haben Sie sich als Ratsmitglied
nicht in ihrer Entscheidungsfrei-
heit beschnitten gefühlt – ähn-
lich, wie es von einigen Bundes-
tagsfraktionen kritisiert wird?
NAGEL:Oft sind Ad-Hoc-Ent-
scheidungennötig.Wennesum
Zuschüsse undFristen geht und
wegenCorona nicht der gesam-
te Rat zusammenkommen
kann, kanndas passieren.

Wie hat sich die Ratsarbeit über
die Jahre verändert?
NAGEL:Das menschliche Mit-
einander ist immer gut gewe-
sen. Ich habe auch ein paar per-
sönliche Angriffe erlebt; das ist
eigentlich nicht in Ordnung, es
geht schließlich um Sacharbeit.
Das hat Rainer Heller aber gut
imGriff gehabt. Ich habe in alle

Parteien gute Beziehungen, es
war eine primaZeit.

Nicht zu viel Kungelei? Dagegen
sprechen sich die Freien Wähler
doch schonmit ihremLogo–dem
Specht, der gegen das Rathaus
klopft – aus...
NAGEL: Bürgermeister und
Beigeordnete gehen gerne in
Fraktionssitzungen. Bei einem
SPD-Bürgermeister kann es na-
türlich beispielsweise sein, dass
dieSPD-Fraktionmancheseher
weißundeheragierenkann.Das
sind aber nur Vermutungen.
Grundsätzlich würde ich mir
mehr Parlamentarier aus der
Wirtschaft wünschen. Außer-
demwäre es gut, einenOrtsvor-
steher für die gesamte Innen-
stadtzuhaben–undnichteinen
für Nord und einen für Süd.
DannwäreallesauseinemGuss.

Was braucht Detmold am meis-
ten?
NAGEL: Genügend Gewerbe-
gebiete, weil die Stadt Steuer-
einnahmen benötigt, die dann
zum Beispiel in bezahlbaren
Wohnraum investiert werden
können. Die Stadtmuss lebens-

wert sein und das ThemaNach-
haltigkeit hinsichtlich Mobili-
tätmuss stärker in denBlick rü-
cken – aus Klimagründen, aber
auch zur Stärkung des Einzel-
handels. Es gibt Modelle, in
denenmankostengünstigander
Peripherie parken und dann
umsonstmit demBus in die Ci-
ty fahren kann. Wenn ich da-
gegen eine Parkuhr füttern
muss,habeichgarnichtdieZeit,
die Stadt richtig zu erleben.

WasgebenSiedemneuenRatmit
auf denWeg?
NAGEL: Bleibt wachsam. Es ist
sinnvoll, dassmandieZeitnicht
nur absitzt, sondern aufpasst –
auch wenn Politik ermüdend
sein kann und man droht, be-
quem zu werden. Verständlich
und inmöglichst kurzen Sätzen
zu argumentieren ist ebenfalls
wichtig. Viele Sitzungen könn-
ten kürzer sein, die Rumeierei
dauertzu lange.Außerdemistes
ratsam, Gelassenheit zu bewah-
ren, an den Menschen zu den-
ken, sich gegenseitig zu respek-
tieren und die Achtung vorein-
ander zu behalten.

Wird sich die Arbeit verändern?
NAGEL: Ich hoffe, dass die
Arbeit richtig angefasst wird. Es
sind neue Gruppen dabei, dar-
unter die AfD und Die Partei.
Außerdem hat sich der Rat ver-
jüngt – das ist gut. Schlecht ist,
dass sowenigFrauendabei sind.
Inhaltlichwirdessicherlichzwi-
schenÖkologie undÖkonomie
so manche Auseinanderset-
zung geben. Der Rat wird kom-
promissbereit seinmüssen.

Wie geht es für Sieweiter?
NAGEL:Politischwerde ich ein
Beobachter bleiben. Außerdem
wirddieArbeit der FreienWäh-
ler weitergehen, obwohl wir
unseren Fraktionsstatus verlo-
ren haben. Ich werde auf Ver-
einsebeneMutmachen, weiter-
zumachen. Zudem möchte ich
versuchen,michinSachenMar-
keting für die Schülerstraße zu
engagieren, und ich bin in der
Detmolder Bürgerstiftung und
auch in zwei Partnerschaftver-
einen aktiv, denn Europa liegt
mir sehr am Herzen. Außer-
dem bin ich Kunst- und Kul-
turliebhaber und gehe sehr ger-
ne ins Theater.

Das Interview führte LZ-Redakteurin
JanaBeckmann.Kontakt:Tel. (05231)
911-127oder jbeckmann@lz.de

August Nagel ist bislang der Alterspräsident im Stadtrat gewesen. Nun scheidet er aus der aktiven Politik aus. BILDRECHTE: FREIE WÄHLER

Persönlich

AugustNagel (82) ist ein
Ur-Lipper und inDetmold
als Bäckermeister stadtbe-
kannt. 1970übernahmer
den elterlichenBetrieb in
der Schülerstraße, den er bis
2004 führte. ZurKommu-
nalpolitik kamer durch
eigeneBetroffenheit, als es
in den 1970erndie Idee gab,
den östlichenTeil derAlt-
stadt abzureißenundneu zu

bebauen.Die Bürgeraktion
Stadtsanierung entstand
undwendete sich gegendas
Vorhaben. EinTeil der
Gruppe, darunter auchAu-
gustNagel, gründete 1986
die FreienWählerDetmold,
die 1989 in denRat einzo-
gen.Nagelwar von 1989 bis
2002 sachkundigerBürger
und von 2002 bis 2020Rats-
mitglied. (jab)

Stadt ist
freundlich

für Radfahrer
Detmold. Die Residenz ist of-
fiziell als 91. Mitglied in die
AGFS (Arbeitsgemeinschaft
fußgänger- und fahrrad-
freundlicher Städte, Gemein-
den und Kreise in Nordrhein-
Westfalen) aufgenommen.
Verkehrsminister Hendrik
Wüst unterzeichnete die Ur-
kunde für das Land NRW.
Christine Fuchs,Geschäftsfüh-
rerinderAGFS,brachte sienun
mit nach Detmold.
„Die Mitgliedschaft ist eine

große Auszeichnung für die
Stadt Detmold“, schreibt die
Stadt in einer Pressemittei-
lung. Eine Expertenkommis-
sion hatte im Juni 2020 die Re-
sidenzstadt besucht und sich
einen Eindruck von der Situa-
tion der Nahmobilität ge-
macht. Die Kommission be-
urteiltedieVoraussetzungen in
Detmold positiv und lobte
Radverkehrsführungenwie die
Diagonalquerung inHeidenol-
dendorf und die neu einge-
richtetenFahrradstraßen-Ach-
sen Palaisstraße/Freiligrath-
straße. Die Zusammenarbeit
unter den AGFS-Mitgliedern
erweise sich als förderlich, da
eine starke Gemeinschaft die
Interessen besser vertreten
könne. Der Austausch bringe
kreative Lösungen und setze
Standards, die zur Gleichbe-
rechtigung der Verkehrsarten
führten. „Ich freue mich über
die Auszeichnung, die durch
die bereits installierten Schil-
der in der Innenstadt sichtbar
wird. Das ist ein Ansporn, die
Fuß- und Radfahrwege noch
mehr zu fördern“, so Bürger-
meister Frank Hilker.

Corona im
Augustinum
Detmold-Hiddesen. Nach-
dem imAugustinum lange kei-
ne Corona-Fälle aufgetreten
waren, sind nun Infektionen
bestätigtworden: 19Covid-19-
Fälle unter den Bewohnern,
drei der Betroffenen sind im
Krankenhaus. „Das Haus hat
die Kontaktpersonen ermittelt
und steht wegen der Schutz-
maßnahmen und der Versor-
gung der Bewohner im engen
Austausch mit dem Gesund-
heitsamt. Die betroffenen Be-
wohner werden isoliert be-
treut“, schreibt das Augusti-
num in einer Mitteilung.

26787601_800120
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„Trauern heißt: nicht vergessen“
Ellen Puls und Uwe Wiemann leiten ab Dezember wieder eine Gesprächsgruppe für Trauernde.

Warum Ratschläge Hinterbliebenen gar nicht weiterhelfen und wie die Corona-Krise den beiden Steine in den Weg legt.

Bad Salzuflen. Ellen Puls und
Pfarrer Uwe Wiemann sind ein
eingespieltes Team – das merkt
man schon nach wenigen Mi-
nuten im Gespräch. Die beiden
leiten einmal pro Jahr gemein-
sam eine Gesprächsgruppe für
Trauernde, Anfang Dezember
soll es bestenfallsmit einer neu-
en Runde losgehen. Wie sie
Trauernden helfen wollen, er-
zählen sie im Interview.

Volkstrauertag, Totensonntag,
die dunkle Jahreszeit – im No-
vember ist das Thema Tod und
Trauer immer besonders prä-
sent. Trotzdem hat man das Ge-
fühl, dass generell nicht so gern
darüber gesprochenwird.
UWE WIEMANN: Tatsächlich
machenviele unsererGruppen-
mitglieder die Erfahrung, dass
der Bekanntenkreis das Thema
gar nicht mehr hören will und
kann. Bei der Frage ,Wie geht’s
dir denn?‘ schwingt häufig ein
,Hoffentlichgeht’s dir jetzt end-
lich besser!‘ mit. Für die Trau-
ernden ist es dann schwer, weil
eseinfachkeinenOrtgibt,wosie
ganz ehrlich gestehen dürfen,
dass es ihnen immer noch sehr
schlecht geht.

Hier setzt die Trauergruppe an?
WIEMANN: Es ist eine un-
glaublich entlastende Erfah-
rung, festzustellen, dass ichmit
meinem Schmerz nicht allein
bin und es anderen ganz ge-
nauso geht. In der Gruppe darf
ich weinen, hier darf ich zuge-
ben, dass ich verzweifelt bin.
ELLEN PULS: Die Menschen
in der Gruppe trösten sich
gegenseitig, es wächst ein Ver-
trauen, das stärkt und trägt.
Diese Solidarität im Schmerz
hat auch etwas Heilendes.

Wie unterstützen Sie die Trau-
ernden?
WIEMANN: Manchmal hilft
es schon, dass TrauerndeMen-
schen wie uns begegnen, die
spürbar machen: Wir können
das Unerträgliche ertragen –
wir sind für sie da.
PULS: In den ersten Stunden
versuchen wir erst einmal den
aufbrechenden Gefühlen, dem
Schmerz und der Traurigkeit
Raum zu geben, umdann nach
und nach die Schritte behut-
sam zurück ins Leben zu len-
ken.
WIEMANN: Wichtig ist, dass
wir dabei keine Tipps geben,
denn damit würden wir den
Schmerz nicht ernst nehmen.
Stattdessen versuchen wir den
Menschen nahe zu sein in ihrer
Ausweglosigkeit. Für die Trau-

ernden lässt sich vieles oft
schwer in Worte fassen, daher
bieten wir kreative Zugänge
zumGespräch an. ZumBeispiel
in einem Brief aufzuschreiben,
was ichdemVerstorbenennoch
gerne hätte sagenwollen.

Einerseits müssen Sie sehr ein-
fühlsam sein, andererseits aber
auch die nötige Distanz wahren.
Wie sehrnimmtSiedasErlebte in
derGruppeselbstmanchmalmit?
WIEMANN: Manchmal ist
sehr viel Schmerz im Raum.
Aber wir haben gelernt, dass es
nicht unsere Verzweiflung ist.
Wenn wir das nicht trennen
könnten, könnten wir die Tä-
tigkeit gar nicht ausüben.
PULS:Wir lernen schon in der
Ausbildung damit umzugehen
undwollen am Ende ja ein stär-
kendesGegenüber fürdieTrau-
erndensein.Aberes ist schonso,
dass wir uns beide nach den Sit-
zungen zusammensetzen und
austauschen. Das braucht man,
weil einen manches doch be-
schäftigt.

Trotzdem üben Sie die Tätig-
keit unglaublich gern aus...
PULS:Vielleicht passt dasWort
,Glück‘ für manch einen gar
nicht so in diesen Kontext, aber
es ist so schön zu sehen, wie die
Menschen in der Gruppe neue
Lebensperspektiven entdecken,
ihre Ressourcen wiederfinden
und zurück ins Leben gehen,
sich vom Leben wieder berüh-
ren lassen. Das macht glück-
lich. Trauern heißt eben nicht
vergessen oder loslassen, son-
dern bewusstes Abschiedneh-
men. Es geht vielmehr darum,
Erinnerungenandenverstorbe-
nenMenschen in sich zu halten
und zu erkennen: Er oder sie
wird immer ein Stück von mir
undmeinemLeben sein.

ImMoment ist Corona das alles
bestimmende Thema. Wie ver-
ändert sich Ihre Arbeit in der
Gruppe dadurch?
PULS: Uns hängt noch immer
nach, dass unsere letzte Grup-
pe im Frühjahr auf ihren Ab-
schlussabend verzichtenmuss-

te. Das fand ich sehr schwierig.
Und jetzt wird es auch nicht
einfacher...
WIEMANN: Wir haben schon
überlegt, wie es werden soll,
wenn wir weit auseinander sit-
zen müssen. Menschen, die
emotional bewegt sind, spre-
chenhäufigleiser.Zudemarbei-
ten wir nicht nur mit Worten,
doch die Maske schränkt das
Mienenspiel der Trauernden
extrem ein – das wäre eine sehr
großeEinschränkung.
PULS:Manch einer legt einem
Gruppenmitglied auch schon
mal den Arm um die Schulter,
um zu trösten. Auch dasmüss-
ten wir dann bremsen.

Das gilt im Moment auch für
Trauerfeiern. Dabei drückt eine
Umarmung oft so viel mehr aus,
wenn die Worte fehlen.
WIEMANN: Für die Hinter-
bliebenen ist das dramatisch,
denn eigentlich wären sie auf
viel mehr als nur Worte ange-
wiesen. Man möchte ihnen
durch Nähe und Gesten zeigen,

dassmanfürsieda ist.Dochdie-
se Stärkungbricht nunweg.

Und das, wo aktuell häufig auch
der Abschied vom Verstorbenen
nicht möglich ist, etwa, weil
durch Corona keine Besuche im
Krankenhaus möglich sind.
WIEMANN: Auch das ist für
die Angehörigen ein Trauma.
Zu der Last, von einem gelieb-
ten Menschen Abschied neh-
men zu müssen, kommt noch
hinzu, dass sie ihm nicht ein-
mal mehr nahe sein konnten.
Der Tod passiert irgendwo iso-
liert, das ist fürchterlich.

Wie kann ich für jemanden da
sein, der einen geliebten Men-
schen verloren hat?
PULS:Wichtig ist, sichnichtab-
schrecken zu lassen, auch wenn
Menschen vielleicht anders re-
agieren als früher. Den Kontakt
trotzdem zu halten, behutsam
zu sein, zuzuhören, das ist sehr
wichtig. Und akzeptieren und
aushalten,dassderSchmerzein-
fachnochnicht bewältigt ist.

WIEMANN: Es geht darum,
Nähe zu leben. Von Ratschlä-
gen würde ich dringend abra-
ten, das erleben Trauernde im-
mer und immer wieder als Ver-
tröstung und nicht als Akzep-
tanz ihres Leids. Vielleicht
könnte man einen gemeinsa-
men Spaziergang anbieten.
Meine Erfahrung ist, was kör-
perlich in Bewegung kommt,
kann manchmal auch innere
Knoten lösen.

Warum ist es so wichtig, dass
Tod und Trauer eben keine Ta-
buthemen sind?
WIEMANN: Keiner kann da-
vor weglaufen. Daher braucht
man Menschen, die einen auf
diesem Weg begleiten. Das
kann eine Trauergruppe sein,
das kann aber auch der Fami-
lien- oder Freundeskreis sein.
AmEnde schafft man denWeg
gemeinsam.

Das Interview führte Redakteurin
Alexandra Schaller. Kontakt perMail
an aschaller@salzeagentur.de.

Ellen Puls und Uwe Wiemann leiten die Gesprächsgruppe für Trauernde. Der kleine Stein steht als Symbol dafür, dass Gemeinschaft ent-
steht. Das dicke Tau nutzen die beiden ebenfalls während der Gruppensitzungen. FOTO: ALEXANDRA SCHALLER

Persönlich

und Kontakt

EllenPuls ist 76 Jahre alt
undwar 25 Jahre als
Ehe-, Familien- undLe-
bensberaterin imEvan-
gelischenBeratungszen-
trumder Lippischen
Landeskirche tätig. Seit
demRuhestand führt sie
inBad Salzuflen eine
Praxis für psychologi-
scheBeratung.Uwe
Wiemann ist 64 Jahre
alt, seit 34 JahrenPfarrer
und seit 18 Jahren in der
lutherischenGemeinde
tätig.Die Beratungstä-
tigkeit hat er rund 15
Jahre lang ausgeübt.Die
Trauergruppen in der
Gemeinde gibt es seit gut
zehn Jahren, imSchnitt
nehmenbis zu zehnPer-
sonen teil. Die nächste
Gesprächsgruppe, die
Puls undWiemann lei-
ten, startet amDonners-
tag, 3.Dezember. Sie
trifft sich alle zweiWo-
chen an insgesamt zehn
Terminen jeweils um
19.30Uhr imZentrum
anderAuferstehungs-
kirche amGröchteweg.
Anmeldungenbei Ellen
Puls unter Tel. (05222)
17805 oderUweWie-
mannunterTel. (05222)
944380. (als)

Heimatverein will altes Pfarrhaus erhalten
Das Gebäude an der Leopoldstraße soll für eine Kita weichen. Das ist dem HVV alles andere als recht.

Bad Salzuflen (Rei). Der Hei-
mat- und Verschönerungsver-
ein Bad Salzuflen (HVV) kriti-
siert die Pläne der katholischen
Gemeinde Liebfrauen, das alte
Pfarrhaus an der Ecke Leopold-
/Grabenstraße abzureißen, um
dadurch Platz für eine Vier-
Gruppen-Kita zu schaffen (wir
berichteten). Der Verein hält es
für möglich, die Kindergarten-
pläne mit dem vorhandenen
Gebäude realisieren zu können.
DasGebäudewurdenachAn-

gaben des HVV 1884 für den
Salzufler Kaufmann Friedrich
Wilhelm Krecke (1820-1905)
als Altersruhesitz errichtet,
nachdem dieser sein Geschäft
und sein Haus AmMarkt 17 an
seinen Sohn Wilhelm (1854-
1927)übergebenhatte.„Dersei-
nerzeit entstandene großzügige
Neubau im Villenstil kann als
Pendant zurkurz zuvor fürWil-
helmMeyer (1848-1900), einen
Prokuristen der Hoffmann’s

Stärkefabriken, erbauten Villa
in der Grabenstraße 13 gesehen
werden“, so der HVV in einer
Pressemitteilung. „Beide Ge-
bäude dokumentieren die ver-
stärkte Bautätigkeit dieser Jahre
vor dem Ostertor, im Bereich
der heutigen Grabenstraße“,
heißt esweiter.
Bei demArchitektendesKre-

cke’schen Hauses dürfte es sich
umFritz Seiff (1852-1900) han-
deln, der alle größeren und
wichtigen Bauten der damali-
genZeit inderStadtentwarfund
mit der Familie Krecke ver-
wandt war. 1910 verkaufte die
Familie Krecke Villa und Gar-
ten mit seinen 4000 Quadrat-
meternzwischenSalzeundheu-
tiger Leopoldstraße an die ka-
tholische Kirchengemeinde.
Die Villa wurde ab 1912 bis vor
wenigen Jahren als Gemeinde-
büro und Wohnung für den
Pfarrer genutzt. 1925wurde das
Grundstück zur Leopoldstraße

und zur Grabenstraße laut An-
gabendesHVVdurcheinemas-
sive Einfriedigungsmauer mit
aufgesetztem Holzgitter und
einem an der Grabenstraße in-
tegrierten Gartenhaus einge-

fasst. Den Entwurf hierfür lie-
ferteder renommierteBadSalz-
ufler Architekt Rudolf Günther
(1880-1941).
2017 überprüfte die Untere

Denkmalbehörde, ob die Villa
und das Mauerwerk schützens-
wert sind.Die Entscheidung fiel
negativ aus – insbesondere we-
gen der Fenster, die sich nicht
mehr imOriginalzustandbefin-
den (wir berichteten).
Den Bau einer Kita am Rand

der InnenstadthältderHVVfür
„gut und richtig“. Der Verein
kritisiert jedoch, dass dafür
„wiedereinmalhistorischeBau-
substanz geopfert werden soll –
und zwar ohne Not“. Man gehe
davon aus, dass das vorhandene
Gebäude samt Umfassungs-
mauern „hervorragend“ in eine
Kita eingebunden werden kön-
ne. Auf dem riesigen Areal wä-
ren ergänzende Bauten durch
die günstige Lage des Pfarrhau-
ses am Rande ebenfalls bestens

zu realisieren. „Der HVV bittet
diekatholischeKirchengemein-
de, ihre Abrisspläne zu verwer-
fen und sich aktiv für den Er-
halt ihres alten Pfarrhauses ein-
zusetzen“, heißt es abschlie-
ßend in dem von Vorsitzenden
Dr. Stefan Wiesekopsieker
unterzeichneten Schreiben.
Der Vorstand der Gemeinde

Liebfrauen hatte sich für einen
Abriss entschieden, weil sie seit
dem Auszug von Pfarrer Hans
Breidbach 2017 keine Verwen-
dungmehrfürdasHaushabe,es
aber trotzdem mehr als 3000
Euro im Jahr koste. „In das Ge-
bäude müsste zudem viel Geld
investiert werden, unter ande-
rem ist der Keller feucht“, sagte
Michael Luchte, Außendienst-
mitarbeiter des katholischen
Gemeindeverbandes Minden-
Ravensberg-Lippe. Der Ge-
meindevorstand Liebfrauen
will aber nochdasGesprächmit
demHeimatverein suchen.

Das Pfarrhaus an der Leopold-
straße wurde als Altersruhesitz
für einenSalzuflerKaufmanner-
baut. FOTO: THOMAS REINEKE

Musik
zum Gedenken

Bad Salzuflen-Schötmar. In
der Kilianskirche in Schötmar
gibt es am Sonntag, 22. No-
vember, ab 10 Uhr einen mu-
sikalischen Gottesdienst mit
Sängern der Kantorei. Anlass
istderEwigkeitsgottesdienst,es
wird eine Namensverlesung
der Verstorbenen geben,
schreibt die Gemeinde. Auf 15
Uhr wird zudem zu einer mu-
sikalischen Andacht mit Ge-
sang, Cello und Orgel, eben-
falls mit Namensverlesung der
Verstorbenen eingeladen. Von
11.45 bis 12.15 Uhr erklingen
Choräle zum Ewigkeitssonn-
tag auf dem Funeke-Friedhof
in Schötmar.

Zentrum für
Gesundheit

wächst
Bad Salzuflen (Rei). Im Hoff-
mannspark stehen weitere In-
vestitionen in Neubauten an.
Das Gesundheitszentrum wird
ausgebaut, um Platz für
weitere Arztpraxen zu schaf-
fen. Der Start der Arbeiten ist
für das kommende Jahr ge-
plant. Darüber hinaus be-
kommt ein großer Parkplatz
am Gesundheitszentrum eine
weitere Zufahrtsmöglichkeit
über die Straße „Zur Salze“.
Diese und viele weitere Infor-
mationen rund um den Hoff-
mannspark samt verschiede-
ner Tipps für die eigene Ge-
sundheit in den kalten Mona-
ten finden sich in einem Ma-
gazin, das heute einem Teil der
LZ-Auflage beiliegt.

26436101_800120
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CDU-Büro geöffnet
Lemgo. Im Bürgertreff der
CDU steht am heutigen Sams-
tag, 21. November, Ratsmit-
glied Daniel Christman-Brun-
siek von 10 bis 12 Uhr für Ge-
spräche bereit. In dem Büro,
Rampendal 17, Tel. (05261)
6609510, muss ein Mund-Na-
sen-Schutz getragen werden.

Gespräch mit Rullmann
Lemgo. Juso-Sprecher und
Ratsmitglied Felix Rullmann
beantwortet am heutigen
Samstag, 21. November, im
SPD-Büro, Mittelstraße 3, von
10bis12UhrFragen.Er istauch
unter Tel. (05261) 1839672 er-
reichbar. In seinemFokus steht
das Thema Digitalisierung.

Gebet und Musik
Lemgo. DaswöchentlicheMit-
tagsgebet in der Kirche St. Ni-
colai beginnt am heutigen
Samstag, 21.November, um12
Uhr. Wie üblich am dritten
Samstag im Monat gibt es da-
zu 15MinutenOrgelmusik.An
der Steinmann-Orgel ist Kir-
chenmusikdirektor Jobst-Her-
mann Koch (siehe Text links)
mit Orgelwerken von Johann
Sebastian Bach zu hören. Der
Eintritt ist frei.

Adventssterne für die Nachbarschaft
Auf Initiative von Carolin Kulesa vom Quartierszentrum Echternstraße

werden an mehreren Stellen Bastelsets abgegeben.

Lemgo. Carolin Kulesa, das
Quartiersprojekt „Leben und
Wohnen am Wall“ im Hanse-
Haus in der Echternstraße und
das Stift St. Marien rufen dazu
auf, bei der Aktion „Advents-
stern“mitzuwirken. Dabei sol-
len die Fenster zur Adventszeit
mit bunten Sternen aus Trans-

parentpapier geschmückt wer-
den. Bastelsets gibt es jetzt an
mehreren Stellen.
Die Aktion hat Quartiers-

managerin Carolin Kulesa ins
Leben gerufen, um sich inten-
siv um das Thema Nachbar-
schaft zu kümmern. Nach dem
Anstoß haben sich das AWO-

Kastanienhaus am Wall, das
Mehrgenerationenhaus, der
TV Lemgo und die Bäckerei
Güttge angeschlossen, heißt es
in einer Pressemitteilung.
Dabei geht es auch um das

Basteln des Objektes. Dafür
gibt es imHanse-Haus und für
die Bewohner des Stifts St.Ma-
rien Bastelsets mit Anleitung.
Auch Mehrgenerationenhaus
und TV Lemgo geben die Sets
ab, und das Kastanienhaus gibt
sie montags bis freitags von
14.30 bis 16.30 Uhr am Fens-
ter an Mitglieder und Bürger
aus. Die Bäckerei Güttge in der
Filiale Echternstraße gibt zu je-
demBastelset einekleineÜber-
raschungmit.
Alle Einrichtungen küm-

mern sich selbst um die Her-
stellung der Sets. Wer mitma-
chen will, kann auch eigenes
Bastelmaterial benutzen. Über
Fotos der Sterne an die E-Mail-
Adresse carolin.kulesa@hanse-
haus-lemgo.de freut sich die
Quartiersmanagerin.

Caroline Mariss, Carolin Kulesa und Doris Müller (von links) ha-
ben schon Adventssterne gebastelt. FOTO: REINER TOPPMÖLLER

Die Ängste einer Hochrisikopatientin
Eine 61-Jährige lässt bei all ihren Schritten Vorsicht walten. Durch die Einnahme von Medikamenten ist ihr Immunsystem
auf Null gefahren. Doch die Rücksichtnahme vermisst sie häufig bei ihren Mitmenschen – gerade jetzt in der Corona-Krise.

Philip Marx

Lemgo. Im Januar ist Katarina
Bauer (61, Name geändert)
operiert worden, muss Im-
munsuppressiva nehmen.
DurchdieMedikamentehat sie
kaum noch Abwehrkräfte, ein
stark geschwächtes Immunsys-
tem. Nach Krankenhaus und
Reha, einem Aufenthalt von
insgesamt vier Wochen, kam
sie wieder nach Hause. Keine
zwei Wochen später erreichte
das Coronavirus Deutschland
und auch Lippe – für sie le-
bensbedrohlich. Denn sie zählt
somit zu den sogenannten
Hochrisikopatienten.
Die Folgen derMedikamen-

te begleiten Katarina Bauer je-
den Tag. „Ich habe kein Im-
munsystem mehr“, sagt sie.
„EinKrankheitserreger, egalob
Covid-19 oder nicht, kann für
mich lebensbedrohliche Fol-
gen haben.“ Dabei nehme die
Rücksichtslosigkeit immer
mehr zu, hat sie beonbachtet:
Besonders das Tragen des
Mund-Nasen-Schutzes werde
von den meisten Menschen
vernachlässigt. Sie tragen die
Maske falsch oder lassen sie
ganz weg. Auch die Nies-Eti-
kette werde vielfach nicht be-
achtet, sagt Katarina Bauer.
Der Mindestabstand von ein-
einhalb Metern werde etwa in
Praxen oder an Kassen nicht
eingehalten.
„Corona-Leugner“ machen

sie fassungslos, sagt sie, ebenso
Demonstrationen mit 20.000
Menschen. „Eine Bedrohung
auf Distanz“ nennt sie es, sol-
che Bilder in den Nachrichten
zu sehen. Denn sie hat Angst,
selbst zu erkranken, auf der In-
tensivstation zu landen und
dann vielleicht auch beatmet
werden zu müssen. Gerade
jetzt, wenn die Infektionszah-
len immer weiter steigen, „die

Engpässe in Pflegebereichen
und Krankenhäuser auch im-
mer weiter zunehmen“. Und
wennsichdannauchÄrzteund
Pfleger infizieren und arbeits-
unfähig sind, werde der Not-
stand noch größer, befürchtet
sie. Die Angst, nicht richtig
oder gar nicht versorgt zu wer-
den, ist groß.
Doch was kann sie tun? „Ich

muss jetzt noch sorgenvoller,
noch achtsamer bei Spazier-
gängen sein“, sagt Katarina
Bauer. „Wenn zu viele Men-
schen da sind, bin ich gezwun-
genumzudrehen.“Spaziergän-
ge imWald würden für sie im-
mer mehr zur Qual, weil auch
dort zu viele Menschen seien,
besonders an Sonn- und Feier-
tagen. „Vor der Pandemie war
es schon nicht leicht, aber

durch Corona wurde es we-
sentlich schlimmer“, erklärt
sie. „Früher hatte ich die Sor-
ge, angesteckt zu werden, jetzt
kommt noch hinzu, dass ich
eventuell jemanden anstecken
könnte und daraus große Kon-
sequenzen hervorgehen könn-
ten.“ Schließlich könne jeder

kranksein,auchohneeszuwis-
sen. Sobald es einen wirksa-
men Impfstoff gegen Corona
gibt, den es laut Bundesregie-
rung im kommenden Jahr ge-
ben könnte, will sich Katarina
Bauer impfen lassen. Zwar ha-
be sie dann keinen 100-pro-
zentigen Schutz, aber das Risi-

ko werde minimiert. „Und der
Verlauf, sollte es zu einer In-
fektionkommen,wirdhoffent-
lich nicht so schwer.“
Forderungen nach einer Lo-

ckerung der Corona-Schutz-
maßnahmen kann sie in Tei-
lennachvollziehen, findet aber,
sie sollten mindestens bis zum

Jahresende andauern. „Man
muss es abwägen. Es hängen
überall Arbeitsplätze dran.“
Die Angst vor einem großen
Wirtschaftsabschwung kann
sie ebenfalls nachvollziehen.
Doch auch Weihnachten

steht vor der Tür, allerdings
wird das Fest wohl vielfach an-
ders gefeiert als in den vergan-
genen Jahren. Wie Katarina
Bauer und ihre Familie feiern
werden, steht noch nicht fest.
Zwar seien die Familienmit-
glieder per Telefon und Brief
miteinander in Kontakt, doch
eigentlich gingen bereits alle
davon aus, sich nicht sehen zu
können. Doch eins steht für sie
fest: Weihnachten nur per
Internet zu feiern – „das
kommt für uns gar nicht in-
frage“.

Für Hochrisiko-Patienten, deren körpereigene Abwehrkräfte durch notwendige Medikamente stark geschwächt sind, kann jeder Schritt zur Gefahr werden. Sie sind überdies
stark darauf angewiesen, dass ihre Mitmenschen sich an die Corona-Regeln halten. SYMBOLBILD: PIXABAY

Funktion der Medikamente
Immunsuppressiva sind
Substanzen, die darauf ab-
zielen, das Immunsystem
herunterzufahren, beispiels-
weise bei Autoimmuner-
krankungen, Diabetes,
Hautentzündungen, Asth-
ma oder Rheuma. Dies führt
dann dazu, dass der Körper
extrem anfällig auf Keime

und Viren reagiert. So sehr,
dass als Folge einer Infizie-
rung sehr wahrscheinlich
auf ein Antibiotikum oder
oft auch auf einen Kranken-
hausaufenthalt nicht ver-
zichtet werden kann. Auch
die Erkrankung in Folge
einer Corona-Infektion
kann durch die Immunsup-

pressiva zu einem sehr
schweren Verlauf führen.
Bisher sind in Deutschland
mehr als 13.000Menschen
durch Covid-19 gestorben,
darunter auch jungeMen-
schen unter 20 Jahren.
Jüngstes Opfer in Europa
war eine Zwölfjährige.

(pm)

Displays
zeigen Tempo
Lemgo (cbr). Sie wollten eine
Verkehrsberuhigung für das
Rampendal,dochdamitsinddie
Anwohner bei Verwaltung und
Politik gescheitert (die LZ be-
richtete). Auf Tempo-Displays
konnten diese sich aber einlas-
sen–undnun steht eines inHö-
he der Bäckerei Strate.
Neben der mobilen Tempo-

anzeige soll das Tempo-30-
Schild am Beginn der Straße
versetzt werden, damit es bes-
ser ins Auge fällt. Wie berich-
tet, sind Anwohner der Mei-
nung, zuvieleAutofahrernutz-
ten die Straße als Schleichweg
und führen zu schnell.

Jobst-Hermann Koch spielt Orgel auf Karaoke-CD zum Advent
Lemgo. Ob in der Advents-
undWeihnachtszeit wegen der
Corona-Pandemie in der Kir-
che die vertrauten Lieder ge-
sungenwerden können, ist un-
klar. Um wenigstens zu Hause
zu singen, empfiehlt Kirchen-
musikdirektor Jobst-Her-
mann Koch, langjähriger Kan-
tor in St. Nicolai, zwei weih-
nachtliche Karaoke-CDs.
Diese hat Jobst-Hermann

Kochvor einigen Jahrenauf ge-
nommen. Zu hören sind auf
denCDs „Macht hochdie Tür“
und „... nun singet und seid
froh“ die beliebtesten Ad-
vents- und Weihnachtslieder
mit allen Strophen, die Koch
auf derOrgel spielt undmit ab-
wechslungsreichen Vor- und
Zwischenspielen begleitet, wie
es in einer Pressemitteilung
heißt. Die Stücke stammen aus

demGesangbuch und aus dem
Quempas, einer Weihnachts-
lieder-Sammlung. Die Texte
und die Noten dazu sind in
einem Extra-Heft abgedruckt.
„So kann jeder zu Hause die

LiedermitSpaßhörenundent-
weder mitsingen oder mitspie-
len“,erläutertKochinderPres-
semitteilung.VondenCDsgibt
es noch einige Exemplare bei
Gerburg Koch, Telefon

(05261) 3429, E-Mail:
gjhkoch@gmx.de. Die CDs
werden gegen eine Spende zur
Unterstützung weiterer Live-
Musik in St. Nicolai abgege-
ben.
Jobst-Hermann Koch spiel-

te 45 Jahre lang nebenberuf-
lich die Orgel in St. Nicolai, wo
er auch die Kantorei gründete.
Er ist Komponist von Chor-
und Orgelmusik, hat Rund-

funkaufnahmen gemacht und
weitere CDs eingespielt. Für
seine kirchenmusikalischen
Verdienste wurde er zum Kir-
chenmusikdirektor ernannt.
Der Lemgoer Rat zeichnete ihn
2010 mit dem großen Stadt-
siegel aus. Im Juni wurde er 85
Jahre alt (die LZ berichtete).
Seinen Geburtstag feierte er in
St. Nicolai – mit einem Orgel-
konzert.

Eine der CDs mit Weihnachtska-
raoke. FOTORECHTE: GERBURG KOCH

TERMINE

Trost für Trauernde
Lemgo. In der St.-Marien-Kir-
che wird am morgigen Sonn-
tag, 22. November, ab 10 Uhr
im Gottesdienst der Verstor-
benen des vergangenen Jahres
gedacht. Bibelworte, Predigt,
Orgelmusik und Gesang eines
Vokalquartetts der Marien-
kantorei bieten Trost für die
Trauernden.EsmusseineMas-
ke getragen werden.

26535201_800120
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„Ich brenne nach wie vor für die Stadt“
Bürgermeister Matthias Kalkreuter gibt vor der Verpflichtung der Ratsmitglieder eine Erklärung ab.
Er verweist bei der konstituierenden Sitzung in der Aula am Werreanger auf die schwierige Finanzlage.

Cordula Gröne

Lage. „Die Rahmenbedingun-
gen sind zugegebenermaßen
leider nicht einfach“, konsta-
tierte Bürgermeister Matthias
Kalkreuter, als er in der ersten
Sitzung der Wahlperiode den
neu gewählten Ratsmitglie-
dern gratulierte. Dazu hatten
sichaucheinigeBesucher inder
Aula amWerreanger eingefun-
den.
„In den kommenden fünf

Jahrenwirdunsgemeinsamdie
Aufgabe zuteil, die Zukunft
unserer Stadt Lage zu gestal-
ten“, sagte Kalkreuter. Das Co-
rona-Virus habe denAlltag fest
im Griff, die Eindämmung der
Pandemie genieße oberste
Priorität – „gleichwohl wer-
den wir auch mit wirtschaftli-
chen und sozialen Folgewir-
kungen zu kämpfen haben“.
Der Verwaltungschef zeigte

sichüberzeugt,dassmitdemIn-
tegrierten städtebaulichen Ent-
wicklungskonzept(Isek)dieda-
mit geplanten Investitionen zur
rechten Zeit kommen. Er hoffe,
dass das Land Anfang des Jah-
res dafür grünes Licht gebe. Das
werdesicherauchprivate Inves-
titionennach sich ziehen.
Angesichts zu erwartender

Gewerbesteuerausfälle und
Mehraufwendungenwerdeesin
den kommenden Jahrenwieder
vermehrt darauf ankommen,
neue Vorhaben kritisch zu hin-
terfragen und die Finanzierbar-
keit zu klären. „Leider ist der-
zeit keine Altschuldenhilfe
durch Bund und Land ersicht-

lich, so dass wir uns eigene Ge-
danken zumAbbauderKassen-
kreditemachenmüssen“, soder
Bürgermeister. Er brenne nach
wie vor für die Stadt und freue
sich auf eine konstruktive Zu-
sammenarbeit.
Es folgte die Verpflichtung

der neuen Ratsmitglieder von
CDU, SPD, Grünen, FDP, AfD,
FWG/BBL und Aufbruch C. Sie
sichern zu, ihre Aufgaben nach
bestem Wissen und Können
wahrzunehmen, das Grundge-
setz, die Verfassung des Landes
unddieGesetzezubeachtenund
ihre Pflichten zum Wohle der

Gemeinde zu erfüllen.
ZurBesetzungderAusschüs-

se hatte es im Vorfeld mit dem
Bürgermeister eine interfrak-
tionelle Gesprächsrunde gege-
ben. Entsprechend einver-
nehmlichundohneGegenstim-
menwurdendieAusschüsse ge-
bildet und deren Vorsitzende
bestimmt. Dem neuen Finanz-
und Personalausschuss steht
Martina Hannen (FDP) vor,
dem zur Rechnungsprüfung
Gerd Lütge (CDU), dem zur
Wahlprüfung Frank Friedhelm
Drexhage (SPD) und dem Be-
triebsausschuss Anton Volk

(FWG/BBL).DenVorsitzimJu-
gendhilfeausschuss bestimmen
dieMitglieder dort.
DemHaupt- unddemWahl-

ausschussstehtderBürgermeis-
ter vor. Die freiwilligen Aus-
schüsse, die eineKommunebil-
den kann, sind wie folgt an der
Spitze besetzt: Sportausschuss:
Matthias Kaiser (SPD), Schul-
ausschuss:RitaSchapeler-Köss-
ler (SPD), Ausschuss für Kultur
und Tourismus und Ehrenamt:
Monika Beckmann (Bündnis
90/Grüne),Ausschuss fürWirt-
schaft und Stadtentwicklung:
Hans Hofste (SPD), Ausschuss

für Soziales, Demographie und
Gesundheit: BrigitteHerrmann
(CDU), Ausschuss für Klima-
schutz undUmwelt: JürgenRo-
senow (Bündnis 90/Grüne),
Bau- und Planungsausschuss:
FrederikTopp(CDU)undAus-
schuss für öffentliche Ord-
nung, Sicherheit, Feuerwehr
und Mobilität: Gerd Wißbrock
(CDU).
Nur als Michael Biermann

(CDU) vorschlug, die Wid-
mung von Straßen als Aufgabe
vom Bau- in den Kulturaus-
schusszuintegrieren,kameszur
Abstimmung. Eine Mehrheit

stimmte jedochdafür.
Einmütigkeit herrschte auch

bei der Anzahl der Mitglieder
pro Ausschuss: Diese wurde auf
14 festgelegt, nur demBetriebs-
ausschuss gehören 13 Mitglie-
der an. Der Jugendhilfeaus-
schuss besteht aus neun stimm-
berechtigten Mitgliedern des
Rates oder sachkundigen Bür-
gern sowie aus sechs Mitglie-
dern von freien Trägern und
Verbänden.

Sie erreichen die Autorin per
E-Mail an cgroene@lz.de oder unter
Tel. (05231) 911-181.

BürgermeisterMatthiasKalkreuter verpflichtet die neuen40Ratsmitglieder in derAula des SchulzentrumsamWerreanger. EinTeil sitzt imZuschauerraum. FOTO: CORDULA GRÖNE

Streife wegen
Pandemie
verstärkt

Lage (co). Die Stadt hat nach
der Verschärfungen der Be-
stimmungen zur Pandemie die
Ordnungsstreifen in der Stadt
verstärkt. Das erklärte Frank
Rayczik, Fachbereichster All-
gemeine Verwaltung und De-
mographie, während der Rats-
sitzung.
Jürgen Rosenow (Bündnis

90/Grüne) hatte bei der Ver-
waltung angefragt, welche Er-
kenntnisse diese durch die
Nachverfolgung der Infek-
tionsfälle gewonnen habe. Es
handele sichumeindiffuses In-
fektionsgeschehen, antwortete
Rayczik. Fälle gebe es auch in
Pflegeeinrichtungen (die LZ
berichtete).
Zu weiteren Fragen erklärte

der Fachbereichsleiter, dass die
Mitglieder der Ordnungsstrei-
fe gezielt auf Haushalte zugin-
gen, die unter Quarantäne
ständen, und stichprobenartig
die Einhaltung der Vorschrif-
ten prüften. Vertreter der ört-
lichen Kirchengemeinden sei-
en zum Gespräch eingeladen
gewesen und dabei für die An-
forderungen sensibilisiertwor-
den.
Nach Angaben von Bürger-

meister Matthias Kalkreuter
liegen in jeder Kirchengemein-
de Hygienekonzepte vor. Die
Verwaltung gehe davon aus,
dass diese in den Religionsge-
meinschaften auch umgesetzt
werden. Stichprobenartig sei-
en sonntags auch Gottesdiens-
te geprüft worden. Das Ein-
schreiten der Ordnungsbehör-
den sei nicht notwendig gewe-
sen sei.

Drei Stellvertreter für den Bürgermeister
Die Ratsmitglieder wählen auf Vorschlag von CDU, SPD und Grünen Rudolf Stölting, Rüdiger Kolm und Monika Kuhlmann in geheimer Abstimmung.

Lage (co). DieWahl der neuen
Stellvertreter des Bürgermeis-
ters musste in geheimer Ab-
stimmung erfolgen. Doch sie
waramDonnerstagabendwäh-
rend der Ratssitzung eindeu-
tig.
Es gab einen gemeinsamen

Antrag von CDU, SPD und
Grünen, wie Bürgermeister
Matthias Kalkreuter zuvor er-
läutert hatte. Die Wahl musste
ohne Aussprache erfolgen,

empfehlende oder sonstige Er-
klärungen waren unzulässig.
Laut Gemeindeordnung

NRW wird nach den Grund-
sätzen der Verhältniswahl in
einem Wahlgang abgestimmt.
Voraussetzung dafür war das
Vorliegen einer Liste. Wahl-
vorschläge durften nur durch
Fraktionen eingereicht wer-
den, nicht von einzelnen Rats-
mitgliedern. Wahlzettel und
Urnen standen bereit, so dass

jedes Ratsmitglied seine Stim-
me ohne Handheben abgeben
konnte.
Die 40 Kommunalpolitiker

wählten Rudolf Stölting
(CDU) zum ersten Stellvertre-
ter, Rüdiger Kolm (SPD) zum
zweiten Stellvertreter undMo-
nika Kuhlmann (Bündnis
90/Grüne) zur dritten Stellver-
treterin, und zwar mit einer
Neinstimme. Die ersten bei-
den sind versierte Kommunal-

politiker und waren schon
während der vergangenen
Wahlperiode im Rat vertreten.
Wie bereits als Ratsmitglieder
zuvor wurden die Stellvertre-
termit der gleichen Formel auf
ihr Amt verpflichtet.
Die Stellvertreter vertreten

den Bürgermeister bei dessen
Abwesenheit bei der Leitung
der Ratssitzungen und bei der
Repräsentation, dies insbeson-
dere auch anWochenenden.MatthiasKalkreuter (von links)mitRüdigerKolm,MonikaKuhlmann,Rudolf Stölting. FOTO: CORDULA GRÖNE
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Kostenlose Umweltenergie als Wärmequelle nutzen | Innovatives Design, Effizienz und der flüsterleise 
Betrieb machen die ARTstyle-Wärmepumpe zum Heizsystem der Zukunft.  |  REMKO – made in Lippe

REMKO WÄRMEPUMPEN
Die smarte Lösung zum Heizen und Kühlen 

Energieeffizienz

Go Green

Außenmodul einer ARTstyle-Wärmepumpe

Mit REMKO Wärmepumpen 
entscheiden Sie sich für   
maximale Förderung! 
Infos unter: www.remko.de

45%
Förderungbis zu

FRAUEN IM MITTELPUNKT
REMKO-Mitarbeiterinnen stellen sich vor

„ Als angehende Mediengestalterin habe ich die Möglichkeit  

mich kreativ und vielfältig in die Arbeit einzubringen.  

Besonders viel Spaß macht mir dabei das Arbeiten im Team.“

Lara Albrink - angehende Mediengestalterin im 1. Lehrjahr
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Blutspende
in Bösingfeld
Extertal-Bösingfeld. Das Rote
Kreuz ruft für Mittwoch, 25.
November,zumBlutspendenin
Bösingfeld auf. Blutspender
sind von 15.30 bis 20Uhr in der
Sekundarschule Nordlippe,
Hackemackweg 25, willkom-
men,wie dasDRKmitteilt.
Umgerade inCorona-Zeiten

Warteschlangen zu vermeiden,
bittet der DRK-Blutspende-
dienst, sich anzumelden, etwa
aufder Internetseitewww.spen-
derservice.net. Wer Blut spen-
den möchte, muss mindestens
18 Jahre alt sein, sich gesund
fühlen und den Personalaus-
weismitbringen.
Wer einen grippalen Infekt

oder Erkältungs-Symptome
hat, soll nichtBlut spenden.Das
DRKbittet dieBlutspenderdar-
über hinaus, wenn möglich
eineneigenenKugelschreiberzu
benutzen. Blutspender werden
nicht auf Corona getestet – für
die Übertragbarkeit des Coro-
navirusdurchBlutundBlutpro-
dukte gibt es laut DRK keine
Hinweise. Als Dank gibt es ein
Multifunktionstuch und ein
Lunchpaket.

Reaktion auf Starkregen & Co.
Ein Zertifizierungssystem könnte Dörentrup dabei unterstützen,

sich besser dem Klimawandel anzupassen.

Dörentrup (lob). Auch in Dö-
rentrup haben heftige Regen-
fälle und Unwetter in den ver-
gangenen Jahren mehrfach
Schäden angerichtet. Unter-
stützung bei der Frage, wie die
Gemeinde auf solche und an-
dere Zeichen des Klimawan-
dels reagieren soll, könnte vom
Zertifizierungssystem „Euro-
pean Climate Adaption
Award“ (ECA) kommen. Wie
das funktioniert, hat Mady
Olonschek von der ECA-Bun-
desgeschäftsstelle per Online-
Vortrag im Dörentruper Um-
weltausschuss erklärt.
Der ECA ist ein Programm

für alle Städte und Gemein-
den, die geeignete Maßnah-
men für den Klimaschutz er-
arbeiten und umsetzen wol-
len. „Zunächst geht es darum

zu schauen, ob es in Dören-
trup Ereignisse gibt, die sich
durch das sich wandelnde Kli-
ma erklären lassen“, erläutert
Thomas Großmann, Klima-
schutzmanager der Gemeinde.
Dazu zählen beispielsweise
Starkregen oder Dürrephasen.
„Ausgehend davon werden
dann Maßnahmen entwickelt,
die natürlich der Gemeinde
entsprechend erarbeitet wer-
den. Wir haben hier sicherlich
andere Ansatzpunkte als eine
Stadt wie zum Beispiel Biele-
feld.“
Zu Beginn des ECA-Prozes-

ses stehe daher eine sogenann-
te Klimawirkungsanalyse, die
die Schwerpunkte der Maß-
nahmen sichtbar machen soll.
Um alle relevanten Akteure
einer Kommune mit einzube-

ziehen, werde ein interaktives
Klimateam gegründet, das im
Prozess durch einen Berater
unterstützt wird. Im Idealfall
entstehe so ein konkreterMaß-
nahmenkatalog, der bei erfolg-
reicher Umsetzung zur Zerti-
fizierung der Gemeinde füh-
ren kann.
Soweit istdieGemeindeDö-

rentrup allerdings noch nicht.
„Bisher haben wir uns nur
einen neutralen Vortrag ange-
hört“, sagt Thomas Groß-
mann.Jetztgeltees, sichmitan-
deren Kommunen auszutau-
schen, die am Programm be-
reits teilnehmen. Auch die ein-
zelnen Fraktionenmüssen sich
mit dem Thema auseinander-
setzen.
Um ihnen weitere Anhalts-

punkte an die Hand zu geben,
sei er nun dabei, den bisher
oberflächlichen Rahmen mit
Inhalten zu füllen. Dazu stehe
auch ein weiterer Austausch
mit der ECA-Bundesgeschäfts-
stelle auf dem Programm. Im
Frühjahr kommenden Jahres
könnte dann eine Beschluss-
vorlage für das auf vier Jahre
angelegte Projekt existieren.
„Aber dazu müssen wir auch
klären, ob sich neben dem
eigentlichen Prozess auch ein-
zelneMaßnahmen fördern las-
sen“, erklärt Großmann. Die
Entscheidung liegt dann letzt-
lich beim Rat.

ThomasGroßmannistKlimaschutzmanagerfürDörentrupundBarn-
trup. ARCHIVFOTO: SYLVIA FREVERT

Gedenken am Ewigkeitssonntag
Dörentrup-Bega. Die evange-
lisch-reformierte Kirchenge-
meinde Bega gedenkt ammor-
gigen Sonntag, 22. November,
im Gottesdienst der Men-
schen, die in den zurücklie-
genden zwölf Monaten aus
ihrer Mitte heraus verstarben
und die in Bega bestattet wur-
den. „In diesem Jahr haben wir
zu zwei Gottesdiensten einge-
laden“, heißt es in einer Pres-

semitteilung der Kirchenge-
meinde.
Der erste Gottesdienst be-

ginnt um 9.30 Uhr in der Kir-
che zu Bega. Es spielt ein Blä-
serensemble der Kirchenge-
meinde. Ein Gottesdienst mit
Orgelbegleitung beginnt dann
um 15 Uhr. Die Angehörigen
der Verstorbenen wurden laut
MitteilungzudenGottesdiens-
ten bereits schriftlich eingela-

den. Traditionell gedenkt die
Kirchengemeinde Bega am
„Ewigkeitssonntag“, dem letz-
ten Sonntag im Kirchenjahr,
nach demGottesdienst am Eh-
renmal aufdemFriedhof inBe-
ga, Barntruper Straße 2, der
Opfer der beiden Weltkriege.
In diesem Jahr findet das Ge-
denken im stillenRahmen statt
– ohne einen Posaunenchor
und auch ohne Ansprache.

Wahl ist Thema
im Ausschuss

Barntrup. Der Wahlprüfungs-
ausschuss kommt amDienstag,
24. November, um 19 Uhr im
Schul- und Bürgerforum, Hol-
stenkamp7,zusammen.Aufder
TagesordnungstehenBeschlüs-
se zur Gültigkeit der Kommu-
nalwahl vom13. September.

Kunstrasen in Langenholzhausen kommt
Im dritten Anlauf gibt es die ersehnte Förderung vom Land für den Umbau des Grüns – 750.000 Euro fließen nach Kalletal.

Auch der Rest der Sportanlage soll überarbeitet werden. Begonnen werden könnte noch in diesem Jahr.

Carolin Brokmann-Förster

Kalletal-Langenholzhausen.
Nun ist es bald so weit: Der
Sportplatz in Langenholzhau-
sen bekommt einen Kunstra-
sen. Das Ministerium für Hei-
mat, Kommunales, Bau und
Gleichstellung des Landes
Nordrhein-Westfalen hat den
Förderantrag der Gemeinde
bewilligt. Sprich: Es gibt
750.000 Euro für den neuen
Kunstrasenplatz – und das bei
einer 100-prozentigen Förde-
rung.
„Wir sind richtig glück-

lich“, sagt Bürgermeister Ma-
rio Hecker. Er freut sich über
diepositiveNachricht ausDüs-
seldorf, war es doch – wie be-
richtet – bereits der dritte An-
lauf, um eine Finanzspritze für
den Platz zu bekommen. Die
gibt es nun aus der Städtebau-
förderung, dem „Investitions-
pakt zur Förderung von Sport-
stätten“. Bereits 2018 und 2019
hatte sich der TuS Langenholz-
hausen auf eine Förderung be-
worben, ging jedoch leer aus:
Die Programme waren jeweils
mehrfach überzeichnet. Für
diejenigen Vereine, die auf-
grund der Überzeichnung des
Investitionspaktes „Soziale In-
tegration im Quartier“ bisher
leer ausgingen, hatte das Land
eine neue Förderung aufge-
legt. Und davon profitiert nun
auch der Kalletaler Verein.
ZusätzlicherCloubeiderSa-

che:DasLandübernimmtauch
den kommunalen Eigenanteil
von zehn Prozent. Das heißt:
Statt wie üblich eine 90-pro-
zentige gibt es eine 100-pro-
zentige Förderung für die Aus-
stattung mit Kunstrasen. Vor-
aussetzung: Der Antrag auf
Förderung wird nicht nur in
diesem Jahr gestellt, sondern es
kann auch mit der Umsetzung
begonnen werden. „Das Mi-

nisterium hatte einen mögli-
chen Start der Umsetzung zum
15. Dezember anvisiert“, sagt
Mario Hecker. Kein Problem
in Langenholzhausen, die Plä-
ne liegen quasi fertig in der
Schublade. In diesem Zusam-
menhang betont Hecker noch
einmal lobend den Einsatz von
Ute Seidemann vom Fachbe-
reich Planen und Bauen, die
den Antrag vorbereitet hatte.

Der Sportplatz in Langen-
holzhausen wird laut Cornelia
Rehse, der Vorsitzenden des
Vereins, von verschiedenen
Fußballmannschaften intensiv
genutzt, und die Sportler he-
gen den Wunsch nach einem
Spielfeld aus Kunstrasen, weiß
auch Mario Hecker. Der Ra-
sen des TuS Langenholzhau-
sen ist zwarnichtmarode,doch
„mit einem Kunstrasenplatz

sind wir einfach unabhängi-
ger, die Mannschaften können
länger trainieren“, erklärte
CorneliaRehse imZugederBe-
werbung um eine Förderung.
Neben dem Kunstrasen-

Spielfeld sollen auf dem Sport-
platzaucheinSpielplatzfürKin-
der und Outdoor-Fitnessgeräte
aufgebautwerden,zudemistdie
Erneuerung der Laufbahn so-
wie der Fluchtlichtanlage ge-

plant, denn die ist laut Cornelia
Rehse 50 Jahre alt und „könnte
jederzeit ausfallen“.
Das Geld für diese Arbeiten,

die nicht direkt den Kunstra-
senplatz betreffen und somit
nicht unter die Förderung fal-
len, ist laut Mario Hecker be-
reits im Gemeindehaushalt für
dieses und nächstes Jahr vor-
gesehen – „und müsste auch
ausreichen“, so der Bürger-
meister.

Kontakt zur Autorin: Tel. (05261)
946614, E-Mail: cbrokmann@lz.de

AufdemSportplatzinLangenholzhausenpräsentierenUteSeidemann(links)undCorneliaRehsezusammenmitBürgermeisterMarioHeckerdiePlä-
ne für denUmbau. ARCHIVFOTO: CAROLIN BROKMANN-FÖRSTER

Gutes Zeichen
Die CDU-Ratsfraktion
hatte ebenfalls angeregt,
die Gemeinde solle sich
um Fördermittel für
einen Kunstrasenplatz
bewerben. „Es ist toll,
dass die Zusage der
Mittel so schnell ge-
klappt hat“, erklärt
Fraktionschef Julian
Gerber in einer Presse-
mitteilung. Es sei „ein
spürbarer Beitrag zum
Erhalt und Ausbau
unserer Kalletaler
Sportinfrastruktur“.
Zudem sei es ein „Fun-
dament für die Arbeit
der ehrenamtlich Enga-
gierten“, so die Rats-
mitglieder Olaf Copony
undWerner Büscher.

26808701_000320

Alle Informationen zur Aktion finden Sie auf:
www.pflegenetzwerk-deutschland.de

Pflege-Kräfte leisten Großartiges,
unterstützen wir sie.
»Weil’s auf sie ankommt!« – heißt: Zuhören und Unterstützen.
Und zwar die Pflege-Kräfte in ihrem Alltag. Überall in Deutschland.

Wir rufen BürgermeisterInnen, LandrätInnen auf, ihren Austausch
mit Pflegerinnen und Pflegern in den kommendenWochen zu
intensivieren.

Und freuen uns, wenn Gewerbetreibende, Einzelhändler und
Dienstleister mit gutem Beispiel voran gehen und mit besonderen
Aktionen die wertvolle Arbeit der Pflege-Kräfte wertschätzen.

Machen auch Siemit!



Diskussion um Ausschuss-Zusammensetzung und Entschädigung
Der Horn-Bad Meinberger Rat trifft sich zur konstituierenden Sitzung im Kurtheater.

Horn-BadMeinberg(jow).Das
BadMeinberger Kurtheater hat
am Donnerstagabend die Büh-
ne für die konstituierende Sit-
zung des Rates geboten. Ob-
wohl die Tagesordnung viele
reineFormalienenthielt, entwi-
ckelte sich zu zwei Punkten eine
rege Diskussion: zur Zusam-
mensetzung der Ausschüsse
undzurzusätzlichenAufwands-
entschädigung für die Aus-
schussvorsitzenden.
Etwa 30 Zuschauer hatten es

sich auf den Seitenrängen des
Theaters bequem gemacht und
lauschten Rats-Alterspräsident
ReinhardGerke(Grüne),derdie
Sitzung eröffnete. Gerke freute
sich über viele neue und junge
GesichterunterdenRatsmitglie-
dern. „Wir Älteren müssen die
Jüngeren früh genug an die Auf-
gaben heranführen.“ Gerke zi-
tierte den Bibelvers „Suchet der
StadtBestesundbetetfürsiezum
Herrn; denn wenn’s ihr wohl-
geht, so geht’s auch euch wohl.“
(Jeremia 29, 7) und verband da-
mit den Wunsch, wie künftige
Ratsarbeit aussehen sollte.

Glückwünsche: Zur Einfüh-
rung von Heinz-Dieter Krüger
als Bürgermeister gab es Glück-
wünsche von der SPD. „Wir
wünschen dir, dass du so bür-
gernah bleibst, wie du es schon
als stellvertretender Bürger-
meister warst“, sagte Fraktions-
vorsitzender Celil Celik. „Auch
wir unterstützen dich gerne“,

sagte Dr. Alexander Martin aus
dem CDU-Fraktionsvorstand,
„immerinderHoffnung,dasses
in der Politik nicht nur um die
Lufthoheit an den Stammti-
schen geht.“
Nach zweiWahlgängenwur-

denMiriamStolcis(Grüne)ein-
stimmig als stellvertretende
Bürgermeisterin und Friedrich
Petringmeier (CDU) als stell-
vertretender Bürgermeister ge-
wählt.

Ausschuss-Zusammensetzung:
Während der Tagesordnungs-
punkt zur Bildung der Aus-
schüsse noch unproblematisch
über die Bühne ging und der
Stadt Horn-Bad Meinberg
künftig den zusätzlichen Aus-
schuss für Wirtschaft, Touris-
mus undGesundheit bescherte,
wurde über die Ausschusszu-
sammensetzung rege disku-
tiert. Diana Ammer, Einzelrats-
mitglied der Linken, hielt die
vorab unter den Ratsfraktionen
ausgehandelte Aufteilung von
Ausschusssitzen für nicht kon-
form mit der Gemeindeord-
nung,weildiesenichtdasWahl-
ergebnis widerspiegele. Sie
stimmte gegen die gemeinsame
Liste,wasdasAbstimmungsver-
fahren etwas in die Länge zog,
aber letztendlich zum gleichen
Ergebnis führte wie der Vor-
schlag der gemeinsamen Liste.
„Ich werde die Kommunalauf-
sicht einschalten“, sagte Am-
mer später auf LZ-Nachfrage.

„Denn es ist die Aufgabe des
Bürgermeisters, dass die Ge-
meindeordnung umgesetzt
wird.“ Aufrichtigkeit und Ge-
radlinigkeit seien schließlich al-
les, was ihr als Einzelratsmit-
glied ohne Fraktionbleibe.

Aufwandsentschädigung:
Nach der aktuellen Gemeinde-
ordnung haben Ausschussvor-
sitzende Anspruch auf eine zu-
sätzlichemonatlicheAufwands-
entschädigung in Höhe des ein-
fachen Satzes für normale Rats-
mitglieder. In Horn-Bad Mein-
bergsinddas228,50Euro. Inder

vergangenen Wahlperiode hat-
te der Horn-Bad Meinberger
Rat, wie auch andere Kommu-
nen, gegen dieses zusätzliche
Geld für Ausschussvorsitzende
gestimmt. Diesmal stand –
neben dem vom „BürgerBünd-
nis“eingebrachtenVorschlag,es
wieder so zu machen und die
Entscheidung nach der Hälfte
derWahlperiode zu überprüfen
– unter anderem der Vorschlag
zur Abstimmung, den Auf-
wandsvorsitzenden eine Pau-
schale von 123 Euro und 21,20
Euro pro Sitzung zu zahlen.
Letzterer Vorschlag wurde

mehrheitlich angenommen.
Rund 17.000 Euro werde das

die Kommune letztendlich zu-
sätzlich kosten, schätzte Käm-
merer Ingo Barz während der
Ratssitzung. „Ich kann die Ar-
gumentation des ,BürgerBünd-
nis‘ verstehen: Das ist dem Bür-
ger nicht zu vermitteln“, sagte
FDP-Ratsherr Andreas Mickel.
Hätteman keinen Beschluss ge-
fasst, hätte es die volle Entschä-
digung gegeben, entgegnete
Kämmerer Barz. „Man nimmt
sich also nicht zusätzlich etwas,
sondern folgt nur dem Gesetz-
geber.“ „Wir liegen ja schon

unter der ganzen Pauschale, um
es eben den Bürgern besser ver-
mitteln zu können“, sagte Celil
Celik für die SPD-Fraktion.Mit
dem Sitzungsgeld solle die zu-
sätzliche Entschädigung vor al-
lem bei den Ausschuss-
vorsitzenden ankommen, de-
ren Ausschüsse sich häufig trä-
fen. „Wenn die Ausschüsse
künftig mit deutlich höherer
Schlagzahl die Kommune nach
vorne bringen, stimmt die Be-
zugsnorm wieder“, sagte Alex-
anderMartinfürdieCDU.Denn
dann könne der Bürger auch
mehr vonder Politik erwarten.

BürgermeisterHeinz-DieterKrüger verpflichtetwährendder konstituierendenSitzung imKurtheater die gewähltenRatsmitglieder. FOTO: JOST WOLF

Willkommen im Lichter-Vorgarten
Klaus und Inge Düwel beleuchten ab kommender Woche ihr „Weihnachtshaus“ in Alverdissen. Sie bitten um Spenden für die

„Aktion Lichtblicke“ und das Brustzentrum. Diesmal öffnen sie ihr Grundstück und bitten um die Einhaltung der Abstandsregeln.

Sylvia Frevert

Barntrup-Alverdissen. Macht
man’s überhaupt? Diese Frage
haben sich Inge und Klaus Dü-
wel aus Alverdissen nur ganz
kurz gestellt und dann sofort
entschieden: Jetzt erst recht.
Das „Alverdisser Weihnachts-
haus“ soll auch in Coronavi-
rus-Zeiten Spenden sammeln
– dieses Mal für die „Aktion
Lichtblicke“ und das Brustzen-
trum in Lemgo.
Letzteres „hat Inge schon

einmal sehr geholfen“, sagt
Klaus Düwel eingedenk der
überstandenen Krebserkran-
kung seiner Frau. So wird auch
in diesem Jahr das „Alverdis-
ser Weihnachtshaus“ im Lich-
terglanz erstrahlen und Men-

schen erfreuen – allerdings in
diesen besonderen Coronavi-
rus-Zeiten ein wenig geändert:
kontaktlos, aber nicht weniger
romantisch. Am Montag, 23.
November, wird „angezün-
det“, und danach ist bis Weih-
nachten jeder eingeladen zum

Bewundern, zum Spaziergang
durch den weihnachtlichen
Vorgarten an der Humfelder
Straße6undzumEintrag indas
Gästebuch. „Vielleicht gibt es
auch einen kleinen Schein oder
eine Münze für die Spenden-
box“, hoffen die Hausbesitzer.

Seit ungefähr 15 Jahren de-
korierendieDüwels ihrenVor-
garten weihnachtlich. „Nor-
malerweise veranstalten wir
eine Spenden-Party im Car-
port mit der Partyband ‚Take
off‘“, erklärt Klaus Düwel, der
nach dem jüngsten „Carport-
Weihnachtskonzert“ 850 Euro
für die „Aktion Lichtblicke“
spenden konnte.
Aber dieses Jahr ist alles an-

ders.KeineParty, alsoauchkei-
ne Spende? Das kam für Klaus
Düwel, Schottland- und Eng-
land-Fan und Erfinder des
Benefiz-Konzerts „Lippemeets
Scotland“, nicht in Frage. Also
wurden die Düwels wieder er-
finderisch und machen nun zu
Weihnachten das nach, was
kreativeGartenbesitzermit der

„Offenen Gartenpforte“ vor-
machen: Sie erklären ihren
Vorgarten zu öffentlichemGe-
biet.
„Es bleiben sowieso immer

so vieleMenschen vor der Gar-
tenpforte stehen und staunen.
Jetzt bitte ich ganz öffentlich
und offiziell zum Besuch. Der
Vorgarten ist ab Montag ge-
öffnet. Jeder Besucher sorgt
aber bitte selbst für die Einhal-
tung der jeweils gültigen Co-
rona-Regeln, denn eine Strafe
möchten wir natürlich nicht
zahlen müssen“, so Düwel. Er
bittet auch darum, die Privat-
sphäre der Familie zu achten
und nicht zu klingeln.
Gespendet wird traditionell

wieder alles, was zusammen-
kommt. „Hier bei uns bleibt

kein Cent hängen – nicht für
den Strom, nicht für die Aus-
stattung. Alles geben wir wei-
ter“, so Düwel, der mit seiner
vierköpfigen Familie bereits
seit fünf Wochen den Vorgar-
ten herrichtet.
Unzählige Lichterketten

sind installiert, die Deko-Figu-
ren aufgestellt. Ganz aktuell
sind noch zwei Fotos einge-
troffen, die ihren Platz im Car-
port finden werden, wo ab
Montag auch das Gästebuch
ausliegt und die Spendenbox
steht. Ob wieder 850 Euro zu-
sammenkommen – das fragt
sich Inge Düwel etwas bang.
„Wenn jedes Licht in unserem
Garten nur einen Cent ein-
bringt, dann sindwir schon bei
800 Euro“, hofft Klaus Düwel.

Unzählige Lichterketten und Figuren stehen und hängen im Garten des „Alverdisser Weihnachtshauses“. FOTOS: SYLVIA FREVERT

Klaus Düwel sitzt im Garten seines Hauses. Seit Wochen stellt die Fa-
milie die Dekorationen auf.

Faustschlag
in den
Magen

Kalletal-Hohenhausen. Mit-
ten inHohenhausenhabendrei
Männer am Donnerstagnach-
mittag eine 41-jährige Frau aus
Dörentrup angegriffen. Wie
diePolizeimitteilt, schlugeiner
der Täter die Frau auf dem
Parkplatz an der Einmündung
Herforder Straße/Lemgoer
Straße (B 238) mit der Faust in
denMagen.
Zu dem Zwischenfall war es

nach Polizeiangaben gekom-
men, als die 41-Jährige gegen
17.10 Uhr auf dem Weg zu
ihrem Fahrzeug war, das auf
dem Parkplatz nahe der Fuß-
gängerampel geparkt war. Sie
sah drei junge Männer, die
gegen die Reifen des Wagens
traten, und bat diese, damit
aufzuhören. Als die Dören-
truperin ins Auto steigen woll-
te, wurde sie von einem der
Männer festgehalten, während
ihr ein zweiter mit der Faust in
die Magengegend schlug.
Dabei fiel ihr ein Korb her-

unter, in dem sich auch eine
Nagelschere befand. Mit die-
ser stach sie in Richtung eines
Täters und schlug die drei
Männer so in die Flucht. Das
Opfer wurde durch den Schlag
leicht verletzt.
Die drei Angreifer waren

nach Aussage der Geschädig-
ten gleich bekleidet. Sie trugen
schwarze Kapuzenpullover,
schwarze Stiefel, Tarnfleckho-
sen und dunkle Mund-Nasen-
Bedeckungen. Einer der Män-
ner sei etwa 1,90 Meter groß,
habe eine stämmige Statur und
ein auffällig breites Kreuz. Er
habe dialektfreies Hoch-
deutsch gesprochen. Die bei-
den anderenPersonen seien et-
wa 1,70 Meter groß und hät-
ten eine normale Statur.
Die Polizei geht davon aus,

dass zu der Uhrzeit zahlreiche
Fahrzeuge den Tatort an der
viel befahrenen Kreuzung pas-
siert haben. Sie bittet Zeugen,
sich beim Kriminalkommissa-
riat unter Tel. (05222) 98180
zu melden.

Virtuelle
Versammlung

Südostlippe. Die Jahreshaupt-
versammlung des Förderver-
eins Staylipso und auch das
Jahrestreffen des gesamten
Netzwerks Wirtschaft-Schule
im lippischen Südosten finden
am Donnerstag, 26. Novem-
ber, per Zoom-Meeting statt.
Die Mitglieder haben die Ein-
ladung samt Link und Anlei-
tung zu demMeeting lautMit-
teilung per E-Mail bekom-
men. Bei der Jahreshauptver-
sammlung ab 18 Uhr wird ein
Nachfolger für den stellvertre-
tenden Vorsitzenden Klaus
Geise gewählt. Um 18.45 Uhr
startet dann das Jahrestreffen.

Ablesung
der Wasserzähler
Schieder-Schwalenberg. Die
Stadt Schieder-Schwalenberg
weist darauf hin, dass dieWas-
ser- und sonstigen Zähler im
Stadtgebiet ab Freitag, 27. No-
vember, durch Bevollmächtig-
te der Stadt Schieder-Schwa-
lenberg abgelesen werden. Die
Bevollmächtigten können sich
entsprechend ausweisen und
halten sich laut Mitteilung an
die Hygieneregeln. Sollten Be-
wohner nicht angetroffen wer-
den, werden Ablesekarten in
den Briefkästen hinterlassen.
Die Zählerstände können auch
unter Tel. (05282) 601-22
durchgegeben oder auf
www.Schieder-Schwalenberg.de
gemeldet werden.
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Frischzellen-Kur für das Waldschlösschen
Karl-Otto Cord bringt das beliebte Ausflugslokal wieder auf Vordermann. Im nächsten Sommer soll alles fertig sein.

Bis dahin möchte der Investor auch einen neuen Betreiber gefunden haben.

Marianne Schwarzer

Horn-Bad Meinberg. Einst
war es die Pilgerstätte für Aus-
flügler aus dem ganzen Um-
kreis: Das Waldschlösschen in
Horn war so ziemlich genau
das, was man eine Sommerfri-
sche nennt. Und es soll wieder
ein solcher Magnet für Wan-
derer, Radfahrer und Erho-
lungshungrige aller Art wer-
den, finden Sylvia und Karl-
Otto Cord. Sie sanieren das
Haus und wollen es als Hotel,
Restaurant und Ausflugslokal
wieder auf denMarkt bringen.
Mit betagten Gastronomie-

betrieben haben die beiden
Lemgoer Immobilienmakler
schon Erfahrung: „Vor elf Jah-
renhabenwirdieLippeLounge
in Lemgo gekauft, saniert und
einen passenden Betreiber ge-
funden“, berichtet Karl-Otto
Cord. Und das sei wahrlich
nicht einfach gewesen, schließ-
lich ist das Objekt im Herzen
der Lemgoer Innenstadt sogar
denkmalgeschützt.
Mit derlei Beschränkungen

haben die beiden beim Wald-
schlösschen nicht zu tun: Es
stammt zwar aus dem Jahr
1927, steht aber nicht unter
Denkmalschutz, trotz der be-
rühmtenGeschichte.Denn an-
nodazumalhielthiersogareine
Straßenbahn, die Touristen zu
den Externsteinen brachte.
Die Nähe zum berühmten

Naturdenkmal und den wun-
derbarenWäldern ringsumhat
die Cords unter anderem ge-
reizt: „Das hat unglaubliches
Potenzial. Wir haben an den
vergangenen Wochenenden
Heerscharen vonTouristen ge-
sehen, alles war mit Autos zu-
geparkt.“
Die Ausflügler könnten der-

zeit hauptsächlich auf den Fel-
senwirt zurückgreifen, da sei
ein weiteres Lokal in der Nähe
garantiert einMagnet.
Entsprechend sehen die Plä-

ne aus. Vor der Zwangsver-
steigerung Anfang 2019, bei
denen die Cords den Zuschlag
für das ehemalige Hotel-Res-
taurant bekommen hatten,

stand es leer, davor beherberg-
te es ein griechisches Restau-
rant. „Es war schlichtweg her-
untergewirtschaftet“, lautet die
schonungsloseAnalyse des Im-
mobilienwirtes, der in seinem
zweiten Beruf im Dienste von
Bankenhäufigmit derAbwick-
lung von gastronomischen Be-
trieben zu tun hat.
BeimKauf desWaldschlöss-

chens hatte er allerdings nicht
damit gerechnet, dass als ers-
tes ein neues Dach fällig wür-
de. Das ist jetzt drauf. Dar-
unter sind die acht Zimmer al-
lerdings in einem recht anspre-
chenden Zustand – hier wer-
den er und sein Team recht
schnell mit der Renovierung
durch sein. Denn in den obe-
ren Etagen sind die Versor-
gungsleitungen bereits neu,
und fast alle der Bäder sind re-
noviert. Jedes der acht Zim-
mer hat ein eigenes Bad, dafür
fallen sie sehr individuell, klein
und kuschelig aus.
Ein paar Töpfe Farbe, eine

Frischkur für die Fußböden –

fertig. Nicht so im Erdge-
schoss: Hier müssen sämtliche
Leitungen erneuert werden.
Der Eingangsbereich ist ziem-
lichverbaut,dieKüchestarkre-
novierungsbedürftig, ebenso
der große Gastraum mit Blick
auf den südlichen Garten, in
dem wieder eine Ausflugster-
rasse entstehen soll. „Hier wol-
len wir auch einen kleinen
Spielplatz und eine kleine um-
zäunte Hundewiese einrich-
ten. SokönnendieGäste inRu-
he speisen, aber ihre Lieblinge
im Blick behalten.“
Auf der anderen Seite des

Gebäudes soll der verwilderte
Garten wieder Parkcharakter
bekommen.Während das klei-
ne Hotel eher im Garni-Be-
trieb laufen dürfte, also Zim-
mer mit Frühstück bieten soll,
haben die Cords schon sehr
konkrete Vorstellungen für die
Gaststätte: „Hier soll man sich

zum Frühstück treffen kön-
nen, aber auch nachmittags
und abends.“ Deutsche Küche
soll es sein, betont Sylvia Cord.
„Und es muss Torten geben,
und wenn ich sie selbst ba-
cke.“
Ganz schön viele Vorgaben

vor demHintergrund, dass die
Cords den Laden ja nicht selbst
betreiben, sondern verpachten
wollen. „Manche freuen sich
über Unterstützung, und ich
weiß ja, wie es nicht funktio-
niert“, sagt Karl-Otto Cord.
Ein ganzes Jahr haben die

Cords mit der Planung ver-
bracht. Die Baugenehmigun-
gen liegen alle vor: „Das Kreis-
bauamt hat hier sehr gut mit
uns zusammengearbeitet“,
schwärmt der Immobilien-

fachmann. Insgesamt wird –
wenn man den Kaufpreis und
die Dachsanierung inklusive
der Gartenarbeiten mitrechnet
– eine knappe Million Euro in
das Projekt fließen.
EinigeswollendieCords,de-

ren Söhne ebenfalls im elterli-
chen Betrieb arbeiten, einer als
frisch gebackener Bauinge-
nieur, in Eigenleistung fertig-
stellen. Insgesamt soll die Sa-
nierung im Sommer kommen-
den Jahres abgeschlossen sein.
Bis dahin soll sich auch ein Be-
treiber gefunden haben. Je-
doch jeden X-Beliebigen neh-
men die Cords nicht, es hätten
schon eine ganze Reihe von In-
teressenten vorgesprochen.
Entschieden haben sie sich
noch nicht.

Sylvia und Karl-Otto Cord sehen im Waldschlösschen eine Menge
Potenzial. Der Gastraum wird eine Generalüberholung bekommen,
neuer Fußboden inklusive. FOTO: PHILIPP KERSTEN

Das neue Dach ist das erste, was die Cords dem Waldschlösschen verpasst haben. FOTO: MARIANNE SCHWARZER

Jede Menge
zu tun

Schlangens Bürgermeister vereidigt
Der Rat wählt in seiner konstituierenden Sitzung Reinhard Richter (CDU) und
Maximilian Scholz (Die Fraktion) zu den Stellvertretern von Marcus Püster.

Schlangen (miw). In der kons-
tituierenden Sitzung des neuen
Schlänger Gemeinderates ist
Bürgermeister Marcus Püster
durch den Altersvorsitzenden
Michael Zans vereidigt worden.
Der Rat wählte als ersten stell-
vertretenden Bürgermeister
Reinhard Richter (CDU) sowie
als zweiten Vize überraschen-
derweise Maximilian Scholz
(Die Fraktion).
Die Wahl der stellvertreten-

den Bürgermeister hatte zu-
nächst für leichte Verwirrung
gesorgt. Im Vorfeld der
Sitzung ging folgender Wahl-
vorschlag ein: Reinhard Rich-
ter (CDU) als 1. Stellvertreter
sowie Anke Steinmeier (SPD)
als 2. Stellvertreterin.
Während der Sitzung warf

nochMaximilian Scholz, Frak-
tionsvorsitzender von der
„Fraktion“ (Die Partei), sei-
nen Namen in den Ring. Er
schlug die Konstellation vor: 1.
Maximilian Scholz, 2. Anke
Steinmeier. Darauf entfielen 9
Stimmen, die Kombi Rich-
ter/Steinmeier erhielt 17 Stim-
men. Anders als zunächst an-
genommen, resultierte nach
Intervention von Scholz und
Nachlesen jedoch nicht die
komplette Liste 1 (Rich-
ter/Steinmeier), sondern viel-
mehr das Paar Richter und

Scholz. Denn: Laut Gemein-
deordnung ist zunächst als Vi-
ze der Erstplatzierte der Liste
mit den meisten Stimmen ge-
wählt, dann wird deren Stim-
menzahl aber durch 2 geteilt:
macht 8,5 und damit weniger
als die 9 Stimmen von Liste
zwei: Scholz war gewählt.
„Die Bereitschaft, eine solche

verantwortungsvolle Aufgabe
zu übernehmen, ist keinesfalls
selbstverständlich“, sagte Püs-
ter bei der Einführung der neu-
enRatsmitgliederund lud sie zu
einem demokratischen und
progressivenWettstreit ein.Der
neue Bürgermeister erklärte,
dass er eine aktive und
konstruktive Mitarbeit im Rat
und in den Ausschüssen erwar-
te: „Dann, so bin ichmir sicher,
werdenwir die vielfältigenHer-
ausforderungen, die sich uns
stellen werden, zum Wohl der
Menschen in unserer Gemein-
de gemeinsam bewältigen kön-
nen.“ Zielführende Entschei-
dungen zu treffen sowie zu-
kunftsfähige Projekte umzuset-
zen sei dieAufgabe desRates.
Die Festlegung von Aus-

schüssen war ein weiterer
Punkt auf der Tagesordnung.
Mit dem Ausschuss für Um-
welt ist ein neuer Ausschuss
hinzugekommen. Die Beset-
zung der Ausschussvorsitze ist

im Vorfeld mit den Fraktio-
nen abgestimmtund in der Sit-
zung einstimmig beschlossen
worden. Hannes Schoodt
(CDU) übernimmt den Vor-
sitz des Ausschusses für Ge-
meindeentwicklung, Stellver-
treter ist Michael Zans (SPD).
Dem Ausschuss für Umwelt
sitzt Sylvia Ostmann von den
Grünen vor, ihr Stellvertreter
ist Maximilian Scholz (Die
Fraktion). Der Ausschuss für
Soziales und Gesellschaft wird
vonMichael Zans (SPD) gelei-
tet, seine Stellvertreterin ist Si-
na Gurcke (CDU). Pascal Rüg-

ge (CDU) hat den Vorsitz im
Betriebsausschuss, Stellvertre-
terin ist Anke Steinmeier
(SPD). Dem Rechnungsprü-
fungsausschuss sitzt Hannah
Penke (SPD) vor, sein Stell-
vertreter ist Stefan Kehres
(CDU). Hannes Schoodt
(CDU) hat den Vorsitz im
Wahlprüfungsausschuss, als
sein Stellvertreter fungiert
Friedel Lübbertsmeier (SPD).
Vorsitzender des Haupt- und
Finanzausschusses ist laut Ge-
meindeordnung der Bürger-
meister, Chef des Wahlaus-
schusses derWahlleiter.

Schlangens Bürgermeister Marcus Püster (Mitte) sowie seine Stell-
vertreter Reinhard Richter (rechts) und Maximilian Scholz sind in
der konstituierenden Ratssitzung vereidigt bzw. verpflichtet und ins
Amt eingeführt worden. FOTO: MICHAELA WEISSE

Wohnwagen
illegal

entsorgt
Horn-Bad Meinberg. Zwi-
schen dem 13. und 16. No-
vember ist in BadMeinberg an
der Bahnhofstraße, Nähe
Kreisverkehr, ein schrottreifer
Wohnanhängerabgestelltwor-
den. „Offensichtlich will der
Eigentümer seinen Abfall auf
Kosten der Allgemeinheit ent-
sorgen“, schreibt die Stadt, die
bereits im Oktober denselben
Anhänger auf einem allgemein
zugänglichen Privatgrund-
stück in Horn an der Bahn-
hofstraße in Höhe Haus Nr. 70
gesehen hatte, in einer Presse-
mitteilung.
Es wurden schon Ermittlun-

gen durchgeführt. Am 26. Ok-
tober war der Wohnanhänger
verschwunden. Zwischen dem
22. Oktober und 16. Novem-
ber wurde er offensichtlich in
Horn-Bad Meinberg und Um-
gebung auf öffentlichen Stra-
ßen bewegt und irgendwo ge-
parkt. Das am Anhänger be-
festigte Kennzeichen H – AR
1374 ist entstempelt und ge-
hört nach den aktuellen Er-
mittlungen nicht zu diesem
Anhänger. Da ein Wohnan-
hänger dieser Größe nicht un-
auffällig bewegt werden kann,
fragt die Stadtverwaltung
Horn-BadMeinberg: „Wer hat
diesen Wohnanhänger zwi-
schen dem 22. Oktober und
dem 16. November auf einer
öffentlichen Straße oder einem
privaten Grundstück gese-
hen?“ Es ist eine Belohnung in
Höhe von 100 Euro ausgelobt.

Hinweise werden entgegengenom-
men bei der Stadt Horn-Bad Mein-
berg, Marktplatz 4, per Mail an
post@horn-badmeinberg.de oder
unter Tel. (05234) 2010.

Der Anhänger ist schrottreif.
FOTO: STADT HORN-BAD MEINBERG

Feuer im „TestLab“
57 Einsatzkräfte sind um 3.16 Uhr mit zum Teil

schwerem Gerät und in Sicherheitsanzügen vor Ort.

Blomberg. Im Prüflabor der
Phoenix-Testlab-Gesellschaft
hat es in der Nacht auf Freitag
gebrannt. Um 3.16 Uhr löste
die Brandmeldeanlage aus. Bei
EintreffendererstenKräftewar
in einemGebäude eine Rauch-
entwicklung sichtbar, die über
die Lüftungsanlage über das
Dach abgeleitet wurde.
„Es wurde daraufhin ein

Löschangriff vorbereitet und
weiter erkundet. Die Erkun-
dung ergab, dass es sich um
einen Brand in einer Versuchs-
kabineimGebäudehandelt.Da
hier gerade Prüfmuster getes-
tet wurden, die bei einem
Brand potenziell Schadstoffe
freisetzen können, wurde ein
ABC-2-Alarmausgelöst, durch
denABC-Kräfte aus der Feuer-
wehr Blomberg und Barntrup
nachalarmiert wurden“, schil-
dert die Feuerwehr in einer
Mitteilung.
Das Feuer hatte inzwischen

zur Flammenbildung aus der
Lüftung auf das Dach geführt.
Mit zwei C-Strahlrohren wur-
de die Brandbekämpfung auf
das Dach und durch das zwi-
schenzeitlich geöffnete Rolltor
an der Versuchskabine einge-
leitet. Das Feuer am Dach
konnte schnell gelöscht wer-
den und die Kühlung der Ver-
suchskabinewar erfolgreich, so

dass keine weitere Brandaus-
breitung erfolgte.
Die weitere Aufgabe be-

stand darin, die zerstörten
Prüfmuster aus der Versuchs-
kabine zu bergen und in dafür
vom Unternehmen bereitge-
stellte Container zur weiteren
Aufbewahrung zu verbringen.
„Wegen möglicher Schadstof-
fe an den verbrannten Prüf-
mustern wurde dafür ein
Atemschutztrupp mit einem
Chemiekalienschutzanzug
ausgerüstet. Nach dem Öffnen
der Versuchskabine wurden
die Prüfmuster zunächst mit
einem C-Rohr mit Wasser ab-
gelöscht und gekühlt“, so die
Feuerwehr.

DanachwurdendieTeilemit
einemGabelstapler in dieCon-
tainer geladen und diese zur
Vorsorge mit Wasser geflutet.
Nach dem Einsatz wurden die
Schutzausrüstung und die Ge-
räte dekontaminiert und der
Reinigung zugeführt. Das Ge-
bäude wurde mittels Hochleis-
tungslüfter ausreichend gelüf-
tet und anschließend dem Be-
treiber übergeben.
Insgesamtwaren 57 Einsatz-

kräfte der Feuerwehren Blom-
berg und Barntrup, der Johan-
niter Unfallhilfe mit einem
KTW, dem Kreis Lippe mit
demAtemschutzcontainerund
die Polizei vor Ort. Das Ein-
satz-Ende war um 8 Uhr.

Bei dem nächtlichen Einsatz sind viele Kräfte in Blomberg gewesen.
FOTO: FEUERWEHR BLOMBERG
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Die Bergstadt ist ideal für Naherholung
Oerlinghausen bietet eine Vielzahl von Wanderwegen und Laufstrecken, die zu jeder Jahreszeit ihre Reize haben.

Im Rathaus gibt es eine übersichtliche Karte.

Gunter Held

Oerlinghausen. Für Wande-
rer und Läufer ist Oerlinghau-
sen und die nähere Umgebung
einParadies.Undgeradeindie-
sen Coronazeiten, in denen die
Freizügigkeit aus guten Grün-
den etwas reduziert wurde,
kann die Bergstadt punkten.
Acht Rundwanderwege gibt

es im Stadtgebiet, und wegen
der günstigen topographi-
schen Lage ist für jeden An-
spruch etwas dabei – nicht nur
für Wanderer, sondern auch
für Läufer, die sich in der Oer-
linghauser Region wunderbar
auf den Hermannslauf vorbe-
reiten könnenoder einfachnur
laufen, um die Natur zu genie-
ßen.
Die Streckenlängen der

Rundwanderwege liegen zwi-
schen3,5und7Kilometer.Nur
die Ochsentour dauert länger,
aber das darf sie bei dem Na-
men auch. Sie umfasst 11 Ki-
lometer. Martin Düsterberg,
passionierter Wanderer und
seit 1997 Wanderführer im
Deutschen Alpenverein,
spricht sich für ganzjähriges
Wandern aus. „Im Laufe des
Jahres verändert sich die Na-
tur doch immer wieder.“ Jede
Jahreszeit habe ihre Reize. Und
Abwechslung, erklärt der er-
fahrene Wanderer, sei wichtig,
um eine Tour mit allen Sinnen
genießen zu können.
Wer sich orientieren möch-

te, dem sei die Karte „Erlebnis
Wandern“ – gibt es im Rat-
haus – ans Herz gelegt. Dort
sind alle Touren sehr über-
sichtlich aufgeführt. So auch
die Tour A5, die sich bestens
eignet, um auf geschichtlichen
Pfaden zu wandeln. Start-
punkt sind die Parkplätze
Unter der Howe.Von dort geht
es am jüdischen Friedhof vor-
bei nach links auf den Philoso-
phenweg. Der wird schon seit
Ende des 19. Jahrhunderts als
Wanderweg genutzt. Er führt
auf der Nordseite des Töns-
berges entlang bis zur Tönska-
pelle.Undwennmandannden
Weg verlässt auf den Kamm-
weg einschwenkt, kommt man
am alten Sachensenlager mit

der Wallburg vorbei, am
Lönsstein, am Ehrenmal und
derKumsttonne.WeramBerg-
gasthof noch Puste hat, kann
die rund 300 Stufen der Him-
melsleiter hinabsteigen.

Wer es aber nicht so gern
bergauf und bergab mag, kann
wunderbare Wanderungen in
der Wistinghauser Senne
unternehmen. Die gehört zum
Naturschutzgroßprojekt. Auf

mehreren begehbaren Kop-
peln tummeln sich schottische
Hochlandrinder, die mit ihren
großen Hörnern zwar recht
martialisch aussehen, aber
ganz friedlich sind. Oder es
kreuzt eine kleine Herde Ex-
moorponys der Wanderer
Weg. Gestartet werde kann an
mehreren Stellen. Offizieller
Beginn der Ochsentour ist der
Parkplatz am Ende des Wel-
schenweges. Aber es ist auch
möglich, von der Sennestraße
aus loszugehen oder von der
Robert-Kronfeld-Straße. Die
Karte mitzunehmen ist sinn-
voll, auch wenn die Wege sehr
gut ausgeschildert sind. Aber
mit Hilfe der Karte kann man
Abkürzungen einbauen – für
alle, denen elf Kilometer zu
lang sind. Sogibt es vonderRo-
bert-Kronfeld-Straße aus
einenkurzenSpaziergang rund
um die Schaukoppel inklusive
Hügelgrab. Die große Ochsen-

tour hingegen führt tief hinein
insUrlandundumfasst alle an-
deren Koppeln des Natur-
schutzgroßprojektes. Dass
man auf dem richtigenWeg ist,
ist daran zu erkennen, dass die

Tore zu den Koppeln geöffnet
werden müssen. und gerade
jetzt, an den letzten warmen
Tagen, kann es sein, dass die
Rinder auf dem Weg liegen,
weil der von der Sonne aufge-
heizt ist.
Außerordentlich beliebt ist

das Urland auch bei den Läu-
fern. Bei denen der Laufge-
meinschaft Oerlinghausen,
aber auch bei anderen. Horst
Biere läuft seit Jahrzehnten. Er
mag die Strecke durch die Sen-
ne.LosgehtesamJoggersPoint
amSportplatz amFreibad.Von
dort aus geht es nördlich um
den Barkhauser Berg herum
und auf dem Lönspfad nach
Süden Richtung Sandgrube
Haßler. Dort treffen die Läu-
fer schonaufdenWegderOch-
sentour, dem sie in östlicher
Richtung folgen.
Wer eine längereRundedre-

henmöchte, läuftRichtungRa-
vensberg und dann zur Stapel-
ager Schlucht. Am Ende der
Nordkoppel laufen die Sport-
ler dann ein kleines Stückchen
auf dem Stapelager Weg ent-
lang, bis sie halb rechts auf den
Lönspfad einbiegen, immer
noch der Ochsentour folgend.
Die Strecke verläuft weiter am
südlichen Ende der Westkop-
pel und direkt am Flugplatz
entlang, dann nördlich Rich-
tung Holzheizkraftwerk und
amKalkofen entlang zumAus-
gangspunkt. Die Strecke ist
knapp acht Kilometer lang.

Der Kammweg verläuft oben auf dem Tönsberg. Genutzt wird er vonWanderern und Läufern gleichermaßen. Er ist mittlerweile zu einem his-
torischen Lehrpfad ausgebaut worden. FOTOS: MARTIN DÜSTERBERG

Wo gibt es das sonst noch? Unbeeindruckt von den Wanderern gra-
sen die schottischen Hochlandrinder in der Wistinghauser Senne.

Im Jahre 1928 wurde auf dem Kammweg der Lönsstein errichtet,
der an der Heimatdichter Hermann Löns erinnert.
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Diebe knacken
Autos

Augustdorf. Bislang Unbe-
kannte sind indenfrühenMor-
genstundendesDonnerstags in
zwei geparkte BMW einge-
drungen. Die Täter waren zwi-
schen zirka 1 und 4 Uhr aktiv.
Wie sie die Fahrzeuge öffnen
konnten, steht nicht fest. In der
Hyazinthenstraße war einMo-
dell der 1er-Serie das Objekt
der Begierde. Die Täter durch-
suchten das gesamte Fahrzeug
nach Wertgegenständen, wur-
den allerdings nicht fündig. Im
zweiten Fall drangen sie in der
Paulinenstraße in einen 4er-
BMW ein. Auch hier machten
sie keine Beute.

Hinweise erbittet die Polizei an das
Kriminalkommissariat 2 unter Tel.
(05231) 6090.

Motorrad und
Ofen erbeutet

Leopoldshöhe (big).Einhoch-
wertiges Motorrad der Marke
BMW, einen Geschirrspüler
und einen Einbaubackofen ha-
ben Unbekannte bei einem
Einbruch in einen ehemaligen
Pferdestall auf einem Hof an
derHauptstraßegestohlen.Die
Täter hatten ein Schloss am
Stall aufgebrochen. Die beiden
Haushaltsgeräte standen noch
in ihrer Originalverpackung in
dem als Abstellraum genutz-
ten Stall direkt neben dem
Wohnhaus. Laut Angaben der
Polizeimuss derDiebstahl zwi-
schen Samstag und Mittwoch-
morgen geschehen sein.

Hinweise an die Polizei unter Tel.
(05231) 60 90.

Grünschnitt
abgeben

Leopoldshöhe (big). An die-
sem Wochenende haben die
Leopoldshöher Bürger zum
letzten Mal in diesem Jahr die
Gelegenheit, ihren Gartenab-
fall auf dem Bauhof am Schu-
ckenteichweg abzugeben. Das
ist an diesem Samstag, 21. No-
vember, in der Zeit von 9 bis
11.30 Uhr möglich. Bis März
findetdannkeineGrünschnitt-
annahme mehr statt, teilt die
Gemeinde mit.

Gasleck mitten in der Bergstadt
Anwohner bemerken in der Nacht zu Freitag Stromstörungen.
Die Stadtwerke stellen zudem Loch in einer Gasleitung fest.

Oerlinghausen (big). Wegen
eines Gaslecks im Bereich der
Detmolder Straße zwischen
Steinbruchstraße und Hang-
weg sind am Freitag Mitarbei-
ter der Stadtwerke im Einsatz
gewesen.
Anwohner hatten den Stö-

rungsdienst der Stadtwerke in
der Nacht zu Freitag infor-
miert, weil es zu Problemenbei
der Stromversorgung gekom-
men war. An der Detmolder
Straße in Höhe des Hauses
Nummer 68 sei es durch eine
Havarie zu einem Leck in der
Hauptgasleitung gekommen,
teilten die Stadtwerke Oerling-
hausen am Morgen mit. Ursa-
che sei ein Kurzschluss in der
Nähe der in der Erde verlegten
Gasstahlleitung gewesen.
Durch einen sogenannten
Lichtbogen, der durch einen
Kurzschluss verursacht wor-
den war, wurde ein Loch in die
Stahlleitung gebrannt.
Die Anwohner hatten sich

um Mitternacht gemeldet.
Daraufhin war sofort der Stö-
rungsdienst der Stadtwerke
Oerlinghausen sofort zurScha-
densstelle gefahren, um die
Störung mit einem Messwa-
gen zu lokalisieren. Um 5 Uhr
am Morgen wurden zudem

Mitarbeiter des in Bereitschaft
stehenden Tiefbauunterneh-
mens angefordert. Um 6 Uhr
war die Schadensstelle gefun-
den, der Bereich wurde aufge-
graben.Während dieser Arbei-
ten hörten die Mitarbeiter ein
Zischen, denn Gas war ausge-

treten.
Die Gasleitung wurde um-

gehend gesperrt, die Freiwilli-
ge Feuerwehr Oerlinghausen
alarmiert. Die Feuerwehrleute
sperrten den Gefahrenbereich
ab 7.20 Uhr weiträumig mit
fünf Einsatzfahrzeugen ab.

Polizei undRettungsdienstwa-
ren ebenfalls vor Ort. Gefahr
habe es zu diesem Zeitpunkt
nichtmehr gegeben, heißt es in
der Mitteilung der Stadtwerke.
Die Straßensperrung konnte
um 8.50 Uhr wieder aufgeho-
ben werden.

Um den Fehler am Stromkabel zu suchen, wird das Erdreich an der Detmolder Straße aufgegraben. Da-
bei entdecken die Bauarbeiter, dass hier auch Gas aus der Hauptleitung austritt. FOTO: KNUT DINTER

Einkaufshelfer gesucht
Leopoldshöhe. Das Frühjahr
hat gezeigt, dass es inLeopolds-
höhe viele Menschen gab, die
spontanHilfe fürRisikopatien-
ten angeboten haben. Die Ver-
mittlung dieser Hilfen wurde
für den Norden Leopoldshö-
hes von der Ev. Kirchenge-
meinde, für den Süden durch
das B-vier koordiniert. Dank
offensichtlich guter nachbar-
schaftlicher und familiärer
Netzwerke wurde diese Hilfe
von „Fremden“ bisher nur in
Einzelfällen gebraucht. Ein ak-

tueller Quarantänefall hat nun
gezeigt, dass die Liste mögli-
cher engagierter Menschen in
solchenFällendeutlich verklei-
nert ist. DaherwerdennunAk-
tive gesucht. Sie können sich
vorstellen in Quarantänefällen
für Einkäufe oder Erledigun-
gen auszuhelfen? Dann mel-
denSie sich fürdenNordenbit-
te bei Hendrik Meier Hen-
drik.meier@Kirche-leo.de , für
den Süden bei Anna-Lena
Bargfrede A.Bargfrede@Leo-
poldshoehe.de im B -vier.

26886001_800120

Einem Teil unserer 
heutigen Ausgabe
liegen Prospekte

folgender Firmen bei:
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Das Antiquariat
der Träume
VON LARS SIMON

104. Fortsetzung

„Vorhin am Esstisch beim
Pfarrer wunderten Sie sich
noch über eine seltsame Ein-
gebung, und jetzt wissen Sie
nicht,wieSiesichverhaltensol-
len? Zählen Sie doch einfach
eins und eins zusammen.“
Sherlock Holmes schüttelte
beinahe verzweifelt seinen
Kopf. Ihm schien eine derart
geballte Ladung an nicht logi-
schem Denken ein Graus zu
sein.
„Kommen Sie, Mr Mönch,

wir gehen,das ist ja kaumzuer-
tragen“, forderte er William
von Baskerville auf und ver-
schwand damit im Dunkel des
Flurs; langsam verging der Ge-
ruch nach Pfeifenrauch.
„Sucht nach der Antwort in

Euch und holt Euch das Buch
zurück, oder wollt Ihr nicht
endlich den Lohn für seinen
Verkauf erhalten?“, fragteWil-
liam von Baskerville.
„Natürlich. Aber was ist der

Lohn?“, fragte Johan.
„Das weiß Gott allein. Doch

dieser Lohn steht Euch zu.
Es ist Euer Schicksal. Lebt

wohl.“
William bekreuzigte sich

und verschwandmit einer letz-
ten angedeuteten Verbeugung
ebenfalls im Flur zur Küche.
Johan ging ihm nach, doch

William von Baskerville war
nichtmehr zu sehen. Kurz ver-
harrte er im Dunkel und ließ
das Gehörte auf sich wirken.
Dannwusste ermit einemMal,
was die beiden Detektive ge-
meint hatten. Johan schaltete
das Licht ein, griff fest ent-
schlossen zum Telefon und
wählte.

Es war erst zehn Uhr mor-
gens, doch Agnes klopfte so
lange an Johans Haustür, bis
er aufgewacht war und im
Schlafan-zug vor ihr in der
Haustür stand. Sie sah nicht
viel besser aus, als Johan sich
fühlte,wirkteübernächtigtund
traurig.
„Hej“, sagte sie leise und

hielt JohaneinePlastiktütehin.
„Ist es das?“, fragte er.
Sie nickte und blickte ver-

schämt zu Boden.
„Agnes, schaumichan“, for-

derte Johan sie freundlich auf.
„Du hast das getan, weil du
dachtest, es wäre gut für mich,
nicht wahr?“
Wieder nickte sie.
„Duhättest es nicht tundür-

fen, denn du hattest kein Recht
dazu, aber ich bin dir trotz-
dem nicht böse. Ich weiß, dass
dudirSorgenummichmachst,
dass ihr euch alle Sorgen
macht, weil ihr denkt, ich wä-
re verrückt und würde nie-
mals Frieden finden. Mögli-
cherweise habt ihr sogar recht,
aber dieses Buch ist wahr-
scheinlich der einzige Weg für
mich, mein Schicksal in die
HandzunehmenundmeinLe-
ben zum Besseren zu ändern,
vielleicht sogar mein Glück
wiederzufinden. Darum ist es
so wichtig für mich.“
„Es tut mir leid“, schluchz-

te sie. „Ich habe dich bestoh-
len, dich, meinen... meinen
Freund.“
Johandrücktesieansich.„Es

ist gut, Agnes. Schon verzie-
hen. Wirklich.“
Agnes verweilte einige Se-

kunden in seiner Umarmung,

dann löste sie sich von Johan
und wischte sich mit dem Är-
mel ihrer Bluse über die Au-
gen.
„Als du gesagt hast, dass du

das Buch verkaufen willst, war
ich nicht sicher, wie ernst du
es meintest. Ich dachte, dass
dich das Buch, diese ›Singoal-
la‹,weiterdavonabhaltenwür-
de, die Vergangenheit endlich
ruhenzulassenunddeinGlück
auf andere Weise als in selt-
samen Selbstgesprächen und
traurigen Erinnerungen zu su-
chen. Ich halte dieses Buch für
verflucht und verzaubert. Al-
so dachte ich, dass es das Bes-
te wäre, es wäre weg. Für im-
mer. Ich wollte es verbren-
nen. Das habe ich mich dann
aber doch nicht getraut, son-
dern es in meinem Kleider-
schrank versteckt. Es ist ja im-
merhin bestimmt einiges
wert.“
„Ich bin glücklich und

dankbar dafür, dass dir in die-
sem Fall der Mut gefehlt hat“,
sagte Johan erleichtert.
Agnes fuhr fort: „Ich muss-

te mich so zusammenneh-
men gestern beim Krebses-
sen. Ich hatte ein furchtbar

schlechtesGewissendir gegen-
über. Und als ich spät nachts
ansTelefonging– ichwarnoch
wach, weil ich wegen der gan-
zenSachenicht schlafenkonn-
te – und du mich gefragt hast,
ob ichwüsste, wo das Buch sei,
war ich so froh darüber, dass

ich endlich aufhören konnte
zu lügen. Ich hoffe, das Buch
kann dir jetzt wirklich hel-
fen.“ Agnes senkte beschämt
den Kopf.
„Das hoffe ich auch sehr.

Wissen Gunnar und Birgitta
eigentlich davon?“

Johan legte die Hände auf
Agnes’ Schultern, und sie sah
zu ihm auf.

(Fortsetzung folgt)

© 2020 dtv Verlagsgesellschaft mbH &
Co. KG, München

So geht Sudoku

Tragen Sie in jedes Quadrat 
die Zahlen von 1 bis 9 ein. 

Die jeweilige Zahl darf in jedem 
Quadrat, in jeder horizontalen 
Reihe und in jeder vertikalen 
Reihe nur einmal vorkommen.

5 3 1 4 6 2 9 8 7

7 4 3 9 2 1 6 5 8

2 6 5 8 7 3 4 9 1

1 7 8 5
6 9 1 3 2
3 2 7 9 1
7 2

6
8 4

7 8 4 6 5
8 4 7 2 3

9 2 8 4

2 8 1
8 4 5

4 3 9
6 3

1 2 6
3 7

1 8 6
7 5 9
3 4 6

leicht

schwer

Auflösungen

Sudoku
Das Diagramm ist mit den Zahlen 1-9 aufzu-
füllen. Dabei darf jede Zahl in jeder Zeile und
jeder Spalte und in jedem 3-x-3-Feld nur
einmal vorkommen. Viel Vergnügen bei die-
sem japanischen Rätselspaß.

1 7 8 5
6 9 1 3 2
3 2 7 9 1
7 2

6
8 4

7 8 4 6 5
8 4 7 2 3

9 2 8 4

2 8 1
8 4 5

4 3 9
6 3

1 2 6
3 7

1 8 6
7 5 9
3 4 6

417328569
698415732
352796418
781942356
934567281
526831974
273184695
845679123
169253847

567248391
918763245
243519678
872651439
195324786
634987152
429175863
756832914
381496527

leicht

schwer

2121

21

21

Auflösungen

Sudoku
Das Diagramm ist mit den Zahlen 1-9 aufzu-
füllen. Dabei darf jede Zahl in jeder Zeile und
jeder Spalte und in jedem 3-x-3-Feld nur
einmal vorkommen. Viel Vergnügen bei die-
sem japanischen Rätselspaß.

leichtschwer

leicht

Auflösung

5 3 7 1 6

1 2 4 7

1 8 3

7 3 2

8 6 7

2 4 5

4 5 9

7 5 2 4

9 1 6 2 8
leicht

589327416

132486579

467591832

796854321

851263947

324719685

245978163

678135294

913642758

leicht

ROMAN

Der Sendeplatz ist entscheidend
Welttag des Fernsehens: Wie gut ein TV-Film ist, hängt stark davon ab, wann er über den Bildschirm flimmert.

Der Trend zu Serien beeinflusst das Programm. Die mediale Konkurrenz ist groß.

Jana Beckmann

Kreis Lippe. Feierabend,
Abendessen, rauf aufs Sofa,
Fernsehen an. Für viele Men-
schen gehört dieses Ritual fest
zumAlltag. Die einen sehen das
klassische TV-Programm, die
anderen streamen über dieMe-
diatheken oder Bezahldienste.
Haben Fernsehfilme in Zeiten
vonNetflix &Co. noch ihre Be-
rechtigung? Was macht einen
guten Film aus? Und inwiefern
beeinflusst der Trend zu Serien
das Programm?
Dr.RüdigerHillmer ausDet-

mold ist Film- und Fernsehdra-
maturg und berät Produktions-
firmen bei Projekten. Er ist
überzeugt:„DengutenFernseh-
film gibt es nicht.“ Ob ein Film
gelungen sei, hänge stark von
dem Sendeplatz ab, für den er
geschrieben sei. Beispiel: Der
„Tatort“ im Ersten und das
Herzkino im ZDF, beide am
Sonntagabend, beide für unter-
schiedliche Zielgruppen ge-
macht, mit unterschiedlichen
Erwartungen und Bedürfnis-
sen, Lebensjahren und Ge-
schlechtern. „Das alles hat Aus-
wirkungen darauf, wie eine Ge-
schichte erzählt wird“, so Hill-
merweiter.
DieQualität steckt imDetail:

Wie wird mit den Figuren um-
gegangen? Wird nur mit Kli-
schees erzählt? Alles vorherseh-
bar? „Wobei die Vorhersehbar-
keitzumSpaßdazugehört.Esist
das Spiel mit der Erwartungs-
haltung. Die Frage ist dann, wie
es gelingt, Überraschung und
eine andere Ebene hinein zu
bringen“, erklärt der Drama-
turg. Der Effekt sei, dass Figu-
ren ernster genommen würden
und die Geschichte noch mehr
anrühre.
Beim „Tatort“, eigentlich ein

eingefahrenes Genre mit einge-
spielten Ermittler-Teams, gehe
es darum, immer wieder einen
neuen Dreh zu finden. „Und
manchmal wird es dann auch
überdreht“, findet Hillmer. Ein
gutes Drehbuch für eine Reihe
wie den „Tatort“ müsse die Ba-
lancefinden.DerZuschauersol-
le sichwohlfühlen, erwarte aber
auch etwas Neues. Ein neuer
Fall, der am Ende gelöst werde,
reiche da nicht aus.
Das Denken auf den Sende-

platz hin hält auch Prof. Sebas-
tian Grobler vom Fachbereich
Medienproduktion an der
Technischen Hochschule OWL
fast für entscheidend – neben

einer spannenden Geschichte
und einer überzeugenden Per-
formance der Schauspieler.
„Die Kehrseite ist, dass es eine
starke Formatierung gibt“, er-
klärtderFachmann.Esgebenur
wenigPlatzfürEinzelstückeund
mehr fürReihenund Serien.
Das liegeandemTrendzuSe-

rien, der nicht zuletzt durch
Streamingdienste. befeuert
wird, und auch an dem verän-
derten Konsumverhalten. Da-
durch, dass dieMenschenüber-
all unterwegs seien – im Inter-
net, in Mediatheken, im klassi-

schen Fernsehen – brauche es
starke Marken wie das Herzki-
nooderdenMittwochsfilm,um
die Aufmerksamkeit der Zu-
schauer zu steuern.
Dadurch sinke die Bandbrei-

te im klassischen Fernsehen.
Gute Dramen oder ernsthaftere
Komödien fielen oftmals hin-
ten rüber. Zudem sei das deut-
sche Fernsehen stark vom Kri-
mi dominiert, etwa 60 Prozent
der Filme gehe in diese Rich-
tung. Vielfalt werde erst wieder
darüber erreicht, dass es mehr
Sender gebe.

Dass der Fernsehfilm irgend-
wann überflüssig wird, glaubt
Dramaturg Dr. Rüdiger Hill-
mer nicht. „Es gibt feste Pro-
grammplätze, und es ist ein
langwieriger Prozess, diese zu
ändern“, sagt der Fachmann.
AußerdemseiderFilmeinegro-
ße deutsche Tradition. Und
auch das klassische, lineare
Fernsehen sei noch lange nicht
tot, so wie böse Zungen es be-
haupten. „Es wird ein Neben-
einander bleiben. Beide Ange-
bote sind für unterschiedliche
Zielgruppen und Alltagssitua-

tionen gemacht. Mal habe ich
Lust zu streamen,mal zappe ich
und bleibe irgendwo hängen“,
soHillmer.
Professor Sebastian Grobler

würde sich allerdingsmehrMut
bei den Sendeplätzen wün-
schen, etwa mit einem Abend
für Kinofilme und Raum für
Kurzserien mit Folgen à 20-10
Minuten, die derzeit eher für
Mediatheken produziert wer-
den.AufdieseWeise, sohofft er,
könnte auch das jüngere Publi-
kum zum Fernsehen zurück-
kehren.
Von seinen Studenten wisse

er, dassmit der Suchenachqua-
litativen Inhalten auf „You-
Tube“ oftmals viel Zeit verlo-
rengehe.InderQualitätundder
Zeitstrukturierung des klassi-
schenFernsehens sehe er – auch
wenn Mediatheken ungeheuer
praktisch seien und von vielen
oft genutzt würden – durchaus
Vorteile. Dafür spreche auch,
dass sogar Netflix ein lineares
Angebot angekündigt habe.

SieerreichendieAutorinunterTel.
(05231)911-127.

Das Fernsehen gehört für viele Menschen fest zum Alltag. Ob klassisch oder über das Internet gestreamt – das ist häufig eine Frage des Alters
und/oder der jeweiligen Alltagssituation. FOTO: PIXABAY

Ältere schauen mehr klassisches Fernsehen als Jüngere
Die Sehdauer imklassischen
Fernsehenhat in den vergan-
genen Jahren leicht abge-
nommen. 2019 betrug sie
nachAngabenderAGFVi-
deoforschungGmbHdurch-
schnittlich 3 Stundenund31
MinutenproPersonund
Tag. ZumVergleich:DerHö-
hepunkt lag 2011 bei 3 Stun-
denund45Minuten.Am
stärksten vertreten ist die

Gruppe ab 50 Jahren, die so-
gar auf durchschnittlich 5
Stundenund18Minutenpro
Tag kommt. Insgesamt 58
Prozent der Bevölkerung, die
einenFernseher in ihrem
Haushalt hat, nutzen laut
einer Studie derAGFmin-
destens einmal imMonat
Onlinevideo-Angebote
(Stand: Ende 2019). Bei den
14- bis 29-Jährigen liegt der

Anteilmit 87 Prozent deut-
lich höher, als bei den 30- bis
49-Jährigenmit 72Prozent.
Aber auch vondenüber 65-
Jährigen gab jeder Fünfte an,
in den letzten vierWochen
Streaming-Angebote genutzt
zu haben. In derCorona-Zeit
ist sowohl dieNutzungdes
Fernsehens als auchdieNut-
zung vonOnline-Video-An-
geboten angestiegen. (jab)

LZ-KULTURTIPP

Melancholie
eines Busfahrers

Hakan Nesser hat in
Kommissar Barbarotti

einen Kommissar erschaf-
fen, der unter all den skan-
dinavischen Ermittlern
durchaus heraussticht – ist
er doch weder Alkoholiker
noch in Trennung lebend
oder Jazz-Freak, sondern
mit einem wunderbar tro-
ckenen, nüchternen Humor
und einemHang zur Philo-
sophie gesegnet. Gelegent-
lich holt er sich sogar Rat
beimHerrgott. Im sechsten
Band der Reihe geht es um
einen ganz besonderen Fall
mit einer ziemlich überra-
schenden Lösung, die sich
erst ganz am Ende anbahnt.
Zu Beginn gibt es ein
schreckliches Unglück: Ein
Busfahrer kollidiert mit
einem Schwerlaster, 17
Schüler und eineMutter
sterben. Der Busfahrer aber
überlebt, doch sein Lebens-
licht ist erloschen: „Ich soll-
te nicht leben. Der Meinung
sind viele, und ich kann sie
verstehen“, schreibt er in
sein Tagebuch. Jahre später
bekommt er anonyme
Drohbriefe. Barbarotti und
seine Kollegin ermitteln, lö-
sen den Fall und legen ihn
zu den Akten – bis der
Kommissar glaubt, den Bus-
fahrer unter ganz anderen
Umständen auf Gothland
wiedergesehen zu haben.
Sehr spannend. (mah)

HakanNesser: Barbarotti undder
schwermütigeBusfahrer. Erschie-
nenbei btb, 416 Seiten.Gebun-
den22 Euro, E-Book16,99 Euro.

Vortrag im
Livestream

Detmold. Ein Vortragsabend
der Klasse Prof. Otmar Strobel
im Fach Posaune findet an der
Hochschule für Musik statt.
Der Abend ist am Freitag, 27.
November, ab 19.30Uhr zu er-
leben. Der Live-Stream ist auf
dem YouTube-Kanal der HfM
Detmold zu sehen – die Adres-
se hierfür lautet: www.you-
tube.com/c/Hochschulefür-
MusikDetmold.

Orchester
spielt live
im Internet

Detmold. Auch das traditio-
nelle Konzert des Hochschul-
orchesters fällt dem Lock-
down-Monat November zum
Opfer.Ursprünglich sollte eine
für Kammerorchester adap-
tierte Form von Mahlers „Lied
von der Erde“ erklingen. Dies
kann aus besagten Gründen
nicht stattfinden.
Um den Lehr- und Unter-

richtsbetrieb trotzdem zu ge-
währleisten, greift die Hoch-
schule für Musik auf ein Alter-
nativprogramm zurück, das
mit einer kleineren Orchester-
besetzung und verteilten Ins-
trumentengruppen aus-
kommt. Am Freitag, 27. No-
vember, stehen somit Richard
Strauss’ Metarmophosen für
23 Solostreicher und Béla Bár-
toks Musik für Saiteninstru-
mente, Schlagzeug und Celes-
ta auf dem Programm.
Am Folgetag, Samstag, 28.

November, bringen Studieren-
de der Bläserklassen Richard
Strauss’ Sonatine Nr. 1 F-Dur
„Aus der Werkstatt eines Inva-
liden“ zu Gehör. Die Hoch-
schule fürMusikwirddasKon-
zert mithilfe Studierender des
Erich-Thienhaus-Instituts live
ins Internet übertragen. Ort ist
der YouTube-Kanal der Hoch-
schule, zu finden unter der
Adresse www.youtube.com/c/
HochschulefürMusikDet-
mold. Strauss‘ Metamorpho-
sensindeinSpätwerkdesKom-
ponisten, das als Folge der
Kriegswirren 1945 entstanden
ist.

Ausstellungen
Stadtführung, 14.30 Uhr, Kur-
gastzentrum, Bad Salzuflen.
Kunst-Ausstellung vonAlfred
Gockel, Megapol Design, Det-
mold, Innenstadt, Bruchstra-
ße 30.
Ausstellung „ImWandel“ von
EdithHausstätter, 11-15 Uhr,
Produzentengalerie 13.14,
Detmold, Richthofenstraße
16.
MuseumHexenbürgermeister-
haus, 10-17 Uhr, Lemgo, Brei-
te Straße 17-19.
Giovanni Battista Piranesi –
Von der altenHerrlichkeit,
Sonderausstellung, 10-18 Uhr,
Weserrenaissance-Museum
Schloss Brake, Lemgo, Schloß-
straße 18.
Weserrenaissance-Museum
Schloss Brake, 10-18 Uhr,
Lemgo, Schloßstraße 18.

HEUTE
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...findet auf dieser Seite Platz, wenn Sie 
uns Ihren Namen sowie Ihre Anschrift 
mitteilen, Ihre Zuschrift unterschreiben 
und Sie uns Ihre Telefonnummer oder 
E-Mail-Adresse zur Kontaktaufnahme 
zukommen lassen. Leserbriefe richten Sie 
bitte direkt an die LZ-Redaktionsleitung, 
Ohmstraße 7, 32758 Detmold.
Zuschriften sind auch per E-Mail unter 
leserbrief@lz.de möglich. Die Redaktion 
behält sich eine Auswahl der Leserbriefe 
sowie das Kürzen einzelner Beiträge vor. 
Selbstverständlich geben alle Briefe die 
persönliche Meinung des Verfassers wieder, 
aber nicht unbedingt die der Redaktion. 

Rufmord an Käthe Aettner
revidieren
ZumBuch von Ingo Althöfer,
LZvom4.November, schreibt
dieser Leser:

Mit Spannung habe ich
das Buch von Ingo Alt-

höfer: „Am Ende wird es Lip-
pe sein“ gelesen. Monatelang
hausten 100 Schülerinnen aus
Berlin in einem Zug. Nach
einer IrrfahrtausBöhmennach
Tirol und durch Deutschland
landete der Zug auf einem Ab-
stellgleis in Lage. Neben vielen
Gefahren plagten Hunger und
Kälte Schülerinnen und Leh-
rerinnen. Dass die Schülerin-
nen letztlich doch wohlbehü-
tet Lage erreichten, ist nicht zu-
letzt dem aufopferungsvollen
Einsatz der Lehrerinnen zu
danken. Eine davon war Käthe
Aettner, später Studienrätin in
Detmold, dann Direktorin des
Marianne-Weber Gymna-
siums Lemgo.Über Aettner er-
schien 2019 ein Beitrag in den
„Lippischen Mitteilungen“
(LM), dem Vereinsorgan des

angesehenen „Naturwissen-
schaftlichen und Historischen
Verein für das Land Lippe“.
Darin wird sie im Ergebnis als
Nazi eingestuft. Dagegen hat
Frau Professorin Dr. Gisela
Kittel aus Detmold eine aus-
führliche, einwandfrei belegte
Gegendarstellung verfasst und
die LM um Veröffentlichung
gebeten.DieLMhabendies an-
gelehnt. Im Interesse einer of-
fenenDiskussionsolltederBei-
trag Kittels veröffentlicht wer-
den. Der o.g. Artikel in den LM
stellt im Ergebnis einen Ruf-
mord an Frau Aettner dar. Da
sie verstorben ist, kann sie sich
dagegen nicht mehr wehren.
Die Redaktion der LM sollte
sich einen Ruck geben, von
ihren Bedenken Abstand neh-
men und den Beitrag Kittels
drucken. –Althöfer stellt in sei-
nem Buch übrigens ebenfalls
klar heraus: Aettner war keine
Nationalsozialistin.

Bernd Stoyke,Detmold

Rechtspopulisten Grenzen aufzeigen
Dem Vorschlag „Nazi-De-
mos: SPD will Gedenktage
schützen“ vom 6. November
stimmt diese Leserin zu.

Das finde ich mal richtig
klasse! Die SPD bringt

einen Gesetzesentwurf ein, dass
Gedenktage wie der 27. Januar
oder der 9. November in
Deutschland endlich so sehr ge-
schützt werden, dass Nazi-,
Neo-Nazi- und AfD-Aufmär-
sche und dergleichen an diesen
Tagen generell verboten wer-
den könnten!
Warum eigentlich nicht

schon viel früher? Es ist wahr-
lich an der Zeit, dass dieses Ins-
trument der Volksverhetzung
den Rechts-Nationalen jegli-
cher Couleur gesetzeskonform
genommen wird. Wir, also
Deutschland, hat Schuld auf
sich geladen. Eine Schuld in
solch einem Ausmaß, dass es
durch nichts, aber auch gar
nichts, je wieder gut gemacht
werden könnte. Warum nicht?
Weil im Namen von Deutsch-

land Millionen Menschen ter-
rorisiert, verfolgt, vergewaltigt,
verstümmelt, erschossen und
vergast worden sind. Ja – sowar
das inderNazi-Zeit.Auchwenn
MenschenwieBjörnHöckeund
Parteien wie die AfD diese un-
sägliche Schuld nie wirklich be-
greifenwerden.
Aber gegen Dummheit ist

eben noch kein Kraut gewach-
sen... Dafür und auch für unse-
re Demokratie und all die vie-
len demokratischen Menschen
in diesem heutigen Deutsch-
land ist es wirklich an der Zeit,
den Rechtspopulisten auch ein-
mal Grenzen aufzuzeigen.
Grenzen, in denen auch heutige
RassistenundAntisemitenend-
lichkapieren, dass dieNazi-Zeit
niemals wieder aufleben kann,
sondern dass wir als Gesell-
schaftunslängsthinterfragtund
weiter entwickelt haben und es
weiterhin tunwerden.
Undzwarnichtnurzukunfts-

gewandt, wie es tatsächlich
schon auch sein sollte. Sondern
auch vergangenheitsbewusst.

Undzwar indemSinne,dasswir
mittlerweile wissen, welche
Auswirkungen Nationalismus,
Rechtsradikalismus, Islamis-
mus und Fremdenfeindlichkeit
allgemein haben kann und in
Teilen auch schon hat. Selbst
immerindemBewusstsein,dass
die Dummheit nie ganz ausge-
rottet werden kann, wünsche
ich mir doch, dass ein solches
Gesetz bundesweit erlassen
wird.
Ich finde jedenfalls, dass wir

es den vielen ermordeten Men-
schen und Familien auch schul-
dig sind, gerade in der heutigen
Zeit. Und insbesondere wirk-
lich auch all den jüdischen Ge-
meinschaften indieserWelt, die
so so sehr zuWissenschaft, Kul-
tur und Fortschritt in der gan-
zenWelt beigetragenhaben.
Was wäre die deutsche Kul-

tur heute überhaupt ohne die
vielen guten jüdischen Einflüs-
se darauf? – Nicht sehr viel,
meine ich...

HeidrunMerk, Blomberg-Brüntrup

Ein bisschen dauert es noch bis zumWeihnachtsfest. Doch über den Baumkauf kann man sich ja schon mal Gedanken machen, meint ein Le-
ser. Und rät dazu, einen in der Nähe gewachsenen Tannenbaum zu kaufen. FOTO: PIXABAY/DISTELAPPARATH

Weihnachten mit reinstem Gewissen feiern
Dieser Leser rät, Weihnachts-
bäumezukaufen,dieinderNä-
he geschlagenwerden.

FürdiemeistenMenschenist
ein echter Weihnachts-

baum zum Fest Tradition und
somit unverzichtbar. Laut Sta-
tistik stehen alle Jahre zwischen
23 und 25 Millionen Weih-
nachtsbäume in Deutschlands
Haushalten: Massenweise ge-
fällte Nadelbäume, was Um-
welt undKlimabelastet.
Denn die wenigsten Weih-

nachtsbäume (nur 5 Prozent)
werden ausGründen derWald-
pflege geschlagen, müssen also
beim Durchforsten gefällt wer-
den. Hingegen stammen die
meisten Bäume, die hierzulan-
de verkauft werden, von riesi-
gen Monokulturen, die nicht

nur den Böden schaden, son-
dern auch Wildtieren den Le-
bensraum nehmen. Vor allem
aber wird hier mit Herbiziden
und Pestiziden nicht gegeizt.
Diese holt man sich dann über
denBaum indieWohnung.
Das trifft besonders auf

Nordmanntannen zu. Der
Baum, der ursprünglich aus
demKaukasusstammtunddort
häufig in Mischwäldern ange-
pflanzt wird, um diese sturm-
fester zumachen,macht80Pro-
zentderdeutschenWeihnachts-
bäume aus. Denn die Nord-
manntanne bietet gewisse Vor-
züge: Zum einen garantiert sie
einen gleichmäßigen Wuchs,
zumanderen hat sie weicheNa-
deln und ist länger haltbar. Al-
lerdings duftet sie im Vergleich
zu anderen Nadelbaumarten

nur wenig. Umweltschonender
ist hingegen eine Tanne oder
FichteausderRegion,wobeider
Begriff „aus der Region“ auch
schon wieder Auslegungssache
ist. Denn das größte Weih-
nachtsbaum-Anbaugebiet be-
findet sich im 100 Kilometer
entfernten Sauerland, was auch
fürdieNordmanntannen-Plan-
tagen gilt.
Mit dem reinsten Gewissen

kann man allerdings Weih-
nachten feiern,wennderBaum
ortsnah bei einem Förster di-
rekt aus dem Wald oder bei
einemForstwirt, dessenBaum-
kultur man kennt, erworben
wird. Nach Aussage der
Schutzgemeinschaft Deut-
scher Wald nimmt dieser
Trend erfreulicherweise zu,
denn sowird dieAuswahl eines

Baums im Wald zu einem ad-
ventlichen Familienausflug in
die Natur.
Dass der Plastik-Weih-

nachtsbaum die Umwelt am
stärksten belastet, bedarf keiner
weiteren Erklärung. Und ein
Blick in die Geschichte zeigt,
dass in vorchristlichen Zeiten
die Menschen um die Winter-
sonnenwende neben Tannen
auch Immergrünes wie Buchs-
baum, Mistel oder Wacholder
als festlichen Schmuck in die
Häuser holten. Bereits jetzt soll
die Nachfrage nach Bäumen
groß sein. Vermutlich wird in
diesem Jahr das Grün der Tan-
ne,dasLichtderKerzenundder
Glanz der Kugeln aber auch
einenneuen Sinn erhalten.

WolfgangDrescher, Detmold

Massentierhaltung stoppen
Zum Leserbrief von Gerti Hu-
ber vom 31. Oktober.

Frau Huber spricht mir aus
demHerzen: es wird Zeit, in

diesen aufrüttelnden Zeiten, die
uns in unserer Freiheit und Sorg-
losigkeit so einschränken und
Angstmachen,denBlickmalüber
den Tellerrand zu richten.Wenn
es schon kein ethischer Gedanke
ist, derMitgefühl gegenüber dem
Schnitzel auf dem Teller zulässt,
dann vielleicht doch der klassi-
sche in dieser Gesellschaft zuläs-
sige egoistische Gedanke: näm-
lich einen eigenen Vorteil daraus

zu ziehen, endlich mit der abso-
lut klimaschädlichen (Massen-)
Tierhaltung Schluss zumachen –
fürunsereZukunft unddie unse-
rer Kinder. Corona ist nur eine
Welle, die Klimakatastrophe ein
500-Meter-Tsunami. Ich appel-
liere an den kapitalistischen Ver-
stand,dieWarnungenderKlima-
forscher ernst zu nehmen und zu
handeln, auch wenn es unbe-
quem erscheint: Konsumwird in
einer klimawandelbeherrschten
Welt keine Freude mehr ma-
chen!

SabineWeber, Bad Salzuflen

Verachtung der Natur
Zum Bericht „Schweinehalter
kämpfenumsÜberleben“vom
7./8. November:

Ich finde es ziemlich zynisch,wenn Antonius Tillmann
sagt: „Wir haben es hier mit Na-
turzutun.“EineSauwürdeinder
Natur niemals so oft und so vie-
le Ferkel zurWelt bringen (müs-
sen). IchempfindehiereineVer-
achtungderNatur undFolter an
der Kreatur. Kein Mensch bzw.
Tierhalter kann so abgestumpft
sein, dass er ernsthaft vonNatur
spricht, wenn die arme Sau im

Kasten liegt und produzieren
muss. Im übrigen hätte man ja
wohl die Ferkelproduktion, wie
Herr Tillmann das nennt, frü-
her zurückfahren können, denn
dass Covid-19 nicht so schnell
verschwinden würde, haben die
Wissenschaftler im Frühjahr
schon betont. Ob sich etwas än-
dert und damit die Wertschät-
zung der Landwirte in den Au-
gen des Herrn Mattelmeyer
steigt?DenVersuchsollteeswert
sein.

UrsulaResack,Detmold

Ein fatales
Jahr für
die Jugend
Dieser Leser resümiert das
Schuljahr 2020 für die Kin-
der und Jugendlichen unter
den Corona-Maßnahmen
und Beschränkungen.

Es ist doch jedem klar – vor
allem nach den Erfahrun-

gen mit dem Flughafen BER –
dass die Umsetzung des Digi-
talpaktes, der flächendeckende
Breitbandausbau,die lüftungs-
technische Umrüstung der
Schulen, der Ausbau und die
Bereitstellung von mehr Klas-
senräumen und Lehrern nie-
mals in den nächsten 20 Jah-
ren zu bewerkstelligen sind.
Was soll dann das Pochen

auf diese unerfüllbaren Forde-
rungen? Oder geht es mehr um
das Verbergen eigener Unfä-
higkeiten?
Das Debakel um Home-

schooling inklusive des Total-
versagens vieler Eltern ist noch
nicht verraucht und der Prä-
senzunterricht für unsere Kin-
der unerlässlich.
Da hilft es wenig, dass sol-

che Eltern, Lehrerverbände
und jeder ungefragte Politiker
weiter Chaos verbreiten, das
Wohl der ihnen anvertrauten
Kinderhabendiese sichernicht
im Blick.
Ich frage mich, wann mel-

den sich endlich all die Jugend-
schutzorganisationen zuWort,
um diesem unwürdigen Trei-
ben aufKostender JugendEin-
halt zu gebieten?
Erschreckend, wie hier die

Zukunft der Kinder und Ju-
gendlichen verheizt wird. Man
fragt sich ernsthaft: Was ist
schlimmer, das Virus, die Kli-
makatastrophe oder solche
Vorbilder?

Peter Jungbluth, Kalletal

AmEnde wird es mehr
Verlierer als Gewinner geben
Diese Leserin prognostiziert
düstere Zeiten angesichts der
AusbeutungderNatur.

Was für eine Welt hinter-
lassen wir unseren Kin-

dernundEnkelkindern?Die täg-
lichen Schlagzeilen der LZ sind
ernüchternd, wir lesen vom sin-
kendenGrundwasserspiegel, er-
höhten Nitratwerten, Bäume-
sterben,afrikanischerSchweine-
pest, Schweinestau in denMast-
ställen, Wetterextremen – und
last not least beherrscht Corona
die Schlagzeilen.Wer glaubt, die
Themenwärenbuntzusammen-
gewürfelt, irrt.Alleshängtmital-
lem zusammen.
Wie gehen wir seit Jahrzehn-

ten mit unserer Schöpfung um?
Tier und Natur werden massiv
ausgebeutet, wie ein Industrie-
produkt vermarktet, denn es
gehtumsehrvielGeld.AberGeld
kannman nicht essen, und diese
Natur mit all ihrer Vielfalt kann
mannur einmal zerstören, dann

ist sicher derVerursacher dran –
derMensch.
Wenn Tiere als Industriepro-

dukt gehalten und vermarktet
werden, wenn Natur zur Ge-
winnmaximierung ausgebeutet
wird, gibt es mehr Verlierer als
Gewinner, und damit meine ich
nicht nur die leidenden Tiere in
derMassentierhaltung.
Denn ausgedörrte Böden,

sterbendeBäumeundeinunver-
antwortlicher Wasserver-
brauch, der Massentierhaltun-
genundderSchlachtfabrikenbe-
deuten für unsere Kinder und
Enkelkinder ein schweres und
existenzbedrohendesErbe.
Ich schließe mit der bekann-

tenWeissagung der Cree-India-
ner: Erst wenn der letzte Baum
gefallen, der letzte Wald gero-
det,derletzteFischgefangenund
der letzte Fluss vergiftet ist, wird
derMensch begreifen, dass man
Geld nicht essen kann!

MonikaRieke, Lage

Schule ist kein politikfreier Raum
Eine Formulierung in einem
Schreiben des Grabbe-Gym-
nasiums beschäftigt diesen
Leser.

In dem Brief an die Eltern be-züglich der angedachten Ak-
tion von „Querdenken 711“am
9. November weist die Schullei-
tung explizit daraufhin, dass die
Schule ein „politisch und welt-
anschaulich neutraler Ort sei“.
Mit dieser Aussage wird nicht
klar genug zum Ausdruck ge-
bracht,dassmanselbstverständ-
lich auch willens ist, Schüler
Teilhabe an politischer Bildung
zu vermitteln. Hier hätte man
aufgrund unserer „freiheitlich-
demokratischen Grundord-

nung“ differenzieren sollen.
DennwerSchulenzupolitikfrei-
en Räumen erklären will, er-
weckt den Eindruck, dass er
nichtverstandenhat,wieDemo-
kratie funktioniert. Denn jeder
Gedanke, jede Meinung, in
unserer pluralistischen Gesell-
schaft, die der freiheitlich, de-
mokratischen Grundordnung
zuzuordnenist,istsicherlichdis-
kussionswürdig um sich eine
eigene Meinung zu bilden. Nur
wer über Politik diskutiert und
sich eine eigeneMeinung bildet,
wird unsere Demokratie aktiv
mitgestalten können. Schule ist
keinOrtpolitischerEnthaltsam-
keit, sondern Keimzelle demo-
kratischer Überzeugungen. Die

Diskussionen über den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt in
unseremLand, inEuropaund in
derWeltdürfennichtvorSchul-
höfenundKlassenzimmernhalt
machen.WasPolitikundGesell-
schaft umtreibt, muss auch an
Schulen und anderen Bildungs-
orten diskutiertwerden.
Wirbrauchenselbstverständ-

lich politisch denkende Lehr-
kräfte, die für Demokratie,
Rechtsstaat und unsere Grund-
werteeintreten.Lehrer,dieihren
Bildungsauftrag auch darin se-
hen, junge Menschen dabei zu
helfen, dass sie eigenständig zu
aktivenDemokratenwerden.

HorstGromann, Bad Salzuflen

So geht Sudoku

Tragen Sie in jedes Quadrat 
die Zahlen von 1 bis 9 ein. 

Die jeweilige Zahl darf in jedem 
Quadrat, in jeder horizontalen 
Reihe und in jeder vertikalen 
Reihe nur einmal vorkommen.

5 3 1 4 6 2 9 8 7

7 4 3 9 2 1 6 5 8

2 6 5 8 7 3 4 9 1

1 7 8 5
6 9 1 3 2
3 2 7 9 1
7 2

6
8 4

7 8 4 6 5
8 4 7 2 3

9 2 8 4

2 8 1
8 4 5

4 3 9
6 3

1 2 6
3 7

1 8 6
7 5 9
3 4 6

leicht

schwer

Auflösungen

Sudoku
Das Diagramm ist mit den Zahlen 1-9 aufzu-
füllen. Dabei darf jede Zahl in jeder Zeile und
jeder Spalte und in jedem 3-x-3-Feld nur
einmal vorkommen. Viel Vergnügen bei die-
sem japanischen Rätselspaß.

1 7 8 5
6 9 1 3 2
3 2 7 9 1
7 2

6
8 4

7 8 4 6 5
8 4 7 2 3

9 2 8 4

2 8 1
8 4 5

4 3 9
6 3

1 2 6
3 7

1 8 6
7 5 9
3 4 6

417328569
698415732
352796418
781942356
934567281
526831974
273184695
845679123
169253847

567248391
918763245
243519678
872651439
195324786
634987152
429175863
756832914
381496527

leicht

schwer

2121

21

21

Auflösungen

Sudoku
Das Diagramm ist mit den Zahlen 1-9 aufzu-
füllen. Dabei darf jede Zahl in jeder Zeile und
jeder Spalte und in jedem 3-x-3-Feld nur
einmal vorkommen. Viel Vergnügen bei die-
sem japanischen Rätselspaß.

leichtschwer

schwer

Auflösung

6 9

3 4 2

8 7 1

5 2

1 3 2 8 5

6 9

9 8 3

7 4 5

5 3
schwer

425691783

613487952

987532146

358769214

194328675

276145398

549276831

732814569

861953427

schwer

Chapeau!
Zu„Pläne: 13Rotorenaufdem
Teuto“ vom 13. November
schreibt dieser Leser:

Chapeau, Herr Prinz Lippe,
so viel Weitsicht hätte ich

Ihnengarnicht zugetraut.Nach
der Diskussion um den Natio-
nalpark Senne waren Sie für
mich ein Gestriger. Jetzt muss
ich meine Meinung korrigie-
ren. Ich findees sehrmutig,aber
vollkommen richtig, auf dem
Teuto Windkraftanlagen zu er-
richten. Diese Anlagen nutzen
weitaus mehr, als sie schaden.
Die Schönheit desOrtsbildes ist
Ansichtssache.Weiter so.

WilfriedLang, Lage



Für die vielen Glückwünsche, Blumen 
und Präsente anlässlich unserer

goldenen Hochzeit

sagen wir hiermit unseren 
ganz herzlichen Dank.

Ina & Werner Woinke

Einschlafen dürfen,  
wenn man das Leben nicht mehr selbst gestalten kann, 

ist der Weg zur Freiheit und Trost für alle. 
Hermann Hesse 

Harald Hunke 
* 4.4.1940     † 17.11.2020

Wir sind dankbar, dass wir dich hatten und unendlich traurig,  
dass wir dich gehen lassen mussten.  

Voll Liebe und mit vielen schönen Erinnerungen nehmen wir Abschied.

Im Namen aller Angehörigen: 

Friederike Hunke und Wolfgang Kohlitz 
mit Paul Jendrik 

32805 Horn-Bad Meinberg, Bergstraße 27 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet aus gegebenem Anlass  
im engsten Kreis statt.

Bestattungen Kramer, Bad Salzuflen

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig. 
Lasst mir einen Platz zwischen Euch, wie ich ihn im Leben hatte. 

Olaf Jürgensen 
* 20. Juni 1970      † 10. November 2020

 In Liebe und Dankbarkeit: 

Deine Mutter Dorothea 
Detlef und Barbara Meyer, geb. Jürgensen 

Wulf und Susanne Rosenstock, geb. Jürgensen 
und alle Angehörigen

Traueranschrift: 
 Dorothea Jürgensen, Johanna-Fuchs-Weg 3, 32805 Horn-Bad Meinberg

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis in Bad Meinberg statt.

Statt freundlich zugedachter Blumen oder Kränze bitten wir um eine Spende  
für die MHO 2-Palliativstation Braunschweig auf das Konto 

 IBAN DE86 3006 0601 0003 3874 02, Kennwort: Olaf Jürgensen.

Bestattungen Mahlmann, Detmold

Statt Karten

Wir nehmen Abschied von

Maria Kempkes 

geb. Hagedorn 

* 18.12.1922      † 14.11.2020

die Gott nach einem erfüllten Leben im Alter von 
97 Jahren zu sich genommen hat.

In liebevoller Erinnerung 

Wolfgang und Gisa Kempkes 
Martin und Antje 
Verwandte und Freunde 

Detmold-Hiddesen, Augustinum

Wir nehmen im Familienkreis Abschied.

Kondolenzpost an das Bestattungshaus Haferbeck-Töpper,  
Friedrich-Ebert-Straße 128, 32760 Detmold, z. Hd. Trauerhaus Kempkes.

Schmerzlich ist der Abschied, 
doch Dich von Deinem Leiden erlöst zu wissen, 

gibt mir Trost.

Reinhold Hollensteiner 
* 18.06.1956     † 08.11.2020 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Deine Mutter 

Als die Kraft zu Ende ging, 
war‘s kein Sterben, war‘s Erlösung.

Wir nehmen Abschied von unserer Mutter,  
Schwiegermutter, Oma, Schwester, Schwägerin und Tante

Ursula Menke 
geb. Lindau 

* 8. 7. 1937      † 17. 11. 2020

Inka und Florian 
mit Thordis und Tjalf 

Petra 

und alle Anverwandten

Bad Salzuflen-Wüsten

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Bestattungen Kramer, Schülerstraße 22, 32108 Bad Salzuflen

Wir sind sehr traurig:

Kalletal­Bavenhausen, im November 2020

geb. Holländer

Lüttmann Bestattungen, Pöstenweg 42, Lemgo

* 8.5.1926 † 15.11.2020

Die Trauerfeier findet im Familienkreis statt.
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Am 25. Oktober 2020 verstarb unser  

langjähriger Mitarbeiter

Dieter Kwiatkowski

im Alter von 75 Jahren.

Wir werden Herrn Kwiatkowski in dankbarer  

Erinnerung behalten.

Unser Mitgefühl gilt der Familie in diesen 

schweren Stunden des Abschieds.

ZL Zusteller Lippe GmbH

Als Gott sah, dass der Weg zu lang, der Hügel zu steil und das Atmen zu schwer wurde, 
legte er seinen Arm um sie und sprach: Komm heim.

In Liebe nehmen wir Abschied von unserer herzensguten Mutter, 
Schwiegermutter, Oma, Uroma und Tante

Hilde Hohmann 
geb. Düsterwald 

* 8.2.1926      † 17.11.2020

In stiller Trauer: 

Klaus-Dieter und Christel 
Edith und Gert 

Wolfgang 
Birgit und Reinhard 
Enkel und Urenkel 

sowie alle Verwandten

Traueranschrift: Birgit Wippich, Brakenberg 7, 32699 Extertal

Unser besonderer Dank gilt dem Pflegepersonal „Haus Harlekin“ in Blomberg.

Die Trauerfeier an der Urne findet im Kreise der Familie statt.

Statt Karten

Als Gott sah, dass der Weg zu lang, der Hügel zu steil, 
das Atmen zu schwer wurde, legte er seinen Arm um dich 

und sprach: „Komm heim.“

Wir werden dich nie vergessen.

Wilhelm „Willi“ Kleymann 
* 27.12.1931      † 17.11.2020

In stiller Trauer: 

Deine Frau Gertrud 
Deine Söhne: 

Dirk und Angelika 
Andreas und Karin 

und alle Anverwandten

32791 Lage-Heiden, Clausewitzstraße 1

Die Urnenbeisetzung findet 
im engsten Familienkreis statt.

Statt Karten

Dein Leben war nur Schaffen, warst jedem hilfsbereit.  
Nun ruhe sanft in Frieden, hab tausend Dank für deine Müh,  

und bist du auch von uns geschieden,  
in unseren Herzen stirbst du nie.

Dieter Struck 
* 20. Januar 1960      † 12. November 2020

Im Namen der Familie 

Nadine und Jesper Kesting 
mit Felix, Fabian, Finn und Neele

32816 Schieder-Schwalenberg, Brauergildestraße 11 
Traueranschrift:  

Nadine Kesting, Hardisser Straße 4, 32657 Lemgo

Der Trauergottesdienst an der Urne findet im engsten Familien- und Freundeskreis statt.

Beerdigungsinstitut Herbert Klaus, Schieder
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Du bist in unseren Herzen...

Bianca Staude
† 12. 11. 2020

In Liebe und Dankbarkeit

Helmut und Evelyn Staude
und Familie

Bielefeld / Augustdorf

Die Beisetzung findet auf Biancas Wunsch hin in aller 
Stille statt.

* 6. 1. 1968

Wir sind dankbar für die vielen schönen Jahre voller Liebe und Zuneigung, 
die wir mit ihm verbringen durften. 

Er bleibt immer der stumme Mittelpunkt unserer Familie. 

Ulrich Möller 
† 26.10.2020

Herzlichen Dank allen, die uns in der Zeit des Abschiednehmens und in der  
Zeit der Trauer begleitet haben, für die vielfältigen, liebevollen Gesten der Anteilnahme, 

sowie das ehrende Geleit zur letzten Ruhestätte.

Die damit zum Ausdruck gebrachte Verbundenheit hat uns tief bewegt. 
Das Wissen, dass man diesen Weg nicht alleine gehen muss, gibt uns Trost.

Monika, Bastian und Thore Möller

Detmold, im November 2020

Christel 
Brüggemann 

geb. Brinkmann

† 21.10.2020

Statt Karten

Herzlichen Dank allen, die sich in stiller Trauer 
mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme 
auf so vielfältige und liebevolle Weise zum  
Ausdruck brachten.

Heinz Brüggemann 
Familie Maik Brüggemann 
Familie Andreas Brächtker

Horn-Bad Meinberg, im November 2020

Erinnerungen sind wie kleine Sterne, 
die tröstend in das Dunkel unserer Trauer leuchten.

Edith Thomas 
† 23.10.2020

Von Herzen danken wir allen, die an unserer Trauer 
teilnehmen, uns Trost geben und durch Zeichen der  

Verbundenheit und Freundschaft ihr Andenken ehren.

Im Namen aller Angehörigen: 

Susanne Thomas und Andreas Grewe

Lage, im November 2020

Wenn die Kraft versiegt,  
die Sonne nicht mehr wärmt,  

ist der ewige Frieden Erlösung. 

Hanna Kostrewa  

geb. Schlüer 

* 8.3.1932      † 18.11.2020

In Liebe und Dankbarkeit  

Wilfried Schlüer und Familie

Lage-Heiden, Hauptstraße 6A 

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Wir bedanken uns bei den Mitarbeitern für die liebevolle 
Betreuung im Seniorenzentrum Allensteiner Weg, Lage.

Bestattungen Büschemann, Lage

Wenn die Kraft zu Ende geht, 
ist Erlösung Gnade.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
unserer lieben Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Rosemarie Böke 
geb. Hirth 

* 26. 1. 1941     † 11. 11. 2020

Wir werden dich sehr vermissen. 

Christian und Britta 

Hendrik und Jasmin 

Frederik und Annika 

Sabine und Jörg  

Dorothée und Rebecca  

und alle Anverwandten

Traueranschrift:  
Christian Böke, Hölsersundern 29, 32108 Bad Salzuflen 

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt. 

Bestattungen Wehmeier, Bad Salzuflen-Hölserheide
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AUFLÖSUNG DES LETZTEN RÄTSELS

Von der Erde gegangen, 

im Herzen geblieben.

Anne und Christa 

In liebevoller Erinnerung: 

Dagmar

† 5. 7. 2018† 13. 2. 2018

Notdienste in Lippe
Ärzte Apotheken

Augenärztlicher Notdienst, 
HNO-Notfalldienst,  
Haus besuchsanforderung  
unter R 116117

Die Notfallpraxen können direkt 
aufgesucht werden:

Notfallpraxis Detmold – Patien-
ten mit Infekt-Symptomen 
Medicum Detmold, Röntgenstr. 16 
Mo., Di., Do.: 18–22 Uhr (mit + ohne 
Infekt), Mi., Fr., Wochenende und 
Feiertage: 08–22 Uhr.  
Nach 22 Uhr Notaufnahme  
Klinikum Detmold.

Notfallpraxis  
Kinder- und Jugendliche  
Medicum Detmold, Röntgenstr. 16 
Mo., Di., Do.: 18–21 Uhr, Mi., Fr., 
Wochenende und Feiertage:  
08–21 Uhr. Nach 21 Uhr Not- 
aufnahme Klinikum Lippe.

Notfallpraxis Lemgo – Patienten 
ohne Infekt-Symptome 
Rintelner Str. 85, Lemgo 
Mo., Di., Do.: 18–22 Uhr geschlos-
sen. ND-Praxis Detmold geöffnet! 
Mi., Fr., Wochenende und Feiertage: 
08–22 Uhr. Nach 22 Uhr Notauf- 
nahme Klinikum Lemgo.

Notfallpraxis Höxter 
Brenkhäuser Str. 71, Höxter  
Mi., Fr., Wochenende und Feiertage: 
08–22 Uhr. Nach 22 Uhr Notauf- 
nahmen St. Ansgar KH, Detmold 
oder Lemgo.

Zusätzliche Infekt-Sprechstunde 
am 21.11.2020 von 09–13 Uhr: 
Praxis Dres. med. Hübner und Schädel, 
Stoddartstraße 19, 32758 Detmold,  
R (0 52 32) 9 75 09 50, um vorherige 
telefonische Anmeldung wird gebeten.

Der zahnärztliche Notdienst findet 
am Samstag und Sonntag statt. Patien-
ten können die diensthabende Praxis 
unter der für den gesamten Kammer-
bezirk zentralen Rufnummer erfahren: 
R (0 18 05/98 67 00) 
(14 Cent/Minute aus dem deutschen Festnetz, 
aus dem Mobilfunknetz ggfs. teurer, siehe 
auch zahnaerzte-wl.de)

Zahnärzte: Augustdorf, Detmold und 
Hörste, Horn-Bad Meinberg, Barntrup, 
Blomberg, Dörentrup, Extertal, Kalletal, 
Lemgo, Bad Salzuflen, Lage, Leopolds-
höhe: R (0 18 05) 98 67 00; Schlangen 
R (0 52 57) 66 05. In Bad Pyrmont, 
Lügde und Schieder jeweils von 10–12 
Uhr und 17–18 Uhr: Zahnärztin Beh-
rendt, Kirchstraße 22 in Bad Pyrmont,  
R (0 52 81) 47 76

Samstag:

Augustdorf: Medicum Apotheke, 
Röntgenstraße 16 in Detmold,  
R (05231) 9102000

Bad Salzuflen: Quellen-Apotheke, 
Parkstraße 48 in Bad Salzuflen,  
R (0 52 22) 9 14 50

Barntrup: Löwen Apotheke, 
Luisenstraße 5 in Bad Pyrmont,  
R (0 52 81) 9 33 60

Blomberg: siehe Lügde

Detmold: Medicum Apotheke, 
Röntgenstraße 16 in Detmold,  
R (0 52 31) 9 10 20 00

Dörentrup: siehe Detmold

Extertal: Löwen Apotheke,  
Luisenstraße 5 in Bad Pyrmont,  
R (0 52 81) 9 33 60

Horn-Bad Meinberg: siehe 
Detmold

Kalletal: Engel-Apotheke, 
Markt 15 in Rinteln,  
R (0 57 51) 4 20 60

Lage: Medicum Apotheke,  
Röntgenstraße 16 in Detmold,  
R (0 52 31) 9 10 20 00

Lemgo: siehe Detmold

Leopoldshöhe: Quellen-Apotheke, 
Parkstraße 48 in Bad Salzuflen,  
R (0 52 22) 9 14 50

Lügde: Löwen Apotheke,  
Luisenstraße 5 in Bad Pyrmont,  
R (0 52 81) 9 33 60

Oerlinghausen: Apotheke am 
Markt, Elbeallee 79 in Bielefeld,  
R (0 52 05) 9 10 60

Schieder-Schwalenberg: siehe 
Lügde

Schlangen: Eichen-Apotheke,  
Ortsmitte 11 in Schlangen,  
R (0 52 52) 71 87

Sonntag:

Augustdorf: Apotheke in  
Lipperreihe, Dalbker Straße 58  
in Oerlinghausen,  
R (0 52 02) 97 98 60

Bad Salzuflen: Apotheke Werl-
Aspe, Bielefelder Straße 34a  
in Bad Salzuflen,  
R (0 52 22) 79 58 63

Barntrup: siehe Blomberg

Blomberg: Humboldt-Apotheke, 
Neue Torstraße 7 in Blomberg,  
R (0 52 35) 60 79

Detmold: Elisabeth-Apotheke, 
Elisabethstraße 4 in Detmold,  
R (0 52 31) 2 82 82

Dörentrup: siehe Blomberg

Extertal: siehe Blomberg

Horn-Bad Meinberg: Elisabeth- 
Apotheke, Elisabethstraße 4 in 
Detmold, R (0 52 31) 2 82 82

Kalletal: Süd-Apotheke, Detmolder 
Straße 43 in Bad Oeynhausen,  
R (0 57 31) 9 23 35 

Lage: siehe Detmold

Lemgo: Elisabeth-Apotheke,  
Elisabethstraße 4 in Detmold,  
R (0 52 31) 2 82 82

Leopoldshöhe: Apotheke Werl-
Aspe, Bielefelder Straße 34a in Bad 
Salzuflen, R (0 52 22) 79 58 63

Lügde: Humboldt-Apotheke,  
Neue Torstraße 7 in Blomberg,  
R (0 52 35) 60 79 

Oerlinghausen: Apotheke in  
Lipperreihe, Dalbker Straße 58  
in Oerlinghausen,  
R (0 52 02) 97 98 60

Schieder-Schwalenberg: siehe 
Blomberg

Schlangen: Bären-Apotheke,  
Bielefelder Straße 9 in Paderborn,  
R (0 52 54) 1 33 69

Wohnungskatzen und  viele andere
Tiere warten im Tierheim Bünde-
Ahleauf Sie. R (052 23) 68 95 76, 
www. tierschutzverein-herford.de

Geflügelverkauf
Legereife Junghennen, Sa. 14.11. und
28.11. an Ihrem Raiffeisenmarkt. Lage:
7.45 Uhr; Schötmar: 8.15 Uhr; Bega: 9.00
Uhr; Blomberg: 9.40 Uhr; Bösingfeld:
10.30 Uhr; Rinteln: 11.00 Uhr; Hohenhau-
sen, Parkpl. Rathaus: 11.30 Uhr.
Geflügelzucht Wolfslau, Stukenbrock,
R (0 52 57) 33 84, tägl. Hofverkauf

Kaufe Unternehmen. 0171/3050653

Tischlerei / Holzbau
hat Termine frei, Carport und Überdachun-
gen auch aus Alu, Treppen und Möbel 
R (0 52 22) 92 14 72, www.hfowl.de

Kl. Bauunternehmen
übern. Maurerarbeiten, auch Kleinauftr.
R (0 52 31) 2 91 69

Nachruf

Traurig nehmen wir Abschied von

Hauptbrandmeister

Fritz Quentmeier
Freiwillige Feuerwehr Bad Salzuflen 

Hauptamtliche Wache  
Löschzug Holzhausen

Fritz Quentmeier gehörte insgesamt über 70 Jahre der 
Freiwilligen Feuerwehr an. Mit ihm verlieren wir einen treuen 

und zuverlässigen Feuerwehrkameraden, dessen Menschlichkeit 
und Hilfsbereitschaft von allen sehr geschätzt wurde.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Freiwillige Feuerwehr Bad Salzuflen 

Ralf Mensenkamp 
Stadtbrandinspektor 
Leiter der Feuerwehr 

 
 

Bad Salzuflen, im November 2020

Andreas Echterhof 
Brandrat 

stv. Leiter der Feuerwehr

Dominik Kerscher 
Brandoberinspektor 

Löschzug Holzhausen

Mit seiner Familie trauern wir um unseren ehemaligen Mitarbeiter

Theodor Mußmann
der am 8. November 2020 im Alter von 71 Jahren verstorben ist. 

Bis zu seinem Eintritt in den Ruhestand im Jahre 2014 trug Herr Theodor 
Mußmann mehr als 44 Jahre zum Erfolg unseres Unternehmens bei,  
zuletzt als Mitarbeiter im Bereich SCM Lieferantenmanagement.

Für die langjährige Mitarbeit, die durch ein hohes Maß an Zuverlässigkeit, 
Pflichtbewusstsein und Verbundenheit unserem Hause gegenüber 
gekennzeichnet war, sind wir ihm zu tiefem Dank verpflichtet.

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie. 

Geschäftsführung, Betriebsrat und Mitarbeiter(innen) der 
CLAAS Selbstfahrende Erntemaschinen GmbH

Harsewinkel

Wenn ein Mensch geht, 
bleiben seine Liebe und  
Wärme bei den Menschen,  
die ihn geliebt haben.

Herzlichen Dank sagen wir  
allen, die sich in stiller Trauer 
mit uns verbunden fühlten  
und ihre Anteilnahme  
auf vielfältige Weise 
zum Ausdruck brachten.

Deine Kinder 
und Enkelkinder

Detmold-Berlebeck,  
im November 2020

Dieter 
Pohsberg
† 14. Oktober 2020

Axel „Akki“ Huxoll 
† 11.10.2020

Herzlichen Dank allen, die sich in stiller Trauer 
mit uns verbunden fühlten.

Im Namen aller Angehörigen: Susanne Huxoll

Kalletal, im November 2020

Es weht der Wind ein Blatt vom Baum, 
von vielen Blättern eines. 

Das eine Blatt, man merkt es kaum, 
denn eines ist ja keines.  

Doch dieses eine Blatt allein 
war Teil von unserem Leben.  

Drum wird dies eine Blatt allein 
uns immer wieder fehlen.

Marianne Sieveke 
geb. Höfler 

* 17. 7. 1925  † 17. 11. 2020

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied.

Wolfgang Sieveke 

Gisela Zappini 

Hannelore und Manfred Wolff

33813 Oerlinghausen-Helpup, Friedhofsweg 4 

Der Trauergottesdienst mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Freitag, dem 27. November 2020, um 14 Uhr 

in der Ev.-ref. Kirche in Helpup statt. 

Von Beileidsbezeugungen am Grabe bitten wir abzusehen.
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AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN

RAT & SERVICE
BadSalzuflen

Ambulanter Hospiz- u. Palliativ-Be-
ratungsdienst Lippe, Mo, Di, Do 9-
12, Do 16-18 Uhr, Lange Straße 9,
z(0 52 22) 3 63 93 10. Trauercafé,
jeden 1. So 15-17 Uhr
Sprechstunde, Stadtteilbüro,Mi14-
15 Uhr,z(0 52 22) 58 07 79.
Evangelisches Beratungszentrum,
Ehe-, Familien-, Lebensberatung,
Mo 10-11 Uhr,z(0 52 22) 8 60 83.
MS-Kontaktkreis, jeden 2. Di 15
Uhr,z(0 52 22) 63 95 38.
Blaukreuz-Zentrum Lippe, Her-
nann Lönsstraße 9a, Offene Sprech-
stunde für Betroffene und Angehö-
rige, Do 14-16 Uhr, (0 52 22) 69 14.
AWO-Schuldnerberatung, Do 9-11
Uhr, Hoffmannstr. 6.
Krebsberatung, Mi 10-12 Uhr,
Kirchplatz.
Salzufler Tafel, Mo 14-16, Do 14-16
Uhr,z(0 52 22) 85 04 50.
Gesprächskreis für Frauen in Tren-
nungundScheidung,Mi 18.30Uhr,
ev. freik. Gemeinde.
Erwerbslosenberatung,Mo+Mi9-
13, Di 9-12, Do 14-18Uhr, Erwerbs-
losenfrühstück 1. Do im Monat.
z(05222)96296528, awbe.V. ,Ki-
liansweg 7-9
Selbsthilfegruppe für Alkoholab-
hängige und Angehörige, Do 19.30
Gemeindezentrum, Erlöserkirche.
Beratung, heilpädagog. Ambulanz,
Fr 8-12, Mo 8-12, Di 8-12, Mi 8-12,
Do 8-12 Uhr,z(0 52 22) 9 47 10.
Sprechstunde für Menschen mit
geistiger und mehrfacher Behin-
derung, Mi 17-18 Uhr, Familien-
zentrum, Auf dem Rhön 11.
Demenzberatung, AWO-Feier-
abendhaus – Tagespflege, Mo 15-16
Uhr, Do 11-12.30 Uhr, Roonstr. 23.
Sozialpsychiatrischer Dienst, Do
10-12 Uhr,z(0 52 22) 98 57 22.

Detmold/Augustdorf

Frauenberatungsstelle Alraune
e.V. Mo, Di, Do, Fr 9.30-11.30
Uhr;Sprechzeiten Di 16-18 Uhr, Do
10-12 Uhr, Wall 5, (0 52 31) 20177.
69.Behindertensprechstunde, Mo
16-17 Uhr, Pivitsheider Str. 16,
z(0 52 37) 97 10 69.
Frauenselbsthilfe nach Krebs,
Gruppe Detmold, Tel. (0 52 31) 96
11758.
Sozialpsych. Dienst, Bürgerzen-
trum, Mo,z (0 52 37) 97 10 69.
Anonyme Alkoholiker, Gemeinde-
haus der Versöhnungskirche, Mar-
tin-Luther-Str. 39, Mo 20-22 Uhr
Selbsthilfegruppe für Menschen
mit Alkohol- u.Medikamentenpro-
blemen,Mi 19Uhr,Pastorenweg26.
Selbsthilfegruppe Schlaganfall, Mi
16-17 Uhr, Bergstraße 44.
SDT-Lippe, Selbsthilfegruppe Dialy-
se- und Transplantationspatienten.
Nächster Treff zu erfragen unter
(05231) 58177, Rohde.
Angehörige Psychisch Kranker,
persönlicheGespräche nachAnmel-
dung Mi 18-19 Uhr, Gesprächsrun-
de 19-21 Uhr, Sachsenstraße 21,
z(0 52 31) 3 79 42.
Ambulanter Hospiz- u. Palliativ-Be-
ratungsdienst Lippe,Mo,Di,Do, Fr
8-12Uhr, Leopoldstraße 16,z(0 52
31) 96 28 00.
EUTB Beratung für und durchMen-
schen mit Behinderung, Di 15-17
Uhr, Do 9-11 Uhr, z(0 52 31)
60 24 95, Wall 5, Mo 15-18 Uhr,
Kreishaus.
Sozialdienst katholischer Frauen,
Do 9-12 Uhr,z(0 52 31) 2 05 74.
ProFamilia, 9-11UhroffeneSprech-
stunde Schwangerschaftskonflikt,
z(0 52 31) 2 68 41.
Telefon-Seelsorge, z (08 00)
1 11 01 11/2 22.

VDK Kreisverband, Lippe- Det-
mold, Bismarckstraße 8: Mo-Do 9 -
12 Uhr, Sprechzeiten der Rechtsbe-
ratung jeden 2. Di von 8.30 -12 Uhr
und jeden 4. Di von 12.30 –16 Uhr.
Beratungszentrum für Migranten
und Flüchtlinge, Di 10-12 Uhr, Eli-
sabethstr. 8.
Wohnberatung für ältere und be-
hinderte Menschen, Mo + Di 9-13,
Do 14-18 Uhr, z (0 52 31)
62 31 30.
Hilfe bei Schwangerschaftskonflik-
ten, Weißes Kreuz,z(0 52 32) 8 52
54.
Telefonische Pflegeberatung der
AWO,z(0 800) 60 70 110.
Beratung für Krebskranke, Do 15-
18 Uhr, Familienbildung, Guten-
bergstraße 20.
Schuldnerberatung, Paritätischer
Wohlfahrtsverband, z(0 52 31) 3
13 48.
Bildungsberatung des Kreises Lip-
pe,z(0 52 31) 6 23 59.
Krisentelefon Lippe, So-Do 18-22
Uhr, Fr+Sa 18-6Uhr,Mo+Do10 bis
12 Uhr,z(052 31) 3 33 77.
Blaukreuz-Zentrum Lippe, Markt-
platz 2, Offene Sprechzeiten für Be-
troffene und Angehörige, Mi 15-16
Uhr, Do 16-17 Uhr,z(0 52 31) 96
16 91.
Sozialpsychiatr.Dienst, Di+Do10-
12 Uhr,z(0 52 31) 6 24 10.
Diakonisches Werk, Diakonische
Hilfen Di+Do 10-12 Uhr, Flücht-
lingsberatung Mi 10-12 Uhr, und n.
Vereinbarungz(0 52 31) 97 66 24.
Kontakt- und Beratungsstelle
Treffpunkt, Das Dach, Mo-Fr, Info
z(0 52 31) 3 54 53.
Lippischer Blindenverein,
z(0 18 05) 66 64 56.
Flüchtlingshilfe, Mi 20 Uhr, Gar-
tenstr. 15 a.

Der Paritätische – Selbsthilfe-Kon-
taktstelleKreis Lippe,Mo-Mi 10-13
Uhr, Do 10-17 Uhr, Bismarckstraße
8,z(0 52 31) 56 12 60.
Mieterbund Ostwestfalen Lippe,
Marktplatz 3, (0 52 31) 3 96 99.
Unabhängige Beschwerdestelle
Psychiatrie, Tel. (0 52 31) 30 40 985.
Ev. Beratungszentrum der Lippi-
schen Landeskirche, Mo-Fr. 8.30-
12.30 Uhr; Di+Do 14-18 Uhr, Lort-
zingstraße 6,z (0 52 31) 9 92 80.

Lage
Frauenhaus Lippe, z(0 52 32)
8 50 85 00.
Blaues Kreuz Begegnungs- und
Selbsthilfegruppe, Mi 19 Uhr, Ta-
gesklinik für suchtkranke Men-
schen, Hindenburgstr. 1.
Sozialpsychiatr. Dienst, Mo 15-17
Uhr,z(0 52 32) 6 45 58.
Beratungsstelle der Diakonie für
junge Aussiedler, Di 16-18 Uhr,
Übergangswohnheim, Bredestr.

Oerlinghausen
Borreliose-Selbsthilfegruppe, Mo
19.30 Uhr, z(0 52 02) 59 21,
z(0 52 07) 8 85 28
Blaues Kreuz, Suchtkrankenhilfe,
Mo19.30Uhr,z(0 52 02) 73 95 50.
Sozialpsychiatrischer Dienst, Do 9-
11 Uhr,z(0 52 02) 99 36 63 7.

Leopoldshöhe
Sprechstunde Allg. Sozialdienst
des Jugendamtes, Di 9-11 Uhr, Do
14.30-17 Uhr, Rathaus.
Sozialpsychiatr. Dienst, Di 14-15
Uhr,z(0 52 08) 99 13 20.
Leo’sKinder-undJugendtreff,z(0
52 08) 99 11 90.

Lemgo
Schlaganfall-Selbsthilfegruppe, je-
den 2. Mi 16.30 Uhr, Klinikum Lemgo.

Blaukreuz-Zentrum Lippe, Bera-
tungsstelle Lemgo, Mi 9-12 Uhr, Fr
nach Vereinbarung, ev. Gemeinde-
zentrum Lemgo, z(0 15 77)
8 90 93 40.
Treff für psychisch Erkrankte, (zur
Zeitgeschlossen),AWO„Kastanien-
haus“, Kastanienwall 7.
Offene Beratung, Frauenhaus Lip-
pe, 10-11 Uhr, Kastanienhaus.
Treffpunkt Ehrenamt, Mo+Do 15-
17 Uhr, Mo-Fr 10-12 Uhr und am
1.-4.Sa im Monat 10-12 Uhr, ver-
schiedene Orte, Infos z(0 52 61)
2 13-2 80
Suchtgefährdetenhilfe Lemgo, Mi
19.30 Uhr, Handy 0172-6758441,
Gemeindehaus St. Marien, Stiftstr.
56
Gesprächskreis für pflegende An-
gehörige, Mi 15-16 Uhr, Mehrge-
nerationenhaus St. Pauli, Echtern-
straße 12.
Familienzentrum Bodelschwingh,
Familien- und Erziehungsberatung,
Di 10-12Uhr,Bodelschwinghstr. 17.
Rheumaliga, Sprechstunde, jeden
Mo 17-19 Uhr, Lagesche Str. 10-12
z(0 52 61) 28 62 02.
AWO-Beratungsstelle für Schwan-
gerschaft und Familienplanung,
Engelbert-Kämpfer-Str.4, Lemgo,
z(0 52 61) 66 07 27-0, Terminab-
sprache Mo – Do 9-16 Uhr, Fr 9-12
Uhr.
Blaues Kreuz, Begegnungsgruppe
für Suchtgefährdete, Mo 18, Do 19
Uhr, ev. Gemeindezentrum Lemgo,
z(0 52 61) 76 70.
Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst Lippe, Mo, Mi, Fr
8-12Uhr,Kramerstr. 10,z(0 5261)
77 73 83. Trauercafé jeden 3. So 15-
17 Uhr.
EUTB Beratung für Menschen mit
Behinderung, Echternstraße 126,
Mi 9-11 Uhr, (0 52 61) 28 86 872.

Lügde

SozialpsychiatrischerDienst, Di 10-
11 Uhr,z(0 52 81) 77 08 48.

Kalletal
Freundeskreis für Suchtkrankenhil-
fe, Mo 19.30 Uhr, Bürgerhaus.
Soziale Altendienste Lippe, Mo-Fr
9-11.30 Uhr,z(0 52 64) 92 29.
Sozialpsychiatrischer Dienst, Mi
10-11 Uhrz(0 5264) 6 44 35 5.
Gesprächskreis pflegender Ange-
höriger, letzter Do im Monat 19
Uhr, Diakonie Hohenhausen.

Extertal
Anonyme Alkoholiker, Sa 15-16.30
Uhr,z(0 52 65) 10 60, Mühlenstr. 4.
Bildungswerk Lippe, Berat. Hartz
IV, Sozialberatung, Schülerhilfe,Di-
Fr 10-12 Uhr, Mo-Fr 13-18 Uhr,
Dorfgemeinschaftshaus Almena.
Bildungswerk Lippe, Familien- und
Eheberatung,z(0 52 62) 99 97 88,
Rosenbergweg 2.
Diakonieverband, ambulanteKran-
ken- und Altenpflege, Mo-Fr, z(0
52 62) 5 67 72.

Dörentrup
Generationentreff, Do 10-12 Uhr,
Poststraße 7.
Sozialstation „Zu Hilfe“, Mo 10-11,
15-16,Mi 10-11, 15-16Uhr,z(0 52
65) 95 54 74.
Elisenstift Humfeld und Diakonie-
station Dörentrup, Kurzzeitpflege
und psychosoziale Beratung, Mo-
So,z(0 52 65) 73 70.
SozialpsychiatrischerDienst, Di 10-
11 Uhr,z(0 52 65) 95 59 16.

Blomberg
AWO Schuldner-/ Insolvenzberat.,
Di 14-15.30 Uhr, Schulstr. 15.

ALZOstlippe, Arbeitslosen- und So-
zialberatung, Mo-Do, 9.30-11.30,
14-16 Uhr. Rechtsberatung, Mi 14-
16.30 Uhr,z(0 52 35) 99 29 10.
Sprechstunde Pflegestützpunkt,
Do9-12Uhr,GeschäftsstellederAOK
Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst, Fr 10-12 Uhr, Im
SeligenWinkel 10-12.
Sozialpsych. Dienst, Mi + Do 10-11
Uhr,z(0 52 35) 5 09 31 16.
EUTB Beratung für Menschen mit
Behinderung, Holstenhöfener Stra-
ße 4, Do 12-14 Uhr, (0 52 35) 45 07
003.

Barntrup

Eben-Ezer, Beratung,Mi 17-18Uhr,
DRK-Kita „Hermann Bergmann“,
Holstenkamp 3.
Evangelisches Beratungszentrum,
Mi 9-18 Uhr,z(0 52 31) 9 92 80
Sozialpsychiatrischer Dienst, Do 9-
10 Uhr,z(0 52 63) 955476.
Hil-Fee – Kostenlose Pflege-, De-
menz- und Sozialberatung, Mo-Fr
8-10, Do 14-16 Uhr, Mittelstr. 14d,
oder nach Vereinbarung
z(0 52 63) 95 78 544.

Horn-BadMeinberg

Sprechstunde für Rheumakranke,
1. und3.Do14-16.30Uhr,z(0 201)
82797773.
Sozialpsych. Dienst, Mi 9-11 + 16-
17 Uhr,z(0 52 34) 20 67 68.
Parkinson-Selbsthilfegruppe, Was-
sergymnastik, Mo 10.30 Uhr, Bewe-
gungsbad.

Die Daten beruhen auf Angaben der
Veranstalter. Die Redaktion über-
nimmt hierfür keine Gewähr.

48.Woche vom letztenSonntag imKir-
chenjahr, 22. November bis Samstag,
28. November 2020

Augustdorf
Augustdorf ref.: SokeinGDson-
dern von 10.00 – 11.00 offene Kir-
che,AnzündenvonKerzen fürVer-
storbene

Bad Salzuflen
Bad Salzuflen luth. Auferste-
hungskirche, Gröchteweg: So,
11.00 Gottesdienst, Ewigkeits-
sonntag, Pfn. Langenau
Bad Salzuflen luth. Erlöserkir-
che, Martin-Luther-Str.: So
10.00 Gottesdienst, Ewigkeits-
sonntag Pfr. Wiemann
Bad Salzuflen ref. Stadtkir-
che, v. Stauffenbergstr.: So
10.00 GD Pn Grüber und Pn Ste-
cker
Bergkirchen: So 10.00 GD Pn
Wentz
Ev. Kirchengemeinde Lock-
hausen-Ahmsen, Christuskir-
che Lockhausen: So 10.30 Got-
tesdienstmitPfarrerinNoltingund
Pfarrerin Schlitzberger
Retzen: So22.11.202010:00Ewig-
keitssonntag P.C.Schreiber
Schötmar luth. Knetterheide
Versöhnungskirche,
Schelpstr.: So 10.00 GD zum
Ewigkeitssonntag, P. Tielbürger
und 12.00GD zumEwigkeitssonn-
tag, P. Tielbürger
Schötmar luth. Trinitatiskir-
che, Eduard-Wolff-Str.: So
10.00 Gottesdienst zum Ewigkeits-
sonntag, Pfarrer Markus Honer-
meyer (Bitte melden Sie sich vorab
im Gemeindebüro als Gottes-
dienstbesucher an!)
Schötmar ref. Kilianskirche: So
10.00 GD zum Ewigkeitssonntag
mit SUP A. Gronemeier
Sylbach: So 10.00 geschlossener
GD P Mölling, für die Angehöri-
gen der im vergangenen Kirchen-
jahr Verstorbenen
Wülfer-Knetterheide, Nord-
str.: So 10.00 GD (NN), 10.00 Ki-
GoDi;dienstags von17.30bis 19.00
Uhr MJS im Gemeindehaus; Mitt-
woch 9.30 Frauenfrühstücksrun-
de; freitags von 15.30 bis 17.00Uhr
Abenteuergruppe, freitags von
17.30 bis 19.00 Uhr JJS; Samstag
15.30Mini-GD
Wüsten Kirche: So 11.00 Kein
GD, aber auf dem Friedhof Cho-
räle mit dem PCH; Mi 9.00 Frau-
enfrühstück im GMH
Wüsten Stift: Fr 10.15 GD Pn
Wentz

Barntrup
Alverdissen: So 11.00 GD in der
Kirche P Keil, 12.00 GD auf dem
Friedhof P Keil mit PCH
Barntrup: So 10.30 GD zum To-
tensonntag Pn Keil in der Kirche,
11.30GDPnKeilmit PCHauf dem
Waldfriedhof
Sonneborn: So 9.30 Ewigkeits-
sonntag V. Keil

Blomberg
Blomberg ref. Klosterkirche,
ImSeligenWinkel: So 11.00 und
15.00 GD in der Klosterkirche mit
Gedenken der Verstorbenen des

Kirchenjahres, P. Donay
Alverdissen: So 11.00 GD in der
Kirche P Keil, 12.00 GD auf dem
Friedhof P Keil mit PCH
Barntrup: So 10.30 GD zum To-
tensonntag Pn Keil in der Kirche,
11.30GDPnKeilmit PCHauf dem
Waldfriedhof
Sonneborn: So 9.30 Ewigkeits-
sonntag V. Keil

Detmold
Altenheim Haus Hohenei-
chen, Friedrich-Richter-Str.: Fr
15.45 GD Pfr. Krebber
Berlebeck, Kindergartenweg:
So 10.00 GD am Ewigkeitssonntag
mit Gedenken der Verstorbenen,
Pn. Opitz-Hollburg.
Detmold luth. Dreifaltigkeits-
kirche, Wittenberger Weg: So
10.00 GD P Erichsmeier
Detmold luth. Martin-Luther-
Kirche, Schülerstr.: So 10.00 GD
P Kirchhof/Predigt Pn Willwa-
cher-Bahr
Detmold-OstErlöserkircheam
Markt: So 10.00 GD Pfr. Krebber;
Sa 12.00 musikalische Andacht zur
Marktzeit
Detmold-Ost Remmighausen
Friedenskirche, Hornsche Str.
267: So 10.00 GD Pfrn. Lesemann
Detmold-West Pauluskirche,
Jerxer Str.: So 9.30 GD Pn Rieke-
Kochsiek
Detmold-West Versöhnungs-
kirche am Hiddeser Berg: So
9.30 GD PnWehrmann
Diakonissenhaus, Marienstr.
27-29: kein Gottesdienst
Heidenoldendorf, Hiddeser
Str.: So 10.00 GD zum Ewigkeits-
sonntag P Klei
Heiligenkirchen: So10.00GDPn
Holzmüller, So 15.00 Andacht auf
dem Friedhof mit PC Pn Holz-
müller
Hiddesen luth. St. Michael, Im
Kampe: So 10.00 GD P Kruschke,
15.00 Andacht P Kruschke (Fried-
hofskapelle); Fr 9.00 Christl. Me-
ditation
Hiddesen ref., Akazienstr.: So
10.00 GD zum Ewigkeitssonntag,
SUPin Arndt, 15.00 Andacht auf
demHiddeser Friedhof, P. Krusch-
ke
Klinikum Detmold, Andachts-
raum: So 9.30 GD Pn Kriete-Sam-
klu
Pivitsheide VL, Albert-
Schweitzer-Str.: So 10.00 GD P
A.Flor
Vahlhausen, Blomberger Str.:
Ewigkeitssonntag 10.00 GD P.
Wagner Anmeldung erwünscht

Dörentrup
Bega: So 9.30 1. GD Ewigkeits-
sonntag P Stadermann; So 15.00
Uhr 2. GDEwigkeitssonntag P Sta-
dermann
Hillentrup: Ewigkeitssonntag
9.15 GD in Spork P. Schmidtpeter
10.45GDinHillentrupP.Schmidt-
peter; Samstag 17.00 Gottesdienst
in Hillentrup P. Schmidtpeter
Paul-Gerhardt-Haus, Mittel-
str. 40, Spork-Wendlinghau-
sen: So 9.15 GD in Spork, 10.45
GD in Hillentrup, beide P.
Schmidtpeter; Di 15.00 BSK- und
GB-Austräger in Spork; Mi 16.00
BSK- und GB-Austräger in Hillen-

trup; Fr 16.00 KGD fällt leider aus;
Sa 17.00 Vorstellungs-GD in Hil-
lentrup

Extertal
Almena: So 10.00 GD zum Ewig-
keitssonntag P. Sturm, 10.00 KGD
Silixen:Ewigkeitssonntag9.30GD
Pastorin E. Hollmann-Plaßmeier,
11.00 GD Pastorin E. Hollmann-
Plaßmeier

Horn-BadMeinberg
BadMeinberg: So 9.30GDEwig-
keitssonntag mit Pn Möller, So
15.00 Andacht auf dem Friedhof
AmMüllerberg mit P Zizelmann
Holzhausen-Externsteine,
Golfweg: So 14.00 Kurzandacht
mit PCH auf dem Friedhof Holz-
hausen-Externsteine Pfr’in Stork
Horn: So 11.00 GD zum Ewig-
keitssonntag Pfr. Zizelmann, 15.00
Andacht Friedhof Kreuzenstein
Pfr’in Stork
Leopoldstal, Eichenweg: So
11.00 GD zum Ewigkeitssonntag
Pfr’in Schulz, anschließend Ge-
denkfeier am Ehrenmal Friedhof
Leopoldstal-Veldrom, Hein-
rich-Schacht-Weg: So 9.30 GD
zum Ewigkeitssonntag Pfr’in
Schulz

Kalletal

Hohenhausen: So 10.00GD zum
Ewigkeitssonntag Pfr. P. Busse
https://www.cvjmhohenhau-
sen.de/youtube.html parallel KI-
GODI
Langenholzhausen: So 10.00
GD mit dem Verlesen der verstor-
benen Gemeindemitglieder des
vergangenen Kirchenjahres Pfr.
Rudolf Westerheide
Lüdenhausen: So 10.00 GD zum
Ewigkeitssonntag Pfr. Mellies
Talle Peterskirche: EwigkeitsSo.
10.00 Gottesdienst mit Gedenken
an die Verstorbenen unserer Ge-
meinde, P. Thorsten Rosenau
Varenholz Schlosskirche: So
10.00Ewigkeits-GDDiakonSpren-
ger

Lage

Heiden: So 10.00 GD zum Ewig-
keitssonntag Pn. Müller
Kachtenhausen, Johanneskir-
che, Ehlenbrucher Str.: So 10.00
GD zum Ewigkeits-/Totensonntag
mit Verlesung der Namen der Ver-
storbenen des letzten Kirchenjah-
res und musikalischer Gestaltung
PMatthias Schmidt
Lage luth. Heilig-Geist-Kir-
che, Sedanplatz: So 10.00 GD
zum Ewigkeitssonntag PN Ehle-
bracht-Krause P Krause, 10.00
KGD
Lage ref. Marktkirche: So 10.00
GD mit Gedenken der Verstorbe-
nen P Dr. Lesemann
Lage ref. Martin-Luther-Kir-
che, Paul-Gerhardt-Str.: So
10.00 GD mit Gedenken der Ver-
storbenen Pn Hilkemeier
Stapelage-Müssen:
Stapelage: So 9.30 GD P.Teß-
now/P.Wilkens
Müssen: So 11.15 GD P.Teß-
now/P.Wilkens

Lemgo
Lemgo St. Johann: So geschlos-
sener GD zumEwigkeitssonntag P.
Ostmeier/Pn. Krüger (für Ange-
hörige der Verstorbenen), ab 10.00
Video-GD auf www.st-johann.org
Lemgo St. Marien: So 10.00 GD
zum Gedenken an die Verstorbe-
nen P. Altevogt mit Sängern der
Marien Kantorei
Lemgo St. Nicolai: So kein GD;
Einladung zum Podcast St.Nicolai
IM OHR 15 Minuten-Gottes-
dienst und Videoandachten „5Mi-
nutenmitGott“, fürMenschenoh-
ne Smartphone, aber mit Festnetz
Telefonandacht unter Tel. 05261-
9432535; alle Infos unter
https://www.nicolai-lemgo.de//;
Sa 12.00Mittagsgebet
Lemgo St. Pauli: So 10.00 GD
Ewigkeit Kirche u Stream P Mau-
ritz
Lieme: So10.00GDaufdemFried-
hof Lieme PCH PNiemeyer
Voßheide: So 11.00 GD zum
Ewigkeitssonntag mit Erinnerung
an die Verstorbenen des Kirchen-
jahres, P Hauptmeier

Leopoldshöhe
Asemissen-Bechterdissen,
Danziger Str.: So 10.30 GD zum
Ewigkeitssonntag P Blanke/ Pn
Sehring, 10.30 KGD
Leopoldshöhe: So Ewigkeits-
sonntag 10.30-17.00 GD anders –
offene Kirche mit Musik zu fol-
genden Zeiten: 10.30 Gesang und
Orgel 14.30Klavier undFlöte 16.00
Gesang und Orgel

Lügde
Elbrinxen: So 11.00 GD Dorfkir-
che Elbrinxen P Leweke
Falkenhagen: So 9.30 GD mit
Verlesen der im Kirchenjahr Ver-
storbenen

Oerlinghausen
Helpup: So 9.30 GD am Ewig-
keitssontag, 11.00 GD am Ewig-
keitssonntag
OerlinghausenKirche: So 11.00
AndachtzumEwigkeitssonntagauf
dem Friedhof P Klaus Sommer
Oerlinghausen-Lipperreihe:
So 10.00 GD P Jörg Gronemeier So
14.00 Andacht zum Ewigkeitsonn-
tag auf dem Friedhof Lipperreihe
P Jörg Gronemeier

Schieder-Schwalenberg
Schieder: So 10.00 GD mit Ge-
dächtnis der Verstorbenen P Sun-
dermann
Schwalenberg:So9.30GDPnNol-
tensmeier, So 11.00 GD Pn Nol-
tensmeier
Wöbbel: So 11.00 Ewigkeistsonn-
tagsgd, P. Holger Postma

Schlangen
Kohlstädt: Ewigkeitssonntag 9.00
GD Pn. Sabine-Mellies-Thalheim
Oesterholz: Ewigkeitssonntag 9.00
Pn. Irmela Lutterjohann-Zizel-
mann
Schlangen: So 10.15 und 11.30
Gottesdienst zum Ewigkeitssonn-
tag Pn. Sabine Mellies-Thalheim,

15.00 Andacht auf dem Friedhof in
Schlangen mit Pn. Mellies-Thal-
heim und dem Posaunenchor

Lippischer
Gemeinschaftsbund e. V.

keine Angaben

KATHOLISCH

Augustdorf, “Maria, Königin
des Friedens:“ So 11.00 HL.M.
Horn, Heilig-Kreuz-Kirche: Sa
17.30 Vorabendmesse; Fr 9.00
HL.M.
Bad Meinberg, Christkönigs-
Kirche: So 9.30 HL.M.; Mi 9.00
HL.M.
Feldrom, St.-Josefs-Kirche: So
9.30 HL.M.
Schötmar, katholische Pfarr-
gemeinde St. Kilian: So 11.00
Hochamt; Mi 14.30 HL.M.; Fr
19.00 HL.M.
Bad Salzuflen, Pfarrkirche
Liebfrauen: Sa 16.00 Tauffeier,
16.15 Beichtgelegenheit, 17.00
Vorabendmesse; So 9.30 Hoch-
amt; Di 9.30 HL.M.
Detmold,HeiligKreuz: Sa 17.00
Beichtgelegenheit, 18.00HL.M.; So
8.00HL.M., 11.00HL.M.;Do19.00
HL.M., 19.45 Kontemplatives Ge-
bet; Fr 18.00 HL.M.
Hiddesen, St. Stephanus: So
9.30 HL.M.
Detmold, St. Marien,
Bergstraße: So 9.30 HL.M.; Di
9.00 HL.M.; Mi 18.00 HL.M.; Fr
15.00 Eucharistische Andacht
Heidenoldendorf, St. Lioba,
Kupferberg: keine HL.M.
Blomberg, St. Martin: So 11.00
HL.M., Do 18.00 HL.M.
Falkenhagen, Pfarrkirche St.
Michael: Sa 17.00 Vorabendmesse
mit Voranmeldung; Mi 17.45 Eu-
charistische Anbetung.
Wörderfeld, St. Elisabeth: So
keine HL.M.
Niese, St. Josef: So keine HL.M.
Sabbenhausen, St. Marien: So
keine HL.M.
Brake, St. Josef: Sa 18.00 Got-
tesdienst.
Lemgo, Heilig Geist: So 11.00
HL.M. (1. Sonntag Familiengot-
tesdienst, 3 Sonntag Kindergottes-
dienst); 1. Di 8.30 kfd Wort-Got-
tes-Feier; Mi 19.00 HL.M./Wort-
Gottes-Feier; 1. Fr imMonat 15.00
Seniorengottesdienst, 2., 3., und 4.
Fr 8.30 HL.M.
Lemgo, Altenheim St. Loyen:
Jeden 4. Donnerstag im Monat
16.00 HL.M.
Kalletal-Hohenhausen, St.
Marien: So 9.30 Gottesdienst (2.
So Familiengottesdienst.
Barntrup, St. Peter und Paul:
So 11.00Hochamt;Di 18.30HL.M.
Bösingfeld,HeiligGeist: So9.30
HL.M. .
Lage, St. Peter und Paul: So
11.00 Hochamt; Di 18.30 HL.M.;
Do 18.30 HL.M.
Lügde, St. Marien: So 11.00
Hochamt mit Voranmeldung; Mo
15.30 Rosenkranzgebet in St. Ma-
rien; Fr 8.00 HL.M. in St. Marien.
Oerlinghausen, St. Michael,
Marktstraße 21: So 9.30 Hoch-
amt; Do 19.00 HL.M.
Asemissen, Auferstehung
Christi, Falkenweg: Sa 17.00
Vorabendmesse; So 11.00 Auftakt-

gottesdienst, Firmvorbereitung;
Mi 19.00 HL.M.; Fr 9.00 HL.M.
Schieder-Schwalenberg, St.
Joseph: So 18.00 HL.M.; Di 9.00
HL.M.; Mi 21.00 Komplet (Nacht-
lob)
Schlangen, kath. Kirche, St
Marien: So 11.00 Familien-GD.

EVANGELISCHE
FREIKIRCHEN

Detmold, Mennonitenge-
meinde,LemgoerStraße84:So
10.00 GD, 15.00 Jugendgruppe
Detmold, Freie evangelische
Gemeinde,Georgstraße 15: So
10.00 GDmit parallel Kinder-GD.
Detmold, EFG Detmold-Nord,
Georgstraße 24: So 10.00GD; Fr
ab 17.00 Kinderstunden, Jung-
schar, Teenie, ab 19.00 Jugend.
Detmold. Freie evangelische
Gemeinde, „Lebendiges
Wort“, Sprottauer Str. 1-3: So
10.00 GD.
Detmold, Evangeliums-Chris-
ten-Brüdergemeinde, Felix-
Fechenbach-Straße: So 10.00
GD.
Detmold, Ev.-Freikirchliche
Gemeinde, (Baptisten) Sieg-
friedstraße 71: So 10.00 Gottes-
dienst und Kindergottesdienst
Detmold, Evangelische Freie
Gemeinde Pivitsheide, Wil-
helm-Mellies-Straße 25: So
10.00 GD und Kinderbetreuung.
Lemgo, Ev.-Freikirchliche Ge-
meinde, Herforder Straße 58:
So 10.30 GD und Sonntagsschule.
Lemgo, Ev.-freikirchliche Ge-
meinde Brake, Gemeindezen-
trum amGrasweg: So 10.30 GD
mit Kinderbetreuung und an-
schließendem Café.
Lemgo, Andreasgemeinde,
Grevenmarsch 32 (Messehal-
le Ost): So 10.00 GD.
Lemgo-Kirchheide, Ev.-Frei-
kirchlicheGemeinde,Welstor-
fer Straße 279 (neben Kirch-
heider Krug): So 9.45 GD.
Kalldorf, ev.-freie Gemeinde,
KurzerKamp6: So 10.00GDund
KGD.
Heidelbeck, ev.-freie Gemein-
de: So 10.15 KGD.
Extertal-Bösingfeld, Freie
evangelische Gemeinde,
Mühlenstraße 4: So 10.00 GD
und KGD.
Extertal, freie Christenge-
meinde: Gemeindetreffs jeden So
19.30 in Bösingfeld, Ringstraße 30
und jeden Fr 17.30 in Meierberg,
Im Siek 16.
Bad Salzuflen, Ev.-Freikirchli-
che Gemeinde, Gartenstraße
5: So 10.00 GD (1. So im Monat
mit ABM), parallel Kinder-Sonn-
tagsschule, Kleinkinderbetreuung.
BadSalzuflen-Schötmar, Freie
evangelische Gemeinde, Au-
gust-Bollhöfer-Straße 3: So
10.00 GD und Kinder-GD, anschl.
Gemeinde Café.
Bad Salzuflen-Sylbach, Evan-
geliums Christen Gemeinde,
Max-Planckstraße 121A: So
10.00GottesdienstmitKinder-GD.
Detmold, Mennonitenge-
meinde Detmold e.V., Lemgo-
er Straße 84: So 10.00 Gottes-
dienst, 15.00 Jugendtreff (ab 16
Jahre).

Lage, Ev.-freikirchliche Men-
nonitische Brüdergemeinde,
Falkenstraße 24: Sa 18.00 Ge-
betsstunde; So 10.00 Gottesdienst.
Lage, Ev.-Freikirchliche Ge-
meinde, Schützenstraße 1: So
10.00 GD; Do 19.30 Bibelgespräch;
aktuelle Infos auf www.efg-lage.de.
Lage-Kachtenhausen, Ev.-
freikirchliche Gemeinde, Eh-
lenbrucher Straße 96: So 10.00
GDmit KGD.
Leopoldshöhe, Ev.-Freikirchli-
che Gemeinde, Am Schem-
melshof 11: So 10.00 GD/KGD .
Leopoldshöhe, ev. Freie Ge-
meinde Hoffnung, Waldstra-
ße 10: So 10.00 GD mit KGD; Di
19.00 Bibel- und Gebetsstunde; Fr
20.00 Jugendstunde.
Horn-Bad Meinberg, Evange-
lische Freikirche: So 10.00 GD
und parallel KGD in der Horner
Burgscheune
Detmold, Ev.-methodistische
Kirche, Mühlenstraße 16: So
9.30 Gottesdienst mit Abend-
manhl, Predigt: Pastor Günter
Loos; Do 19.00 Der 30-Minuten-
Gesprächskreis, Thema: „Schöp-
fungsleiter.“
Lage, Ev.-methodistische Kir-
che, Hindenburgstraße 19: So
9.45 Chorprobe; 10.30 Gottes-
dienst zum Ewigkeitssonntag mit
Abendmahl, Pastor Günter Loos;
Mo 9.30 Mini-Club; Di 17.00
Kirchlicher Unterricht; Mi 9.30
Mini-Club.

SONSTIGE
GEMEINSCHAFTEN

Detmold-Pivitsheide, Albert-
Schweitzer-Straße 100, Zeu-
gen Jehovas: So 10.00 Biblischer
Vortrag
Detmold, Adventhaus: Sa 9.30
Bibelgespräch, 10.30 Predigt-GD.
Lemgo, Adventgemeinde: Sa
9.30 GD.
Lage, Adventgemeinde: Sa
9.30 GD und 16.00 Andacht; Fr
19.00 Bibelkreis.
Oerlinghausen, Adventge-
meinde: Sa 10.30 Predigt-GD.
Lage, Baptistengemeinde,
Edisonstraße 26: So 10.00 GD,
parallelKinder-GD;Mi18.30Jung-
scharstunde; Fr 19.00 Jugendstd.

NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE

Detmold: So 9.30 GD; Mi 19.30
GD.
Extertal-Bösingfeld: So 9.30
GD;Mi 19.30 GD.
Lemgo: So 9.30GD;Mi 19.30GD.
Lage: So 9.30 GD;Mi 19.30 GD.
Leopoldshöhe-Asemissen: So
9.30 GD;Mi 19.30 GD.
Horn-Bad Meinberg: So 9.30
GD;Mi 19.30 GD.
Schlangen: So 9.30 GD; Mi 19.30
GD.
Bad Salzuflen, Gerberweg 27:
So 9.30 GD;Mi 19.30 GD.

SELBSTÄNDIGE
EV.-LUTH. KIRCHE

Talle, ev.-luth. St. Michaelis-
gemeinde, Zum Rießen 6: So
9.00 Predigtgottesdienst; Mi 19.30
Beichtgottesdienst.

Alle Angaben ohne Gewähr.
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Kinder kommen nicht 
mit Karies zur Welt!

ZAHNZENTRUM LIPPE

Aeryn

geboren am 13. November 2020

Größe: 52 cm

Gewicht: 3.420 Gramm

Leander Bastian Hansmann

geboren am 11. November 2020

Größe: 52 cm

Gewicht: 3.360 Gramm

Emily Ariane Jedrzejewski

geboren am 9. November 2020

Größe: 50 cm

Gewicht: 3.750 Gramm

Emily

geboren am 10. November 2020

Größe: 54 cm

Gewicht: 3.570 Gramm

David Louis George

geboren am 6. November 2020

Größe: 53 cm

Gewicht: 3.320 Gramm

Olivér Kis-Ujlaki

geboren am 6. November 2020

Größe: 50 cm

Gewicht: 3.650 Gramm

Frida Malou Nolte

geboren am 4. November 2020

Größe: 53 cm

Gewicht: 4.150 Gramm

Danny

geboren am 3. November 2020

Größe: 51 cm

Gewicht: 3.390 Gramm

Florian

geboren am 6. November 2020

Größe: 58 cm

Gewicht: 4.050 Gramm

Nina Thomi

geboren am 15. November 2020

Größe: 56 cm

Gewicht: 3.300 Gramm

Joris Böddeker

geboren am 16. November 2020

Größe: 51 cm

Gewicht: 3.640 Gramm

Jonas Lenniger

geboren am 16. November 2020

Größe: 53 cm

Gewicht: 3.700 Gramm

26405001_800120



+ Tablet der neuesten Generation 2020 sichern!

Für tägliche 
LZ-Abonnenten 

ab 

13,50 
Euro*mtl!

Für tägliche 
LZ-Abonnenten 

ab 

13,50 
Euro*mtl!

Zur Auswahl stehen:

Apple iPad 10,2 
oder iPadAir 10,9

In den Farben 
Silber, Space Grau 

und Roségold 
erhältlich.

Samsung Galaxy 
Tab A7 10,4

In den Farben Gold, 
Silber und Grau 

erhältlich.

*zzgl. einmalige Zuzahlung ab 19 Euro. Die Höhe der 
Zuzahlung richtet sich nach der Auswahl des Endgeräts.

Lesen, wann und wo Sie wollen! 

„LZ digital“ - Ihre Vorteile:

Lesen Sie die LZ schon früh morgens ab 3 Uhr auf Ihrem brandneuen Tablet. Sie können Aus-
gaben herunter laden, Artikel ausdrucken oder im komfortablen 30-Tage-Archiv nachschlagen. 
„LZ digital“ umfasst das LZ-ePaper und die LZ-App.

Bestellmöglichkeit und nähere Infos auf LZ.de/bundle

27037601_800120
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JVerlosung hochwertiger Preise

Am ersten Adventswochenende geht es los. 
Hochwertige Preise unserer Partner aus Lippe 
erwarten Sie.

Vom Fahrrad, über kulinarische Köstlichkeiten 
bis zum Gutschein für Ihr neues Winter-Outfit ist 
für jeden etwas dabei.

Mehr lesen Sie am Samstag, 
28. November in Ihrer LZ.

Freuen Sie sich auf das 
LZ-Adventsgewinnspiel!

lz-mobil.de: 85DC2D7

BMW 116  i*PDC*Xenon*17 ZOLL,
Anhängerkuppl.
100 kW,136 PS, EZ 09/2012, saphirsch-
warz-met., 68.000 km, Anhängerkupp-
lung, Klimaautomatik, 17" Leichtmetall-
räder, Xenon-Licht, Regensensor, Park
Distance Control,  EUR 13.450,--

lz-mobil.de: 8259CCE

BMW  320i Touring Aut.*Navi*Xe-
non*Glasdach*17Zoll*
110 kW,150 PS, EZ 09/2006, silber met.,
128.000 km, Motor neu!! 28.000 km,
Automatik-Getriebe, Navigation, Glas-
schiebedach, Xenon-Licht, Leichtmetall-
räder, Klimautomatik, Dachreling, usw...
EUR 9.850,--

lz-mobil.de: 87D9E84

BMW 320i xDrive*M Sport*Adaptives
Fahrwerk*HUD*19ZOL
135 kW, 184 PS, EZ 09/2012, Estoril-
blau-Met., 93.000 km, Allrad, M Sport-
paket, Sportsitze elektr. verstellb, Alcant-
ara, 19" Leichtmetallräder, Anhänger-
kupplunf, Glasdach, Adaptives Kurven-
licht, Sonnenschutzverglasung, Tempo-
mat, Spurwechselwarnung, Navigation,
Head-Up Display, Surround View, HiFi,
usw...  EUR 18.850,--

lz-mobil.de: 83580AF

BMW 120  i M Sport*NAVI*LED*18Zol-
l*HiFi*
135 kW,184 PS, EZ 08/2017, 42.000 km,
Mineralgrau-Met., M Sportpaket, Sport-
sitze Alcantara, 18" Leichtmetallräder,
Sonnenschutzverglasung, Sitzheizung,
Regensensor, LED Scheinwerfer, Navi-
gation, HiFi Lautsprecher, Tempomat,
EUR 21.850,--

lz-mobil.de: 83B93DE

BMW X3  xDrive20d Aut. xLine*Na-
vi*Leder*Xenon*
140 kW,190 PS, EZ 03/2017,
Mineralweiß-Met.,82.000 km, Automa-
tik Getriebe, Allrad, Modell X-Line,
Ledersitze schwarz, 18" Leichtmetall-
räder, Alarmanlage, Komfortzugang,
Rückfahrkamera, Navigation Professio-
nal, Sonnenschutzverglasung, Adapti-
ves Kurvenlicht, Fernlichtassistent, Spur-
wechselwarnung, Tempomat, Lichtpa-
ket, usw....EUR 26.850,--

Citroen C4
P.T. 130 Stop
& Start Selec-
tion 96 kW,
EZ 07/16,
60.500 km,
10.450 EUR,
Benzin,

Klimaaut. Sitzheizung, Radio mit CD,
Winterkompl.räder,EF, ZV,
Autohaus Rolf Lechtermann
Schröttinghauser Straße  255, 33739
Bielefeld
05203 3233
lz-mobil.de: 827448D

Punto 1,2 8 V, graumet., innen blau,
65 PS, EZ 1.6.2007, 63.400 km, SR +
WR, eFH, el. Spiegelverstell., Radio
mit CD, Klima, TÜV 8/22, 2.500 €
VHB, R (01 76) 51 99 12 23 oder 
(05 21) 9 24 89 30

Ford C-Max Titanium , 1,8 Liter, 125
PS, BJ 2009, 114 tkm, PDC vorne und
hinten, AHK abnehmbar, NR, TÜV
8/22, grau-metallic, W- und S-Räder,
Preis: 4700 € in Paderborn
KFZ befindet sich in einem sehr guten
technischen u. optischen Zustand.
Seriöse Anrufe nehme ich gerne ent-
gegen: R (01 60) 92 50 25 17

lz-mobil.de: 80F9E6D

Kia Venga Automatik Rückfahrkamera
92 kW (125 PS), Benzin, EZ
10/2014, 47.000 km, Multifunktionslenk-
rad, Sprachsteuerung, Klimaautomatik,
ISOFIX, Sitzheizung, el. Außenspiegel
beheizt und el. anklappbar, 16 Zoll Leicht-
metallräder, Radio-CD, Keyless Entry,
Navigation, Bluetooth, USB, Touch-
screen, Einparkhilfe vorn und hinten,
Rückfahrkamera, Bordcomputer, 11.550
EUR, AUTO-STIPP GmbH, Ramker Weg
6a, 32051 Herford, Tel. 05221 51166

KIA Ceed Sportswagon 2,0 l
(Kombi), EZ 07/08, 45400 km, sehr ge-
pflegt, 143 PS, Automatic, AHK, Kli-
maautom., blau met., ZV mit FB, Mul-
tif.-Lenkrad, 205/55 R 16 LM-Felgen
uvm., VB 5.900,- € � 01522/525 6006

lz-mobil.de: 859610C

Mercedes-Benz E 220 T d 4M AVANT-
GARDE mit Night Paket
EZ 12/2019, 143 kW, 19.383 km,
schwarz, Automatik, Anhängevorrich-
tung abschwenkbar, LED Scheinwer-
fer, Schiebedach, Navigation, Park-
paket mit Rückfahrkamera, Totwinkel
Assitent, Spiegel Paket, Sitzheizung,
u.v.m., 38.350 EUR MwSt. ausweisbar,
Gebr. Recker GmbH Hauptstr. 2 33428
Harsewinkel-Greffen www.gebr-recker.de
02588/931133, Fahrzeug-ID 5522

lz-mobil.de: 8691CF3

Mercedes-Benz 190 E 2.6 (W201) Auto-
matik
118 kW/160 PS, EZ 10/90,
blau met., 186.282 km, Klima,
el. Schiebedach, 4 x el. FH,
Becker Navi-Radio, Soundan-
lage,Standheizung,  Innenaus-
stattung. wie neu, deutsches Fahrzg.,
scheckheftgepflegt, 3. Hand,  13.900
EUR

lz-mobil.de: 80FBBD2

Mercedes-Benz C 220 d T AVANT-
GARDE STANDHEIZUNG
EZ 03/2016,tenoritgrau-met.,
59.630 km,21.990,- EUR,
MwSt. ausw.,Diesel,Airbag,
ABS,ESP,Klimaautomatik,
Navigation,Teilleder,
Sitzheizung,Standheizung m. Fern-
bedienung,Aktiver Parkassistent,LED-
Scheinwerfer,Avantgarde Interieur-u.Ex-
teriuer Paket,Tempomat,Regensensor,
LM-Räder 17",EURO 6

26853001_800120

CitroënFahrzeugverkäufe

BMW

Fiat

Ford

Kia

Mercedes

DANKE FÜR ALLES
sos-kinderdoerfer.de

kindernothilfe.de/patenschaft
Gemeinsam wirk en
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Unwetter haben im vergan-
genen Jahr in Deutschland
für Versicherungsschäden in
Höhe von 900 Millionen Eu-
ro an Kraftfahrzeugen ge-
sorgt. Insgesamt registrierten
die Kfz-Assekuranzen rund
330.000 Sturm- und Hagel-
schäden sowie 2.100 Über-
schwemmungsschäden, wie
der Gesamtverband der Ver-
sicherungswirtschaft (GDV)
mitteilt. Besonders teuer war
für die Kfz-Versicherer eine
Serie von Hagelschauern im
Juni. Gegenüber dem Vorjahr
ist der Schaden durch Natur-
gefahren deutlich gewachsen.
2018 zahlten die Versiche-
rungen 520 Millionen Euro
für 215.000 durch Sturm
und Hagel beschädigte Au-
tos. (SP-X)

UNWETTERSCHÄDEN

Teures 2019

Handlicher Kraftmeier
Im kommenden Frühjahr kommt
der jüngst erneuerte Hyundai i20
als Performance-Version auf den
Markt. Als i20 N wird der Kleinwa-
gen von einem 1,6-Liter-Turbobe-
nizner mit 204 PS und 275 New-
tonmetern Drehmoment angetrie-
ben und ist motorsporttechnisch
optimiert. So ist die Karosserie bul-
liger, mit vergrößertem Lufteinlass
in der Frontschürze und breiterem
Kühlergrill. Die 18-Zoll-Leichtme-
tallräder in grau-matter Lackierung
geben den Blick frei auf Bremssät-
tel mit dem N-Logo. Der i20 N liegt
einen Zentimeter tiefer, beschleu-
nigt in 6,7 Sekunden aus dem
Stand auf 100 km/h und erreicht
eine Höchstgeschwindigkeit von
230 km/h. Preise für den i20N
nennt Hyundai noch nicht. (SP-X)

HYUNDAI

Neuer i20 N

...Euro kostet ein Pkw seinen
deutschen Halter im Monat,
wie die Marktbeobachter von
Lease Plan ermittelt haben. In
Europa ist der Fahrzeugbesitz
am teuersten in der Schweiz,
wo er mit monatlich 926 Euro
zu Buche schlägt. (SP-X)

ZAHL DER WOCHE

703...



JEuropean League 2020/2021 - 3. Runde Rückspiel

Zu Hause live dabei –
Wir übertragen alle Frauen- 
Bundesliga- und European
League-Heimspiele der 
HSG Blomberg-Lippe.

Samstag, 21.11.20, 16.30 Uhr,       vs.  

Gesucht: Fahrzeuge aller Art, auch Diesel mit hoher 
Laufleistung. Seriöse Abwicklung garantiert!

= 0 52 21/99 08 50 oder 0172/29 17 861

lz-mobil.de: 84FDF45

Skoda Karoq  1.5TSI DSG SPORTLINE
VC NAVI LED KESSY ...
quarzgrau-met., 10 km,
31.990,- EUR,MwSt. aus-
w.,Benzin,Verbr.io/ao/kb.
6,8/4,9/5,6 l/100km,CO2
kb.127 g/km,Eff.-Kl.B,Air-
bag,ABS,ESP,Climatronic,Navi
Amundsen,BT.,Smartlink,Canton Soun-
system,beh.Lenkrad,Kessy,
Sitzheizung,Rückfahrkamera,
Totwinkelassistent,Spurhalteassistent

lz-mobil.de: 854D9FE

Skoda Kamiq  1.5TSI DSG STYLE PAN-
ORAMA APP VC SHZ
moon-white,10 km,27.490,-
EUR, MwSt. ausw.,Benzin,
Verbr.io/ao/kb. 6,4/4,3/5,0 l/
100km,CO2 kb. 115 g/km,
Eff.-Kl. B,Airbag,ABS,ESP,
Climatronic,Virtuelles Cockpit,Radio
m. Smartlink,BT.,Einparkhilfe,Rückfahr-
kamera,LED-Scheinwerfer,el. Heck-
klappe,Kessy,Panoramadach,Sunset,
Spiegelpaket,dyn. Blinker

lz-mobil.de: 8457270

Skoda Kamiq  1.0TSI STYLE LED KEY-
LESS BOLERO SMARTLINK
schwarz-met.,10 km,21.990,-
EUR, MwSt. ausw.,Benzin,
Verbr.io/ao/kb. 6,3/4,2/5,0 l/
100km,CO2 kb.113 g/km,Eff.-
Kl. B,Airbag,ABS,ESP,Clima-
tronic,Sitzheizung,Radio Bolero m.
Smartlink,BT.,DAB+,Multilenkrad,LED-
Scheinwerfer,Keyless,Einparkhilfe,
Spiegel el. anklappbar,Reling Chrom,
EU6d-Temp,Finanzierung möglich

lz-mobil.de: 80AD6D4

Skoda Karoq  1.5TSI AMBITION AHK
NAVI CLIMATRONIC
quarz-grau-met.,10 km,
24.990,- EUR,MwSt. aus-
w.,Benzin,Verbr.io/ao/kb.
6,6/4,9/5,5 l/100km,CO2
kb.124 g/km,Eff.-Kl.B,Air-
bag,ABS,ESP,Climatronic,Navi
Amundsen,BT.,Smartlink,Sitzheizung,
Tempomat,Einparkhilfe,
Anhängerkupplung schwenkbar ab Werk,
el. anklappbare Aussenspiegel

lz-mobil.de: 84A3FBE

Skoda Octavia  Combi 1.5TSI STYLE
KLIMAAUT. LED NAVI...
110 kW,EZ10/19,grau-met.,10
km, 22.490,- EUR,MwSt.
ausw., Benzin,Verbr. io/ao/
kb. 6,7/4,4/5,3 l/100km,CO2
kb.119 g/km,Eff.-Kl.B,Air-
bag,ABS,ESP,Climatronic,Navi
Amundsen m. BT,DAB+,Smart Link,
Sprachbedienung,LED-Scheinwerfer,
var. Ladeboden,Sunset,Einparkhilfe,
LM-Felgen 17",EURO 6d-Temp

lz-mobil.de: 81FC344

Skoda Kamiq  1.0TSI DSG LED APP
VIRTUELLES COCKPIT
quarzgrau-met.,10 km,
23.990,- EUR,MwSt. aus-
w.,Benzin,Verbr. io/ao/kb.
5,7/4,4/4,9 l/100km, CO2
kb.111 g/km,Eff.-Kl. B,Air-
bag,ABS,ESP,Climatronic,Radio
Bolero,Smartlink,Virtuelles Cockpit,
Voll LED-Scheinwerfer,Sitzheizung,Ein-
parkhilfe m. Rückfahrkamera,el. Heck-
klappe,Spiegelpaket,EU6d-Temp

Skoda Roomster, EZ 11/2007,
131.698 km, schwarz, 3.300 €, 
(0151) 59843371

Cabrio     EZ
05/2019, 52
kW, 6.442
km, grau,
passion,
Automatik,
Sitzheizung,
Klimaauto-

matik, Komfort Paket, LED & Sen-
sor Paket, Tempomat, u.v.m., 15.250
EUR MwSt. ausweisbar, Fahrzeug-ID
5554
Gebr. Recker GmbH Autorisierter
MercedesBenz Service+Vermittlung
Hauptstraße 2, 33428 Harsewinkel
www.gebr-recker.de
Tel.: 02588/931133
lz-mobil.de: 8702B6E

ForFour
EZ 06/2018,
52 kW,
8.581 km,
weiß,
Passion,
Sitzheizung,
Komfort

Paket, Klimaautomatik, JBL-Sound-
system, Tempomat, LM-Felgen,
u.v.m.,  10.490 EUR MwSt. ausweis-
bar, Fahrzeug-ID 5426
Gebr. Recker GmbH Autorisierter
MercedesBenz Service+Vermittlung
Hauptstraße 2, 33428 Harsewinkel
www.gebr-recker.de
Tel.: 02588/931133
lz-mobil.de: 8326604

MINI Cooper S Roadster / Cabrio
184PS, EZ 05/13, silber, 43000 km,
Benzin, HU 06/22, Vollausstattung,
Leder, Navi, Klima, Soundsystem,
Elektroverdeck, Alufelgen usw.
TOP Zustand, Garagenwagen.
12950,-€ � 0171/8468310

lz-mobil.de: 81C308C

Mercedes-Benz E 200 AVANTGARDE
EZ 09/2019, 145 kW, 25.664 km,
schwarz metallic, Automatik, Naviga-
tion, LED Scheinwerfer, Parkpaket mit
Rückfahrkamera, Totwinkel Assistent,
Sitzheizung, Spiegel Paket , Smart-
phone Integration, u.v.m.,  31.400 EUR
MwSt. ausweisbar, Gebr. Recker GmbH
Hauptstr. 2 33428 Harsewinkel-Gref-
fen www.gebr-recker.de 02588/931133,
Fahrzeug-ID 5477

lz-mobil.de: 8215E2D

Mercedes-Benz E 220 d T AVANT-
GARDE
EZ 03/2019, 143 kW, 27.172 km, grau
metallic, Automatik, Anhängevorrichtung
abschwenkbar, Parkpaket mit Rückfahr-
kamera, Multibeam LED Scheinwerfer,
Navigation, Totwinkel Assistent, Sitzhei-
zung, Spiegel Paket, Fernlicht Assistent,
u.v.m., 36.890 EUR MwSt. ausweisbar,
Gebr. Recker GmbH Hauptstr. 2 33428
Harsewinkel-Greffen www.gebr-recker.de
02588/931133, Fahrzeug-ID 5563

lz-mobil.de: 82EE4C2

Mercedes-Benz C 180 AVANTGARDE
EZ 12/2019, 115 kW, 21.062 km,
schwarz metallic, Automatik, Naviga-
tion, Sitzheizung, LED-Scheinwerfer,
Spur Paket, Parkpaket mit Rückfahrka-
mera, digitales Radio, Spiegel Paket,
Fernlicht Assistent, u.v.m.,  26.350 EUR
MwSt. ausweisbar, Gebr. Recker GmbH
Hauptstr. 2 33428 Harsewinkel-Gref-
fen www.gebr-recker.de 02588/931133,
Fahrzeug-ID 5504

lz-mobil.de: 82B5D15

Mercedes-Benz GLC 220 d 4M
EZ 04/2019, 125 kW, 22.274 km, Sil-
ber Metallic, Exclusive, Automatik, Park-
paket mit 360° Kamera, Anhängevorrich-
tung abschwenkbar, LED Scheinwerfer,
Standheizung, Navigation Garmin Map
Pilot, Spiegel Paket,  Sitzheizung, Fern-
licht Assistent, EASY PACK Heckklappe,
u.v.m., 39.850 EUR MwSt. ausweisbar,
Gebr. Recker GmbH Hauptstr. 2 33428
Harsewinkel-Greffen www.gebr-recker.de
02588/931133, Fahrzeug-ID 5463

Daimler Benz Baujahr 11/17, 
7.500 km, silbergrau-metallic, Navi,
uvm., Preis VHB. Winterreifen und
TÜV bis 2023. 
R (05 71) 44 54 6 (MI-Hille)

Mercedes Benz Vito Kastenwagen,
Diesel, Bj. 2015, 68 tkm, mit Rück-
fahrkontrolle und Navi
v AP 267 131

A 140,
Benziner, Bj. 2003, TÜV 11/2020, silber,
AHK, Preis VHS � 0160 / 97458836

lz-mobil.de: 85CA2D8

15 X Corsa F - Tageszulassung
z.B.55 kW, Benziner,EZ
09/20, , 10 km,Klima,Parkpilot
mit Rückfahrkamera,Frontka-
mera,I-Link-Radio,Alu-
Felgen,Tempomat,
Assistenssysteme usw. € 14395,-- Kraft-
stoffverbrauch innerorts/außerorts/kom-
biniert 4,9/3,8/4,2 l/100km, CO2-Emis-
sionen kombiniert 95 g/km, Effizienz-
klasse B, Temp.Auto Bollhöfer Vertriebs
GmbH Auch mit 74 kw Benziner lieferbar

lz-mobil.de: 828E31E

Über 1oo Jahreswagen am Lager  -
davon 20 Crossland X
z.B.Crossland X, Bj.19,81kw
Benziner,15tkm,Navi,
Parkpilot,Alu,Met,eFH, usw.
€ 14680,-- oder Crossland X
Innovation,  A u t o m a  t i c,
96kw,Bj.19, 19tkm, LED_Matrix-Licht,
Navi,Parkpilot vo+hi mit Kamera,
Met.,Alu, usw. 17950,-- Auto Bollhöfer
Vertriebs GmbH

Corsa C, Bj. 05, 75 PS, 150 tkm, 
Klima, Sitzhzg., Steuerkettenset neu,
guter gepfl. Zustand, TÜV neu, dun-
kelblau, 1.380 € VHB
R (01 51) 23 68 19 82

Opel Astra Edition
Bj.09, 66kw Benziner, 78Tkm, Klima,
CD-Radio, Metallic, Tempomat, All-
wetter-Reifen, TÜV 2 Jahre, €3900,--
R 0173 9028400

Opel Corsa E Edition, Bj. 2015, 90 PS,
Benziner, 67 Tkm, grau met., 5 Türen,
Allwetterreifen, Scheckheft gepfl.,
Tempomat, Isofix, Alu 195/16, 6350
€. R (05 2 22) 7 28 95

Opel Astra SCC, Bj. 95, TÜV 10/2021,
automatik, türkis, 5 Türer, Kilometer
89.000, 1300 € VB.
R (0 57 41) 6 38 37

lz-mobil.de: 80CDAFD

Porsche 964 Carrera 2 Coupé
184 kW/250 PS, EZ 04/91,
indischrot, 82.559 km, u.a.:
Heckscheibenw., Komfortsitz li.
el. verstellb. m. Lordosestütze,
Klimaanlage, Bordcomputer,
Innenausstattung Leder/Stoff schwarz,
Cupräder 17", Erstlack, 88.900 EUR Hot-
fiel KFZ-Technik - Ihr Porschespezialist
seit über 30 Jahren! Wir verkaufen Por-
sche und sind ständig auf der Suche nach
guten Fahrzeugen

Familie sucht Wohnmobil

oder Wohnwagen, von privat,
R (0176) 63 63 67 50.

Camper sucht Wohnmobil oder
Wohnwagen. R (01 71) 4 68 27 32

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Kaufe Wohnmobil/-wagen zum fairen
Preis, auch defekt (0521) 988 38 33

Kaufe Wohnmobile 05 71/88 92 49 40

Anhänger kippbar, Tandem, 2700 kg
GGW, TÜV bis 22, 950 € VHB
R (0 170) 109 31 02

4 Winterräder, PR 6mm, 165 70 R14
für Polo, Fox, Seat, Skoda, VHB
R (0 52 41) 7 97 58

Orig. 5er 6er BMW Winterräder mit
RDC auf Pirelli 225/55R17,4-5mm,
270 EUR VB R 05 23 1. 98 23 32

Toyota C-HR
1.8 Hybrid
Style Selec-
tion 90 kW,
EZ 03/18, weiß
met., 66.000
km, 19.450
EUR, Klima-

autom, Paket:Voll-LED   Schein-
werfer,JBL Premium-Sound-Sys-
tem, Multitouch,Toter-Winkel-Warner
Rückfahrkamera,Winterräder
Autohaus Rolf Lechtermann
Schröttinghauser Straße  255, 33739
Bielefeld
05203 3233
lz-mobil.de: 83B3D43

Toyota Aygo
1.0 x-play
Touch 51
kW, EZ 08/17,
weiß, 21.500
km, 7.890
EUR,          Ben-
zin.Klima,

Klima,Allw.Reifen,Tagfahrlicht, ZV
u.EF,Radio:Audio-Touch m.Rückfahr-
kamera
Autohaus Rolf Lechtermann
Schröttinghauser Straße  255, 33739
Bielefeld
05203 3233
lz-mobil.de: 8197BA5

lz-mobil.de: 8179371

VW Touran  1.5TSI DSG HIGHLINE 7-
SITZE NAVI ACC ERGO
110 kW,schwarz-met.,10
km, 29.990,- EUR,
MwSt. ausw., Benzin,Ver-
br.io/ao/kb. 6,6/4,7/5,4 l/
100km,CO2 kb.124 g/
km,Eff.-Kl. B,Airbag,ABS,ESP,Clima-
tronic,Navi Discover Media,BT.,Sitz-
heizung,Frontscheibe heizbar,Einpark-
hilfe,LED-Scheinwerfer,Keyless Access,
ACC,abged. Scheiben hinten,7 Sitze

lz-mobil.de: 805B495

VW Golf 5  Plus 1.4 TSI DSG Automatik
*Climatronic PDC *Tempomat
90 kW (122 PS), Benzin, EZ 10/2008,
127.762 km, Winterpaket, Klimaauto-
matik mit 2 Klimazonen, ISOFIX-varia-
bles Ladebodenkonzept, el. Außenspie-
gel beheizt, Leichtmetallräder, Ganz-
jahresreifen, Tagfahrlicht, Nebelschein-
werfer, Radio-CD, Einparkhilfe hinten,
Bordcomputer, Tempomat, 6.650 EUR,
AUTO-STIPP GmbH, Ramker Weg 6a,
32051 Herford, Tel. 05221 51166

lz-mobil.de: 808F250

VW T-Cross  1.0TSI LIFE LED APP SHZ
BLIND SPOT
EZ 09/2020,Reflexsil-
ber-met.,10 km,21.990,- EUR,
MwSt. ausw., Benzin,Verbr.io/
ao/kb. 5,9/4,4/4,9 l/100km,
CO2 kb.112 g/km,Eff.-Kl.B,
Airbag,ABS,ESP,Climatronic,Radio
Composition Media,APP-Connect,
BT.,Sitzheizung,Einparkhilfe m. Rück-
fahrkamera,LED-Scheinwerfer,abged.
Scheiben h.,Totwinkelwarner

lz-mobil.de: 8075684

VW T-Cross  1.0TSI OPF DSG STYLE R
LINE LED APP
weiß,10 km, 24.490,- EUR,
MwSt. ausw., Benzin,Verbr.io/
ao/kb. 5,8/4,5/5,0 l/100km,
CO2 kb.114 g/km,Eff.-Kl.B,
Airbag,ABS,ESP,
Climatronic,Sitzheizung,Radio Ready
to Discover,APP-Connect,Totwinkelas-
sistent,Spurhalteassistent,Parksensoren
v+h,LED-Scheinwerfer,R Line Sportpa-
ket,Automatik-Getriebe,Mod.2021

VW Passat, Modell Comfortline FSI
2,0, Bj. 2006, TÜV 6/21, 
mokka-anthrazit, AHK, jede Menge
Extras, 8-fach bereift mit Felge 
(Sommerreifen neu), 50 tkm, 
unfallfrei, Scheckheft gepflegt, 
Preis VHB. R (0 57 41) 95 35

Golf IV, 1.4 , Bj. 2002, 115tkm, 2-trg.,
silbermet., rostfrei, Klima, TüV neu,
Öl -Spektion neu, unfallfrei, Gara-
genwg., sehr gepflegt, SR und WR
vorhanden. Preis 1.950 €.
R 0176/32186365 ab 14.30.

VW Golf IV · 2 Liter 2,0
Benziner, Automatik, 4-türig, 143tkm,
Bj. 2000, TÜV neu, AHK, Farbe: gold-
metallic, Preis 2200,- € VB.
� 0571 / 9419931

VW Passat Limousine
118 kW, Bj. 2007, 170tkm, grau-grün-
met., SR u. WR, HU 11/22, 4500,- €.
� 0170/3454060

VW Lupo mit Faltdach, Bj. 2003, TÜV
neu, schwarz, 1500 € VB. 
R (0 57 41) 6 38 37

Motorroller Kymko zu verkaufen
50 cm³, Preis VHB. � 0171/7345768

Wohnwagen,Sterckemann, Starlett
CP465, EZ 04/2012, 100er Zul. TÜV/-
Gas/Reifen neu, 1200 KG,9.500,- p
VB R 01 59 03 78 97 78

Reise-Wwg., Tabbert, Wind LL 440, 
Bj. 82, Vorzelt, E-Rad, div. Zubehör,
kl. Rep., R (05 21) 87 28 97

Suche dringend ein gepflegtes
Familienauto (Limousine, Van, Gelän-
dewagen, Pickup oder Minibus) von
Privat. Benziner oder Diesel, Bj. ab
2007, bis 175.000 km, auch mit 
kleinem Unfall, Geld gegen bar, 
R 0152-51838548

Ankauf Fahrzeuge aller Art, 
auch Samstag/Sonntag bis 22 Uhr, auch lange 
Standzeit, Garage, Scheune usw., Zustand egal.
Komme gern vorbei. 0157/52440472

Suche gepfl. Mercedes v. priv. ab
Bj.´14 bis max 100tsd km. C,G,A Kl.
Bitte alles anbieten.
R 0 15 1- 11 25 51 16

Suche Mercedes oder Audi, 
Benziner oder Diesel, bis Bj. 2013.
R (0170) 2 68 77 13

kostenl. Autoabholung / Entsorgung
Fa. 05223/522597o. 0176/61165427

1A KFZ Ankauf v. Fahrzeugen aller Art.
Alles Anbieten. R (0160) 1821760

Wir kaufen alle KFZ (0 57 31) 1867763

Roller, Mopeds, Motorräder, 
Aufsitzmäher 

gesucht. Auch defekt.
Radecker R (0 51 21) 2 06 88 83

Suche BMW, DKW, NSU,
ZÜNDAPP Mopeds und Motorräder.
Bitte alles anbieten � 0171 / 7597699

HANOMAG SUCHE

Ich suche ein Hanomag Trecker am
liebsten mit Papiere bis 2500euro
VHB auch defekt wer ein verkaufen
möchte bitte melden MFG R (01 51)
15 77 03 88

Suche Vorkriegsmotorräder
gerne vollständig oder auch in
Teilen. Bitte alles anbieten.
� 0171/7597699 od. 0571/40499208

Ankauf aller Reisemobile
Tel. 05 21/2 38 48-17 (Hr. Brinkmann)

www.palmo.de

Reisemobil-Zentrum

Palmowski

Wohnwagen oder Wohnmobil
von junger Familie gesucht
� 0162 / 3158119

26847701_800120

21875601_000320

26686401_000320

40935701_800116

Jörg Herzog kauft Ihren

GEBRAUCHTWAGEN
Tel. 0171/5267033 sofort!

Achtung: Suche dringend Audi, VW,
Mercedes od. Opel, auch m. Mängeln
u. vielen km, auch ohne TÜV,
R (0152) 59375037

26254401_000320

25374001_000320

Smart

Mini

Opel

Porsche

Skoda

Anhänger

Fahrzeugteile/Zubehör

VW

Toyota

Allgemeine Fahrzeugangebote

Wohnwagen

Fahrzeuggesuche

Allgemeine Fahrzeuggesuche

Motorroller/Motorräder

Nutzfahrzeuge

Oldtimer

Reisemobile/Wohnwagen

Mit einer Anzeige in der Zeitung

ist der Erfolg kein Zufall
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Tel. 05231/97970
www.wohnbau-detmold.de

mieten ■ wohnen

... wohlfühlen!

Sie suchen eine Miet wohnung? 
Dann sind Sie bei uns genau richtig!

Wir beraten 

Sie gerne!

HEREINSPAZIERT!
Wir sind weiter für Sie da, werktags wie immer zu den gewohnten Zeiten. Mit den gewohnten Produkten, mit den gewohnten 

Fach-Beratungen und mit den gewohnten Schönmacher-Preisen. Bis schön – und bleiben Sie bitte gesund.

Bracht & Hofmeister
… und alles wird schön

Bracht & Hofmeister GmbH u. Co. KG   
Am Bauhof 24  32657 Lemgo   05261-98610   
www.bracht-hofmeister.de

Familien-

unternehmen

seit 1908!

Telefon 0 52 31/9 94 10 · www.Kassberg.com

Was ist ihre Immobilie wert! Wir bewerten ihre 
Immobilie unabhängig & fachgerecht

Seit 1978 – Unser Service, Ihr Vorteil

Ihr persönlicher Ansprechpartner 
mit Kompetenz: 

Dipl.-Kfm. Jens Kassberg 

Immobilien 
Kassberg GmbH

BARRIEREARM UND GRÜN
Bad Salzuflen-Obernberg, Souterrain, Wfl.
ca. 120 m², 2,5 Zi., Terrasse, großz. Wohn-
Essbereich, Barrierefreie Zugangsmög-
lichk., Aufzug, TG-Stellplatz, BJ 1980, V,
150,3 kWh, E, Gas, KP 265.000 EUR + 3%
zzgl. gesetzl. gültiger MwSt., Tel.: 05222-
7079090 | Immobilienmakler

immo.lz.de 5767450

ZUHAUSE WOHLFÜHLEN
Bad Salzuflen, einzigartiges EFH, Wfl. ca.
195 m², Grdst. ca. 472 m², Terrasse, groß-
zügiger Wintergarten, offener Wohnbereich,
Garage, Verbrauchsausweis, Bj 2004, 84
kWh, C, Fernwärme, KP: 570.000 EUR + 3
% Prov. zzgl. gesetzl. gült. MwSt, Tel.:
05222 7079090 | Immobilienmakler

immo.lz.de 5784010

BAD SALZUFLEN, Baugrundstück
am Obernberg, sof. bebaubar, 950 m²
v. priv. 503.500 €, Tel.0172/5211500

Kostenl. Immo-Bewertung + Ver-
mittlung, RE/MAX R 0171/ 3050653  

Suche Eigentumswohnung
von PRIVAT in Bad Salzuflen

R 0 15 79 -2 35 86 13

3- bis 4-Zi.-ETW in DT-Stadtnähe
u. Ortsteilen für Eigennutzer, KP bis
180.000 € im Kundenauftrag gesucht,
05231-994530 info@teuto-immobilien.de

Junger Fam.Vater sucht ETW
von Privat, gerne auch renovierungs-
bedürftig R (01 74) 3 16 15 65

1-Fam.-Haus, freistehend
in Detmold, auch Ortsteile, ca. 
150-200 m² Wfl. bis 350.000 € im
Kundenauftrag gesucht,05231-994530, 
info@teuto-immobilien.de

Kleines Haus gesucht von PRIVAT
Suche kleines Haus , DHH, Reihen-
haus von privat, gerne renovierungs-
bedürftig R 0 52 21 - 1 43 56 72

1-2 FH in Bad Salzuflen gesucht
Münchow 0521/5222912

Top Konditionen
für Vermieter und Verkäufer! 
Wir suchen für solvente Kunden, Einfamili-
enhäuser, Wohnungen und Grundstücke
im Raum Lemgo, BaSu und DT. 
www.immobilienservice-lemgo.de
Christine Seidel Tel. 05261-217705. 
Ihre persönliche Immobilienfachwirtin

Nach Eigenbedarfskündigung: 
Familie sucht Haus mit Garten/ Reno-
vierung kein Problem. EG Immobi-
lien, Bad Salzuflen, R (05222)
944980, www.eg-immo.de 

Suche Haus, Hof, Grundstück!
Gern auch renovierungsbedürftig.
R 0 56 1- 43 07 21 40

Wir kaufen Immobilien aller Art.

R (0521) 5222912 muenchow.co

Gewerbehallen bis 30.000 m² ges.
blomeier-immo.de, 05223 / 78 98 110

Lagerhalle 600 m²
ab sofort frei, Detmold, Niemeierstr. 18, La-
derampe, Betonboden, 5 m Deckenhöhe,
prov.frei. R (0 52 31) 60 05 35 20

Sie suchen einen neuen Mieter?

Wir helfen gerne weiter!

Wir...

...sind Experten in Sachen Vermietung 

...haben Erfahrung 

...nehmen uns Zeit 

...kennen den lokalen Markt 

...präsentieren Ihre Immobilie optimal 

...haben geprüfte Mietinteressenten

Rufen Sie uns an: 
0 52 31/9 44 05 72 · www.idonea.de

3er WG su. dritten Mann/Frau
255 € inkl. sämtl. NK, 10 Min. Fahrradent-
fernung zur Uni Blfd, (0151) 70830875.

Bad Meinberg in schöner,
ruhiger Wohnlage, 1 ZKB, Balkon, Keller,
35 m², sof. zu verm., R (0 52 34) 9 90 51.

Kleine 2,5 Zimmer-Wohnung
in Bad Salzuflen, Elkenbreder Weg an ein-
zelne Person sofort zu vermieten. Kleines
Schlafzimmer, Wo./Kü./Du/WC, ca. 45 m²,
Warmmiete 325 €. R (01 57) 79 05 83 61

Zentrum Dörentrup, 2 ZKB
56 m², 450 € WM, EBK kann übern. werden,
keine Tierhaltung, frei ab 1.1.2021 od. frü-
her, 2 MM Kaut., R (0 52 65) 94 63 01.

BS-Knetterheide, 2 ZKB, EG
ca. 42 m², Keller, KM 250 € + NK, ab sofort
vom Eigentümer, R (0 52 22) 79 73 19

Lemgo-Lieme
Fachwerkhaushälfte, 130 m², 4 ZK, 2 Bä-
der, Kamin, Terrasse, Stellpl., Garten, 
große Diele. R (01 76) 52 52 84 88

Detmold, Nähe Fußgängerz.
Garagenplatz und Stellplatz ggü. der
Musikhochschule  kurzfr. zu verm.
R (0 52 31) 5 91 43 oder 0171/4265719

Rentner sucht 
kleine Wohnung in Detmold, 1 ZKB,
bis 30 m². v DH 268 100

3ZKBB in Detmold und Umg.
Kfm.-Angestellte, 57J., NR, sucht ruhige
Wohnung, 70 - 85 m², mit Balkon oder Ter-
rasse in Detmold und Umgebung ab sofort
oder später R (01 77) 1 68 25 33

Möbl. Zimmer od. teilmöbl.
1-Zi.-Whg. in Bad Salzuflen gesucht.
R (01 77) 1 45 62 82

Suche Lagerhalle/Scheune
ca. 50 m², im Raum Bad Salzuflen, Leo-
poldshöhe, Lage. R (01 76) 64 39 68 23

Lemgo Innenstadt, 3 Zi. 65 m², 395 �
KM, R (0 52 61) 6 69 44 14 oder 
(01 60) 2 51 11 99

3 ZKB in Detmold, EBK vorh.
Nähe Schubertplatz u. FH, 70 m², ab sof. v.
Priv. an NR zu verm. v DH 266 918

4 ZK2B, Lemgo, 105 m², DG
WM 900EUR,ab 1/21 BIL-Info@t-online.de

3 ZKB, DG, BS-Schötmar
sehr hell und zentral, zum 01.12., 70 m²,
425,- Euro KM zzgl. 3 MMK, Tierhaltung
nach Abspr. R 0 17 29 11 93 93

B.S.-Schötmar, 75 m², 3 ZKB
evtl. EBK, 1. OG, zentral gelegen, KM 450 €
+ NK + Kaut., ab 1.3.21 R (0172) 5 24 67 80

Tipps für Schneeschipper und Straßenkehrer

Entspannter ans Ziel kommen
Es gibt wohl nicht viele Men-
schen, die von sich behaup-
ten, gern die Straße zu keh-
ren oder Schnee zu schippen.
Wer die unliebsame Heim-
arbeit nicht auf seine murren-
den Teenager abwälzen kann,
der versucht es eben selbst,
schnell hinter sich zu bringen
– um anschließend über Rü-
ckenschmerzen klagend auf
die Couch niederzusinken.

Genau hier beginne das Pro-
blem, sagt Detlef Detjen von
der Aktion Gesunder Rücken
in Bremervörde. „Wir sollten
die Wegesäuberung lieber als
Freizeitbeschäftigung akzep-
tieren“, lautet sein Tipp. „Wer
immer mal wieder eine Pause
oder einen Plausch mit dem
Nachbarn über den Garten-
zaun hinweg einlegt, kommt
deutlich entspannter ans
Ziel.“

Und wer neben einer ent-
spannten Herangehensweise
dann noch mit dem richtigen
WerkzeugzuWerkegeht,müs-
se später auch nicht über

Schmerzen im Kreuz klagen.
„Viele Leute machen es sich
wirklich unnötig schwer, weil
sie einen Besen benutzen, der
nicht zu ihrer Körpergröße
passt oder einen Schneeschie-
ber mit viel zu großer Schau-
fel“, sagt Peter Baruschke, Re-
dakteur der Zeitschrift Selbst
ist der Mann.

Häufigster Fehler: Der Stiel
hat nicht die passende Län-
ge. Umdas zu vermeiden, soll-
te man das Produkt vor dem
Kauf auch mal kurz im Laden
ausprobieren. Baruschke
weiß: „Wer sich bückenmuss,
braucht einen längeren Stiel.“
Der Handel hält hier mittler-
weile verschiedenste Modelle

bereit. Die Klassischen aus
Holz lassen sich in der Höhe
zwar nicht verstellen. „Solche
aus Kunststoff oder Alumi-
nium aber durchaus, was er-
möglicht, dass verschiedene
Haushaltsmitglieder gut da-
mit arbeiten können“, sagt
Ralf Diekmann vom Tüv
Rheinland.

Ähnlich verhält es sichmit der
Schaufelgröße, welche es im
Handel vonSbisXXLgibt. „Bei
vielen fällt die Wahl auf das
größte Modell, weil sie an-
nehmen, dass sie dann auch
besonders schnell fertig sein
werden“, beobachtet Ba-
ruschke.Hat es dann abermal
ordentlich geschneit, türmt
sich so viel Material in der
Schaufel, dass man sie nur
noch unter enormer Anstren-
gung heben kann.

Auch auf dieKante der Schau-
fel gilt es zu achten. Wie die-
se gefertigt sein sollte, hänge
wiederum von den örtlichen
Gegebenheiten ab, erläutert
Baruschke. „Habe ich eine
sehr ebene Fläche, eignen sich
Schaufeln mit einer scharfen
Kante. Denn damit bekom-
me ichdenSchneebis zumBo-
den gut weg.“

Doch an Unebenheiten wie
kleinen Hügeln oder größe-
ren Fugen zwischen Gehweg-
platten bleibt man damit un-
schön hängen. In diesen Fäl-

len seien Schneeschieber mit
gewölbter Schaufel besser, die
über solche Hindernisse leich-
ter hinweggleiten.

Wer in Regionen lebt, in
denen imWinter mit nicht viel
mehr als Puderzuckerschnee
zu rechnen ist, kommt wo-
möglich mit einem Straßen-
besen aus. „Der sollte über-
wiegend Kunststoffborsten
haben, weil die den Schnee
besser packen“, sagt Diek-
mann.

Egal,obmannunSchneeoder
Laub vom Gehweg entfernen
muss: Man sollte sich die Flä-
che einteilen. „Lieber in meh-
reren Zyklen arbeiten statt mit
erhöhter Kraft versuchen, al-
les auf einmal wegzubekom-
men“, rät Diekmann, und
zieht einenVergleich zumRad-
fahren: „Man würde ja auch
nicht versuchen, im höchsten
Gang den Berg hinaufzufah-
ren. Wenn man auf halber
Strecke schlapp macht,
kommt man auch nicht frü-
her ans Ziel.“ dpa

BeimBesengilt:HarteKunststoffborstenpackendenSchneebesser.DieweicherenNa-
turhaarborsten bekommen hingegen feinen Dreck und Staub besser zu greifen.

FOTO: ROLAND WEIHRAUCH/DPA

MIETRECHTSTIPP

Tod des Mieters

Stirbt der Mieter einer Miet-
wohnung, endet der Mietver-
trag nicht automatisch. Die
Hinterbliebenen müssen den
Mietvertrag fristgerecht kün-
digen. Darauf weist der Eigen-
tümerverband Haus & Grund
Deutschland hin. Den Ange-
hörigen und auch dem Ver-
mieterstehtallerdingseinSon-
derkündigungsrecht zu. Die-
ses muss innerhalb eines Mo-
nats nach Kenntnis vom Tod
des Mieters ausgeübt wer-
den. Innerhalb dieser Frist
kann mit der dreimonatigen
gesetzlichen Frist gekündigt
werden. Eventuell längere
Kündigungsfristen imMietver-
trag sind dann hinfällig.

Will der hinterbliebene Part-
ner, der mit dem Verstorbe-
neneinengemeinsamenHaus-
halt führte, weiterhin in der
Wohnung bleiben, tritt er
automatisch in den Mietver-
trag ein, wenn er nicht sein
Sonderkündigungsrecht gel-
tend macht. Allerdings steht
dem Vermieter auch ein Son-
derkündigungsrecht zu, wenn
in der Person des Eintreten-
den ein wichtiger Grund zur
Kündigung liegt – Zahlungs-
unfähigkeit zum Beispiel. dpa

26868801_800120

26547401_800120

26164001_800120

Repräsentative Büroräume
Top-Ausstattung, versch. Größen, sofort
frei, GILDE-Zentrum, R (0 52 31) 95 4-0.

Eigentumswohnungen

1-/2-Familien-Häuser

Versch. Immobilienangebote

Immobiliengesuche

Eigentumswohnungen

1-/2-Familien-Häuser

Gewerbliche Immobilienangebote

Mietangebote

Vermietungen

1-1 1/2 Zimmer

3-3 1/2 Zimmer

Garagen

Mietgesuche

1-1 1/2 Zimmer

3-3 1/2 Zimmer

Möblierte Wohnungen/Zimmer

Sonstige MietgesucheImmobilienangebote Grundstücke Versch. Immobiliengesuche 2-2 1/2 Zimmer 4 Zimmer und mehr
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Weitere Angebote unter: www.owl-immobilien.de

Bismarckstraße 10  |  32756 Detmold
Telefon: 05231 708-136  |  info.detmold@owl-immobilien.de

 Geräumige Wohnung am Bandelberg!
In Toplage von Detmold, am Bandelberg, steht diese 
sympathische ETW zum Verkauf, die mit ein wenig Pflege 
zu einem echten Juwel werden kann. UG, Wfl. ca. 95 m², 
3 ZKB, Südterrasse, Kellerraum vorha., Stellplatz vorha., 
zentrale Lage. WHG ist für Sie frei. EA-B, Bj. 1955, ET: 
Erdgas, EW: 244,70 kWh (m²·a), EEK: G.  KP: 225.000 €

 Bürofläche in bekanntem Geschäftshaus! 
Zentral gelegen zwischen Lage und Detmold, im 
Ortsteil Nienhagen, bietet Ihnen diese Bürofläche 
ca. 217 m² Nutzfläche. Im 1.OG gelegen, Bj. 1990, 
helle Ausstattung, EA-B, ET: Strom, EW: 167,0 
kWh (m²·a), EEK: -.  MP: 1.500 € monatl.  
 Nettokaltmiete zzgl. NK + MwSt.

 Raus aus dem Alltag, rein in die Natur!
Sie träumen von einer Auszeit im Grünen? Wir bieten 
Ihnen eine Oase der Ruhe inmitten des Teutoburger 
Waldes. Wfl. ca. 63 m², 2 ZKB, ca. 4.200 m² Wald- und 
Erholungsfläche, einzigartiges und hochmodernes 
Ferienhaus, 2018/2019 renoviert + modernisiert. 
Gute Verkehrsanbindung.  KP 298.000 €

Nur ca. 15 Minuten fußläufig vom Marktplatz in Detmold entfernt steht diese interessante 
Kapitalanlage zum Verkauf. Das Zweifamilienhaus mit einer Gesamtwohnfläche von ca. 150 m² bietet 
zwei geräumige Wohnungen mit jeweils ca. 75 m² Wohnfläche. Die Wohnung im Erdgeschoss ist 
bereits langjährig vermietet, die Wohnung im Obergeschoss ist seit Kurzem frei. Hier empfiehlt sich 
eine umfassende Renovierung vor der Neuvermietung. Das Dachgeschoss bietet zudem Räume, die 
eventuell zu einer weiteren kleinen Wohnung ausgebaut werden könnten. Der Garten sowie zwei 
Garagen im Hof sind zusätzliche Pluspunkte, die Ihnen auch langfristig eine gute Vermietbarkeit 
garantieren. Ein weiterer Grundstücksteil ist bereits seit vielen Jahren an die benachbarte Tankstelle 
verpachtet, so dass hier ebenfalls eine solide Pachteinnahme gesichert ist. Gern informieren wir Sie 
näher über die Vorteile dieses zentral gelegenen Objektes! EA-B, Bj. 1921, ET: Erdgas, EW: 274,60 
kWh (m²·a), EEK: H.                                                                                                      KP: 255.000 €

                     Stadtnah gelegene Kapitalanlage!         

Diese ansehnliche Immobilie in Detmold aus dem Jahre 1914 besticht durch den Liebreiz eines 
repräsentativen und dennoch gemütlichen Familienhauses. Bereits das Äußere des Hauses und der 
liebevoll angelegte Garten verleihen dieser Immobilie einen unverwechselbaren Charme. Hier finden 
Sie und Ihre Liebsten im Erd- und Obergeschoss mit insgesamt sieben Zimmern, zwei Küchen und 
zwei Badezimmern viel Platz zum Leben und Wohlfühlen. Das Dachgeschoss bietet Ihnen weiter 
zwei Appartements. Von Vermietung bis hin zur Selbstnutzung ist hier alles vorstellbar. Im Laufe der 
letzten 20 Jahre wurden diverse Renovierungsarbeiten und Umbaumaßnahmen vorgenommen, um 
den ordentlichen und gepflegten Zustand der teilunterkellerten Immobilie erhalten zu können. Die im 
Jahre 2014 angefügte Doppelgarage wertet die Immobilie auf. Hier können Sie stolze 738 m² 
Grundstück Ihr Eigen nennen und Ihrer Kreativität bei der Grundstücksgestaltung freien Lauf lassen. 
Wenn Sie auf der Suche nach etwas „besonderen“ sind und viel Platz benötigen, wird Sie diese 
außergewöhnliche Immobilie auf ganzer Linie überzeugen! EA-B, Bj. 1914, ET: Erdgas, EW: 127,30 
kWh (m²·a), EEK: D.                                                                                                      KP: 580.000 €

                     Stilvolles Haus mit vielen Möglichkeiten!         

 Gute Kapitalanlage in Innenstadtlage! 
Sie sind noch auf der Suche nach einer neuen 
Kapitalanlage? Im Ortskern von Oerlinghausen steht diese 
attraktive, vermietete Ladenfläche zum Verkauf. Nutzfl. ca. 
70 m² + 20 m² im KG, große Fensterflächen, gute Sichtlage, 
hervorragende Werbemöglichkeiten. EA-V, Bj. 1994, ET: 
Fernwärme, EW: 14,80 kWh (m²·a), EEK: A+.  KP: 120.000 €

Ansprechpartner für Immobilien:

Sandra Grefe
Immobilienkauffrau
Telefon 05231 708-155

Andreas Nowak
Geschäftsführer
Telefon 05231 708-135

Tobias Krumsiek
Diplom-Immobilienwirt
Telefon 05261 250-324

Ansprechpartner für Finanzierungslösungen:

Matthias Brand
Finanzierungsberater
Telefon: 05232 600-531

Ariane Hachmeister
Finanzierungsberaterin
Telefon 05231 708-149

Vicky Wiethaup
Finanzierungsberaterin
Telefon 05231 98102-71

Für Sie und Ihre Zukunft!

Barntrup Exp. 9045: In ruhiger Lage 
steht dieses gepflegte Stadthaus mit 
ca. 125 m² Wohn-/Nutzfl. Es sind 3 Bäder 
und 2 Küchen vorhanden, ideal für Familie 
mit selbständigem Nachwuchs. Zum Teil 
mit Deckenhöhe ca. 2,10 m. Nachtspei-
cherhzg. u. Kaminofen. Garage i. Hs. inte-
griert. Bj. Geb.: 1920. EA-B: 263,3 kWh/
(m²·a); EEK H. Kaufpreis 95.000 €* 

Chance auf einen schönen Familiensitz!

Blomberg Exp. 8853: Das solide WHS in 
ruhiger Lage nahe „Phoenix“ bietet sich 
zum Neugestalten an; Wfl. ca. 120 m², zzt. 
als 2 Whg. aufgeteilt. Nachtspeicheröfen – 
investieren Sie in ein neues Heizsystem! 
Fenster teilw. 1998. Tolles Grdst. ca. 670 m². 
Garage u. Stpl. Bj. Geb.: 1964. Energietr.: 
Strom. EA-B: 250,2 kWh/ (m²·a); EEK: H.  
 Kaufpreis 150.000 €*

Gepflegt, gemütlich und bald frei!

Bad Salzuflen Exp. 8469: Diese 2-Zim-
mer-Wohnung befindet sich im 1. Oberge-
schoss. Die etwa 52 m² große Wohnfläche 
ist sinnvoll durchdacht. Geräumiges Wohn-/ 
Esszimmer mit halboffener Einbauküche. 
Südbalkon, Keller und PKW-Stellplatz inklu-
sive. Baujahr 1975, Gasheizung, Verbr.-
Ausw.: 120,5 kWh/(m²·a); EEK: D  
 Kaufpreis 75.000 €*

Wer Andern` eine Grube gräbt…

Bösingfeld Exp. 8451: …hat an die Autoschrau-
ber gedacht. So gibt es bestimmt einige, die sich 
über die Montagegrube in der Garage freuen. Das 
Landwohnhaus mit möglicher Einliegerwohnung 
liegt noch nahe an Bösingfeld und bietet Ihnen Platz 
auf ca. 120 m² Wfl. die sich auf 6 Zi. verteilen. Grdst. 
ca. 1.634 m², Keller, 2 Bäder, 2 Garagen, 3 Stellplät-
ze. Ölhzg., Bj. 1953, Bed.-Ausw.: 336,20 kWh/(m²·a); 
EEK: H Kaufpreis 145.000 €*

Mit richtig reichlich HobbyRaumZugabe!

Lemgo-OT Exp. 8293:  Zwei Eigentums-
wohnungen im Zentrum von Brake. 
Modernes Wohnen mit noch umfangrei-
chem Raumangebot. Gesamtwohn- 
fläche ca. 114 m², 4 Zimmer, 2 Bäder, 
Abstellraum, 2 Stellplätze. Bj. 1992, 
Gasheizung, Verbr.-Ausw.: 82,50 kWh/
(m²·a) inkl. Warmwasser; EEK: C  
 Kaufpreis 217.000 €*

Eine echte Rarität - Bieten Sie mit!

Detmold Exp. 9001: Attraktive Baulücke in 
einer ruhigen Seitenstraße nahe der Hoch-
schule OWL. Größe der Fläche ca. 306 m². 
Für das Grundstück liegt eine positive Bau-
voranfrage für ein freistehendes Einfamili-
enhaus in 2-geschossiger Bauweise vor. 
Fordern Sie das Exposé an! Der Erwerb ist 
nur im Bieterverfahren möglich.  
 Mindestangebot 90.000 €*

Wohnen und Arbeiten unter einem Dach!

Bad Salzuflen Exp. 8284: Mitten in der 
Innenstadt steht dieses gepflegte MFH. Im 
EG befindet sich eine vielseitig nutzbare 
Gewerbefl. von ca. 100 m². 2 Wohneinhei-
ten bieten ca. 256 m² Wfl. Raumhöhe bis 
2,65 m, teils Parkettböden, unterkellert, 
integrierte Garage, Bj. 1968, Gasheizung, 
Bed.-Ausw.: 221,6 kWh/(m²·a); EEK: G  
 Kaufpreis 550.000 €*

Jeden Tag Urlaubsfeeling!

Kalletal-OT Exp. 8443: Dieses Fachwerkhaus 
versprüht schon beim Eintritt seinen individuel-
len Charme und vermittelt Ihnen das Gefühl im 
Dauerurlaub zu sein. Die Wfl. von ca. 60 m² und 
ca. 15 m² Nutzfl. verteilen sich auf 4 Zimmer mit 
einer schönen Galerie, Grdst. ca. 793 m², Sauna, 
Gartenhaus, 2 Stellplätze. Bj. 1992, Zentralhzg., 
Flüssiggas, Verbr.-Ausw.: 419 kWh/(m²·a); EEK: E 
 Kaufpreis 135.000 €*

Für wenig Geld ins eigene Zuhause!

Kalletal-OT Exp. 8421: Alles im Haus wirkt 
momentan etwas altmodisch, wer aber den Mut 
und das handwerkliche Geschick mitbringt, 
wird schnell ein ganz anderes Wohngefühl hin-
ein zaubern. 6 Zi. verteilen sich auf ca. 211 m² 
Wfl. und das Grdst. hat ca. 732 m². Eine Garage 
und 1 Stellplatz sind auch vorhanden. Bj. 1900, 
Ofenheizung, Pellets, Bed.-Ausw.: 419 kWh/
(m²·a); EEK: H Kaufpreis 63.000 €*

Sonniges, stilvolles Wohnen! 

DT-Heiligenk. Exp. 8503: Geräumiges 
EFH in ruhiger Lage mit Anbindung an 
Kiga, Grundschule u. Supermarkt. Moder-
nisieren Sie die ca. 148 m² Wfl. mit Galerie 
und 2 Bädern. Nutzen Sie Kaminecke und 
Wintergarten. Brennwerthzg. von 2001. 
Erbpacht-Grdst. ca. 667 m². Bj. Geb.: 1973. 
Energietr.: Gas. EA-B: 152,1 kWh/(m²·a); 
EEK: E.  Kaufpreis 195.000 €*

Lage-Müssen Exposé 8913: Das gepflegte 
Einfamilienhaus steht direkt am Landschafts-
schutzgebiet. Größe und Zuschnitt der char-
manten Immobilie eignet sich für Sie als Paar 
oder kleine Familie. Die jetzige Aufteilung 
bietet Möglichkeit für eine Umgestaltung 
und zeitgerechte Modernisierung nach Ihrem 
Geschmack. Wohnfl./ Nutzfl. ca. 105 m², zusätzl. 
Ausbaupotenzial vorhanden. Grdst. ca. 900 m². 
Bj. Geb.: 1961. Energieträger: Gas. EA-Bedarf:   
365 kWh/(m²·a); EEK: H.  
 Kaufpreis 220.000 €* 

Großzügiges Zweifamilienhaus!
Leopoldshöhe Exp. 8456: Im Ortsteil 
Asemissen steht dieses in Holztafelbau-
weise erstellte Haus voll verklinkert. Die 
Gesamtwohnfläche von ca. 156 m² ver-
teilt sich über 7 Zimmer plus Keller und 
bietet Platz für 2 Parteien oder die 
Großfamilie. Baujahr 1991, Bed.-Ausw.: 
140,3 kWh/ (m²·a); EEK: E  
 Kaufpreis 459.000 €*

* Alle Angebote zzgl. 3,9% Provision

Nur im Bieterverfahren bis zum 27.11.2020

Interessant für Ihr Kapital!

Detmold Exp. 8947: Solides 12-Familien-
haus zw. City u. Spork-Eichholz. 9 WE sind 
vermietet. Ges.-Wfl. ca. 519 m². Grdst. 
ca. 2.227 m². Renovierungen stehen an. 
JKM bei Vollvermietung ca. 24.773 €; 
NK werden i. R. des MV a. d. Mieter um- 
gelegt u. 1x p.a. abgerechnet. Bauj. 1968. 
Energieträger.: Öl. EA-V: 191 kWh/(m²·a); F.
 Kaufpreis 535.000 €*

In toller Lage:   
Charmantes Haus für 

Ihre Familie! 

Timo
Beining 

Bad Salzuflen 
Tel.: 05261

214-590

Holger
Brasseler

Lemgo/
Extertal

Tel.: 05261
214-463

Ingo 
Rikken
Team Detmold
Tel.: 05251 
292 2954

Frank 
Tönsmeier 
Team Detmold
Tel.: 05251 
292 2960

VOLKSBANK BAD SALZUFLEN EG 
Bad Salzuflen • Barntrup • Extertal • Kalletal • Leopoldshöhe

Lange Str. 55 • Bad Salzuflen • Telefon 0 52 22/801 288
www.vbbs.de • volksbank-immobilien@vbbs.de

Ivone Carvalho
05222/801-288
Bad Salzuflen,
Leopoldshöhe

Ines Goldenstein
05262/4008-123
Barntrup,
Extertal, Kalletal

Auf das Team Ihrer 

Volksbank Bad Salzuflen 

können Sie sich verlassen!

Setzen Sie bei der 

Immobilienvermittlung auf uns!

Immobilienverkauf 
gehört in 

kompetente Hände!

26687001_800120

26687201_800120

26848101_800120

15787401_800112

IMMOBILIENMARKT DER LZ
Besuchen Sie jetzt das Online-Portal
in OWL mit Tausenden von Angeboten.
Oder Sie schauen samstags in Ihre LZ.

HaustierregisterFINDEFIX

Registrieren Sie Ihren Liebling

schnell, einfach und kostenlos.

www.findefix.com
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KARTE

Abonnenten 
sparen jeden Tag!

K o m p a k t

Sonderseite der Lippischen Landes-Zeitung www.lz-karte.de  Samstag, 21. November 2020

Schon alle Geschenke
beisammen?
Alle Jahre wieder gilt es, rechtzeitig zu Heiligabend die Wünsche seiner Liebsten und Freunde zu erfüllen. Und
auch wenn es im Vorfeld bei der Geschenksuche stressig zugehen kann, so entschädigt der Moment der
Bescherung doch für alle Mühen. Die LZ-Kartenpartner helfen, das richtige Präsent für Weihnachten zu finden.

Hiermit der LZ-Karte auf
Geschenksuche gehen

Geschenkartikel

Disse
Einzelhandelsfachge-
schäft
Bielefelder Straße 254
32758 Detmold
Tel. 05231/66568
Mit der LZ-Karte:
Auf Geschenkartikel von
Formano und original
Schweizer Taschenmes-
ser (Victorynox): 5 Pro-
zent

Land Art
Unterer Steinbrink 10
32657 Lemgo
Tel. 0175/8146700
Mit der LZ-Karte:
Auf alles: 3 Prozent (Min-
desteinkauf 10 Euro)

PAPP.ART
AmGrotenhof 25a
32760 Detmold
Tel. 05231/25910
Mit der LZ-Karte:
Auf das gesamte Ange-
bot: 3 Prozent (Min-
desteinkauf 10 Euro)

Schmuck

Attribute Goldschmie-
de UweMiddelberg
Lange Straße 28
32105 Bad Salzuflen
Tel. 05222/806262
Mit der LZ-Karte:
Auf alles: 4 Prozent

Goldlage Juwelier
Bergstraße 5
32791 Lage
Tel. 05232/9759797
Mit der LZ-Karte:
Auf alles: 5 Prozent

Juwelier Burkhardt
Bruchstraße 14a
32756 Detmold
Tel. 05231/22240
Mit der LZ-Karte:
Auf das gesamte Sorti-
ment: 4 Prozent
(Dienstleistungen und
Reparaturen ausge-
nommen)

NESS Uhrmachermeis-
ter und Goldschmied
Friedrichstraße 7
32791 Lage
Tel. 05232/3642
Mit der LZ-Karte:
Auf Uhren und
Schmuck: 4 Prozent
(Service- und Repara-
turleistungen ausge-
nommen)

Regel Juwelier
Lange Straße 59
32105 Bad Salzuflen
Tel. 05222/58959
Mit der LZ-Karte:
Auf Uhren und
Schmuck: 4 Prozent
(Mindesteinkauf 20
Euro)

Schmuck – Uhren
Michael Golke
Mittelstraße 105
32805 Horn-Bad
Meinberg
Tel. 05234/1588
Mit der LZ-Karte:
Auf das gesamte Sorti-
ment: 4 Prozent

Lebens- und
Genussmittel

Detmolder Fass
Exterstraße 3
32756 Detmold
Tel. 05231/390808
Mit der LZ-Karte:
Auf alles: 3 Prozent
(Sonderangebote
ausgenommen)

Hussel Süßwaren
Fachgeschäft
Lange Straße 53
32105 Bad Salzuflen
Tel. 05222/959909
Mit der LZ-Karte:
Auf das gesamte Sorti-
ment: 5 Prozent (Min-
desteinkauf 10 Euro)

KochstudioWeitblick
Bielefelder Straße 561
32758 Detmold
Tel. 05232/975549
Mit der LZ-Karte:
Auf alle Kochkurse:
3 Prozent

Matthias Schalk Bäcke-
rei und leckere Haus-
macherWurstwaren
Wülferheide 28a
32107 Bad Salzuflen
Tel. 05222/795738
Mit der LZ-Karte:
Auf alles: 3 Prozent (An-
gebote ausgenommen,
Mindesteinkauf 5 Euro)

Schelhas-Fruchthandel
32791 Lage
Tel. 05232/55 99
Mit der LZ-Karte:
Wochenmarkt Lage
(dienstags und freitags):
Auf das gesamteWa-
renangebot: 3 Prozent

Wochenmarkt Lemgo
(mittwochs und sams-
tags):
Auf das gesamteWa-
renangebot: 3 Prozent
(Mindesteinkauf 5 Euro)

Süßes Lasnik
Krumme Straße 13
32756 Detmold
05231/570270
Mit der LZ-Karte:
Auf alles: 3 Prozent

Weinhandel Plat
Neue Torstraße 19
32825 Blomberg
Tel. 05235/503720
Mit der LZ-Karte:
Auf alles: 2 Prozent

Bücher

Brückmann Buchhand-
lung und Papierhaus
Lange Straße 79
32791 Lage
Tel. 05232/3432
Mit der LZ-Karte:
Schreibwaren, Schulbe-
darf, Geschenkartikel,
Grußkarten und Kalen-
der: 4 Prozent (Preisge-
bundene Artikel ausge-
schlossen, Mindestein-
kauf 10 Euro)

Antiquitäten

Verkauf Briefmarken,
Münzen, Antiquitäten
Pilling GmbH
Paulinenstraße 5-7
32756 Detmold
Tel. 05231/21141
Mit der LZ-Karte:
Alle nicht preisgebun-
denen Artikel: 3 Prozent

Das nächste LZ-Karten-Magazin erscheint am 23. Januar 2021

Ach, was wäre das herrlich, wenn man die Ge-
schenke zu Weihnachten dem Weihnachtsmann
oder dem Christkind überlassen könnte. Man
bräuchte sichumnichts kümmernundkönnteein-
fach den 24. Dezember erwarten. Doch wie man
weiß, ist das mit den beiden Gestalten so eine Sa-
che...

Also bleibt nur, der Realität ins Auge zu sehen und
sich selbst zu kümmern. Und auch wenn Corona
dieses Jahr das Leben vieler durcheinander ge-
bracht hat, eine Sache hat die Pandemie nicht ver-
ändert: Es wird ein Weihnachtsfest geben und so-
mit auch eine Bescherung. Klar, man kann die Su-
che nach den passenden Geschenken erst in letz-
ter Minute angehen. Doch damit macht man es
sichunnötigschwerundnicht seltenkommtesvor,
dass man um den 24. Dezember herum oder sogar
noch am Morgen jenes heiligen Tages Unglückli-
che auf der Suche nach Präsenten durch die In-
nenstädte und Läden irren sieht.

Doch auch wer nicht mustergültig schon im Som-
mer mit den Vorbereitungen begonnen hat, muss
nicht verzagen und glauben, die Geschenksuche
werdenichtgutfür ihnausgehen.Esbleibtnochge-
nug Zeit, die Sache zum Erfolg zu führen. Hierbei
können die LZ-Kartenpartner aus den Bereichen
Schmuck, Lebens- und Genussmittel, Geschenkar-
tikel, Bücher und Antiquitäten helfen. Oder besser
gesagt, man hilft sich gegenseitig. Denn nach die-
sem turbulenten Jahr freuen sich die Händler über
jeden Euro, der reinkommt. Und LZ-Karteninha-
ber profitieren neben den üblichen Vergünstigun-
gen und Boni noch zusätzlich.

DennunterallenLZ-Karteninhabern,dieinderZeit
vom 21. November bis 15. Dezember 2020 in einem
der rechts aufgeführten Geschäfte ihre Karte ein-
setzen, verlosen wir drei Gutscheine in Höhe von
jeweils 50 Euro für einen der Betriebe aus der Auf-
listung auf dieser Seite. Die Gewinner werden An-
fang Januar 2021 anonymisiert anhand ihrer LZ-
Kartennummer per Zufallsprinzip ausgelost und
schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen. Eine Barauszahlung ist nicht mög-
lich. Mitarbeiter des Veranstalters sowie dessen
Tochterunternehmen und jeweils deren unmit-
telbare Angehörige sind nicht teilnahmeberech-
tigt. Veranstalter des Gewinnspiels: Siehe Impres-
sum. Hinweise zum Datenschutz finden Sie unter
www.lz.de/datenschutz.

3 x 50-Euro -Gutscheine
für den Start ins
neue Jahr

zu gewinnen!!!



In der Stabsstelle Arbeits-, Gesundheits- und Umweltschutz 
(AGUS) ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt die folgende  
Position zu besetzen: 

Sicherheitsingenieur*in (m/w/d)
(Kennziff.: tech20155, bis zu E12 TV-L)

Es handelt sich um eine unbefristete Vollzeitstelle.  
Eine Beschäftigung in Teilzeit ist grundsätzlich möglich.  
Den vollständigen Ausschreibungstext finden Sie unter  
www.uni-bielefeld.de.  

Bewerbungsfrist: 09.12.2020

Die Gemeinde Schlangen sucht zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt für die  
offene Kinder- und Jugendarbeit 

1 Erzieher/in oder Sozialarbeiter/in oder  
Sozialpädagoge/Sozialpädagogin (w/m/d)

befristet bis zum 31.12.2025 mit einer wöchentlichen Arbeitszeit  
von 20 Stunden.

Weitere Informationen erhalten Sie unter www.gemeinde-schlangen.de

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte bis zum 
18.12.2020 an den Bürgermeister der Gemeinde Schlangen, Fachbereich 
Finanzen und Personal, Kirchplatz 6, 33189 Schlangen oder per Mail an 
bewerbung@gemeinde-schlangen.de

Die Stadt Bielefeld 
besetzt folgende Stellen:

Verwaltung

Projektkoordination im Rahmen 
des Förderprogramms Digitalpakt
(EG 11 TVöD-V/BesGr. A 12 LBesG NRW)

Kaufmännische Abwicklung 
Digitalpakt 
(EG 10 TVöD-V/BesGr. A 11 LBesG NRW, 
befristet)

Finanz- und Rechnungswesen
(EG 10 TVöD-V/BesGr. A 11 LBesG NRW)

Technik

Technische Prüfung 
im Vergabebereich
(EG 12 TVöD-V/BesGr. A 12 LBesG NRW) 

Soziales

Quartierssozialarbeit
(EG S 11b TVöD-SuE)

Feuerwehr & Rettungsdienst

Sachbearbeitung 
Einsatzvorbereitung mit 
Einsatzführungsdienst
(BesGr. A 11 LBesG)

 Karriere starten. 
  Bei der Stadt Bielefeld 

 karriere.bielefeld.de

Das Reha-Zentrum Bad Salzuflen sucht zum nächstmöglichen
Zeitpunkt eine*n

Leitende*n Gesundheits- und
Krankenpfleger*in (m/w/div)
in Vollzeit. Eine Teilzeitbeschäftigung ist grundsätzlich nach
Maßgabe dienstlicher Erfordernisse möglich.

Das Reha-Zentrum besteht aus der Klinik Lipperland und der
Klinik am Lietholz mit den Indikationen Psychosomatik und
Orthopädie.

Die Tätigkeit beinhaltet insbesondere die Gesamtverantwortung für
den Pflegedienst.
Es ist der sichere Umgang mit PC-Anwendungen und Kenntnis in
der Führung von elektronischen Patientenakten erforderlich.

Die Aufgabe ist verbunden mit wechselnden Arbeitszeiten nach
Dienstplan, auch am Wochenende und an Feiertagen sowie mit
Bereitschaftsdienst.

Die Stelle wird nach Entgeltgruppe P11 TV EntgO-DRV vergütet.

Nachfolgende Voraussetzungen sind bei einer Bewerbung zu
erfüllen:

> Staatliche Erlaubnis zum Führen der Berufsbezeichnung
„Gesundheits- und Krankenpfleger*in“

> Mindestens zweijährige berufliche Tätigkeit als
ständige*r Vertreter*in der Leitenden Gesundheits- und
Krankenpfleger*in

> oder mehrjährige berufliche Tätigkeit als Stationsleiter*in

Wir haben uns die berufliche Förderung von Frauen zum Ziel
gesetzt und freuen uns besonders über Bewerbungen von Frauen.

Wir freuen uns über Bewerbungen von Menschen mit
Behinderung im Sinne von § 2 Abs. 2 und 3 SGB IX. Sie werden bei
gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Bewerbungen bitte bis 06.12.2020 per Mail an
bewerbungen-rz-salzuflen@drv-bund.de
oder
Deutsche Rentenversicherung Bund
Reha Zentrum Bad Salzuflen
Personalabteilung
Am Ostpark 1
32105 Bad Salzuflen

Engagierte Persönlichkeit (m/w/d) 
für Aufwachraumbetreuung gesucht!

Sie sind erfahren im ärztlichen Bereich (Arzthelferin/Krankenschwester) 
und haben Lust, in unserem ambulanten OP in Bad Salzuflen  

(Fußchirurgie + Orthopädie) mit uns zu arbeiten?

Wir bieten Ihnen auf 450-Euro-Basis 1x wöchentlich die Zeiten von 
Mittwoch, Donnerstag oder Freitag von 7.15 Uhr bis 16.15 Uhr.

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an 
Frau Dr. Bettina Mülke 

Fürstengartenstraße 3 a · 32756 Detmold 
Gerne auch per E-Mail unter narkose@muelke-partner.de

Zur Verstärkung unseres Teams 
suchen wir zum nächstmöglichen 

Zeitpunkt eine

flexible MFA  
(m/w/d)

in Voll- oder Teilzeit für unsere 
fachinternistische Praxis.

Bewerbungen bitte an:

Gemeinschaftspraxis 
Dr. med. Weinert/Gernot Wolter 

Grabenstraße 12 
32105 Bad Salzuflen

Wir suchen ab Januar 2021 eine  
erfahrene, freundliche, vertrauenswürdige 

Haushaltshilfe
zum Reinigen unseres großen Hauses.  

2 x 4 Stunden pro Woche in  
Bad Salzuflen-Schötmar.

Telefon: 01 72/5 25 23 68

2-K Paletten stellt ein m/w/d:

– LKW Fahrer/Produktion 
– Plattensäger 
– Kappsäger 
– Produktionsmitarbeiter 
– Studenten
2-K Paletten GmbH 
Lage-Pottenhausen, Tel. 0 52 32/69 80-2 55  
lnfo@2-k-pa1etten.de

Haben Sie ein Herz für Senioren?
Wir suchen einfühlsame und zuverlässige
Menschen die durch Betreuung und Unter-
stützung im Haushalt Senioren helfen, so
lange als möglich daheim leben zu können.
Keine spezielle Ausbildung notwendig. Wir
suchen engagierte Mitarbeiter (m/w/d) in
allen Städten im Kreis Lippe.
Home Instead Lippe Seniorenbetreuung
Rufen Sie an unter: R 0 52 22/ 917 918-1

Physiotherapeut/in
ab sofort in Voll- od. Teilzeit gesucht,
Voraussetzung: MLD und/od. Bobath.
Wir bieten eine familiäre Atmosphäre
in einem netten Team. 
Praxis f. Krankengymnastik, E. Dettmeyer,
Bad Salzuflen. R (01 71) 5 41 53 87

Nettes Team sucht
Ergotherapeut/-in in Voll- oder Teilzeit.
Bewerbungen bitte an:
Praxis für Ergotherapie, Thorsten Panhorst
Palaisstr. 10, 32756 Detmold
panhorst@ergo-detmold.de

Lagermitarbeiter in Vollzeit
(m/w/d) in Bielefeld gesucht.
R (01 51) 27 55 30 53

Ofensetzer für Aufbau von antikem

Kachelofen gesucht. 05731/94443

RE/MAX sucht Makler  0171/3050653 

Egoismus oder Teamplay: Was einen im Job wirklich weiterbringt

Nachhaltig Erfolg haben
Sie wollen Karriere machen?
Na,dann fahrenSiemaldieEl-
lenbogen aus, Sie werden sie
brauchen. Gilt das tatsäch-
lich heute noch? Wer kommt
wirklich im Arbeitsleben wei-
ter, die Egoisten oder die
Teamplayer? Die Ego-Zeit sei
vorbei, meint Jens Weidner,
Team-Arbeit dagegen extrem
wichtig. „Als Ego-Shooter löst
man keine komplexen Aufga-
benmehr“, sagtderAutorund
Management-Trainer.

Melanie Kohl registriert eben-
falls einen Wandel in Unter-
nehmen. Man könne heutzu-
tagedurchauserfolgreichsein,
indem man andere erfolg-
reich mache. Schließlich wür-
denglücklicheMitarbeiterger-
ne mehr leisten, mehr Verant-
wortung übernehmen und sei-
en motivierter. „Wer viele
Egoisten im Team hat, wird
das Gegenteil beobachten
können.“ Ein kooperativer
Teamplayer zu sein, bedeute
jedoch nicht nur, immer für
andere da zu sein, führt Kohl
aus, sondern sowohl Verant-

wortung für die eigenen als
auch fürdie gemeinsamenZie-
le zu übernehmen. Dazu
kommt, dass Teams auch ihre
Schattenseiten haben, wie
Weidner darlegt. Sie könnten
zu Gangs werden, die Angst
verbreiten. Deshalb gelte es zu
analysieren: Wie entsteht
Gruppendruck?Wer ist Wort-

führer? Wer unterstützt mich
auch nach Fehlern? Wer ist
gegen mich?

„Für genau die Kollegen, die
sich bemühen, einem Knüp-
pel zwischen die Beine zu wer-
fen, braucht es Biss“, erläu-
tert Weidner. Damit meint er
nicht puren Egoismus, im

Gegenteil. Der Berater nennt
es „positive Aggression“. Da-
bei dürfe man auchmal nach-
tragend sein und müsse billi-
gend inKaufnehmen,dassan-
dere verlieren.

Wiehart ein solcher Kampf je-
doch werden kann, zeigen die
Experimente vonManfredMi-

linski vom Max-Planck-Insti-
tut für Evolutionsbiologie in
Plön. Hat einer von zwei
eigentlich gleich gestellten
Mitarbeitern die Option, auf-
zusteigen und ein höheres Ge-
halt zu kassieren, wird dieser
sich zu einem sogenannten
„Erpresser“ oder „Ausbeuter“
entwickeln.

„Der Ausbeuter arbeitet wei-
ter mit dem Kollegen zusam-
men, aber in 40 Prozent der
Fälle eben nicht“, erklärt Mi-
linski. Dadurch sei er als Aus-
beuter schwer zu erkennen.
Das Gegenüber profitiere
unterm Strich, wenn er oder
sie weiter zusammenarbeite.

„Sie kennen die Kollegen oder
Chefs als nett und hilfsbe-
reit“, schildert Milinski, „und
plötzlich zieht er Sie über den
Tisch.“ Man hält es zunächst
für ein Versehen, aber die Ma-
sche wiederhole sich. „Wenn
Sie jemanden als Schleimer er-
kennen, ist das vermutlich ein
Erpresser“, sagt der Evolu-
tionsbiologe.

DieAusbeuterstrategie zwin-
geauf subtile,netteWeiseden
Gegenüber in seinem eige-
nen Interesse zur ständigen
Kooperation. „Beide profitie-
ren, der Ausbeuter aber er-
heblich mehr“, führt Milinski
aus. Für den Ausgebeuteten
gibt es nur ein Entrinnen:
wenn er komplett auf Ge-
winn verzichtet, was aber un-
vernünftigwäre. „DieRegel ist
simpel“, sagt Manfred Mi-
linski, „in der Mehrzahl der
Fälle, aber zufällig verteilt, ko-
operativ sein, im Rest unko-
operativ.“

Auf egoistisches, unkoope-
ratives Verhalten des Gegen-
über sollte man jedoch
mit einer ebensolchen Vor-
gehensweise antworten.
„Egoisten haben häufig einen
kurzfristigen Erfolg“, meint
Weidner. Sie wüssten, wie
man auftritt, hätten eine gu-
tePerformance.DerErfolg sei
aber selten nachhaltig. „Die
verbrennen wie Ikarus in der
Sonne an ihrer Selbstgefäl-
ligkeit.“ dpa

EllenbogenausfahrenoderdochaufKooperation setzen?Unternehmen schätzenMit-
arbeiter, die grundsätzlich auch auf die anderen gucken. FOTO: KLAUS-DIETMAR GABBERT/DPA

BEWERBUNG

Die Kirche und
die Konfession
Die Frage nach der Religions-
zugehörigkeit ist im Bewer-
bungsverfahren in der Regel
unzulässig. Ausnahmen gibt es
für kirchliche Arbeitgeber.
Geht es allerdings um die Tä-
tigkeit im Sekretariat, darf
auch die Kirche keine Anga-
ben zur Konfession in der Be-
werbung fordern. Das kann
eine Benachteiligung nach
demAGG(AllgemeinesGleich-
behandlungsgesetz) sein.

Über eine entsprechende Ent-
scheidung des Arbeitsgerichts
Karlsruhe (Az.: 1 Ca 171/19)
informiert die Arbeitsgemein-
schaft Arbeitsrecht des Deut-
schen Anwaltvereins. Eine
konfessionslose Bewerberin
hatte geklagt, nachdem sie die
Stelle im Sekretariat einer Kir-
che nicht bekommen hatte.
Vor Gericht hatte sie Erfolg
und erhielt rund 5.000 Euro
Entschädigung. Allein mit der
Aufforderung, die Konfession
anzugeben,signalisieredieKir-
che, dass diese Information
wichtig ist. Bei einer Stelle im
Sekretariat sei eine Beschäfti-
gungaber lautVerordnungder
Kirche ohne Konfessionszuge-
hörigkeit möglich. dpa
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Die BUDDE-Gruppe mit Ihren Tochtergesellschaften 
Computec GmbH, Provis GmbH und Comsort GmbH 
konzipiert und liefert weltweit Sortiersysteme für Paket-
logistik und für die Reifenindustrie seit mehr als 40 Jahren.
Mehr als 300 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unter-
stützen unsere Kunden dabei, ihre Logistikprozesse zu 
optimieren.

Für unseren Standort in Bielefeld suchen wir

Projektingenieure/Konstrukteure (m/w)
Ingenieure oder Techniker ( m/w) für die Planung, 
Angebotserstellung und Realisierung von automati-
sierten Materialfl usssystemen 

Mechatroniker/Schweißer (m/w)
für die Fertigung der Komponenten 

Montageleiter/Monteure 
für die Installation der Förderanlagen und Stahlbau-
ten im In- und Ausland

Sachbearbeiter (m/w) 
mit technischer Ausbildung für die Erstellung von 
Dokumentationen und den Vertrieb von Ersatzteilen

Nähere Informationen zu BUDDE erhalten Sie unter
www.budde.de

Wir freuen uns auf ihre aussagekräftige Bewerbung mit
Verfügbarkeit und Gehaltsvorstellung, gerne per E-Mail 
an Budde@Budde.de

BUDDE - Fördertechnik GmbH 
Kollerbreite 12 | 33699 Bielefeld | Tel. 05 21-9 24 65-0 
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ZUHAUSE

sos-paten.de 2
0

2
0

/1

Schenken Sie Kindern in Not 

ein sicheres und geborgenes 

Zuhause.

Jetzt SOS-Pate werden!

STADT MINDEN
Mit mehr als 1000 Beschäftigen zählen
die Stadt Minden und die Städtischen
Betriebe zu den größten Arbeitgebern
der Region.
Bei uns arbeiten Menschen mit
unterschiedlichen Hintergründen
und Qualifikationen.

Aktuell suchen wir:

+ stellvertretende Gleich-
stellungsbeauftragte

+ stellvertretende*r
Bereichs– und Wehrleiter*in
(Feuerwehr)

+ Laborleitung Klärwerksbe-
trieb

Mehr Infos finden Sie unter

www.minden.de/karriere

Vernetzung fördern – Versorgung gestalten – Zukunft sichern
Das Ärztenetz Lippe ist ein Zusammenschluss von ambulant  
tätigen	Ärztinnen	und	Ärzten	aller	Fachrichtungen	in	der	Region	
Lippe.

Zur Verstärkung unseres Teams und Aufbau eines neuen Berei-
ches suchen wir zum 1. Januar 2021 oder später eine/n Wund-
experten/-in in Teilzeit.

Wundexperte (m/w/d)
Ambulante Wundversorgung chronischer und sekundär heilen- 
der Wunden.
Ihre Aufgaben: 
· Betreuung	und	Beratung	von	Patienten,	Ärzten	und	 
· Pflegeeinrichtungen 
· Wundversorgung	und	Dokumentation	des	Therapieverlaufs 
· Netzwerkaufbau	innerhalb	der	Region 
· Aufbau	einer	Wundsprechstunde	bei	Haus-	und	Fachärzten
Ihr Profil: 
· abgeschlossene	Ausbildung	als	Gesundheits-	und	Kranken- 
· pfleger	(m/w/d)	oder	Medizinische	Fachangestellte	(m/w/d) 
· mit	Zusatzqualifikation	als	zertifizierter	Wundexperte/-in	ICW 
· langjährige	Erfahrung	mit	der	Versorgung	chronischer	Wunden 
· hohes	Maß	an	Einsatzbereitschaft	und	Motivation 
· aufgeschlossene,	kommunikationsstarke	Persönlichkeit 
· sicherer	Umgang	mit	MS	Office	und	fachspezifischer	IT 
· selbstständige	und	systematische	Arbeitsweise 
· Zuverlässigkeit,	Genauigkeit	und	Lernbereitschaft 
· Teamfähigkeit 
· Führerschein	Klasse	B
Was wir bieten: 
· die	Mitarbeit	in	einem	engagierten,	innovativen	und	 
· multiprofessionellen	Team 
· einen	interessanten,	vielseitigen	und	verantwortungsvollen 
· Arbeitsplatz	in	einem	zukunftsorientierten	Unternehmen 
· ein	freundliches,	kollegiales	Arbeitsklima 
· eine	leistungsgerechte	Vergütung
Haben wir Ihr Interesse geweckt?  
Dann	freuen	wir	uns	auf	Ihre	aussagekräftigen	Bewerbungsun-
terlagen	unter	Angabe	Ihrer	Gehaltsvorstellung	und	des	frühest-
möglichen	Eintrittstermins.	Bitte	senden	Sie	Ihre	Unterlagen	per	
E-Mail	an:
Ansprechpartnerin  
Constanze	Liebe 
liebe@aerztenetz-lippe.de 
Geschäftsführerin	Ärztenetz	Lippe	GmbH 
Homepage:	www.aerztenetz-lippe.de

Für das Dezernat Personal und Organisation, Abteilung P/O.1,
suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine*n

Verwaltungsoberinspektor*in (m/w/d)
als Personalsachbearbeiter*in
für Beamt*innenangelegenheiten
(Kennziff.: tech20542, A10 LBesG NRW)

Es handelt sich um eine unbefristete Vollzeitstelle.
Eine Beschäftigung in Teilzeit ist grundsätzlich möglich.
Den vollständigen Ausschreibungstext finden Sie unter
www.uni-bielefeld.de.

Bewerbungsfrist: 09.12.2020

HfM Detmold 
HOCHSCHULE FÜR MUSIK

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zwei 

Verwaltungskräfte in der Geschäftsstelle 
des Musikwissenschaftlichen Seminars (m/w/d)

Eine ausführliche Beschreibung der Tätigkeiten und gewünschten  
Qualifikationen finden Sie unter: www.hfm-detmold/freie-stellen

 

Wir suchen 

Verkaufsfahrer (m/w/d) 
in Festanstellung für unsere Standorte Delbrück,    

Bad Driburg und Bad Salzuflen 
 

Deine Aufgaben: 
• Beratung und Belieferung der bestehenden Kunden 
• Umsetzung von saisonalen Aktionsprogrammen 
• Durchführung aller mit der Verkaufstour verbundenen 

Tätigkeiten 
• Neukundenbegeisterung 
 

Dein  Profil: 
• Begeisterung für den Vertrieb, Verkaufstalent, sowie 

Spaß deine Stammkunden zu beraten 
• ausgeprägte Kommunikationsfähigkeit 
• Verantwortungsbewusstsein und Flexibilität 
• Führerschein der Klasse 3 oder B 
• Super Chance für Gastronomieaussteiger 

 
 

Wir bieten: 
• Sonn- und Feiertagsfrei 
• garantiertes Festgehalt plus leistungsgerechte 

Provisionen und Prämien 
• Aufstiegsperspektiven – Du hast es in der Hand! 
• Wäscheservice 
• Regelmäßige kostenlose Verkostung 
• Mitarbeiterkonditionen bei Einkauf 

 

Wir sind gespannt darauf dich kennenzulernen! Bewirb dich jetzt! 
 

bofrost*, Am Grubebach 4, 33129 Delbrück  
Herr Peter Antpöhler 

Tel.:  02944/9840 
mail: peter.antpoehler@bofrost.de 

bofrost*, Benzstraße 2, 32108 Bad Salzuflen  
Herr Stefan Klinker 
Tel.: 05222/79970 

Mail: stefan.klinker@bofrost.de 
www.bofrost.de/karriere  

Der Landrat

Aldegreverstraße 10 –14

33102 Paderborn

Tel. 05251/308-1101

bewerbung@kreis-paderborn.de

www.kreis-paderborn.de

Der Kreis Paderborn sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
für die Servicestelle Wirtschaft eine/n

Klimaschutzmanager/in (m/w/d) 
sowie für das Sozialamt im Bereich der Betreuungsstelle 
eine/n

Sozialarbeiter/in oder Sozialpädagogin/
Sozialpädagogen (m/w/d) im (freiwilligen) 

Anerkennungsjahr/-semester
Eine ausführliche Stellenbeschreibung finden Sie  
im Internet unter www.kreis-paderborn.de,  
Rubrik Ständige Informationen – Stellenangebote.

Ihre aussagekräftige Bewerbung reichen Sie  
bitte bis zum 12. Dezember 2020 ein.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine/n

Steuerfachangestellte/n (m/w/d)
(Teilzeit oder Vollzeit)

Hoffmannstr. 6a, 32105 Bad Salzuflen 
Tel.: 05222/400084 - Fax 400086 - Email: Kontakt@meier-pradel

An der Fachhochschule Bielefeld sind in der Hochschulbibliothek 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt folgende Arbeitsplätze zu besetzen:

Digital Learning Koordinator*in (m/w/d)
Kennziffer 97004 

Die Vollzeitstelle ist unbefristet und die Vergütung erfolgt bis 
zur Entgeltgruppe 13 TV-L. 

Mitarbeiter*in für wissenschaftliche 
Kompetenzberatung (m/w/d)
Kennziffer 97005 

Die Vollzeitstelle ist unbefristet und die Vergütung erfolgt bis 
zur Entgeltgruppe 9 TV-L. 

Leitungs- und Teamassistenz (m/w/d)
Kennziffer 97003 

Die Teilzeitstelle im Umfang vom 50 % ist befristet auf zwei Jahre 
und die Vergütung erfolgt bis zur Entgeltgruppe 6 TV-L.

Die konkreten Aufgaben und die erforderlichen Voraussetzungen 
für die Stellenbesetzung sowie Hintergründe zur Fachhochschule 
Bielefeld entnehmen Sie bitte den ausführlichen Informationen 
auf unserer Internetseite unter www.fh-bielefeld.de/jobs.

Bewerbungen
Bewerbungen sind bis zum 04.12.2020 unter Angabe der jeweiligen 
Kennziffer ausschließlich online über www.fh-bielefeld.de/jobs 
einzureichen.

www.fh-bielefeld.de

Ein starkes Team braucht eine neue Führung!
Die Berolina Klinik ist eine Vertragsklinik der Deutschen Rentenversicherung Bund
für Psychosomatik und Verhaltensmedizinische Orthopädische Rehabilitation (VOR).
In der Berolina Klinik werden Patientinnen und Patienten mit Ängsten, Depressionen,
chronischen Schmerzstörungen, Kopfschmerzen, Migräne und stressassoziierten
Erkrankungen wie Burnout-Syndrom auf der Grundlage des kombinierten psycho -
dynamisch-verhaltenstherapeutischen Konzeptes behandelt.

Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen senden
Sie bitte an: Berolina Klinik GmbH & Co. KG, Geschäftsführer
Herrn Andree Gleißner, Bültestraße 21, 32584 Löhne oder
per Mail als PDF-Datei an bewerbung@rehaklinik.de.

Nähere Infos finden Sie unter:
www.berolinaklinik.de, www.rehaklinik.de

Im Zuge der Nachfolgeregelung wegen Renteneintritts suchen wir zum 01.04.2021:

1 PFLEGEDIENSTLEITUNG (w/m/d)

Weinberg Verwaltungs- und Service GmbH 

Palaisstraße 39, 32756 Detmold

Wir suchen für den 02.01.2021 einen

Hausmeister (m/w/d)
für unseren Altenhilfebereich in Vollzeit.

Ihre Aufgaben 
‒	 Wartung	und	Kontrolle	der	technischen	Einrichtungen 
‒	 Planung	und	Durchführung	von	Reparaturen 
‒	 Zuständig	für	Sicherheit,	Sauberkeit	und	Ordnung 
‒	 Pflege	der	Außenanlagen	unserer	Einrichtungen

Ihr Profil 
‒	 Handwerkliche	Berufsausbildung	von	Vorteil 
‒	 Freundliches,	sicheres	Auftreten	und	service- 
					orientiertes	Denken 
‒	 Flexibilität	in	der	Arbeitsplanung	und	strukturierte 
					Arbeitsweise 
‒	 PKW-Führerschein

Wir	freuen	uns	auf	Ihre	vollständige	Bewerbung	bis	zum	
01.12.2020.	Bitte	senden	Sie	diese	per	E-Mail	als 
PDF-Dokument	an:	lalk@fuerstin-pauline-stiftung.de



Die StolComfort GmbH mit Sitz im ostwestfälischen Lemgo entwickelt, 
fertigt und vertreibt hochwertige 24 h-Stühle, die vor allem in Schichtbe-
trieben eingesetzt werden. Unsere Drehstühle findet man vorzugsweise 
in Leitstellen: Egal ob Polizei, Rettungsdienst, Flughafen oder Kraftwerk – 
unsere Kunden schätzen die Qualität und den Komfort unserer Produkte. 
Zu unseren Kunden zählen u. a. Unternehmen wie BASF, die Deutsche 
Bahn und RWE.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir jeweils einen

Produktionsmitarbeiter 
Lemgo, Vollzeit, ab sofort

Servicetechniker Wartungen 
Lemgo, Vollzeit, ab sofort

Servicetechniker im Außendienst 
Region Bayern, Vollzeit, ab sofort

Technischer Leiter (m/w/d) 
Lemgo, Vollzeit, ab sofort

Infos zu den Stellen finden Sie auf www.stolcomfort.com im Bereich 
Karriere.

Kontakt: 
StolComfort GmbH 
Karsten Vogel 
Liemer Weg 49, 32657 Lemgo 
0 52 61/2 88 97-10 
bewerbungen@stolcomfort.com

In der Regionalniederlassung Ostwestfalen-Lippe in Bielefeld 

sind zwei Ausbildungsstellen im gehobenen nichttechnischen Dienst 

(dualer Studiengang)

 als Regierungsinspektor(in) m/w/d
zum 1. September 2021 zu besetzen.

BEWERBUNGSFRIST: 30. November 2020

Bei Rückfragen steht Ihnen Herr Ralf Tiemann (Tel. 05 21/10 82-1 24) 

zur Verfügung. Weitere Infos und andere Berufe finden Sie unter: 

http://www.nrw-verbinden.de

Die Stadt Steinheim stellt ein . . .

Die Stadt Steinheim sucht zum 1. März 2021 für das Freibad Steinheim eine/n

Fachangestellte/n für Bäderbetriebe (m/w/d)
Hierbei handelt es sich um eine unbefristete Stelle in Voll- oder Teilzeit. Die Ausgestal-

tung des Arbeitsvertrages richtet sich nach den Bestimmungen des Tarifvertrages für 

den öffentlichen Dienst (TVöD).

Die vollständige Stellenausschreibung finden Sie auf der 

Internetseite www.steinheim.de unter Stellenangebote.

Aussagekräftige Bewerbungen mit Lebenslauf, Schul- und  

Arbeitszeugnissen senden Sie bitte bis 31. Dezember 2020  

an die Stadt Steinheim, Der Bürgermeister, Fachbereich 

Zentrale Dienste, Postfach 13 63, 32835 Steinheim.

Für elektronische Bewerbungen nutzen Sie bitte unseren Assistenten.

  
 

 
 

  

Zur Verstärkung des Amtes Personal, Organisation und 
Kommunales suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt, 
unbefristet, in Vollzeit, eine 
 

Sachbearbeitung (m/w/d) 
im Bereich Tarifrecht. 

- A 10 LBesO (A) NRW/EG 9c TVöD - 
 

Zudem möchten wir das Amt Veterinärwesen und 
Verbraucherschutz zum nächstmöglichen Zeitpunkt, 
unbefristet, in Teilzeit, unterstützen mit einer/einem 
 

amtliche Fachassistentin/ 
amtlichen Fachassistenten (m/w/d) 

in der Fleischuntersuchung. 
 

Auf Wunsch kann die Tätigkeit auch als Minijob auf 450 €-
Basis wahrgenommen werden. 
 
Nähere Informationen zum Aufgabenbereich, den 
Anforderungen und den Ansprechpersonen erhalten Sie auf 
unserer Internetseite unter:  
www.kreis-herford.de/karriere 
 

 

  
 
 

 
 

 

 

Die Kreisverwaltung Herford mit rund 
1.000 Beschäftigten bietet Ihnen 
interessante, fachlich anspruchsvolle 
und verantwortungsvolle Einsatz-
möglichkeiten. 

Wir freuen uns, wenn Sie für Ihre 
Bewerbung bis zum 05.12.2020 die 
Online-Eingabemöglichkeit auf unserer 
Internetseite nutzen.  

Online-Stellenangebote auf LZ.de
Auszug aus rund 11.500 aktuellen 
Stellenanzeigen der Region

So einfach geht‘s: Job-ID eingeben 
und Job finden!

LZ.de
Der größte regionale Stellenmarkt.

In Ihrer Tageszeitung und im Internet.

Position Job-ID Ort Unternehmen

Technischer Mitarbeiter 143593 Paderborn Curtis Instruments GmbH 
Logistik (m/w/d)

Medizinische Fachangestellte (m/w/d) 143600 Bielefeld Praxis Frau Dr. Bochert

Schweißer/in (m/w/d) 143607 Leopoldshöhe LTO 

Auszubildende/r im Ausbildungsberuf 143610 Bad Oeynhausen SGH 
Immobilienkaufmann (m/w/d)

Bauleiter (m/w/d) 143615 Bielefeld Rohrnetz-Technik Schaumburg GmbH 
im erdverlegten Kabelbau

Data Manager/Data Analyst (w/m/d) 143618 Bielefeld hachmeister + partner

Reinigungskraft für Praxis 143625 Bielefeld Praxis Senne Herr Dr. Marcel Sanguinette

Lkw-Fahrer Kl. C (m/w/d)  143631 Bielefeld Ravensberger Holz 
Nahverkehr und Lager

Tischler/Schreiner (m/w/d) P113630 Porta Westfalica, Prodomus 
  Bünde, Herford, 
  Spenge, Detmold, 
  Bad Salzuflen

Online-Redakteur*in/Social-Media- P113639 Paderborn Uni Paderborn 
Redakteur*in (w/m/d)

GTA/Mediengestalter Print (m/w/d)  P113640 Bielefeld Peters Kommunikation 
Grafik-Designer (m/w/d)   und Marketing GmbH

Diplom-Sozialarbeiter/Sozialpädagogen P113653 Gütersloh Betreuungsbüro Ines Chutsch

MFA (m/w/d) P113654 Halle Praxis Thelemann & Boyen

Sachbearbeiter*in (m/w/d)  P113660 Bielefeld Universität Bielefeld 
im Sekretrariat

Sie können Immobilien? Und Sie können Kirche?

Dann haben wir eine passende Führungsposition 
für Sie! 

Das Evangelische Kreiskirchenamt Gütersloh – Halle – 
Paderborn sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

eine Leitung (m/w/d) für die Abteilung 
Grundstücke und Gebäude

Nähere Informationen: www.kirchegt.de oder https://kreiskirchenamt-ghp.ekvw.de

Unser Mandant ist ein alteingesessenes mittelständisches Familien-
unternehmen in OWL im Bereich Metallbau/Stahlbau. Mit ca. 130 Mit-
arbeitern werden Projekte deutschlandweit geplant und durchgeführt.

Gesucht wird zum nächstmöglichen Zeitpunkt der

Kaufmännische Leiter (m/w/d)
Ihre Aufgaben:
– Leitung Finanzbuchhaltung und Controlling
–  kaufmännische Begleitung von Angeboten, Aufträgen und 

Finanzierungsangelegenheiten
– Ansprechpartner für Banken, Steuerberater und Wirtschaftsprüfer

Wir erwarten:
–  mehrjährige Erfahrung in den Bereichen Finanzwesen und 

Controlling
–  hohe Leistungsbereitschaft, unternehmerisches Auftreten, 

ausgeprägte kommunikative Fähigkeiten
– Durchsetzungsstärke und Personalführung

Sie werden eine Führungsposition in einem modernen, langjährig eta-
blierten Unternehmen mit flachen Hierarchien bekleiden.

Bei Interesse an dieser Position freuen wir uns über Ihre Bewerbung 
mit aussagefähigen Unterlagen und Zeugnissen (gerne auch in elekt-
ronischer Fassung) mit der Angabe Ihres möglichen Eintrittsdatums 
sowie Ihre Vergütungsvorstellungen. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an: 

PKF VOGT & PARTNER 
Wirtschaftsprüfer Steuerberater  
StB Hans-Rudolf Pollmeier  
Jahnstraße 12 + 14 | 32049 Herford  
Tel. 0 52 21/99 13-0 | pollmeier@pkf-herford.de

STADT MINDEN
Mit mehr als 1000 Beschäftigen zählen
die Stadt Minden und die Städtischen
Betriebe zu den größten Arbeitgebern
der Region.
Bei uns arbeiten Menschen mit
unterschiedlichen Hintergründen
und Qualifikationen.

Aktuell suchen wir:

+ mehrere Brandmeister*innen

+ sozialpädagogische Fachkraft
Jugendverbandsarbeit

+ sozialpädagogische Fachkraft
Kita Leonhardi

+ Geomatiker*in

+ Sachbearbeiter*in —
Aufgabengebiet Allgemeine
Gefahrenabwehr

Mehr Infos finden Sie unter

www.minden.de/karriere

Die Stadt Verl sucht zum  

nächstmöglichen Zeitpunkt für den  

Fachbereich Finanzen eine/einen

 Sachbearbeiterin/ 
Sachbearbeiter  
für steuerliche und kaufmännische 
Aufgaben (m/w/d)
(Entgeltgruppe 11 TVöD)

Das vollständige Anforderungsprofil sowie weitere Informa-

tionen finden Sie im Internet unter www.verl.de in der  

Rubrik Stellenangebote. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Die Grundschule am Leistruper Wald in Diestelbruch 
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Erzieher (m/w/d)
mit staatlicher Anerkennung oder vergleichbarer Ausbil-
dung, die/der mit Engagement die Gruppenleitung für eine 
der drei Gruppen in der Offenen Ganztagsgrundschule 
übernimmt. Zur reinen Gruppenleitung gehören darüber 
hinaus koordinatorische Aufgaben wie Zusammenarbeit 
mit der Schule, Teamführung der Mitarbeitenden in der 
OGS und konzeptionelle Arbeit.

Es handelt sich um eine Stelle im Umfang von mindestens  
30 Stunden. Die Bezahlung erfolgt nach dem TVÖD.

Ihre Bewerbung schicken Sie bitte an den Träger der OGS:

Kirchengemeinde Vahlhausen 
Blomberger Straße 355 · 32760 Detmold 
Telefon 0 52 31/2 44 49

26855001_800120

26859101_80012026552101_000320

26902001_000320

26922901_800120

26926001_000320

26946301_800120

26891701_000320

26854501_000320

26859201_800120

26881901_000320

26889201_000320

26888501_000320

26647801_800120
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Weitere Informationen finden Sie unter 

www.concept-electronic.de/Unternehmen/Stellenangebote

Wenn Sie Interesse haben, in einem innovativen Unternehmen gestalterisch 

und eigenverantwortlich mitzuwirken, senden Sie uns gerne Ihre Bewerbung.

Die Firma concept electronic GmbH ist ein

leistungsstarker Systemhersteller für Elektroniklösungen

aus Leopoldshöhe.

Wir entwickeln und fertigen Industrieelektronik

und Steuerungstechnik für namenhafte Firmen aus

verschiedenen Branchen.

Wir verstärken unser Team und suchen einen weiteren

Hardware-Entwickler (m/w/d) in Festanstellung

sander@concept-electronic.de

Gemeinde Leopoldshöhe 
– Der Bürgermeister –

Beschäftigte/r (m/w/d)
Systemadministration/Netzwerkverwaltung

– unbefristet, Vollzeit –

Landmaschinenmechaniker/in (m/w/d)
– unbefristet, Vollzeit –

Bei der Gemeinde Leopoldshöhe sind zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt folgende Stellen zu besetzen:

Nähere Informationen finden Sie in der 
vollständigen Stellenausschreibung unter 

www.leopoldshoehe.de/aktuelles/stellenausschreibungen 

www.leopoldshoehe.de

„Danke!“
für die Treue in diesem schwierigen Jahr, 
verbunden mit den besten Wünschen 
für das kommende Geschäftsjahr!

Erscheinungstermin: 24. Dezember 2020
Buchungsschluss: 10. Dezember 2020 

IHRE ANSPRECHPARTNERIN

JLiza Töws 
Tel. 05231 911-123 

LToews@LZ.de

Sagen Sie Ihren Kunden 
in unserer Weihnachtsbeilage

J Information für unsere Anzeigenkunden

Stadt Paderborn 
 

Wir suchen Sie: 
 

Drucker*in 
(m/w/d) 

 

EG 6 TVöD 
 
 

Ausführliche Stellenbeschreibung:  
www.paderborn.de/stellen 

 

Die Stadt Rheda-Wiedenbrück hat zum nächstmöglichen Zeitpunkt für die 
technische Abteilung im Fachbereich Immobilienmanagement eine unbefristete 
Stelle in Vollzeit als

Architekt*in
(Entgeltgruppe 11 TVöD)

zu besetzen. 

Fühlen Sie sich angesprochen? Nähere Informationen und die ausführliche 
Stellenausschreibung finden Sie unter www.rheda-wiedenbrueck.de 
unter der Rubrik Rathaus/Arbeitgeber Stadt/Stellenausschreibungen oder 
melden sich unter 05242/963-201.

Biete Pflege und Betreuung i. Alter,
auch am Wochenende. Habe jahrel.
Erfahruung. R 0160 / 95740198

Altenpflegerin su. Stelle im privaten
Haushalt Rundumuhr 015774861360

Die Grundschule am Leistruper Wald in Diestelbruch 
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

pädagogische Hilfskraft (m/w/d)
mit Erfahrung in der Arbeit mit Kindern, die die Gruppen-
leitung einer der drei Gruppen in der Offenen Ganztags-
grundschule unterstützt.

Es handelt sich um eine Stelle im Umfang von 20 Std. Die 
Bezahlung erfolgt nach dem TVÖD.

Ihre Bewerbung schicken Sie bitte an den Träger der OGS:

Kirchengemeinde Vahlhausen 
Blomberger Straße 355 · 32760 Detmold 
Telefon 0 52 31/2 44 49

Chemisches und
Veterinäruntersuchungsamt

Ostwestfalen-Lippe

Unsere Kompetenz für Ihre Sicherheit

Das CVUA-OWL sucht zum nächstmöglichen Termin befristet 
und in Vollzeit einen

Fleischer/Biologielaborant/Chemielaborant (m, w, d)

Die ausführliche Stellenausschreibung finden Sie unter www.cvua-owl.de

Telefonische Auskünfte erteilt Ihnen Frau Gießelmann (0 52 31/9 11-5 20).

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Dipl.-Grafikdesigner
Kreativ und eigenständig vom Entwurf bis zur Realisierung,

langjährige Erfahrung in Agentur und Wirtschaft, sucht

interessante und anspruchsvolle neue Herausforderung.

E-Mail: grafikdesigner@t-online.de

Industriemechaniker

mit Schweißkenntnissen, mit langjähriger Erfahrung im Sonder-
maschinenbau, sucht neue Herausforderung im Raum Minden,
Porta Westfalica, Bückeburg und Rinteln. R 05722 / 9200141
oder viktor.tanja.peters@googlemail.com

Erfahrener

Logistik-Betriebswirt
Erfolgreich in der strategischen, operativen und kfm. Führung in
den Bereichen Warehousing, Value Addes Services und Spedi-
tion ( Fuhrpark). Personal- Budgetverantwortung, sucht neuen
Wirkungskreis v AP 268 507

Dipl.Ing.- Dipl.Wirt.Ing.

Anfang 50, langjährige Erfahrung in den Bereichen: Produktma-
nagement, Projektierung u. Vertriebsleitung sucht eine neue
Aufgabe mit Perspektive in leitender Funktion. Ich biete hohe
Einsatzbereitschaft, verantwortungsvolle Mitarbeiterführung,
Teamgeist, Kooperationsvermögen und unternehmerisches
Denken. v AP 268 586

Agiler

Dipl.-Ing.+ REFA-Ingenieur für Industrial Engineering
Langjährig + erfolgreich im Mittelstand. Hands-on-Mentalität.
Spezialisiert auf Prozessoptimierung/Kostenmanagement in
Supply-Chain-Management / Fertigung / Einkauf / TQM über-
nimmt zeitlich begrenzte  Einsätze als freier Mitarbeiter. Absolu-
te Diskretion. refa-ing@t-online.de

Reinigungskräfte gesucht
Wir suchen dringend Reinigungskräf-
te für Gewerbebetriebe
Mail: nn2020@priority.de
R 01 76 21 11 28 40

Putzfrau in Bad Salzuflen
von privat gesucht, 1 x wöchentl. nach Ab-
sprache 3 Std. zu sofort. v DH 269 188

Reinigungskraft
für Privathaushalt in Bad Salzuflen,
Ortsteil Werl-Aspe gesucht.
R (0173) 4 20 44 48

Das Café/Hotel "KleinerGrünauer"
stellt sofort für den Bereich allg. Hauswirt-
schaft eine HW/Köchin oder eine fitte
Hausfrau mit guten Back- und Kochkennt-
nissen,  mit 19,5 Std./wöchentl., ein. Vo-
raussetzung:  gute Deutschkenntnisse, fle-
xibel einsetzbar. Wir bieten: Bezahlung
nach Tarif und eine angenehme Arbeits-
atmosphäre. Bewerbung schriftl. mit Licht-
bild: "KleinerGrünauer", Wenkenstr. 1,
32105 Bad Salzuflen oder per Mail: klei-
nerstiftung@gmx.de

Sie suchen ein Organisationstalent für Ihr Büro? 

Kaufm. Angestellte (46), gel. Bankkauffr.,sucht neue Herausf.
Biete langj. Berufserf. im Sekr. und Steuerbüro, zuverl. u. teamf.,
selbstst. Arb., freundl. u. gute Umgangsf. sind selbstverst., Auf-
tragssachb., vorb. Buchführung, Finanzwesen, Korresp., allg.
Bürotätigkeiten, Einkauf, MS-Office.
Bad Oeynh. + 20 km. Mail: jobnw2020@web.dev AP 267 226

Erfahrene Betreuerin, zuverl.,
fleißig, kontaktfreudig, verantwortungs-
bewusst, Referenzen, mit Auto su. neue
Herausforderung. R (01 51) 50 71 29 64

Mann 54 J. su. Vollzeitstelle
zum 1.4.2021 wg. Umzug nach Detmold
und Umgebung, keine Zeitarbeit.
R (01 70) 8 14 15 26 ab 14.30 Uhr

LKW-Fahrerin 
in ungek. Stellung sucht für Anfang 2021
neuen Wirkungskreis im Tagespendel-
bereich. R (0 52 22) 3 85 12 41

Erfahrener Gärtner sucht
Garten- und Pflasterarbeit in Raum Lippe.
R (01 70) 9 44 07 57

Übern. alle Gartenarbeiten
im Kreis Lippe. R (0 52 31) 7 01 80 22
oder  (01 60) 94 76 92 98

Unternehmerisch denkende, verantwortungsbewusste 

Wirtschaftsfachwirtin und Personalfachkauffrau (IHK)
sucht nach Wohnortwechsel eine neue Herausforderung. Erfah-
rungen u.a. in Haushalts-, Budgetplanung, Kostencontrolling,
Finanzierung, Personal-, Projektmanagement, strukturierte und
transparente Arbeitsweise, teamfähig und emphatisch

wifa_gmhuette@gmx.de

"Blech im Blut"

Technischer Zeichner/Maschinenbau (m)
in ungekündigter Position mit diesen versierten Fähigkeiten:
CAD 2D/3D, Blechbearbeitung, Laserprogrammierung, 
Maschinenbau, SAP/R3-ERP6-PP-MM, 3D-Druck, Ausbilder-
schein. Ich werde Ihr Team konstruktiv ergänzen!
v AP 267 834

Sie sind ein wirtschaftlich erfolgreiches Unternehmen, schätzen
und suchen einen hoch engagierten, zuverlässigen, neuen Mit-
arbeiter. Dann bin ich vielleicht der Richtige ! 

Vertriebsmitarbeiter, kaufm. Angestellter, erst 54 Jahre,
entspr. Berufserfahrung, ungekündigt, hohe Problemlösekom-
petenz, Durchsetzugsstärke, Firmentreue,.sucht wegen Stel-
lenabbau neue Herausforderung. Aussagef. Angebote an
v AP 268 263

Sie suchen ab 01.01.2020 einen berufserfahrenen 

Bilanzbuchhalter/Steuerfachangestellter
44 J., rd. 25 J. Berufserf., derz. Teaml. Finanz-/Rechnungsw.,
Erst. kompl. Fibu m. Monats-/Quartals-/Jahresabschl. u.Steu-
ererkl. f. versch. Rechtsf., Reporting,Planung/Liquidität, hohe
IT-Affinität, hervorr. Kenntn. v. DATEV, MS-Office, MS Dyn.NAV,
APplus, work4all, teamfähig, Ansprechp. WP, StB, FA, Banken
v AP 268 158

Elektrotechniker - Meister,

59 Jahre, Bünde, Bünde, mit vielen Qualifikationen, sucht 
Vollzeitjob im Bereich Schaltschrankbau, Steuerungsbau, 
Gerätetechnik oder Bauleitung. ka5031-392@online.de

Nette und zuverlässige

Betreuerin

55 J., sucht stundenweise oder 24
Stunde Anstellung im Privathaus-
halt. Gerne im Raum HF ± 50 km
R (01 76) 34 66 96 74

Zuverlässiger

Gärtner

sucht Arbeit im Gartenbereich: 
gesamte Gartenpflege, Pflaster-
arbeiten, Zaun und Terrasse.
R 01 72/5 77 54 03 

Regionalleiter/ Gebietsleiter (49) und
kfm. Führungskraft sucht neue Auf-
gabe im 

Außendienst bzw. Mittelstand
Übernahme von Vertriebs- und Füh-
rungsverantwortung; sehr gut aus-
gebildet; als Referent und als Ausbil-
der tätig; frei ab 1.1.21.
v AP 269 389

Motivierte, teamfähige u. engagierte

Kfm. Angestellte
sucht neuen Wirkungskreis in Voll-
zeit. Langjährige Berufserfahrung
(Verwaltung, Empfang, Sekretariat).
Gute MS Office u. EDV-Kenntnisse.
Im Raum BI/GT v AP 268 517

Voll belastbare

Teamleitung (w/44)
in ungekündigter Anstellung, sucht
mit einem Quäntchen Glück neue
Herausforderung im Verwaltungs-
bereich. Als freundliches, lernfähiges
Allroundtalent im Büro mit Kunden-
betreuung bin ich auch offen für 
etwas neues. v AP 263 987

Aktiver Senior

sucht Job im Gebiet BI oder GT, ger-
ne Fahrertätigkeit, FS Kl.3 und P-
Schein vorhanden. v AP 269 134

Erfahrener und zuverlässiger

Fachlagerist
mit technischer Ausbildung 
(Sanitär/Heizung), FS KL-C/CE Stap-
lerschein, sucht neue Herausforde-
rung im Lager / Versand. Produktions-
bereich mit selbstständigem Eigen-
verantwortlichen Aufgabenbereich.
v AP 266 695

26527101_000320

12507301_800117

Anzeigen-Annahme
Tel.: (05231) 911-333

per Fax (05231) 911-110

Anzeigenschluss Donnerstag, 17.00 Uhr

✁

Bitte veröffentlichen Sie meine Stellengesuch-Anzeige in der Gesamtausgabe OWL.

Erscheinungstermin: __________________________ (Datum bitte eintragen)

Bitte füllen Sie den Coupon gut leserlich aus. Bei Bedarf nennen Sie bitte den Raum/Ort, in welchem die neue 
Stelle gewünscht wird. Übrigens: Kosten für Stellengesuche sind als Werbungskosten steuerlich absetzbar!

Anzeigentext: ____________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________

Der Rechnungsbetrag kann von meinem Konto abgebucht werden.

Bank: __________________________________   IBAN: ___________________________________________________

Name: _________________________________  Vorname:  ________________________________________________

Straße/Nr.: _____________________________  PLZ/Ort:   _________________________________________________

Tel.: ___________________________________  Datum/Unterschrift:   ______________________________________

Größe: inkl. Chiffre-Gebühr: Zutreffendes bitte ankreuzen!
❑ 1-sp. 30 mm/12,50 Euro ❑ mit Zusendung Bitte ausschneiden und absenden an:
❑ 2-sp. 30 mm/25,00 Euro  Anzeigenabteilung, Ohmstraße 7
  32758 Detmold, Fax (05231) 911-110

Private Stellengesuch-Anzeigen

am Samstag in der LZ-Job-Börse

Bachelor of Science (B.Sc.)
Biotechnologie
sucht nach Studienabschluß ersten Einstieg ins Berufs-
leben. Gerne auch in Lebensmittelbranche oder Phar-
maindustrie

Kontakt per E-Mail an______________________________

� LZ-Job-Börse

▼ 2-sp. 30 mm 25,00 Euro

� 1-sp. 30 mm 

12,50 Euro

Altenpfl egerin
staatl. examinierte Altenpfl e-
gerin sucht neue Herausforde-
rung, auch Privathaushalte mit 
24 h-Betreuung
Kontakt per Chiffre_________

� Bestellcoupon

26789401_000320

26382901_800120

26895201_000320

26821501_000320

26648101_800120

26865401_800120

26123601_000320

26895501_000320

26850701_000320

26858601_000320

26854401_000320

26861801_800120

26722601_000320

26757001_000320

26783401_000320

26826301_000320

26815801_000320

26926101_000320

26864301_000320

26155601_000320

26938901_000320

26851701_000320

26398701_000320

26913401_00032026669501_000320

Reinigungspersonal

Betreuungs- und Hauspersonal

Nebentätigkeiten/Teilzeit

Stellengesuche
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Bau- und Bautenschutz
• Abdichtung
• Bauwerksanierung
• Betonsanierung
• Holzschutz
• Schwammsanierung
• Denkmalschutz

Telefon 0 52 31/96 09 0
www.flint.de
info@flint.de

www.marktkauf-wiele.de www.edeka-wiele.de

Marktkauf Wiele

Försterweg 43 · 32683 Barntrup

(0 52 63) 94 90-0 · Mo. bis Sa.: 8 bis 21 Uhr

Edeka Wiele

Brunnenstraße 12 · 32805 Horn-Bad Meinberg 

(0 52 34) 9 14 76 · Mo. bis Sa.: 7 bis 20 Uhr

Meine Empfehlung 
für entspannte Feiertage! Ihr Andi Wiele

Zählerablesung  

Strom ·Gas ·Wasser ·Wärme

Bitte teilen Sie uns Ihre Zählerstände für die 
Jahresverbrauchsabrechnung 2020 online mit!

Zur Vermeidung persönlicher Kontakte führen wir in 

diesem Jahr keine Hausbesuche durch. Wir bitten 

Sie zu Ihrem eigenen Schutz, Ihre Zählerstände selbst 

abzulesen. Dazu erhalten Sie in den nächsten Tagen 

weitere Informationen per Post.

www.stadtwerke-detmold.de

Jetzt kontaktlos

Zählerstand mitteilen

Zählerablesung-2020_91,5x140_LZ+LA_14.+21.11.2020-RZ.indd   1 07.10.20   10:25

Das Justizministerium des Landes  

Nordrhein-Westfalen hat mich zum

     Notar

mit Amtssitz in Lage bestellt.

Dr. Christian Abeling

Rechtsanwalt und Notar 
Fachanwalt für Erbrecht

 

Gerichtstraße 3 
32791 Lage 
Telefon 0 52 32.95 40-0 
Telefax 0 52 32.95 40-40

Ulrich Topp  
Notar, Amtssitz Lage  
Rechtsanwalt  
Fachanwalt für Erbrecht

Hartmut Wiesinger  
Notar, Amtssitz Lage  
Rechtsanwalt  
Fachanwalt für Steuerrecht  
Fachanwalt für Insolvenzrecht

Matthias Landwehr   
Rechtsanwalt   
Fachanwalt für Arbeitsrecht  
Fachanwalt für Insolvenzrecht

Johannes Salmen   
Rechtsanwalt   
Fachanwalt für Strafrecht  
Fachanwalt für Verkehrsrecht  
Fachanwalt für Miet-und   
Wohnungseigentumsrecht

Markus Neumann  
Notar, Amtssitz Oerlinghausen 
Rechtsanwalt   
Fachanwalt für Handels- und  
Gesellschaftsrecht  
Fachanwalt für Insolvenzrecht

Dr. Christian Abeling   
Notar, Amtssitz Lage  
Rechtsanwalt   
Fachanwalt für Erbrecht

Stefanie Böhne   
Rechtsanwältin 
Fachanwältin für Familienrecht 
Fachanwältin für Steuerrecht

Florian Faltin   
Rechtsanwalt

Fingerfood to go!
Lassen Sie sich verwöhnen! 

Kontaktfreie Abholung 
www.gourmet-catering-owl.de 

R (0 52 32) 50 31

 ab  14,99�/m2

Design-Vinyl
 

Laminat 
    

nur 5,99 �/m2 statt 12,99 �/m2

Hoffmannstr. 30 | Bad Salzuflen

Suche Gobelinbilder und Wappenlöf-
fel R (01 51) 71 41 04 67

Kaufe Metallbearbeitungsmaschi-
nen. R (01 71) 10 20 1 58

Rolex-Besitzer aufgepasst! Privater
Sammler kauft Rolex-Uhren, aller Art!
Alter u. Zustand spielt keine Rolle,
auch defekt. Jedes Modell gesucht,
diskrete Abwicklung.
R (01 63) 48 65 601

Kaufe Leinentücher, Kaffee-Ess-
Service, Zinn, Besteck, Teppich, 
Bilder, Fi guren, Uhren, Pfeifen, Mün-
zen, Briefm., Modeschmuck, alte
Möbel. R (0 57 54) 3 42 99 96

Antik- u. Kunsthandel  jetzt vor Ort !!!
Wir kaufen und bewerten Gold-/Sil-
ber- schmuck, Tafelsilber, Uhren und
Münzen jeglicher Art.  Wir sind, 
vom 19. -21.11.2020 im Real Markt,
Klingenbergstr. 31 in Detmold.
Schauen Sie einfach vorbei oder  
rufen Sie uns an R 0162 1882211 

Kunsthaus Vanbücheln kauft für 
Vintagemotto: Röhrenradios,
Röhrenfernseher, Kameraausrüs-
tung, Spiegelreflexkameras, sowie
Objektive u. Zubehör. Alles 
unverbindlich anbieten, wir bezahlen 
Liebhaber Preise. R 0571/38761539 
www.vanbuecheln.de

Gehwol hilft Ihren Füßen!

Kaminholz
kammergetrocknet

Buche, Eiche, Esche

Telefon
05261/217364

Herforder Straße 175
32657 Lemgo

www.kaminholz-bollich.de

Einbauküche von Porta,
Programm ATLAN, 4 Jahre alt, komplett
mit allen Geräten, wg. Umzug zu verk.,
Preis VHS, R (0 52 22) 9 38 98 90

Trödel und andere Sachen
zu verkaufen, R (0 52 34) 9 96 67.

Fernseher Panasonic Viera 
(TX-L32GT24), 80 cm Diagonale, schwarz,
mit Standfuß, Original-Fernbedienung, in
gutem Zustand, umzugsbedingt günstig
abzugeben, 80 € VB, R (0 52 31) 2 18 93

PC-Service vor Ort
Reparatur und Verkauf Detmold, Lagesche
Str. 54, 16-20 Uhr, R (01 60) 5 50 20 09

Steinway & Son's Flügel, Mod. S, 
Bj. 1969, 1-A Zustand aus Erb-
schaft,  22.000 �  0159 / 064 15 151

Neuw. Kolbenpumpe zu verkaufen.
Preis VS R (0176) 59099201

Malerwerkstattauflösung: Verkauf
von Abklebebändern, div. Leitern,
Hochdruckreiniger, Regale, Rollen
etc. v AP 267 158

Marder-Holzkastenfalle
Lebendfalle auch f. Ratten & Waschbären
zuverk. R (01 73) 9 52 81 74

Kaminholz Buche 
aus lippischen Wäldern. R (0 52 66) 83 47.

Guten Tag,
Ich interessiere mich für Ihre alte Fotoaus-
rüstung/Zubehör und Ferngläser.
R (01 70) 7 03 72 46

Rennrad oder Rennradteile,
Werkzeug gesucht. R (0 57 51)
9 23 66 28 od. (01 76) 23 99 38 76

25 Jahre Antik Tallgauer kauft alte
Gemälde, Möbel, Zinn, Hausaufl., Por-
zellan, Militaria, Spielz., Münzen, Jagd,
Schmuck, BernsteinR 0 52 02/7 34 06

!!Achtung!! Frau Schulz sucht Pelze,
Bekleidung, Handtaschen, Bilder,
Porzellan, Näh.- u. Schreibmaschi-
nen, Spinnrad, Teppiche, Bleikristall,
Möbel, Musikinstrumente, Taschen-
uhren, Armbanduhren, Zinn, Bern-
stein, Münzen, Schmuck, Tafelsilber,
LP's, CD's, Bücher, Rollator, Golf-
schläger,Puppen.R 05751/8961961
Schulz  0163/8958185

Su. Vorwerk-Geräte. 0157/85740057

Match-Luftgewehr/Pistole
von Privat, Schießverein gesucht!
R (01 52) 38 46 33 99

Suche Uhren & Schmuck, Gold u. Sil-
ber von Priv. für Priv. Diskrete u. faire

bez. 057126783 v AP 266 095

Möbel, Pelze, Uhren, Puppen, Por-
zel.,Schallpl., CDsR 0571/83999673

Suchen Hundewelpen und Zim-
merpflanzen 

Wir suchen einen Welpen, Misch-
ling wäre auch möglich, mittelgroß,

familientauglich und intelligent.
Und falls jemand Zimmerpflanzen

abzugeben hat. 

Familie Weege-Schneiders 

Fliederweg 6, 32657 Lemgo
R 0 17 71 96 37 93

Kaufe Porzellan Hutschenreuter /

Meissner R 0151/71990716

Sammler zahlt Höchstpreise ! Für al-
te Gemälde, Möbel, Besteck, Porzel-
lan, Schmuck uvm. R 0571/3982532

Lippes größter Gold-Ankauf

40 Jahre Ankauf in Detmold

Schmuck, auch defekt, Zahngold,
Silberwaren, Münzen, UhrenGold

Briefmarken, Porzellane, Bestecke,
Antiquitäten, Postkarten, Medaillen

In jeder Form und Menge, Barankauf

PILLING GMBH
Paulinenstr. 5–7, Tel. 05231/21141

Kaufe Traktoren und landwirtschaft-

liche Maschinen. R (0171) 1020158

Uta! 0162 -524 95 52

Weihnachten allein das muss nicht

sein! Das wünscht sich eine Witwe, 72
Jahre, schlank, 1,68 m groß, einen ni-
veauvollen Partner, ab 1,76 bis 76
Jahre, bitte mit Bild. v AP 268 694

Sie, Anfang 60,
sucht einen großen, gefühlvollen und
humorvollen Mann für ein gemeinsames
Leben. v DH 269 127

Conny, 66 J., sehr liebenswert u. 
hübsch, mit schöner, schlanker fraulicher 
Figur, ich liebe die Häuslichkeit, mag die 
Natur, E-Bike fahren und Spaziergänge. In 
dieser schwierigen Zeit möchte ich wieder 
einen Neuanfang wagen, gerne würde ich 
wieder für einen Partner da sein, ihn 
verwöhnen u. umsorgen. Bitte melde dich 
heute noch – es lohnt sich pv
Tel. 0151 – 62913879

Netter Er 50J., su. nette Sie für alles
schöne zu ZweitR 01 51/22 40 07 75

Der letzte Versuch eines Anfang 70
jährigen-Partnerschaft für den Herbst
des Lebens gesucht ab 60 +.Ein Ver-
such ist es wert v CA 269 337

Sie haben im Mai für Ihren
auswärts lebenden Sohn ein altes Auto an-
gesehen. Dabei haben wir uns sehr ange-
regt unterhalten. Über ein Lebenszeichen
von Ihnen würde ich mich sehr freuen.  
v DH 269 457

58-jähriger Er 
sportlich und naturverbunden, sucht die
Frau fürs Leben. R (0 57 41) 62 67

66-jähr. Single-Frau sucht
in der Umgeb. von Lemgo, weibl./männl.
für gemeinsame Unternehmungen.
v DH 269 066

ANKAUFSAKTION! Kunsthaus 
Vanbücheln kauft: Gold- u. Silber-
schmuck bis zu 55,- € /g,  Zahngold
bis zu 33,- € /g, Zinn u. Besteck 90,
100, 800, Brilliant, Bernstein, Koral-
lenschmuck,  Münzen 5 - 10 DM(Wir
zahlen mehr als der Nennwert), Arm-
band- & Taschenuhr (Omega, IWC,
Rolex, Heuer, Cartier), Millitaria (Or-
den, Fotos, uvm.), Kunst u. Gemälde,
Porzellan (Meißen, KPM, Rosental
uvm.) Unverbindliche Hausbesu-
che in ganz OWL-Lippe sind bei
uns selbstverständlich kostenlos.
Pöttcherstr. 8, 32423 Minden 
R 0571/38761539, Mo. - Sa.
10-15 Uhr www.vanbuecheln.de

40716901_80011826858501_800120

24719401_800120

26860401_000320

26932201_800120

14363801_800120

14364301_800120

14364601_800120

34382701_800117

GRÜNERGRÜNER

 DAUMEN? DAUMEN?
GÄRTNER IM LIPPISCHEN

 BRANCHENBUCH BEI

34382901_800117

DAUERWELLE ODERDAUERWELLE ODER

 STRÄHNCHEN? STRÄHNCHEN?
FRISÖRE IM LIPPISCHEN

 BRANCHENBUCH BEI

34383501_800117

EIN BETT IMEIN BETT IM
KORNFELD?KORNFELD?

HOTELS & PENSIONEN IM

 LIPPISCHEN BRANCHENBUCH BEI

34384001_800117

NEUES AUTO?NEUES AUTO?

AUTOHÄNDLER IM LIPPISCHEN 

BRANCHENBUCH BEI

26832101_800120

20177901_800120

26873501_000320

23929901_800120

14822401_800118

Gold-Ankauf
Schmuck, Zahngold, Silber etc.

Sofort gegen Bargeld oder Sie erhal-
ten 30% mehr Geld für Ihr Gold beim 

Kauf einer neuen Uhr oder eines 
neuen Schmuckstücks!

Juwelier Meintrup
Bruchstraße 1 · Detmold · 05231/25895

26956501_000320

Gesundheit & Fitness

Brennholz, Brennstoffe

Verkäufe

Möbel/Haushalt

Radio/TV/Video/Foto

Computer & Zubehör

Musikinstrumente

Garten/Pflanzen

Verkäufe Sonstiges

Kaufgesuche

Radio/TV/Video/Foto

Fahrräder

Antiquitäten/Kunst

Kaufgesuche Sonstiges

Kontakte

Partnerschaften

Sie sucht Ihn

Er sucht Sie

Freizeit- & Reisepartner

Sie sucht
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Hausanstrich preisw. bis 36 Meter 
ohne Gerüst. Fa. Alt R 05743/2222

Garten-& Baumfällarbeit 057126783

Die Wahrheit der Himmel für die

Menschen der Erde verkündet der
Prophet Jakob Lorber! Kostenloses
Buch unverbindlich anfordern bei
Helmut Betsch, Bleiche 22/60, 74343 
Sachsenheim

Wir schneiden Ihre kaputten Fichten
preisw. herunter Fa. Alt, 05743/2222

X Zu günstigen Preisen:
Abfallentsorgung,Absetzmulden für Bo-
den, Bauschutt, Strauchwerk, Misch- 
müll usw., kontaminierte Böden

Suchanzeige:
In einer Nachlasssache sind wir auf der Su-
che nach Herrn Michael Rast, früher wohn-
haft in Extertal. Wer kennt die genannte
Person? Bitte melden bei: Hoerner Bank
AG Heilbronn, Tel: 07131/9322-259.

Amtliche Bekanntmachung

Der Kirchenvorstand der ev.-luth. Kirchengemeinde Bergkirchen hat am 18.08.2020 
eine neue Friedhofssatzung sowie eine Grabmal- u. Bepflanzungssatzung beschlos-
sen. Diese wurden kirchenaufsichtlich am 23.10.2020 genehmigt und treten am 
01.12.2020 in Kraft. Der volle Wortlaut der Satzungen kann im Internet unter www.
bergkirchen.net sowie montags und mittwochs von 9.00-12.00 Uhr und donners-
tags von 14.00-17.00 Uhr im Gemeindebüro, Bergkirchen 54, 32108 Bad Salzuflen, 
eingesehen werden. 
 Der Kirchenvorstand

Sandra's Stöberstübchen
Wenkenstr. 38, 32105 BS. Hier ist der Na-
me Programm... Ob Mode, Deko oder Ku-
rioses - hier gibt es tolle Einzelstücke aus
zweiter Hand für Groß und Klein.Geöffnet:
Mo. 10.00-18.00, Di+Fr+Sa 9.00-13.30,
Mi+Do 10.00-17.00

Lagerverkauf Babyland Bünde
Info: www.babyland-outlet.de

35

Flexibilität inklusive: modern – wandelbar – hochwertigGemeinsam.Stark.

TBV Lemgo Lippe PHOENIX CONTACT arena
05261 288 333 • www.tbv-lemgo-lippe.de

TBV Geschäftsstelle • Bunsenstraße 39

Hinweise zur Ticketverfügbarkeit auf www.tbv-lemgo-lippe.de/tickets

Sa, 28.11.20 
20:30 Uhr 

Do, 10.12.20 
19:00 Uhr 

Zauberei u. ComedyR (0521) 390491

36377001_800119

23548501_000320

27012701_800120 23066001_800120

26712801_800120

26938001_800120

26888401_800120

33006601_800117

Amtliche Bekanntmachungen Allg. Geschäftsempfehlungen

Bildungsmarkt

Nachhilfeunterricht

Sonstiges
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POLEN

Burgen, Bienen, Biohöfe
Gleich neben den Masuren liegt das menschenleere Ermland. Die touristisch kaum erschlossene Region im
Norden Polens erstreckt sich über grüne, blaue Weiten und ist schier übersät mit roten Backsteinburgen.

VON CARSTEN HEINKE

Dünne Nebelschwaden wachsen
aus dem feuchten Gras. Sein Duft
mischt sichmit dem von Laub und

Kiefernnadeln. Wie frischer Atem strömt
er durch das offene Küchenfenster. Ein
Oktobertag neigt sich dem Ende zu. „In
Ermland kann man riechen, wenn es
Abend wird“, meint Marta Wysokińska
und holt die Brote aus dem Ofen. Da-
mit sorgt die junge Frau in Jeans und T-
Shirt für nochmehrWohlgeruch im Sied-
lisko Pasieka – auf deutsch: Bienen- oder
Immenhof. Das kleine bäuerliche An-
wesen ist Familienwohnsitz, Ferien-
ranch und Imkerei. Es gehört zum Dörf-
chen Wonneberg (Studzianka) und liegt
in einem Wald am Teich, irgendwo zwi-
schen Allenstein (Olsztyn) und Heils-
berg (LidzbarkWarmiński), mitten in der
stillen Wildnis Ermlands.

Die ländliche, nur dünn besiedelte Re-
gion im Nordosten Polens bildete zu-
sammen mit dem Oberland und den Ma-
suren, dem litauischen Memelland und
dem Königsberger Gebiet (Kaliningra-
der Oblast) bis 1945 die deutsche Pro-
vinzOstpreußen.Einst lebtenhierdiebal-
tischen Pruzzen. Bevor der Landstrich
1466 als Fürstbistum an Polnisch-Preu-
ßen und 1772 an das preußische Kö-
nigreich fiel, war es Teil des Deutsch-
ordensstaates (13. bis 15. Jahrhun-
dert). An die ereignisreiche Vergangen-
heit des unscheinbaren Landstrichs er-
innert die Route der Masurischen Be-
festigungsanlagen. Dazu gehören neben
wehrhaften Schlössern und Kirchen auch
Bunkerkomplexe wie die Wolfsschanze
bei Görlitz (Gierloż), vor allem aber die
zahlreichen, meist sorgfältig restaurier-
ten Ordensburgen. Zu den bekanntes-
ten der protzigen gotischen Backstein-
bauten gehören die in Allenstein, Heils-
berg und Frauenburg.

Im Haus des Immenhofs klappern Tel-
ler und Besteck, denn hier dreht sich ge-
rade alles um das Essen. Während Mar-
ta die Suppe vorbereitet, stellt ihr Mann
Tomek Schälchen auf den Tisch und füllt
sie mit Honig in allen Bernsteinfarben –
von tiefem Dunkelbraun bis Beinahe-
Weiß. Bevor das Abendessen fertig ist,
dürfen die Gäste davon kosten. Eine Sor-
te schmeckt ihnen besser als die ande-
re. Die Erzeuger freuen sich.

Marta und TomaszWysokiński, beide 38,
beide Ökologen, kamen aus reinem Zu-
fall zu den Bienen. Ein befreundeter Im-
ker sei schuldgewesen. „Als er indieStadt
umzog, vererbte er uns seine Bienen-

stöcke samt Bewohnern“, erzählt To-
mek. Mittlerweile tummeln sich 70 Völ-
ker imprivatenWaldderWysokińskis.Mit
einem jährlichen Honigertrag von zwei
Tonnen revanchieren sich die fleißigen
Insekten für die liebevolle Pflege.

„Der Boden hier ist nicht sehr frucht-
bar. Darum gibt es keine großen Äcker
und kaum Probleme mit Agrarchemie“,
erklärt Tomek. Massenhaftes Bienenster-
ben sei in diesen Breiten noch kein The-
ma.

SchonbeimStudiumträumtedasPaarda-
von, der Großstadt zu entfliehen – und
zwar nach Ermland. „Hier sindNatur und
Landlebennochsehrursprünglichunddie
Preise günstig“, kommentiert Marta. Di-
verse Jobs im Ausland und eisernes Spa-
ren halfen ihnen, sich ihren Traum zu er-
füllen. Den Platz dazu hatten sie im Inter-
net entdeckt.

14 Hektar Eichen, Kiefern sowie Bäu-
me13weitererArten.Mittendrineinerm-

ländisches Bauernhaus, gebaut vor mehr
als 100 Jahren. Bis Anfang der 1990er
wurde das Gehöft bewohnt. Danach lag
es langebrach. „Fast alleswarkaputt“, be-
richtet Tomek. Die jungen Eheleute kauf-
tenWald und Hof und schufen daraus ihr
Domizil – nicht nur für die eigene Fa-
milie. Die drei geräumigen, gemütli-
chen Gästezimmer sind fast stets be-
legt. „Es spricht sich herum, dass es in
Ermland und denMasuren außer den be-
kannten noch viele andere schöne Plät-
ze gibt“, sagt Artur, der mit seinem Part-
ner Tomas die Landpension „Schöner
Platz“ (Fajne Miejsce) betreibt. Das hüb-
sche Häuschen mit weitläufigem Grund-
stück liegt am Rande des Dorfes Lokau
(Tłokowo), dessen prächtige Kirche ein
wahres Kleinod gotischer Backsteinbau-
kunst ist.

Der Ringsee (Jezioro Pierścień), denman
von dem leicht erhöht liegendenHaus se-
henkann, ist nur150Meter entfernt. Zwi-
schen den hügeligen Wiesen rund her-
um findet jeder sein privates Ruheplätz-

chen. Für Mußestunden ihrer Gäste bie-
tenArturundTomasStoffdruck-oderSei-
fen-Workshops und vegane Kochkurse
an.

Ähnlich wie die Waldimkerfamilie ent-
schied sich das Designer-Paar Artur und
TomasfüreinLebenaufdemLandundda-
für, es mit anderen zu teilen. Und eben-
so wie Siedlisko Pasieka gehört ihr lie-
bevoll gepflegtes Anwesen zum regio-
nalen Ökotourismus-Netzwerk „Revita
Warmia“. DessenGründer sinddie Künst-
ler-Eheleute Marcelina Mikułowska und
Rafał Mikułowski, die im Zentrum von
Seeburg (Jeziorany) ein Galerie-Café be-
treiben. Unter anderem kann man sich
hier über die 26 Biobauernhöfe, Land-
pensionenund-gasthäuserdesVereinser-
kundigen.

Während der Saison findet jeden Sams-
tag, auf dem Marktplatz vor der Gale-
rie ein Ökomarkt (Eko Torg) statt. Zwi-
schenneunundzwölfUhrbietendortBio-
produzenten, Handwerker und Kreative

ihre Produkte feil. Immer mit dabei sind
neben Martas und Tomeks Honig vega-
ne Köstlichkeiten des „mobilen Restau-
rants“ von Ewa Pe und Käsespezialitä-
ten von der Schäferei Lefevre.

Obwohl es dort nur eine Ferienwoh-
nung gibt, mangelt es im Sommer nicht
an Besuchern. „Viele unserer Kunden
kommen direkt auf den Hof, um Käse zu
kaufen“, sagt StéphaneLefevre.Der Fran-
zose hatte jahrelang Brautkleider inWar-
schau verkauft, wobei er seine Frau Mag-
dalena kennenlernte. Sie heirateten und
gingen nach Paris. Dann zog es sie aufs
Land.

„Während des Studiums hatte ich oft in
Ermland zu tun. Ich verliebte mich in sei-
ne stille Schönheit und wusste: Wenn ich
einmaldasStadtlebenaufgebe–dannnur
dafür“, erzählt die promovierte Land-
schaftsarchitektin. 2014 zogen sie, ihr
Mann und ihre Tochter sowie 17 La-
caune-Milchschafe aus Frankreich ins
ermländische Kerstinowen (Kiersztano-
wo) bei Sensburg (Mrągowo), um eine
neue Existenz aufzubauen. Mittlerweile
blöken in den Ställen 72 Tiere, die bei-
de täglicheigenhändigmelken.Aus1.500
Liter Milch stellen sie monatlich 300 Ki-
logrammKäse her –meist Roquefort, und
Frischkäse. Insgesamt sind es zwölf Sor-
ten,darunterProduktemitIngwer,Mohn,
Feige sowie Eichel-Asche.

Parallel zur Eröffnung derMarktsaison in
Seeburg findet in Heilsberg das alljähr-
liche Käsefestival statt. Anfangs eine rein
regionale Angelegenheit, treffen sich in-
zwischen dort Liebhaber und Produzen-
ten aus ganz Polen. Da wird probiert und
gefachsimpelt, gekauft, gekocht und ge-
feiert. Höhepunkt ist ein Wettbewerb um
die besten Produkte. Zu den Preisträ-
gern gehörten bereits die Lefevres: mit
ihrem Aschekäse „Schwarzes Schaf“.

Die Langsamkeit, die man an vielen Or-
ten Ermlands spürt, ist in kleinen Städ-
ten wie Rößel, Heilsberg oder Bischofs-
burg (Biskupiec) Programm. Denn mit
dem Anschluss an die internationale Cit-
tàslow-Bewegung erhebt man hier die
hausgemachte Lebensqualität zum lei-
tenden Prinzip. Aussteiger und Groß-
stadtflüchtlinge werden zu Biobauern,
Natur- wie Landliebhaber entdecken die
Region als individuelles Reiseziel. Die-
ser aktuelle Trend verhindert nicht, dass
weite Teile Ermlands weiter in den Träu-
men alter Tage schlummern.

GUT ZU WISSEN
Anreise Mit dem Auto braucht man
von Bielefeld nach Ermland mindes-
tens 9,5 Stunden. Sowohl ein guter
Ausgangspunkt für Touren in die
ländliche Umgebung als auch Reise-
ziel selbst ist Allenstein (Olszytn), die
Hauptstadt der Woiwodschaft Erm-
land-Masuren. Der Flughafen Olsztyn-
Mazury ist von Dortmund mit Wizz-
Air erreichbar.

Übernachten Der „Immenhof“ Siedlis-
ko Pasieka auf einem abgelegenen
Waldgrundstück bietet außer köstli-
chen Honigprodukten gemütliche Gäs-
tezimmer und hervorragendes Essen
sowie Erholung mitten in der Natur.
Übernachtung mit Frühstück und
Abendessen ca. 38 Euro p. P., Infos:
www.siedlisko-pasieka.pl.
In Lokau (Tłokowo) bei Seeburg (Je-

ziorany) betreibt das Designerpaar Ar-
tur und Tomas die Landpension Fajne
Miejsce (Schöner Ort) – mit individuell
eingerichteten, originell und liebevoll
gestalteten Zimmern (DZ für 2 Perso-
nen und 2 Nächte ab 99 Euro) mit
Gartenzugang und Seeblick, 150 Meter
vom Ringsee entfernt, sowie einer
Holzofensauna. Fahrräder und Boote
sowie Langlaufski stehen kostenlos zur
Verfügung. Infos: www.fajnemiejsce.pl.
Neben köstlichem Käse und anderen
Bioprodukten bekommt man in der
Ökofarm Lefevre auch Gästezimmer
mit Schäfchen vor der Tür. Infos:
www.owczarnialefevre.com.
Wassermühle (Młyn Patryki) in Groß
Purden (Purda): Es ist eine Mühle am
rauschenden Bach. Doch seit 1967
klappert sie nicht mehr. Ihre Besitzer
Bożena und Andrzej Szymanowski

kauften das verfallende Bauwerk aus
dem 16. Jahrhundert, sanierten es
komplett und machten mit viel Liebe,
Kunst und selbst gebauten Möbeln ein
urgemütliches Gästehaus daraus. Der
alte Mühlstein dient als Esstisch. Der
Hausherr ist ein toller Koch. Umgeben
ist das Domizil von Wald und einem
wilden Garten. Direkt davor im Fluss
liegt eine kleine Insel. DZ (2 Perso-
nen) inkl. Frühstück ab 45 Euro,
Infos: www.mlynpatryki.pl.
Helle, saubere Zimmer mit gemeinsa-
mer Küche und Bad im Stadtzentrum
von Allenstein bietet das Hostel Ol-
sztyn, DZ (2 Personen) mit Gemein-
schaftsbad ab 22 Euro, Infos:
www.hostel-olsztyn.mozello.pl.

Infos www.wmrot.org;
www.polen.travel/de

Idylle pur: Das Ermland ist eine ländlich geprägte Gegend. Bisher zieht es nur wenige Touristen hierher. Dabei hat das Ermland viel zu bieten. FOTO: HEINKE
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Drei Rätsel bis zum Glück
In dem berühmtesten Märchenfilm aller Zeiten „Drei Haselnüsse für Aschenbrödel“ verzaubert ein liebenswertes
Waisenmädchen Zuschauer aller Generationen. Die Dreharbeiten fanden in Schloss Moritzburg bei Dresden statt.

VON STEFFI SCHWEIZER

Zur Weihnachtszeit nähern
sich Märchenfans dem
prächtigen Barockschloss

Moritzburg besonders ehrfurchts-
voll. Und da, am Fuße der ge-
schwungenen Treppe zum Por-
tal, liegt er auch schon: der Tanz-
schuh, den Aschenbrödel auf sei-
ner Flucht vor dem Prinzen ver-
lor. Kaum einer, der das Mär-
chen der Gebrüder Grimm nicht
kennt. Darin schuftet ein Wai-
senmädchen auf einem Gutshof
für seine hartherzige Stiefmut-
ter, die es nach dem Tod des Va-
ters um sein Erbe betrogen hat.
Doch zu keiner Zeit ergibt sich das
Mädchen in seine missliche La-
ge. ImWald, wo ihm einst der Va-
ter das Bogenschießen beibrach-
te, trifftesaufdenPrinzenundver-
liebt sich in ihn. Und gerade jetzt
verlangt der König von seinem
Sohn, er möge sich auf dem Ball
endlich eine Braut erwählen. Von
nah und fern strömen heirats-
willige Damen in prächtigen Klei-
dern zum Schloss. Aschenbrödel
erntet fürseinenWunsch,auchauf
den Ball gehen zu dürfen, nur
HohnundSpott.Obendreinschüt-
tet ihm die Stiefmutter noch Lin-
sen undMais in eine Schüssel, die
es wieder auseinandersortieren
muss. Doch dann kommt ein un-
scheinbarer Zweig mit drei Ha-
selnüssen – Zaubernüssen – ins
Spiel. Sie helfen, alle Schwierig-
keiten zu lösen. Schlussendlich
reitet Aschenbrödel auf seinem
Schimmel zum Schloss, lässt ihn
am Fuße der Schlosstreppe zu-
rück und erscheint in einematem-
beraubend schönen Kleid auf dem
Ball. Doch bevor der Prinz die
Identität des Mädchens lüften
kann,macht es sichausdemStaub
und verliert dabei seinen Schuh.
Als der Prinz endlich seine Braut
findet und sie sich ihm zu er-
kennen gibt, steht dem gemein-
samen Glück nichts mehr im We-
ge. Das Paar reitet glücklich über
ein weites Schneefeld in seine Zu-
kunft. Aber gab es damals in
Moritzburg wirklich Schnee?

Man schrieb das Jahr 1972. Noch
bevordieersteKlappezudenFilm-
arbeiten gefallenwar, standen die
Zeichen nicht besonders güns-
tig. In den tschechischen Film-
studios Barrandov bei Prag und in
Babelsberg bei Berlin arbeiteten
zwei dramaturgische Gruppen.
DieAufnahmen inMoritzburgwa-
ren ursprünglich für den Som-
mer 1972 terminiert. „Drei Ha-
selnüsse für Aschenbrödel“ soll-
teeinSommerfilmwerden, indem
das Mädchen über bunte Blu-
menwiesen läuft. Aber als sich der
Drehstart näherte, waren die Stu-
dios Babelsberg belegt. Eine Ka-
tastrophe! Der rettende Einfall
kam dem tschechischen Regis-
seur Václav Vorlíček, der kur-

zerhand das Drehbuch auf Win-
terumschrieb.Nur leider fiel dann
ausgerechnet in jenem Winter in
Sachsen kaum Schnee. Die Lö-
sung: Man verteilte Unmengen
von Kunstschnee. Der tschechi-
sche aus Styropor wirbelte bei je-
dem Windhauch auf, so dass Sze-
nen oft wiederholt werden muss-
ten. Der DDR-Kunstschnee be-
stand aus Fischmehl. Bis in den
Sommer hinein habe derWald um
Moritzburg nach Fisch gero-
chen. Ein weiteres Malheur: Der
Teich vor dem Schloss war zwar
gefroren, aber die Eisfläche glich
einem riesigen schwarzen Spie-
gel. Alle waren verzweifelt. Dann
kamen die ersten Schlittschuh-
läufer und tummelten sich auf
dem Eis. Plötzlich war alles weiß.
Der Weihnachtsfilm war geret-
tet.

Viele verbinden Moritzburg für
immer mit diesem Märchen. Da-

bei existieren im und am Schloss
gerade mal drei authentische
Drehorte: die Stelle, wo der
Schimmel am Fuß der Treppe auf
dasMädchenwartet;dieStufe,wo
Aschenbrödel den Schuh ver-
liert; und zuletzt das Fenster mit
den Eisblumen zum Ballsaal. Der
Ballsaal selbst wurde in den Stu-
dios von Babelsberg hergerich-
tet. Wenn das Mädchen also ein
Guckloch in die Eisblumen
haucht, steht es in Moritzburg.
Schaut es aber dann durch die-
ses Loch auf die tanzende Hof-
gesellschaft – zögernd, ob es hin-
ein gehen sollte – so blickt es ge-
wissermaßen bis ins 200 Kilo-
meter entfernte Babelsberg.

Der Filmschnitt macht’s mög-
lich. Im Film ist eben vieles nur Il-
lusion. Aber eine so schöne, dass
„Drei Haselnüsse für Aschenbrö-
del“ auch nach fast 50 Jahren zur
Weihnachtszeit die Herzen er-

wärmt. Beim Spaziergang durch
den Schlosspark, am Kanal ent-
lang – und hin zum benachbar-
ten kleinen Fasanenschlösschen
wird einem also selbst bei Mi-
nusgraden bestimmt nie kalt.

DieGeschichtederberühmtenKu-
lisse: Herzog Moritz von Sach-
sen ließ 1542 in einem wildrei-
chen Friedewald ein Jagdschloss
errichten, das bald Mittelpunkt
der sächsischen Gesellschaft wur-
de. Zweihundert Jahre später ze-
lebrierte der legendäre Kurfürst
August der Starke in dem An-
wesen, das er prachtvoll hatte um-
bauen lassen, ausschweifende
Feste. Zu dem architektonischen
Ensemble gesellte sich um 1800
noch das kleine Fasanenschlöss-
chen. Ab 1933 bis zu seiner Flucht
im März 1945 nutzte der Wetti-
nische Prinz Ernst Heinrich von
Sachsen Schloss Moritzburg als
Wohnsitz.

Bald wieder im Fernsehen zu sehen: Schloss Moritzburg ist ohne Frage ein Märchenschloss. FOTO: SCHWEIZER

GUT ZU WISSEN
Führungen Coronabedingt
finden aktuell keine Führun-
gen statt. Bis voraussichtlich
30. November 2020 ist das
Schloss geschlossen. Aktuelle
Informationen gibt es unter
www.schloss-moritzburg.de
Normalerweise finden die
Schlossführungen „Vom Kel-
ler bis zum Dach“ immer
sonntags ab 13 Uhr (Dauer
etwa 1-1,5 Stunden) statt.
Besucher haben Gelegenheit,
einen Blick in sonst verbor-
gene Winkel hinter den baro-
cken Kulissen des einstigen
Jagd- und Lustschlosses Au-
gusts des Starken zu werfen.
Preis: 15 Euro (Erwachsene).
Kinder bis 16 Jahren zahlen
12 Euro. Adresse: Schloss
Moritzburg, Schlossallee,
01468 Moritzburg

REISEN IN
CORONA-ZEITEN

Nächste Jahr
verreisen?

Das Fernweh ist bei vielen Rei-
senden groß. Im kommenden
Sommer, so die Hoffnung, könn-
te Urlaub wieder in vollen Zü-
gen möglich sein. Doch noch
überlagern die Risiken der Pan-
demie die Vorfreude – und ma-
chen die Planung schwierig. An-
dererseits steht zu befürchten,
dass wirklich alle weg wollen,
sobald das Reisen wieder ohne
größere Einschränkungen mög-
lich ist. Wie also am besten vor-
gehen bei der Reiseplanung?
Dieser Leitfaden hilft:

Kann ich jetzt schon buchen
oder sollte ich abwarten?
Das ist letztlich auch eine Frage
der persönlichen Lebensumstän-
de und der eigenen Risikonei-
gung. „Familien, die auf die
Schulferien angewiesen sind,
werden eher dazu neigen, lang-
fristig zu planen und somit früh-
zeitiger zu buchen“, sagt Wag-
ner. „Wer dagegen flexibler ist,
wird eher noch länger abwarten
und dann entscheiden.“
Die Reiseveranstalter jedenfalls
werben bereits mit dem Som-
merurlaub im kommenden Jahr
und machen entsprechende An-
gebote. „Reisen, die in diesem
Jahr abgesagt oder verschoben
werden mussten, werden dann
2021 durchgeführt“, sagt Tors-
ten Kirstges. „Daher macht es
Sinn, günstige Frühbucherange-
bote zu nutzen“, rät der Touris-
musexperte von der Jade-Hoch-
schule in Wilhelmshaven.

Welches Risiko gehe ich ein,
wenn ich jetzt schon buche?
Das hängt stark davon, für wel-
che Reiseform man sich ent-
scheidet. Grundsätzlich gilt:
„Wenn ich jetzt buche – sei es
pauschal oder einzelne Leistun-
gen wie Flug oder Unterkunft –
gehe ich eine rechtliche Ver-
pflichtung ein“, stellt Beate
Wagner von der Verbraucher-
zentrale NRW klar. „Ob und
unter welchen Umständen ich
diese lösen kann, ist nicht im-
mer ganz klar.“ Die Juristin be-
tont aber auch: „Rechtlich sind
Pauschalurlauber in mehrerlei
Hinsicht besser gestellt als Indi-
vidualtouristen.“

Was ist mit dem Pleiterisiko?
Angesichts der anhaltenden Pan-
demie besteht die Gefahr, dass
Veranstalter, Fluggesellschaften
oder Hotels Insolvenz anmelden
müssen. „Bei einer noch länger
anhaltenden Restriktion wird es
zu vermehrten Insolvenzen kom-
men, da helfen auch die staatli-
chen Unterstützungsgelder nicht
mehr“, glaubt Kirstges. „Für den
Kunden ist das Risiko aber ge-
ring, denn die gesetzlich veran-
kerte Kundengeldabsicherung
hält im Falle einer Insolvenz den
Kunden schadlos“, so Kirstges.
Das gilt aber nur, solange nicht
zu viele große Veranstalter die
Segel streichen, denn dann
könnte der „Gesamtsicherungs-
topf“ je Absicherer und Ge-
schäftsjahr in Höhe von 110 Mil-
lionen Euro nicht reichen. Indi-
vidualreisende sind weniger gut
abgesichert. Geht zum Beispiel
die Airline pleite, müssen Urlau-
ber damit rechnen, das bezahlte
Geld nicht wiederzusehen.

Wie kann ich mich möglichst
gut absichern?
Viele Reiseveranstalter und tou-
ristische Anbieter sind wegen
der Corona-Krise dazu überge-
gangen, noch ganz kurzfristiges
Umbuchen oder Stornieren ohne
Gebühren anzubieten. Reisende
sollten bei jeder neuen Buchung
unbedingt auf diesen Punkt ach-
ten. Auch wer sich jetzt schon
eine Ferienwohnung oder ein
Ferienhaus für den Sommer si-
chern will, achtet am besten
darauf, dass die Stornierung
noch in einigen Monaten kosten-
frei möglich ist. dpa

ÖSTERREICH

Kulinarische Erfolgsgeschichte
Neue Slow Food Travel-Region in Kärnten.

Was vor einigen Jah-
ren mit der weltweit

ersten Slow Food Travel-
Destination im Lesach- und
Gailtal begann, breitet sei-
ne Flügel auf ganz Kärn-
ten aus. Seit Herbst 2020
freut sich auch das Lavant-
tal über die Auszeichnung
als Slow Food Travel-Re-
gion und rückt damit hei-
mische Produzenten und
kulinarische Erlebnispro-
gramme noch stärker in den
Mittelpunkt. In Kärnten
steigt zudem die Anzahl der
„Orte des guten Lebens“ –
sie feiern in acht Slow Food
Villages ihrComeback.Auch
Initiativen wie „Marktplatz
Mittelkärnten“ oder „Brot-
handwerker“ unterstrei-
chen dieWichtigkeit von re-
gionalen Produkten und re-
gionalen Lebensmittel-
Handwerkern und setzen
damit einen Anker im Be-
wusstsein von Einheimi-
schen und Reisenden.

Slow Food Kärnten ist ein
Zusammenschluss von en-
gagierten Partnern, die sich
der gesunden und bewuss-
ten Esskultur verschrieben
haben und die einen neu-
en Weg der Nachhaltigkeit

und des wertvollen Genus-
ses beschreiten möchten.
Die Verwendung saisona-
ler und regionaler Produk-
te steht im Vordergrund so-
wie die handwerkliche Her-
stellung bester Lebensmit-
tel und deren kreative Ver-
edelung. Alte Rezepte neu
entdecken, kulinarische
Schätze im Einklangmit der
Natur erschaffen, nachhal-
tige Lebensmittel erzeugen
und herzliche Geselligkeit
leben. Neben dem bewuss-
ten Genuss mit Blick in die
Zukunft fehlt auch der ku-
linarische Blick in die Ver-
gangenheit nicht: Die heu-
te einzigartige Alpen-Adria-
Küche Kärntens hat sich
schließlich aus den Einflüs-
sen der südlichen Nach-
barn Italien und Slowe-
nien entwickelt.

Spezielle Erlebnisprogram-
me machen den Blick über

die Schulter der Lebensmit-
telhandwerker möglich:
Brot backen, Käse produ-
zieren, Kärntner Kasnu-
deln krendeln, selbst ge-
machtes Bauernhof-Eis ver-
kosten, Bier brauen und da-
bei sein, wenn Imker ihren
Honig ernten. Während im
Südwesten Kärntens Slow
Food vom Alpen-Adria-Ge-

danken getragen wird, geht
es im geografisch gegen-
überliegenden Teil des Lan-
des bei Genussexpeditio-
nenundRadtouren vonPro-
duzent zu Produzent. Vom
Apfelmost, Nüssen und Gin
bis hin zu Speck, Brot und
Bergkäse. Beide Regionen
trumpfen mit einer großen
Vielfalt und hoher Qualität

auf. Für dieses kulturelle Er-
be mit all seinen lokalen
Eigenheiten sollen Gäste
und Einheimische genuss-
voll sensibilisiert werden.

Das Leben im Dorf ist gut,
sauber und fair – wenn sich
alle gemeinsam für eine ver-
antwortungsbewusste Ess-
kultur einsetzen, biologi-
sche Vielfalt fördern sowie
Landwirtschaft und Koope-
ration untereinander nach-
haltig weiterentwickeln. In
den mittlerweile acht Slow
Food Villages in Kärnten
(Arriach, Berg im Drautal,
Millstatt, Irschen, Nötsch,
Obervellach, St. Daniel im
Gailtal, Bad Kleinkirch-
heim)wird das imAlltag ge-
lebt und mit Besuchern ge-
teilt. In den örtlichen Wirts-
häusern wird frisch, unver-
fälscht und ehrlich ge-
kocht. Die örtlichen Slow
Food-Gemeinschaften küm-

mern sich um die Weiter-
gabe von Wissen über den
Wert und die Herstellung
von gutem Essen in Koch-
werkstätten, Kindergärten
und Schulen. Wer regiona-
le Lebensmittel im Ort ein-
kaufen möchte, findet in
Hofläden, bei Direktver-
marktern oder bei Nahver-
sorgern eine gute Aus-
wahl.

Insgesamt 45 Betriebe ha-
ben sich zusammengetan
und machen den Markt-
platz Mittelkärnten zu
einemSehnsuchtsort fürNa-
turverbundene undGenuss-
liebhaber. Kärnten ist zu-
dem das erste Bundesland,
in dem sich sechs erfahre-
ne Meisterbäcker einer ge-
meinsamen Idee verschrie-
ben und sich zur Vereini-
gung „Die Brothandwer-
ker“ zusammengeschlossen
haben. Sie stehen für Ge-
schmackundEhrlichkeitder
Zutaten, verzichten auf Zu-
satzstoffe, industrielleBack-
mittel, künstliche Aromen
und zugekaufte Teiglinge.

Infos zu Slow Food Kärn-
ten: www.kaernten.at/kuli-
narik

Tradition: Für den guten Geschmack des Brotes sorgen Hand-
arbeit und beste Zutaten. FOTO: SLOW FOOD TRAVEL ALPE ADRIA KÄRNTEN/HUMMER
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Wo sich der Winter von seiner schönsten Seite zeigt
Skifahren in Südtirol – das geht nicht nur in den Dolomiten. Klein, aber fein sind die Skigebiete in der Region um Sterzing.

Dort geht es seit Ende 2018 direkt auf der Piste hinab zum Après-Ski-Shopping.

In der Südtiroler Stadt Ster-zing kannmanmit den Ski von
knapp 2.200 Metern Höhe fast

direkt bis in die Einkaufsstraße
fahren. Es sindnur ein paar Schrit-
te von der Talstation der Ross-
kopfbahn bis ins Zentrum. Einen
Skitag in der mittelalterlichen
Bergwerksstadt ausklingen zu las-
sen – ob beim Shopping oder in
einem Lokal, das hat freilich eine
ganz andere Atmosphäre als in
einem abgelegenen Wintersport-
ort. Reich wurde die Stadt in der
Zeit der Handelsfamilie der Fug-
ger durch Erze und Silber aus dem
angrenzenden Ridnauntal. Das
Stadtbild mit bunten Fassaden
und charakteristischen Erkern
stammt aus dem 15. Jahrhun-
dert, als Sterzing nach einem
Brand 1443 neu aufgebaut wur-
de.

Seit Generationen kennen viele
Italienurlauber die Seilbahn auf
den Monte Cavallo mit ihren klei-
nen, ovalen Kabinen vom Vor-
beifahren, denn sie führt ober-
halb von Sterzing auch über die
Brennerautobahn. Daher lassen
sie viele auf dem Weg nach Sü-
den schlicht links liegen. Nun gibt
es am Hausberg von Vipiteno – so
der italienische Name der alten
Handelsstadt seit derGründung in
römischer Zeit – zumindest zwei
weitere Gründe, sich einmal in
Winterausrüstung hinaufzubege-

ben. An erster Stelle ist die Tal-
abfahrt zu nennen, die nach vie-
len Jahren der Planung und Ver-
handlungen seit demWinter 2018
zur Verfügung steht. Die fünf Ki-
lometer lange Abfahrt überwin-
det mehr als 1.000 Höhenmeter
und umfasst nicht nur langweili-
ge Ziehwege, sondern bietet schö-
ne Wiesen und Hänge, von denen
sich der Blick hinab in die Alpen-

stadt im Wipptal weitet. Zudem
wirdderKessel zwischenderBerg-
station und demGipfel durch eine
neue Bahn erschlossen, die mehr
SicherheitundKomfortbietet.Das
Konzept heißt beim örtlichen Lift-
hersteller Leitner Telemix: Es gibt
sowohl Achter-Kabinen als auch
Sechser-Sessel. Die Kabinen sind
vor allem für kleinere Kinder si-
cherer als Sessel.

Eine Konstante auf dem Ross-
kopf bleibt: Von dort führt Ita-
liens längste beleuchtete und be-
schneibare Rodelbahn bis hin-
unter nach Sterzing – das be-
deutet rund zehn Kilometer Spaß
und Nervenkitzel, aber die Kur-
ven sind bestens mit Holzplan-
ken gesichert. Dienstags und frei-
tags fährt die Seilbahn bis 22 Uhr,
die Rodelbahn ist sogar bis Mit-

ternacht geöffnet. Das Schlitten-
fahren hat einen hohen Stellen-
wert in Südtirol. „Slittini“ hei-
ßen die Rodeln auf Italienisch –
leicht zu merken.

Ganz toll ist auch das Skigebiet im
Ratschingstal, das sich bis zum
Jaufenpass auf über 2.000 Meter
Höhe hinaufzieht. Von dort
schweiftderBlickhinunter insPas-

seiertal und Richtung Meran. Rat-
schings hat eine Kabinenbahn und
darüber fächern sich eine Hand-
voll Sesselbahnen über die Hän-
ge auf. Entsprechend varianten-
reich sind die Abfahrten, und es
sind durchaus anspruchsvolle da-
bei.

Spaziergängern und Langläufern
sei das Hochtal Ridnaun emp-
fohlen. Wo einst die Knappen
schufteten, powern sich heute
Sportler aus. Man kann es auf den
bestens präparierten Loipen na-
türlich auch gemütlich angehen.
Auf demWeg dorthin liegt Schloss
Wolfsthurn, es gilt als eines der
schönstenTirols.DerwuchtigeBa-
rockbau hat 365 Fenster. Nach der
Winterruhe ist das Südtiroler Lan-
desmuseum für Jagd und Fische-
rei ab April 2021 wieder geöff-
net.

Egal ob Wintersportler stadtnah
aktiv sind oder in den hübschen
Seitentälern–eines istaufderSon-
nenseite der Alpen sicher: Auf den
Hütten verdichtet sich die kuli-
narische Tradition Südtirols auf
das Angenehmste. Es gibt so-
wohl mediterrane Gerichte als
auch zünftige Speisen. Die Süd-
tiroler können Pasta und Schlutz-
krapfen oder Knödel in allen Va-
rianten.UndandenTischen istdas
Glaserl Wein verbreiteter (und
auch preiswerter) als Bier.

GEWINNEN SIE EINEN WOHLFÜHLURLAUB IN SÜDTIROL
Wir verlosen sechs Nächte für zwei Perso-
nen im Hotel Almina Family & Spa inklusi-
ve ¾ Verwöhnpension. Eigene Anreise.

Die Vorzüge des Hotels Almina in Rat-
schings erkennt man auf den ersten Blick:
Charmante, moderne und großzügige Fami-
lienzimmer im Tiroler Stil, ausgezeichnete
regionale Küche mit dem Geschmack Ita-
liens und Südtirols, ein Wellnessbereich,
der Wasserspaß, Sauna- und Spa-Freuden
miteinander vereint, die Nähe zur lebendi-
gen Alpinstadt Sterzing und jede Menge
Aktivangebote für Jung und Alt im Haus
und in der freien Natur.

Sorgen und Stress haben hier keinen Zu-
tritt! Deshalb findet man im 2.000 Quadrat-
meter großen Wellness- und Spa-Bereich
des Hauses vielfältige Möglichkeiten zur
Regeneration von Körper, Geist und Seele.
Wie wäre es zum Beispiel mit einer Rü-
ckenmassage unter dem Wasserfall des In-
nenpools, einer Erfrischung in der Kneipp-

beckenanlage, einem duftenden Aufguss in
der Stuben- oder Bio-Sauna oder vielleicht
einem Heubad auf der Softpackliege?

Auf Regionalität und hohe Qualität legt die
Gastgeberfamilie Kruselburger besonders

viel Wert. Das schmeckt man auch bei den
Gaumenfreuden der Verwöhnpension des
Hauses. Auf den Tisch kommen ausgewähl-
te Produkte aus Südtirol und Italien: Eine
gelungene Mischung aus mediterranem
Flair mit typischen Nudelgerichten und zar-
tem Tiramisu und dem Herzhaften der Süd-
tiroler Küche mit Schlutzkrapfen oder Käse-
nocken.

Hotel Almina Family & Spa, Familie Krusel-
burger, Jaufental, Mittertal 12, IT-39040
Ratschings – Südtirol, Tel. (00 39 04 72)
76 41 20, www.almina.it

Einfach anrufen!
Gewinn-Hotline:
01378 40 20 52
Viel Glück!

Der Anruf kostet 50 Cent aus dem Festnetz der Deutschen Tele-
kom (abweichende Preise aus den Mobilfunknetzen). Mitarbeiter
dieser Zeitung und ihrer Tochterunternehmen sowie deren Ange-
hörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Teilnahmeschluss:
27. November 2020.

Hier übernachten die Gewinner: In den ge-
mütlichen Zimmern des Almina Family & Spa
Hotels. FOTO: KLAUS PETERLIN

Beliebt: Das Skigebiet Ratschings-Jaufen erstreckt sich von 1.300 bis 2.150 Metern Höhe. Es zählt zu den modernsten und schneesichersten Südtirols. FOTO: ALEX FILZ

Näher als du denkst. Infos und Buchung unter www.dortmund-airport.de

Ob Kurztrip, Wandern oder Sonne tanken – 

unter den vielen Zielen ab Dortmund ist für jeden was dabei! 

>>> Lass dich inspirieren unter www.dortmund-airport.de/reiseführer <<<

Lust auf Vorfreude?

26773401_000320
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THAILAND

Hauptstadt der tausend
Möglichkeiten

Strandurlauber statten der thailändischen Millionen-Metropole Bangkok oft nur einen Kurzbesuch auf Durchreise ab,
dabei ist sie allein schon einen ganzen Urlaub wert – ob mit oder ohne Hangover.

VON STEPHAN HOPPE

Nein. Einen Jeansjacke tra-
genden, nikotinsüchtigen
Kapuzineraffen wird man

(wieim2.TeildesKinofilms„Hang-
over“ zu sehen) bei einem Be-
such der thailändischen Haupt-
stadt Bangkok vermutlich dann
doch nicht zu Gesicht bekom-
men. Ansonsten kannman als Tou-
rist, der – wie oft praktiziert – auf
seinem Weg zu den Traumsträn-
den des asiatischen Reiselandes
einen Abstecher in die 12-Millio-
nen-Metropole unternimmt, aber
schon das Gefühl bekommen, dass
es in Bangkok nichts gibt, was es
nicht gibt. Und das die Weltstadt
keinesfalls nur für Junggesellen-
Abschiede und im Nightlife un-
beschreiblich viel zu bieten hat.
Sondern auch bei Tage. Sowohl an
Land wie auch am Wasser.

Denn vor dem Urlaub kommt die
Planung. Und wer sich als Rei-
sender für einen Bangkokbesuch
entscheidet, erlebt schon lange vor
dem Abflug in die von Deutsch-
land etwa 8.500 Kilometer ent-
fernte Megacity echte Glücksge-
fühle. Schuld daran ist nicht nur
das große Angebot an tage- oder
wochenweise mietbaren Apparte-
ments, sondern auch eine breit auf-
gestellte Hotellandschaft, welche
demKunden dank der vielfach vor-
handenen, spektakulären Angebo-
te, die Qual der (Aus-)Wahl beim
Suchen und Buchen lässt.

Ob Doppelzimmer-Hotelsuite mit
Frühstück, Flussblick und Aus-
sicht auf die atemberaubende Sky-
line für manchmal schon unter 60
Euro. Oder doch lieber die ganze
Wohnung im 40. Stock eines der
vielen Wolkenkratzer. Natürlich
mit Rooftop-Pool auf dem Dach
und einem Fitnessstudio dar-
unter. In Bangkok ist einfach al-
les möglich. Und bezahlbar!

Einmal angekommen in demWirt-
schafts- und Finanzzentrum Süd-
ostasiens, wo das Thermometer
meist nur in der Nacht unter die
30-Grad-Marke fällt, hält es einen
dann oft nicht allzu lange in den
Unterkünften. Auch wenn diese, je
nach getroffener Auswahl, dank
schöner Außenanlagen und
Schwimmgelegenheiten den per-
fekten (Ruhe-)Kontrast zum Groß-
stadttrubel bieten. Der nicht sel-
ten schonmit der luftigen Fahrt im
berühmten Tuk-Tuk-Taxi, von
denen es im ganzen Land Hun-
derttausende gibt, beginnt.

„Der Verkehr ist natürlich, wie ge-
rade jetzt zur Rush-Hour, etwas
chaotisch. Dennoch liebe ich die-
se Stadt“, sagt FahrerNoy (38), der
in einem Dorf am Rande Bang-
koks das Licht der Welt erblickte,
doch den Großteil seines Lebens in
der Weltstadt am Shayo Praya-
Fluss verbrachte.

Welche mit ihren vielen Tempeln
und Statuen beweist, nicht zu Un-
recht als Zentrum der buddhisti-
schen Kultur zu gelten. Allen vor-
an natürlich der (am besten vor-
mittags) besuchbare Königspa-
last. Doch auch derWat Pho (Tem-
pel des liegendenBuddha), dasNa-

tionalmuseum oder die zahlrei-
chen Parks wie der Lumphini-Gar-
ten im Zentrum der pulsierenden
City haben einen Besuch ver-
dient.

Gekonnt und temporeich steuert
Noy seine dreirädrige Autorik-
scha weiter durch den stocken-
den Feierabendverkehr. Zeitwei-
se erinnert die Tour in dem von
außen farbenfroh lackierten, sil-
ber verchromten und im Fahr-
gastraum bunt blinkenden Ge-
fährt schon mal an die Mitfahrt in
einer hiesigen Kirmes-Gondel.
Nicht nur wegen der Optik.

Tuks-Tuks sind jedoch nur eine
Möglichkeit, kostengünstig in der
Stadt voranzukommen,wennes zu
Fuß zu weit ist. Auch Taxis stel-
len eine Alternative da, ebenso wie
die Metro und der „Skytrain“.

Sehenswürdigkeiten entlang des
sichwie eine Schlange durch Bang-
koks Mitte windenden Shayo-Pray-
as können zudem vortrefflich mit
den unzähligen „Hop-on-Hop-off“-
Schiffchen erreicht werden. Viele
am Fluss gelegene Hotels bieten
ihrenGästenoftschonvonHausaus
einen eigenen, halbstündlichen
Boot-Shuttle-Service zum nächst
größerenVerkehrsknotenpunktan.

Besichtigungswert sindnatürlich in
der Shopping-Stadt schlechthin
aber auch die riesigen Einkaufs-
malls wie das „Central-World“, mit
495 Geschäften das größte Ein-
kaufszentrums Südostasiens. Oder
das 330 Meter lange „MBK-Cen-
ter“, in demes auf sechsEtagen ein-
fachalleswasdasShoppingherzaus
dem Bekleidungs- und Elektronik-
sektor begehrt, im Original wie
auch als Fake zu kaufen gibt.

Wer im Großstadtdschungel
schließlich müde geworden ist,
sollte sich in einemder überall prä-
senten Massagesalons eine klas-
sische Fuß-, Nacken- oder Rü-
ckenmassage gönnen.

Ehe sich die Sonne über Bang-
kok senkt und das bunte Nacht-
lebenbeginnt.Nichtnur indenvie-
len Roof-Top-Bars auf kleinen wie
auch großen Türmen. Sondern
auch inmitten der Straßen und auf
den nun eröffnenden Nachtmärk-
ten, wo man sich an den mobi-
len Garküchen kulinarisch zum
kleinen Preis verwöhnen lassen
kann.

Es frohlocken gebratenes Hühn-
chen aus demWok, gegrillter Fisch
oder Nudelgerichte wie der Klas-
siker „Phat Thai“. Und schme-
cken genauso zum kalten Bier wie

auch zu frischem Kokosnusssaft
durch den Strohhalm – direkt aus
der Frucht.

ImBackpacker- und Vergnügungs-
viertel entlang der Khao San-Road
entlässtFahrerNoynichtseltensei-
ne Gäste zu späterer Stunde. Hier
regieren Bars und Diskotheken.
Auf den Grills liegen auch schon
mal Skorpione oder ganze Kro-
kodile. KeinWunder also, dass der
ausgiebige Nachtschwärmer hier
durchaus auch einen Sonnenauf-
gang erleben kann. Und wer kein
Ende kennt, vielleicht gleich einen
„Hangover“ mit dazu.

Erinnern können sollte man sich
amEndederReise aber schonnoch
an seinen Bangkok-Aufenthalt.
Denn wer einmal hier war, kommt
nicht selten früher oder späterwie-
der.

GUT ZU WISSEN
Anreise Bangkok ist aus
Deutschland per Direktflug ab
Frankfurt in etwa zehn Stun-
den zu erreichen.

Beste Reisezeit Die beliebtes-
te Reisezeit liegt außerhalb
der Regenzeit, also zwischen
November und April.

Corona-Lage Thailand lässt
zwar wieder Ausländer zu tou-

ristischen Zwecken einreisen,
allerdings sind die Auflagen
hoch. Selbst mit einem neuen
Touristenvisum sind unter an-
derem ein negativer Corona-
test sowie eine zweiwöchige
Quarantäne vorgeschrieben.

Infos Thailändisches Fremden-
verkehrsamt, Kirchnerstraße 6-
8, 60311 Frankfurt am Main,
www.thailandtourismus.deBunt und trubelig: Das Nachtleben Bangkoks ist vielfältig und zieht et-

liche Touristen auf die bekannten Partymeilen. FOTO: HOPPE

Tradition und Moderne: Über den Großen Palast mit seinen goldenen Türmchen wandert der Blick zur Skyline der Stadt. FOTO: ISTOCK

BUCHTIPP

Reise in eine längst vergessene Welt
Der FAZ-Korrespondent Christoph Hein erzählt in dem Bildband „Australien 1872“,

wie ein Deutscher sein Glück fand und Fotogeschichte schrieb.

VON SIMONE F. LUCAS

Nichts geht derzeit mit Rei-
sen nach Australien. Viel-

leicht ist das eine gute Gelegen-
heit, sich intensiv mit Down Un-
der zu beschäftigen. Auch mit
noch unbekannten Seiten des
Kontinents. Zum Beispiel mit der
Geschichte des deutschen Aus-
wanderers Bernhard Otto Hol-
termann. Der Sohn eines Ham-
burger Fischhändlers fand 1872
in seiner Wahlheimat den größ-
ten Goldklumpen aller Zeiten und
finanzierte mit dem Geld Foto-
grafen, deren Bilder die einstige
Sträflingskolonie in ein besseres
Licht rücken sollten. Die UNESCO
hat die weltgrößten Glasplatten-
negative (130 x 96,5 Zentime-
ter) als Weltkulturerbe ge-
schützt.

DieGeschichtedesdeutschenAus-
wanderers und seines Projekts –
und natürlich auch viele Foto-
grafien – präsentiert der groß-
formatige Bildband „Australien

1872“. Autor Christoph Hein hat
sich intensiv mit dem Leben des
Philanthropen Holtermann be-
schäftigt – in der alten und in der
neuen Heimat. „Holtermann und
die anderen, sie spielten in einer
riesigen Lotterie unter Einsatz
ihrer Leben“, schreibt Hein über
die Goldgräberzeit. Doch „Hol-
termann war ein Stehaufmänn-
chen, ein Gründer, ein genialer
Selbstvermarkter. Er schuf Ver-
bindungen, vermochte Freunde
wie Beyers oder die Fotografen
Merlin und Bayliss ein Leben lang

zu halten.“ Trotzdem, es waren
harte Zeiten.

Doch nachdem Holtermann und
Beyers den 286 Kilogramm schwe-
ren Goldklumpen gefunden hat-
ten, änderte sich alles: „Holter-
mann steht für die Wende vom
GoldsucheralsIndividuumzumIn-
vestor“ – und zum PR-Mann für
Australien. Ausführlich geht der
Autor auf die Entwicklung der
Fotografie jener Zeit ein, derenBe-
streben es war, „die Wirklichkeit
so genau und nüchtern wie mög-

lich zu dokumentieren“. Mit den
Aufnahmen reiste Holtermann
nach Europa und heimste Preise
ein. Längst war er ein gemachter
Mann,aber immergalt seinGrund-
satz: Tue Gutes und rede dar-
über. Der Mann machte Geld mit
Nähmaschinen und mit Lebens-
tropfen, brachte es zu einem der
„gewürdigten Kapitalisten der Ko-
lonie“ und zum Parlamentarier.
Ein erfülltes Leben, obwohl Hol-
termann nur 48 Jahre alt wurde.

ChristophHein begnügt sich nicht
mit der Erzählung dieses Le-
bens, er begibt sich auch auf Spu-
rensuche, spricht mit Archivaren
und Künstlern. Es gibt viel zu le-
sen in diesemBildband, aber auch
viel zu schauen und zu staunen.
Eine großartige Zeitreise in eine
längst vergessene Welt.

ChristophHein:Australien1872,
Emons, 240 S. 39,95 Euro, ISBN
978-3-7408-0633-0

FÜR DIE
REISEPLANUNG

Gefährdete
Natur

Die erste Ausstellung im Gaso-
meter von Oberhausen für das
Jahr 2021 steht fest. Nach der
umfangreichen Renovierung des
Industriedenkmals zeigt dort
„Das zerbrechliche Paradies“ die
Schönheit der Natur und den
Einfluss der Menschen auf die
Umwelt. Zu sehen sind preisge-
krönte Fotografien und Videos
von Tieren und Pflanzen in
ihren sich verändernden Lebens-
räumen. Digitale Formate wie
Virtual Reality machen es mög-
lich, dass Besucher das größte
Regenwaldschutzgebiet der
Welt, den Nationalpark Tumu-
cumaque im Nordwesten Brasi-
liens, dreidimensional aus dem
Blickwinkel der dort lebenden
Tiere erkunden können. Zudem
werden Satellitenbilder vom
Projektpartner Earth Observa-
tion Center des Deutschen Zen-
trums für Luft- und Raumfahrt
(DLR) auf eine 20 Meter große
Erdkugel im Inneren von Euro-
pas höchster Ausstellungshalle
projiziert. Mehr Infos unter
www.gasometer.de sfl/srt

Naturreservat
auf Tobago

Jetzt hat auch der karibische
Inselstaat Trinidad und Tobago
ein Biosphärenreservat. Von der
UNESCO ausgezeichnet wurde
ein 835 Quadratkilometer großes
Gebiet im Nordosten von Toba-
go. Herzstück ist das „Tobago
Main Ridge Forest Reserve“, das
älteste Tropenwaldschutzgebiet
und Naturreservat weltweit. Es
wurde schon 1776 unter den
Schutz des Parlaments gestellt.
Die Gegend ist nicht nur Heimat
einzigartiger gefährdeter Tiere
und Pflanzen, hier leben auch
rund 10.000 Menschen in 15
Dörfern. Für Besucher sind die
Argyle Waterfalls eine Attraktion,
Vogelbeobachter freuen sich über
unzählige Kolibris, und Schmet-
terlingfans über den Blauen Mor-
phofalter am Rande des einzigen
Wanderweges Gilpin Trail. Infos
unter www.caribois.org sfl/srt

Corona-Test
bei DER

DER Touristik bietet allen Kun-
den einen kostenpflichtigen Co-
rona-PCR-Test an, wenn das ge-
buchte Reiseziel einen Test für
die Einreise erfordert. Dazu mel-
den sich Urlauber mit einer Vor-
gangsnummer per Mail an und
erhalten ein Test-Kit nach Hau-
se, das anschließend in einem
Partnerlabor ausgewertet wird.
Der Test kostet laut Veranstalter
129 Euro für eine Person, zwei
Personen zahlen 199 Euro. dpa

Neue Center-
Parcs-Anlage
An der Ostseeküste entsteht
eine große Center-Parcs-Ferien-
anlage. Auf einem 120 Hektar
großen Gelände auf der Halb-
insel Pütnitz bei Ribnitz-Dam-
garten am Saaler Bodden sollen
600 Ferienhäuser und -apart-
ments gebaut werden. Der Fe-
rienpark soll 2024 fertig sein.
Nach Angaben des Wirtschafts-
ministeriums von Mecklenburg-
Vorpommern wird es die erste
Anlage des international agie-
renden Unternehmens an der
Ostsee überhaupt sein. dpa
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DEUTSCHLAND

Zauberhafte Orte und
fantastische Geschichten

Unvergessliche Eindrücke erwarten Gäste auf Führungen
rund um das Thema „Mythen und Sagen“ im ZugspitzLand.

Heimatforscherin Henny
Schübel lässt aus Worten
Bilder entstehen. Dabei

wird die friedliche Natur im ober-
bayerischen ZugspitzLand zur
zauberhaften Kulisse ihrer Ge-
schichten. Sie berichtet Altüber-
liefertesundvonihreneigenenBe-
gegnungen mit fabelhaften We-
sen. Auf den Führungen rund um
die drei Orte Oberau, Eschenlo-
he und Farchant tauchen Urlau-
ber in die Sagenwelt des Zugs-
pitzLands ein und erkunden ein-
drucksvolle Schauplätze.

„Es heißt, dass hier auf demFried-
hof die Geister von drei Burg-
fräulein mit einem schwarzen
Hund gesichtet werden. Das Tier
soll feurig rote Augen haben.“
WennHennySchübel erzählt, ver-
schmelzen Mythen- und Sagen-
figuren mit der Umgebung des
ZugspitzLands: Die Kuhflucht-
Wasserfälle verwandeln sich in
einen Spielplatz für fröhliche Ni-
xen, knorrige Lindenbäume zei-
gen sich als liebenswerte Schutz-
geister und am Eschenloher Burg-
platz meint man fast schon Rit-
terrüstungen klappern zu hören.

Henny Schübel ist nicht nur eine
meisterhafte Geschichtenerzähle-
rin, sondern auch zertifizierte Na-
tur-, Kultur- und Landschaftsfüh-
rerin sowie Pilgerbegleiterin.
Neben einer Drogisten-Lehre hat
sie Studienabschlüsse in BWL,
Forstwirtschaft sowie Bayeri-
scher Geschichte und arbeitete
viele Jahre in der Pharmabran-
che. Ihr breites Spektrum an Wis-
sen teilt dieOrtsführerin auf ihren
Mythen-und-Sagen-Touren rund
umOberau, Farchant undEschen-
lohe gerne mit ihren Gästen.
„Wenn sich jemand besonders für
dieRömerzeit interessiert, legeich
den Fokus auf diese Ära. Oder auf
Wildkräuter oder Architektur.
Manchmal wollen Besucher ein-
fach von meinen persönlichen Er-
fahrungen mit der Sagenwelt hö-
ren“, erzählt Henny Schübel, die
im ZugspitzLand aufgewachsen
ist.

Schon als junges Mädchen be-
trat sie beim Spielen – eher zu-

fällig – das Reich der Mythen. In
der Nähe von Oberau liegt das
idyllische Gießenbachtal, wo sich
die Kinder aus dem Ort genauso
wie die kleine Henny gerne un-
gestört austobten. „Doch die Er-
wachsenen ermahnten uns, ru-
hig zu sein, sonst würden wir die
Mundl vertreiben, die im Bach
sitzt“, erzählt sie. „Ab der Stel-
le, wo wir das Wasser rauschen
hörten, wurden wir mucksmäus-
chenstill und schlichen uns an die
Quelle. Und tatsächlich, wir ha-
ben die Mundl gesehen. Eine Fee

mithellblondenLockenundstrah-
lenden Augen.“ Bei dieser Be-
gegnung aus dem Legenden-
reich blieb es nicht. Schöne eben-
sowie schaurige Erzählungen von
Wassergeistern, Zwergen und
Göttinnen waren Teil ihrer Ju-
gend und werden im Zugspitz-
Land weiterhin am Leben gehal-
ten. Sie prägen Kultur, Traditio-
nen und Bräuche.

Heute weiß Henny Schübel, die
als Expertin für bayerische My-
thologie am Kinofilm „Alpgeis-

ter“ mitwirkte, dass der alpen-
ländische Sagenschatz großteils
von Germanen, Kelten und den
Rätern stammt. „So etwas wie
Feen kennt man im Christentum
eigentlich nicht, trotzdem er-
zählt man sich hier von ihnen.“
Viele mythologische Wesen ha-
ben die Christianisierung über-
lebt oder wurden schlichtweg
übersehen.Anderewurdenanden
christlichen Glauben angepasst.

Ein Beispiel dafür findet sich auf
dem Oberauer Kirchbichl. Wer

demWaldwegbis nachoben folgt,
dem eröffnet sich der Blick über
einen wunderschönen Bergfried-
hof mit der kleinen St. Georgs-
kirche, die erhaben auf einem
Felsvorsprung thront. Man spürt,
dass dieser Ort einen besonde-
ren Zauber innehat. „Hier war
einst ein keltischer Opferplatz zu
Ehren der Göttin Wilbeth“, er-
klärt Henny Schübel. Trotz fort-
schreitender Christianisierung
tauchte Wilbeth zusammen mit
ihren göttlichen Begleiterinnen
Worbeth und Ainbeth sowie

einem Drachen immer wieder im
ZugspitzLand und in anderen Or-
ten Bayerns sowie in Südtirol in
verschiedenen Formen auf. So-
gar in die Kirchen hielten sie Ein-
zug – als heiliges Trio Kathari-
na, Barbara undMargaretha. „Die
Menschen konnten sich wohl von
dem Glauben an die drei Göt-
tinnennicht lösen,alsowurdensie
christianisiert und zu Heiligen er-
nannt.“ Noch heute finden Fa-
bel-Fans in den Giebeln der al-
tenBauernhäuser in Farchant höl-
zerne Drachen mit knallroten Au-
gen und bei der Werdenfelser
Burgruine soll Wilbeth als „wei-
ße Frau“ spuken.

Auf den Mythen-und-Sagen-Füh-
rungenbetretenUrlauber eineun-
bekannte Parallelwelt, die Natur-
wunder, faszinierende Geschich-
ten und Historie vereint. So ver-
zaubern bei Eschenlohe Sieben
Quellen auf einem Spaziergang
durchs Moor und der Eschenlo-
her Burgplatz wird zum Mittel-
punkt dramatischer Ritterge-
schichten.

Wer bereit ist, sich von Henny
Schübel auf die sagenhafte Seite
des ZugspitzLands entführen zu
lassen,meldet sich einfach bei der
Tourist-Information in Oberau,
Eschenlohe oder Farchant an. Die
Führungen dauern rund zwei
Stunden und sind für Gästekar-
teninhaber der Zugspitz Region
und Einheimische aus den drei
ZugspitzLand-Orten kostenlos.
Alle anderen Teilnehmer bezah-
len 5 Euro.

Zauberhaft: Eine Winterwanderung durch die verschneite Region bietet tolle Ausblicke. FOTO: ANDREAS MUELLER

GUT ZU WISSEN
Über das ZugspitzLand Das
ZugspitzLand ist ein touristi-
scher Zusammenschluss der
Orte Farchant, Oberau und
Eschenlohe. Besonders aktive
Naturliebhaber und Kultur-
urlauber, aber auch Familien
kommen hier voll auf ihre
Kosten. www.zugspitzland.de

Infos www.farchant.de;
www.oberau.de;
www.eschenlohe.de

Vom 21. bis 27. November
anrufen und gewinnen:

Skifahren in Südtirol
Wir verlosen drei Übernachtungen für
zwei Personen im 4-Sterne-Hotel Marica
in Eggen mit Dreiviertelpension.
� 0 13 78 / 80 66  76
Lösungswort: Südtirol
(Telemedia interactive GmbH; pro Anruf 50 Cent aus
dem deutschen Festnetz, Mobilfunk teurer.)

Auszeit in den Elbtalauen
Wir verlosen fünf Übernachtungen inklu-
sive Halbpension für zwei Personen im
Doppelzimmer im 4-Sterne Parkhotel
Hitzacker.
� 0 13 78 / 80 66 77

Lösungswort: Hitzacker
(Telemedia interactive GmbH; pro Anruf 50 Cent aus
dem deutschen Festnetz, Mobilfunk teurer.)

Wellness an der Mosel
Wir verlosen fünf Übernachtungen inklu-
sive Halbpension für zwei Personen im
Doppelzimmer im 4-Sterne Parkhotel
Krähennest.
� 0 13 78 / 80 66 78
Lösungswort: Mosel
(Telemedia interactive GmbH; pro Anruf 50 Cent aus
dem deutschen Festnetz, Mobilfunk teurer.)

GLÜCKSTELEFON

Hinweis: Die Namen der Gewinner werden veröf-
fentlicht. Die Gewinnspielgutscheine sind nicht
übertragbar, eine Barauszahlung des Gewinns ist
nicht möglich. Die Einlösung erfolgt nach Abspra-
che mit den Hotels. Die An- und Abreise gehen zu-
lasten des Gewinners. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.
Hinweise zum Umgang mit personenbezogenen
Daten sind online abrufbar unter hna.de/ueber-
uns/datenschutz

Anzeige

Auszeit gewinnen: Anrufen und vom nächsten Urlaub träumen

Skifahren in Südtirol
Aktiv sein und genießen im Hotel Marica im Eggental

Wie ein Kleinod mitten in
den Bergen: Das Südtiroler
Eggental verbindet auf
charmante Weise italieni-
schen Stil mit alpinem Flair.
Diese Kombination spürt
man auch deutlich im Ho-
tel Marica. Mit seiner Lage
im urigen Bergdorf Eggen
(1120 m) sowie den ge-
mütlichen Zimmern mit
Massivholzmöbeln und
großen Fenstern, zieht es
vor allem Naturliebhaber

und Aktiv-Urlauber in seinen Bann. Die Besitzer, Familie Eisath, geben Be-
suchern Tipps für die schönsten Outdoor-Erlebnisse – oder werden kurzer-
hand selbst zum Guide. Neben ausgedehnten Winterwanderungen oder
Langlauf lädt die Berglandschaft des Dolomiten UNESCO Welterbes vor al-
lem zum Skifahren ein: Gerade mal zehn Fahrminuten vom Hotel entfernt
und gut an das Busnetz angebunden, erstreckt sich das Skigebiet Obereg-
gen-Ski Center Latemar. Mit 49 Luxus-Pistenkilometern, 18 Aufstiegsanla-
gen, einem Snowpark und zwei Rodelbahnen gibt es hier alles, was das
Winterurlauber-Herz begehrt. Zurück im Hotel genießen Gäste die vital-
mediterrane Küche oder entspannen sich im Wellnessbereich – die perfek-
te Erholung nach einem langen Skitag. hotelmarica.it, eggental.com

Das Hotel Marica verspricht einen angeneh-
men Ski-Urlaub mit Südtiroler Gastfreund-
schaft und ruhigem, sicherem Ambiente.

FOTO: HOTEL MARICA

Auszeit in den Elbtalauen
Traumhafte Natur rund um das Parkhotel Hitzacker

Die Elbe im Biosphärenreservat Niedersächsische Elbtalaue ist in ihrer
Großräumigkeit und mit ihrem dynamischen Mosaik aus Flach- und
Tiefwasserbereichen, Stromarmen, Röhrichtflächen, Inseln und Sänden
in der stillen Jahreszeit die ideale Erholungsregion. In diesem wahren
Naturschatz, wo im Winter gerne auch Zugvögel Halt machen, lohnt es
sich, ein paar Tage Pause vom Alltag zu machen. Mittendrin befindet
sich das charmante Hitzacker, von dessen Weinberg der Gast den idea-
len Blick auf die farbenfrohen Fachwerkhäuser des Elbstädtchens erha-
schen kann. Das ist der perfekte Ort, um den Alltag zu vergessen.

Perfekt für alle Genießer ist auch das Parkhotel Hitzacker, das hier
auf dem Weinberg steht. Nach einem aktiven Tag in dieser einzigarti-
gen Natur ist ein Besuch im SPA-Bereich des Hotels mit Hallenbad und
Saunalandschaft genau das Richtige. Und auch die Kulinarik lässt keine
Wünsche offen. Zander, Lachs, Wels und Aal oder jetzt im Winter auch
die köstlichen Wildgerichte harmonieren hier hervorragend mit der
Karte erlesener Weine. Besonders die kleinen Dinge sind es aber, die
den Aufenthalt versüßen: Einfach mal die Füße hoch, ein gutes Buch
vor dem Kamin oder ein Schwätzchen mit den anderen Gästen.

parkhotel-hitzacker.de

Umgeben von glitzernden Auen und verschneiten Wäldern: die ur-
sprünglichen Elbtalauen im Landkreis Lüchow-Dannenberg bei Hitz-
acker. FOTO: PARKHOTEL HITZACKER

Wellness an der Mosel
Am Parkhotel Krähennest führt kein Weg vorbei

Schlafen, Essen, Schwimmen, Saunieren, Massagen, Fitness und Relaxen
den ganzen Tag! Das Parkhotel Krähennest ist das perfekte Refugium für
Genießer und Erholungssuchende und liegt eingebettet in die malerische
Weinkulturlandschaft mit ihren endlosen Uferpromenaden, romantischen
Moselstädtchen und historischen Burgen. Das 4-Sterne Wellnesshotel bie-
tet in seinem 4 000 Quadratmeter großen MOSEL-SPA Wellnessattraktio-
nen vom Allerfeinsten. Die traumhafte Pool-Landschaft sorgt hier ebenso
für pure Entspannung wie die
Saunawelt, die exklusiven Paar-
Anwendungen oder der Pano-
rama-Ruheraum mit Moselblick.
Feinschmecker werden mit köst-
lichen Kreationen der regiona-
len Gourmet-Küche und einer
Auswahl erstklassiger Weine
verwöhnt. parkhotel-mosel.de

� Fit in den Winter: Nach einer
Wellness-Auszeit im 4-Sterne
Moselstern Parkhotel Krähen-
nest sind Sie für das Weih-
nachtsfest bestens gerüstet.

FOTO: PARKHOTEL KRÄHENNEST
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1) Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers inkl. Werksauslieferung. 2) Der Umweltbonus setzt sich zusammen aus einer vom Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BaFa), Referat 422, Frankfurter Straße 29-35, 65760 Eschborn, www.bafa.de, gewährten staatlichen 
Förderung in Höhe von 6.000,- € sowie einer von der Vokswagen AG in Höhe von 3.000,- € gewährten Prämie und Stricker Nachlass. Die Auszahlung des Anteils des BaFa erfolgt erst nach positivem Bescheid des von Ihnen gestellten Antags. Gerne unterstützen wir Sie bei der Bean-
tragung.Der Umweltbonus endet mit Erschöfung der bereitgestellten Fördermittel, spätestens am 31.12.2021. Mehr Infos zum Umweltbonus unter www.bafa.de. 3) Sonderzahlung: 6.990,- € (6.000,- € = Ihr BaFa Umweltbonus2); Nettodarlehnssumme: 24.217,89,- €; Gesamtbetrag 
17.982,- €; Laufzeit: 48 Monate; Sollzins gebunden p.a.: 3,01 %; Effektiver Jahreszins: 3,01 %; 48 mtl. Raten á 229,- € Die Zulassungskosten werden separat berechnet. Ein Leasingangebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig, für die wir als unge-
bundener Vermittler vermitteln. Alle Werte inkl. gesetzlicher 16% Mehrwertsteuer. Gültig für Privatkunden bis 31.12.2020. 4) Sonderzahlung 6.990,- € (6.000,- € = Ihr BaFa Umweltbonus2), Laufzeit 48 Monate, jährliche Fahrleistung 10.000 km, inkl. Werksauslieferung zzgl. Zulassung. 
Ein Leasingangebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für den Abschluss des Leasingvertrags nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Bonität vorausgesetzt. Alle 
Werte zzgl. gesetzlicher 16% Mehrwertsteuer. Das Angebot gilt nur für Kunden, die zum Zeitpunkt der Bestellung bereits sechs Monate als 
Gewerbetreibender (ohne gültigen Konzern-Großkundenvertrag bzw. die in keinem gültigen Großkundenvertrag bestellberechtigt sind), 
selbstständiger Freiberufler, selbstständiger Land- und Forstwirt oder Genossenschaft aktiv sind. 5) Elektrofahrzeuge sind bei Erstzulas-
sung bis Ende 2020 10 Jahre von der Kfz-Steuer befreit. 6) Für Fahrer eines rein elektrischen Dienstwagens mit einem Bruttolistenpreis 
von bis zu 60.000 € wird dieser geldwerte Vorteil nur mit einem Viertel des Bruttolistenpreises ermittelt. Für Fahrer von rein elektrischen 
Dienstwagen mit einem Bruttolistenpreis von über 60.000 € wird die Bemessungsgrundlage halbiert. Diese Steuerbegünstigungen gelten 
für Erstzulassungen zwischen dem 01.01.2019 und dem 31.12.2030 und sind ebenso für gebrauchte Fahrzeuge gültig. 7) Neben monetä-
ren Vorteilen können Elektroautos von Sonderrechten im Straßenverkehr profitieren, u. a. besondere Parkplätze, verringerte Parkgebühren 
oder die Benutzung von Busspuren. Abb. zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis. Irrtümer, Änderung und Zwischenverkauf vorbehal-
ten. Aktion gültig 31.12.2020.

Preise für Privatkunden-Angebot inkl. MwSt. Preise für Gewerbekunden-Angebot zzgl.MwSt.

ID.3 Pro 107 kW (145 PS) 58 kWh 1-Gang-Automatik

Stromverbrauch in kWh/100 km: 13,4; CO2-Emissionen in g/km: 0; Effizienzklasse: A+

Elektrische Reichweite: 426 km (WLTP) 

Ausstattung: Air Care Climatronic inkl. Aktiv-Kombifilter, LED-Scheinwerfer, Spurhalteassistent Lane Assist mit Fuß-
gängererkennung, Navigationssystem Discover Pro, Armlehne für Vordersitze, Einparkhilfe, Freisprecheinrichtung, 
Multifunktionslenkrad mit Touch-Bedienung, el. Fensterheber, Bluetooth, Digitaler Radioempfang DAB+, Telefon-
schnittstelle, Front Assist, App-Connect Wireless für Apple und Andriod Auto, e-Sound u.v.m.

Privatkunden-Angebot brutto Gewerbekunden-Angebot netto

UPE1                  31.207,- € UPE1                  26.224,- €

Ersparnis inkl.
Umweltbonus2         

9.480,- €

Ersparnis inkl.
Umweltbonus2         

9.000,- €

Stricker
Hauspreis            25.207,-  €

Stricker
Hauspreis       20.903,- €

Monatliche
Leasing-Rate3

Monatliche
Leasing-Rate4

990,- € SONDERZAHLUNG
inkl. BaFa Umweltbonus 

990,- € SONDERZAHLUNG
inkl. BaFa Umweltbonus 

229,- 168,-

Wir sind ausgezeichnet im

Kreis der besten Volkswagen-

händler Deutschlands

FORUM DER BESTEN

Ihr Volkswagen Partner 
Kurt Stricker GmbH & Co. KG 
Weidenweg 4 ∙ 32805 Horn-Bad Meinberg
Tel. 052 34 / 82 33-11
www.autohaus-stricker.de

Lise-Meitner-Str. 15 ∙ 32760 Detmold
Tel. 052 31 / 30 80 89 0
www.autohaus-stricker.de

NEUWAGEN NUR AM STANDORT HORN!

€ €

Der Golf eHybrid mtl. 

ab 269,- €

Privilegierung im
Straßenverkehr7

10 Jahre Kfz-
Steuerbefreiung5

Reduzierte Dienstwagen-
besteuerung6

8 Jahre Batterie-Garantie/
max. 160.000 km

Stricker 
elektrisiert!

Mtl. Rate4 ab

168,- €
Inkl. Umweltbonus2

26686901_800120


